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V o r r e d e .

^ ' i c Wohnsitze der S l a w e n oder S l o w a n c n , S l o -
wenen (^!<^v^ü«, 8!uv«üL, im Singular Hlnviin, 8Iov«n)
erstreckten sich schon um das Jahr 55o von der Stadt No-
vidunuln am AuSstussc der Donau über dcn Dniester bis an
die Weichsel- Iordcmcs, der dieß bezeuget, nennt sie nicht
nur S l a w i n c n l>nd A n t e n , wie der Grieche Prokop,
sondern auch Winden ( / / /« ' l /^ /v i /n / , « / / ^ /i,)/i,l/«.s«) , an
andern Stellen Wcnctcn ( /> / ,< " / / ) , weil sie zu seiner Zeit
diejenigen Lander zwischen den Karpathen und der Osisec ein-
nahmen / in welche Tacitus die (deutschen) Wenden versetzt
hatte. S o ging also der geographische Name des Wcndcn-
landcs auf die Slowancn über, der noch heute auf den
Wenden in der Lausil) und dcn Winden in Stevermark,
Kram und Karnten haftet, wenn gleich die Slawen selbst
in ihrer Sprache diese Benennung nicht kennen. Cben dieß
gilt von dem zwcvtcn fremden Namen A n t e n , der dcn
ösllichen Slawen an dcn Küsten dcs schwarzen Meeres von
Prokop beygelegt w i rd , der sich aber schon im /ten Jahr-
hunderte wieder verloren hat. Man erlaube mir mit dcn
Worten dcs Herrn Recensenten der A l t s l a w . G r a m m a -
t i k vom ^1,1,6 D o b r o w s k y (aus dcn Wiener-Jahrbü-
chern der Literatur sicbcnzehntcn Bandes 1822) fortzufahren-

„ W i r dürfen als bekannt voraussehen , daß der sl a w i-
sch c Volksstamm so altcuropaisch is t , wie z. B . der deutsche
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u. a . ; daß dazu , ) die heutigen Nüssen, 2) Polen, 3)
Wenden, /,) Böhmen mit ihren Nebenzwcigcn, den Mäh-
ren ui',d Slowaken, 5) die Windischen in K e r n t e n ,
der S t c p c r m u r k und den westlichen Komitatcn Un-
g a r n s (bis nah' an die Thore W i e n s , dessen Wochcn-
markte sie besuchen), die K r a i n e r (mit Einschluß von G örz
und 2 r i e s t ) , und die P r 0 v inz i a l - K r 0 a ten , t)) die
Bulgaren , 7) die Istriancr , Dalmatiner , Nagusancr, Mon-
tenegriner, Hcrzcgowiner, Boßnicr, Serben, und die längs
der österreichischen Südgranze und dem anliegenden Provin-
ziale von K r o a t i e n , S l o w e n i e n lc. angesiedelten soge-
nannten Illprier gehören ; daß alle diese zusammen über fünf-
zig Millionen Seelen ausmachen, die aber den verschiedensten
Staats- und Rcligionsgesellschnften angehören. ( Sogar mo-
hammedanische Slawen z. N. sind größtcntheils die Boßnicr).
I n der gegenwartigen Aufzahlung sind sie nach ihren Haupt-
mundarlen numcrirt."

" „ I h r e n Ckarakter, wie er sich aus der Geschichte er-
gibt, hat der geniale H e r d e r ( in seiner Philosophie der
Geschichte der Menschheit) am wahrsten erkannt und ge-
würdigt; auf den wir daher in dieser Hinsicht verweisen."

„ Wenn wir auch vor der Hand und bis auf weitere
Belehrung, der neuesten Annahme folgen, daß die alten
Pannonicr und Illyrier keine Slawen gewesen, sondern die
eigentlich slawische Geschichte erst mit dein sechsten Jahrhun-
derte nach Christo beginnt ( als die Slawen, die Donau
übersetzend, mit den Byzantinern in Berührung kamen),
so sind doch nach dieser neuesten Kritik die k a r a n t a n i-
schcn Slawen an der obern, und die b u l g a r i s c h e n
an der untern Donau die ältesten Niederlassungen der S la-
wen im Süden (der Donau). Erst ein Paar hundert Jah-
re darauf folgten die Kolonien der Kroaten und Serben."

„ D a s Christenthum, und in seinem befolge die Kul-
t u r , kam zu diesen Südslawc» zuerst über A q u i l c j a
und S a l z b u r g her."
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„ Aber um das Jahr N<)I erschienen (nach einigen
Chroniken, in Folge einer Gesandtschafc dreyer einheimischer
Fürsten, R a st , sl a w , S w e t o p o l k und K o z c l ( ' ) , an
den Hof von K o n st a n t i n o p c l ) , zwcy Griechen ans
T h e s s a l o n i c h , die Gebrüder K o n s t a n t i n und M e-
t h o d i u s , in P a n n o n i e n , und gewannen des Vo l l s
besondere Zuneigung durch Einführung des Gottesdienstes
in s lawischer Sprache, zu deren Schreibung sie, mit
echter Einsicht in's Wesen der Schrcibekunst , das griechische
Alphabet mit einigen neuen Buchstaben, zur Be'cichnung
der den Slawen eigenthümlichen Laute, vermehrten. < Be-
kanntlich wünschte L e i b n i t z cine ähnliche Vermehrung des
l a t e i n i s c h e n Alphabets, um a l l e Sprachen damit zu
schreiben; wozu es früher oder spater wohl kommen wird
und muß) - " -

Die deutschen Bischöfe klagten in N o m qegen diese
griechischen Eindringlinge und Neuerer: aber der Papst J o -
h a n n V l l l . „belobte mit Nccht die slawischen Buchstaben
( ///<^«5 .s/«„/'«i't,'«5^'„./'e /«,il/a//,,l,s ) . u»d bestellte einen
der beyden B r ü d e r , M e t h o d , zum Erzbischof in P a n-
n o n i e n und M a h r e n. ( De r kränkliche oder alte K o >,-
st a n t i n ging unter dem Namen C p r i l l in cin K los te r ,
wo er bald nachher starb)".

„ M e t h o d wirkte übcr vier und zwanzig Jahre als
Erzbischof >n P a n n o n i e n und M a h r e i l ( dieß ist aus
Briefen der Papste und andern Oucllen erwiesen; wahrend
C y r i l l's Bekehrung der C h a s a r e n , und der B u l g a r e n
in den L e g e n d e n erst die Sichtung der Kr i t i k erwartet)" .

' ,. Bey dieser Gelegenheit können w i r im Vorbeygehen
die gewöhnliche Angabe, daß die slawische B i b e l ü b e r s c -

(") „ K o z c l schici'dt ibn dcrSlmvc N c s t o r , l^ic.fnuikischcn
Chroniken H c ^ i l o . '.'luch Kc'.zcl klingt nicht slawisch, und dürftc
an'' Hezilo (Hri inich ) vcl^rrbcn styü, Konittc der deutsche Pa-
tron A r n u l p b scincm Sohn ciiicn sla^ischln Nanicn (^Sw c lo-
p o l l ) qcl'en lassen, li»i voie vicl nieyr der sknvlschc Schn^Iüig
P r i v i n » , i>c,ü seinen cinci! dciltschcn."
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h u n g von C y r i l l herrühre, dahin berichtigen, daß nicht
das ganze 6 ^ / ) « 5 /t/6//»/-«/?? für sich, sondern nur jene
Stücke zu C p r i l l ' s Zcit übersetzt worden, die daraus in
die Kirchenbücher aufgenommen sind: die Evangelien, Apo-
stelgeschichte und Briefe, dann der Psalter und einzelne Lek-
tionen aus den übrigen Büchern des alten Testaments; und
dieß nur als B e s t a n d t h e i l e der Kirchenbücher. Dieß
Hst so wahr, daß, wenn z. B . ein Abschnitt aus dem Buche
der Weisheit , Sprichwörter :c. an mehreren Stellen eines
Kirchenbuchs vorkam, er jedesmal an seinem Orte von neuem
(anders) übersetzt war. ( S . Handschriften und alte Aus-
gaben der Kirchenbücher)".

„ D e r slawische Gottesdienst M e t h o d ' s hatte eine so
natürliche Empfehlung in sich selbst, daß er nicht nur bey
allen übrigen S l a w e n , die freye Wah l hat ten, Eingang
finden mußte, sondern daß sogar zwischen 1060—1222 , als
seit dem Schisma zwischen N 0 m und K o n s t a n t i n o p e l ,
«n>ch der slawische N i t u s , besonders in D a l m a t i e n , als
der Nom nächsten slawischen Provinz, als ein Sprößling des
griechischen verfolgt wurde, und Method ein Ketzer h ieß,
— daß, sage ich, in dieser Bedrangniß patriotische Dalma-
tiner die lateinische Messe in M e t h o d ' s Sprache, aber
mit einem ncucrfundmcn, ihrem vermeintlichen Landsman,:
dem Kirchenvater Hicronpmus zugeschriebenen Alphabete um-
schrieben , und so Sprache und Schrift vom heiligen H i e-
r o n p m u s her zu haben behaupteten. Papst I n no«
c e n z I V . fand sich 1248- in seiner Weisheit bewogen,
den Dalmatinern dicsc im Abendlande einzige Ausnahme gel-
ten zu lassen; doch nur do r t , wo es bisher so gehalten
worden. Dieß sind die G l a g 0 l i t e n *) in I s t r i e n

" ) »Wchcr der Name der Glagoliten? Die dalmatischen Ge-
lehrten wissen darüber nichts Befriedigendes zu sagen, ^ch halte
il)!l für cineö der mildem Scbriquetö. G l a g o l heisit ,'i^der Kir-
clMisprache daü W o r t , die N c d e , ist aber allen heutigen süd-
slawischen Dialektci! durchailö fremd. Wenn daher dem Nachbar, in
der a^olitischei! Kirche, bey jedem Evan^clio nach dem ihm ver-
ständlichen V'uua vi^uill öaö fremde gl^u iu Isu« (d. i. /« i//u
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und D a l ! N a t i e n ; Katholiken / « / / « / ,'//«,?, aber out
dcin Privi legium, statt lateinisch, das Breuier l>nd die
Messe in altslawischer Sprache zu lesen. Sie schmelzen frey«
lich immer mehr zusammen; das Privilegium scheint ihnen
eher zu schaden, als zu nützen, da sie dabey kein Latein,
lind was d a m i t v e r b u n d e n ist, und selbst das Altsla-
wische nur empirisch zu treiben scheinen. Doch das ist i h r e
Schu ld ; sie sollten das eine t h u n , und das andere nichr
unterlassen."

„ U m wieder auf M e t h o d zurück zu kommen, so er-
baut sein Gottesdienst noch heut zu Tage an sechs und
dreyßig Millionen Slawen in R u ß l a n d , O s t p o l ^ c n ,
O st- und S ü d u n g a r n , der B u l g a r e » ) , in S c r-
b i c n , B o ß n i c n , M o n t e n e g r o , zum Theil in
D a l m a t i c n , G r a nz k r o a t i c n , S l a w on i en :c."

„ N u r in M e t h o d ' s eigenem Sprengel, be» den
pannonischcn (oder , mit ein'm Ausdruck des Mi t tc la l tc rs ,
den Karantancr-) Slawen ist er rein vergessen ! Kein W u n -
der daher, daß entfernte Sprache und Geschichtsforscher bey
der Frage, welcher der heute noch lebenden slawischen D ia -
lekte der gerade Descendent des von M e t h o d gebrauchten
sey, die anderthalb Millionen nach sechs bis sieben Mi t te l -
puncten ( U n g a r n , K r o a t i e n , S t c y c r m a r k ,
K a r n t en , K r a i n , L i t o r a l e, G o rz und G r a d i s -
ka ) zerstreuter, auch darum an Literatur armer Karanta-
nc r -S lawen ganz übersahen."

„ Denn daß im neunten Jahrhunderte die heutigen
Dialekte, der Hauptsache nach, bereits bestanden, ist unter
den Kennern des Gangs der Sprachen keine Frage. Daher
auch S c h l o z e r die Zumuchung, als ob d.,s heniige
Russisch der Enkel des Altslawischen sey, mittelst der r l h t i -

/«,'«/)^i! H,r/'/ ,/t,',«/̂  «lc.) ans Ohr schlua, so w!N''ä nanulich,
da,! »l' smic ^üi^ülcutc, die beym Gme^ic iN! , ' sc> viel >^.,,'^!ir^
ic i i , alü dil,' (''i l aq c> l e r bezeichnete. Äaö l.m'mische ^ ' / , l^/ , / ' i t ! ist
»>ich !>rr A'ualoaic v^ii /^«ü/// t l l . ' , .̂<.<,//i/c/c,, ^ i /^ i i i lo <.>ic, ge-
b.ldct. "
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y«n Erfahrung zurückweist, daß, ohne außerordentliche Be-
gebenheiten / die er mit Recht selbst in Rußland, ungeach-
tet der zivcyhundert Jahre moiigolifther Dicnst^arkeit, nichc
anerkennt, sich keine Sprache in einem halben Jahrtausend
so ändere, wie nun Russisch vom Altslawischen verschieden
sey. Nach Ausschließung dieses inin mächtigen Konkur-
renten ( andere Nordslawen , Polen , Wenden / Böhmen ,
Mahren, Slowaken haben sich nie in Kompetenz gesetzt;
,mo D o b r u w s k y glaubt mit Recht, daß M e t h o d's
R iva l , der Neitracr Bischof W i ch in g , den s l aw i schen
Gottesdienst >n seinem Sprengel nie gestattete), bleiben die
drep südslawischen Dialekte: B u l g a r i s c h , S e r b i s c h
< I l l p r i s c h ) , und S l o w e n i s c h . Denn nur drey ,
von einander in Grammatik und Le/ikon hinlänglich verschie-
dene südslawische Dialekte gibt es, welche aber zu allgemei-
ner Zufriedenheit zu b e n e n n e n , wegen der partiellen
Nationalansprüche schwer ist. Der katholische Illuricr will
kein Serbe heißen, der Kroat und Kramer kein Windlscher
(Slowene) :c." , . ,,

, „ W i r wollen mit Niemand streiten, und sind bereit,
t r e f f e n d e r e Namen von jedem anzunehmen, der sie
uns anzugeben weiß. "

„ I l l y r i e r z, B. würde wohl auch der Serbe sich
gefallen lassen: aber der Name ist nicht genetisch, sondern
nur geographisch, so lange die neue Kritik die alten Issy-
ricr nicht für Slawen gelten laßt. Dcv '^rovinzial-Kroate
aber, der zu diesem Dialekte gehört (nicht der Granzkroate,
der Illyrier is t ) , bedenke, daß er nicht drep hundert Jahre
lang , nur geographisch , so heißt, und bis dahin selbst geo-
graphisch zu den Windischen (Slowenen)' gerechnet ward ,
wohin er auch, der Sprache nach, i,inner gehört. Selbst
Slawonicn, wiewohl je!)t meist mit illprischcn Flüchtlingen
bevölkert, ist nur ein Theil des alten w i n d i s c h e n Ban-
des , daher ihm auch der Name geblieben, "

,, Das w a h - e K r o a t i e n ist nach aller Geschichte
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inn' im Süden der K i i l p , unbestiinmt n'ie tief hinein in
V o ß n i c n , D a l i n a t i c n und I s t r i c n zu suchen.
Ilnd da in diesen Gegenden die Sprache >vcder in Gram-
matik »och i,n Le,rico s>ch bedeutend genug von der scrbi-
sch.̂ n louerschcidct, so könnte man i» diesein Sinne für
S e r b i s c h auch sagen K r o a t i s c h , wie es der Rcf^riiia-
t»r Tnibcr und ŝ inc Zcilgcno^!, um löli'o wirklich thaten
(denn die S p r a c h e in T r u b c r s kroatischen ^ciicn Tc-
stamentc ?c. ist die naiüliche, wie in sciliexi serbischen; nur
die S c h r i f t >si in dem erstem glagolitisch, wahrend sie
im serbischen cyrillisch ist)".

„ Am Ende wird man, nach dem Beyspiel von Böh-
misch , was auch nur ein geographischer, kein genetischer Na<
me ist, das sonst üblich gewesene I l l y r i s c h wieder auf-
nehmen müssen, wobey sich aus alter Gewohnheit der Ser-
be sowohl als der Kroate, Istr iancr, Dalmat iner, Nagu-
sancr :c. beruhigen dürf te" .

„ Immer noch aber wird man, mit Kaiser K o n s t an-
t i n ' s des Purpurgebornen C h r o b a t e n und S e r b e n
in Verlegenheit bleiben, die so, nach unserer Erfahrung
höchstens, als zwey sehr nahe Varietäten einer und dersel-
ben Species, nach K o n s t a n t i n hingegen eher als zwey
abgesonderte Species erscheinen. Oder sollen die Windischcn
K o n s t a n t i n s Chrobaten seyn? — ".

„ Dem scy indessen, wie ihm wolle, so wird der bul^
garische Dialekt , in B u l g a r i e n und M a c e d o n i e n ,
von etwa einer halben Mill ion Slawen gesprochen. Er ist
vielleicht unter allen sjawischcn Mundarten, in seinem B a u e ,
also in seinem W e se n , am tiefsten angegriffen. Er hat
z. B. cinen Art ikel, den er gleich dcin Wallachen und dem
Albancscr hinten anhangt; von den sieben slawischen Easi-
bus hat er , ausier dem Nominativ und Vocat iv, alle ein-
gebüßt (und erscht sie, wie der Franzose, Italiener u. a.
durch Präpositionen). Slawische M a t e r i e in albanesi-
su'er (?) F o r , „ > Auß^- D a n i e l ' s , auch in l̂ e.',1<c:'5
ll,,>.^a<<,i!c5 wieder abgedrucktem ^V",',^'!o55un — griechi-
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schem Comcnius, möchte man fast sagen — enthalten die
literarischen Beylagen zu der in W i e n erscheinenden serbi-
schen Ze i tung , nebst der bulgarischen Uebersctzung der zwey-
hundert fünf und achtzig Worter des Petersburger verglei-
chenden Wörterbuchs aller Sprachen, auch Proben in Pro-
sa und Versen, und grammatische Bemerkungen , gesammelt
uom serbischen Lexikographen W u k S t e p h a n o v i t sch."

„ Den s e r b i s c h e n oder i l l p r i s c h e n Dialekt spre-
chen in S e r b i e n , B o ß n i e n , M o n t e n e g r o / R a-
g u s a , D a l m a t i e n , I s t r i e n , G r a n z k r o a t i e n ,
S l a w o n i e n und den serbischen Ansicolungen in S ü d-
u n g a r n , vier bis fünf Mi l l ionen, von denen in allem
etwa die Hä l f t e , ^ « e c « ^/ /«5 ^ noch jetzt den Gottesdienst
in slawischer Sprache halt. Dieser Umstand mag zu dem
vom Herrn ^ d « D o b r o w s k p in seinen frühern Schrif-
ten oft wicderhohlten , und seitdem auch von einigen Nüssen,
z. B . Karamsin, angenommenen Ausspruch beygetragen ha-
ben: daß dic slawische Kirchcnsprache der serbische Dialekt
scp, wie er im neunten Jahrhunderte gewesen."

,. Abe r , wenn man andererseits bedenkt, daß 1) außer
den Is l y r ie rn , im Süden der D o n a u und zwar i n P a n -
n o n i e n , dem eigentlichen Kirchensprengel M e t h o d ' s ,
der hier an die dreyßig Jahre im Weingarten des Herrn
arbeitete, am südlichen und östlichen AbHange der norischen
und jütischen A lpen, längs den Flüßen S a u e , D r a v c ,
M u r , R a b :c. zwischen der K u l p und der D o n a u ,
noch jctzt anderthalb Millionen der ältesten slawischen Mcta-
nasten leben und weben, deren Sprache 2) der kirchcnsla-
wischcn noch jetzt naher ist , als die illyrische (eine Wahr-
hei t , von der sich selbst der unparteyischc I l lyr ier überzeugen
w i r d , wenn er den nämlichen Satz z. B . zuerst ins soge-
nannte Kroatische oder ins Krainische, und dann in seine
Mundar t treu übersetzt, und beyde Ucbcrsttzungen mit cy-
rillischer Schri f t und Orthographie geschrieben, gegen das
Altslawischehalt)) bedenkt man Z), daß, nach den damali-
gen Sitze:- der ^üds lawcn , Ey r i l l und M e t h o d das
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S c r b c n l a n d mit keinem Fuße berührten, sondern den'
Chroniken zu Folge nur durch das Land der B u l g a r e n
reisten; daß /,) die Chroniken und Legenden nur von Bc-
kchrungcn der C h a s a r c n , B l i l g a r c n , S l a w c n in
P a , . n on i en und M a h r e n , lind nie von Serben spre-
chen; daß also 5 ) , da die Serben von dem Anspruch an
M c t h o d , als ersten serbischen Schriftsteller lxunahe so
g u t , wiewohl aus andern Gründen, alisgeschlossen werden
müssen , als die Chasarcn, nur die K u l g a r c n und die
paimonischcn S l o w e n e n als berechtigte Prätendenten übrig
bleiben; aber endlich 6) außer der großcrn Sprachahnlich-
kcit auch noch besonders Germanismen, wie ol^-n- ( A l t a r ) ,
^,''51, Christ, Il,l-'^!.i!,i christen ( taufen), c<>i-!l.v Kirche, po^
' v l h l zunächst vom oberdeutschen Pfoss (Pfaffe) , imnc:U
M ü n c h , ^o»!. Faste, ^onaxuu genesen, «wi S t u h l , l<iui
(vgl. Nöiner), c)<:<n («t7^/«„ i ) , ,!>>v!>u hoffei^, ^cno^ Pfen-
nig , z)!,>!'l,)'l- Pftastcr, ^ ' 1 ' , ^ Pftug :c. Germanismen, die
wohl in P a n n o n i e n , nicht aber in M ö s i e n natürlich
sind , entscheidend für M e t h o d's Dioccsancn sprechen : so
laßt sich's nur alls der heutigen litcrarischcn und politischen
Zerstückelung und Unbcdeutcndhcit derselben erklären, wie
man sie, bey Lösung der Frage, in der Ferne so ganz ver-
gessen konnte. Denn „der Historiker i s t " , wie schon T h u n -
m a n n bemerkt, „ oft eben so ungerecht, wie der gemeine
Mensch : er verachtet den , der nicht im Glücke ist. "

„ S o ware denn M e t l ) od's Sprengel zugleich auch
die wahre Heimat der von ihm zuerst zur Schriftsprache er-
hobenen slowenischen Sprache ! Und die heutige Sprache der
Nachkommen seiner Diöccsanen in streitigen und zweifelhaf-
ten Fallen mit Nutzen zu befragen ! "

„ Denn kaum war diese Sprache durch M e t h o d zur
Schrift und Kirchcnsprache geweiht worden, als sie nach
seinem 3c>dc vor W i c h i n g u- a. Gegnern gleichsam lai-.i)-
flüchiig werden mußte, und nur bey entfernten Verwanden
Aufnahme, Schutz und Pflege fand. Kein Wunder , wenn
sie in der Fremde manch Fremdes angenommen/ j a , daß
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'dessen im Ganzen nicht viel mehr geworden, ist nur aus
ihrer heiligen Bestimmung und ihrem von M e t h o d und
seinen Gehülfen fest aufgefaßten Typus zu begreifen. M e-
t l> o d's h e i l i g e Bücher wurden nämlich im ganzen mit
frommer Gewissenhaftigkeit genauer abgeschrieben, als sonst
bey profanen Gegenstanden von sprachverwandten Abschrei-
bern zu geschehen pflegt; und nach dem Typus derselben die
slowenische Literatur, mit Hintansetzung der Muttersprachen,
selbst von gcbornen S erbe n , B u l g a r n , W a l l a -
chen, R u s s e n :c. fortgesetzt, — b is , durch stufenweise
allgemeinere K u l t u r , erst seit gestern und chegcstcrn, die
Landessprachen ihr Recht geltend machten, auch Schrift-
sprachen zu seyn, hier f rüher , dort spater, nach Umstän-
den: aber überall natürlich spater, als do r t , wo (wie bey
den Katholiken) die Nedesprache nicht erst eine heilige K i r -
chensprachc zu beschwichtigen hatte. M a n denke an die Lite-
ratur der Böhmen im dreyzehnten Jahrhunderte, P o h l e n ,
I l lpr ier /«/«>«' ^ ' / « ^ , K ramer , Kroaten :c . , davon die
jüngsten an dreyhundert Jahre zahlen; wahrend die Russen
erst seit etwa hundert Jahren ihren Dialekt (und das nach
K a r a m s i n noch immer bunt genug) schreiben, und die
Serben, die die herrlichste Volkspoesie besitzen, noch bis
auf diese Stunde um die Rechte der Muttersprache streiten
müssen, nicht sowohl gegen die alte Kirchensprache, als ge-
gen einen M a k a r o n i s m u s , der entstehet, wenn Leu- .
t e , die die Kirchensprache aus schlechten Grammatiken oder
sonst schlecht gelernt haben, Altes und Neues durcheinander
mengen, um sich doch von Unstudiertcn zu unterscheiden,
und so Jeder seinen i n d i v i d u e l l e n Makaronismus für
Schriftserbisch verkauft. ( I n dem n ä m l i c h e n Falle sind,
aus der n ä m l i c h e n Ursache, die Ncugriechen)".

. . . . „ Ferner nicht allein die Bulgaren haben Neste
des Nhine^mus, sondern auch die Karantancr , wie aus den
unschätzbaren 9 Quartseiten des nordkarantanischcn Vade-
mecum's eines Frcysinger Missionars erhellt, das sehr wahr«
sdcinlich in erster Abfassung vorccyrillisch ( i m Jahr 769
ließ sich der Abt von S c h a r n i t z in T y r o l die Gegend
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um I n n i c h c n von Herzog Tassilo schenken, namentlich
um die Slawen zu christianisiren, und auch die andern
Stiftungen nn Slawcnlandc erhielt F r e y s ingen vordem
Jahre l u o u ) , und in dem Münchner Code/ von einer
Hand des zehnten Jahrhunderts abgeschrieben ist. Ncscrenr
besitzt durch die Güte des Freyherr» W . v. H u m b o l d t
Erc. ein /-V,c .s//,///^ dieser c) Seiten / um sie, als das äl-
teste Denkmal nicht nur der karantanischm Mundar t , son-
dern als die ältesten slawischen Aufsatze überhaupt, seiner
Z e i t , mit den nöthigen historischen und sprachlichen Erläu-
terungen hcraul'zugcben, und kann sich nicht versagen,
h>cr ' ) vorläufig wenigstens den kürzesten derselben, als ei-
ne kleine Gegenleistung südlicher b?Ia>visten für Herrn W li-
st o k o w's nördlichen O st r o m i r , mitzutheilen."

„ Es sind drey Aufsätze, geschrieben von zwen verschie-
denen Missionaren, deren jeder seme eigene Orthographie,
, e/ </««,«', hat: i ) eine offene Beicht, die die Gemeinde
dein Priester nachzubeten gleich in der Ucberschrift aufge-
f,orde,t wird ( 5 5 Quartzeilen) ; 2) eine Homilie, von dem
z,vcyccn Schreiber ( l lZ Zeilen auf 7 Columnen, oder I 1/2
O.uartseilen ) ; .̂ )) ebenfalls voin zweyten Schreiber: eine
andere Beichtformcl (7/ , Zeilen, auf 5 Columncn ). Der
erste und kürzeste lautet, wie f o l g t : "

GLAdOLlTE PO NA/ RKDRA ZI.OUF.ZA.

Bosfi goxpodi iiiilozi iuvi . «Ize lioso . \c\)i'. izpovi iode.
vucz inoi i;rc!i . l z u c t e n n i cn ' / l i i . 1 zuele i niar i i . I zue
li ' iini iniciiiii'lii . I uuiziMii cr i la lcc in Lus icm . 1 ZIH:I.CI))II {)0
l i a . I ii/.cin zc lom b o s i c m . I uzcin inusp i i i ron i bos ic in .
I uzc in vucn i ico i i i liijsicrn . I i izcm dc \ II;HII piaii i l i i i in . I uzcin
]>i-iiii(liiiiii . 1 ti-lx« liosi n\ho . c lmku . Liti . izpoMicdcri . uzch . inoil i
grell . I v u c r u i » . da m i . ic . na zi'in zuc lc Ix ' i i s i . i t i so . na on
ziicl . paki sc uzla i i . na zod ni dun . I nioti ni i \t' . s ivuo t
p o zcni . 1 iiicti im ic . oi p u z l i c m o i h grecl ion . Bosc
i i i i lozi iuvi . pniMi m o i v . i zpovucd . n ioi l i g r c c h o u . E s e

") I » 5cn Wiener-Jahrbüchern der Literatur ssebenjehülc
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iezem ztuoril zla . pot don pongese bih na 7,i zupt.
vuurnken . i bill rrisken . Esc pomngu . ill no pnmngii . Hi
vuolu . ili ne vuolu . Hi vuede . ili ne vnede . Hi u nepraud
nei rote . ili ulsi . Ili tatbe . illi zavinzi.i . ili v uzrnnzi.
Hi v zinistuc . ili ese mi ze tomu . chotelo . emuse mi l)i. nc doz
talo . cltotcti . Ili v poglagolani . ili zpe . ili nezpe . Ili cse
ii:zem ne zpazal nedcla . ni zueta vueccra . ni mega
pozta . I inoga . mnogoga . fise proliu bog« . i protiu me-
mu creztu . Ti odin bose . vuez . c;:co mi iega potre-
ba vnelica . Bose gozpodi miloztivi . tebe ze mil
t.uoriv . ou zih poslcnih greh . I od in eh mnozeh .
I vunnsih . i rainsili . Esc iezem ztvoril . teh ze tebe
mil tiionv . 1 zvetei n:arii . I uzem zvefim.
I da bim na zem zvctn . f.acnga gredia pocazen vzel.
acosn ti mi zadenes . iacose tua milozt . i tebs liubo,

Bosn ti pride zc nebeze . vse ze da vmotu . za vuiz
narod . Da bi ni . . . zlodciu otol . otini me vzuni zlo-
rleiem . Miloztivui Lose . tebe poronso me telo . I
mo dusn . I inoia zlovcza . i me delo . I mo vuoliu .
I mo vucru . i moi sivuot . I da bim uzhssal na zodai
den tuo milozt. vueliu . Z tcmi iese vzovues tvoi-
mi vzti . Pridete otza mega . izuolieni . pri-
mete vuecsno vupzcüe . i vuecsni sivuot. . Ese v
iezt . ugof.oulicno iz uueka v uuck . amen. *

Ein ebenfalls sprachftemdcr Missionar, dcr abcr nnstr
Alphabet gebraucht hä t te , würde dieß etwa so niederge-
schrieben haben:

GLAGOLITE PO NAS UGDRA SLOVESA.

Boxe gospodi milosti\ s] , ot.ijc bosce , lebe isj)ovede :":)
VBS. moj greh . I svetornu krest.u . I s\et<jj marii . I sve-
tcrau miiiaelu . I vsem knlatrjein ]>a>xjt'jn . I svstemii pe-
tru . I vsem selom ba>.iEJem . I vsšm mutjenikoni Ixoxjem.
I vsšm veriiikoin btöKjern . I vsem d'^a:n pravdnem . I vsem
pravdnem . I rebe, boxji rabe, hoiju beti ispoveden vsehnifflih
greh . I veruja, da mi je, na sem svete bevuii, itixe na on

") 6in Schreibfehler deö unstawischcn Crncipicntcn oder Ab-
schreibers, statt itpovädo, oder ispovedem? Wäre etwl! obcr <>
der ">: Strich veiblichen'«'
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svet, paka xo \e3stati na sodnej <li>n . Inieil mi je wivot
po sein . Iiiiäti mi je otpiislak mmih grehov . T3o>ce
milosih ••'j, priiiii ispoved TIKDI'II p-chov . jcxo
Jospin stvoril 31a, po ts dan po 7.icxc l>ah na sa svct
iirmjtcn 1) , i bi'h krausen . jexe ])mm.in ili ne poini.iu . Ili
vo.lu ili no volii . Hi vide ili ne vede . Ili va nepravd-
nej role: , ili ve Ixi , ili talbe, i 3<-i\ isli, ili vs usmasi.
ili vB ijinist VG 2). ili jexe mi se loinu Jiottflo, jeimix« mi La sc 110 dos-
talo Jioluli.ili \;> ])o^higolanii , ili spe, ili ncspc . Ili jcocc
jcsüm n(> spasal nrrl«.li« 3 ) , ni svela vctjcra, ni inoga
])«)sla . I inos;a mnogoga, ji'xc. proliv /,.) liogn, i proliv Tiic-
mu krastu . Ta cdiii IJOKO XGW 5), kako mi jn ga potr«-
l>a vnlika . Boxe, gospodi milostivaj, t(;be se mil
1-vorjii, od sih pmslneh grčh, i od ineh mno3eh,
i vemjih i menuiili, jo3co jessm st.voril; teli sc tebs
mil t.vorji] , i s\al<jj inarii , i vsein s\ Giern.
I da b;'in na sein s\ele l.aknga grelia poka3i'n v3el ,
akoste !;• 111 i 3adencur, jakoxc tva milost i tcbs .lubo.

I3o3co, ta jirfdc sa ncbose, uxd (?) se da v;> mokii 3a vas
narod . Da l>a na . . . 3lodejn olel . Olmi nie vsčm 3I0-
d«jem . Milostivej boxe, tebc poroni|0 G) me telo, i
mo dmni, i lnroja slovosa, i me delo, i mo vo.lu.
I mo veru , i moj 3fivot . I da bam usliwal na sodnaj
dan t.vo milost voliju, sa t i m i , jexc va33oveui tvoj-
mi usla : Pi-idsln otija mega iovo.loni, pri-
mes.« včijnn vescle, i verjnaj .xivot, jeacc v 7)
jcst ugulovlcno i3 včka va vek. Amen.

1) Das w m rmjen I.iutct nock fttzt im Krainischcn zwischen
" und a ; d<ihcr kcin Wundcr, dliß dcr Frcmdc cin a zu hörcn
glaubte; besonders ein baicnsches a, das qcradc ft lautet.

2) S o steht') im (^odex, vermuthlich durch Vcrschrcibung,
statt ne^i,.,v« (Unkeuschhcit) ?

3) IXc<l>i.la (der Nouiiuativ) ist auf jeden Fall verhört, oder
verschrieben; ve,/ei-a, pmsia :c. beweisen die Nothwendigkeit deö
Gemiivö auch bey »edu,Ia.

^) !̂>n zweyten Aufsähe heisit cö auch pratlv» bogn.
5) Oder soll man v«s lesen, weqen des cyrillischen v«s>?
6) I n der zweyten Beichtformel hcistt eö: p<n>nl«,, »hnc

Nhincümuu, und -ru, nicht -rc». Dafür kommt aber dort der
Nhincöimis 5><nl, für s» t , vor.

7) Sehr wahrscheinlich ist das i hinter vverbliche»; vacuch,
Vo^«, „ach Maul». 2H, 3 ,̂, u , / « m , würde weniqcr gaffen.
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°" Ins Latein, von Wort zu Wor t , zlirückübcrsetzt:,.,.,,„,
i,>\l.<-.- ' DICITtf POST KOS RARA VKKÖA.

'•'* "•'• •tie'üs , Domine niisericors , pater üeu j , tibi confiteor
omne meum peccatutn . ßt sancto Christo , et S. Mariae, et S.
Michaeli, et omnibus alitibu» (\ingelis alati« ) Dei .E t S. Pe-
tro , et omnibus legatis (.ipostolis) Dei. fit omnibus martyiibuj Dei .
Et omnibus coiitessoribus Dei . Bt omnibu« virginibus jimis . Kt omnibus
Justis.. Et tibi, Dsi serve , volo ej»e confessus ( J e ) omnibus meij
peccatis.Et credo,quod mihi est,in hoc mundo posfqunm fuerOjeundmn in ilium
minium , donuoijue iurgeidum ad judicii die:n ; habende mihi est vita
post h:inc , h.ibenda inihi est remissio meorum peccutorum Deus
misericors! «uscipe meain cunfessionem ineoram jieccatoruni, quod
lect mali ex eo die , qu.in !o fui in hunc muudu.n
natus , et fui baptizatuj . Quod- memini aut non memini , Aut
voluntate aut noluntate . Aut seien» , aut nescion« . Aut in injusto
jurejurando . aut in memiario , autfurto, aut invidi l , autiti intemperantta ,
aut in impudicitia ; aut »i mihi id collibuif, ijuad mihi non dec-c-
oat collibere. Aut in loqucndo, aut dormiendo, aut non dormiendo r). Aut quod!
non servavi diem doruinicam , nee sacrum vesperuin , nee meurn
jejuniu .• . Et .iliud mu'.tuni, quod contra Deum, er contra nie-
um Christum »). Tu unus Deus scis , quantopere mihi illius neeewi-
tas inagna . Üeui, 'Oomine miieiicors , tibiime Huiui-
lio de his contra jejur.ium 3) peccatis, et de aliij mult'u,
et niajoribus et m'moribus , quac feci . De his me tibi
humilio , et S. Mariae, ot omnibui Sanciis,
Et ut in hoc murido tali« peccati punitionein arcipiam,
Quam tu mihi impones, prout tua inisericordi 1, et tibi placitum.

Deus , tu venisti de coelo, imo (e dedUti i i supplicium pro omni
populo , ut nos malffaciori (diabolo) eriperes , Kripe me omnibus
tnalefacturibui . Misericors Domine , tibi commendo meutn corpus , 8t
meam animam , et mea verba, et.meum opu», et meam volunUtem,
et meam fidem, et meam vitain . Kt ut exaudiam in judicii
die tuam misericordum magnam, et cum illis quos vocabii tu-
o o re ! Venite patris mei electi, acci-
pite aeternum gaudium , et aeternam vitam , quod Vobis
est paratuin e seculo in leculum , Amen.

t ) I>n zweytcn Aufsätze steht für nan t/o?-mlsn</a besser vi»

3) Oder soll man hier po^l«»eli lcftn, und folglich ^ecen»
Hi/» iibcrsttzcü?
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«Referent must sich hler aller weiter,, Bemerkungen,— z. A .
warum er <>?n, uut' nicht <i<'„ :c. geschrieben (weil die ander,«
zwey Aufsätze ancl) <!^>, « i l , d. i. «i>!, !<i I x ^ i i , d. i. !<« !i,<^,l,
üni-zka <j>'K> für i»,i'!i!<» :e. schreiben), über das Alter der Formen
5ü, i l i ü , >e, über j>'.»! neoc» jl! :c. / deöglcichen daß in den zwey
andern Aufsätzen ,̂ <)v<t!c (nicht !^<!uv«!<) :c. vorkommt, — einhal-
te», und darf nur die vertrautern Kenner der deulsmen Kirchen-
qeschichte auffordern, auf da5 deutsche oder auch lateinische Oliqi-
»al dieser Vcichtformcl, die, wo nicht qedruckt, doch Röchst walir-
scheinlich handschlifllich »och irgendwo (vielleicht ebenfalls in M ü n -
chen) zu finden seyn dürfte, aufmerksam seyn zu wol len,—Viel -
leicht ftndcn sich dabey, gelegentlich, sogar die unsern Freysinger
Aufsätzen ähnlichen, von den Chroniken erwähnten slawischen
Sprachversuche der Mcrseburgcr Bischöfe, B o s o und W e r n e r ,
vor dein Jahre 971 und i l O l , und des Oldenburger Priesters
V r u n o um das Jahr 1156, in irgend cinerBibliothck Deu t sch -
l a n d s oder E u r o p a's. Waren doch auch die Freysinger Auf-
sätze bis 180? unbekannt geblieben ! "

Slawische M u n d a r t e n nach H e r r n D » browsky's
Cla ss i f i ca t i on .

Das Slawonische als Sprachklassc begreift zwey Ord-
nungen unter sich, die nach folgenden Kennzeichen bestimmt
werden können:

O r d n u n g ^ .

2. !Z: !Zl!.il!.
3, epcnlhctisches i :

r»o«l»v4en.

«ain, lii-ila.
prnvilu.
inul i t i «e.

pel,/, Ms»»/.

^>«^ , incii^.

7. ,e, (luj).

9. ptiya.

>l>. l!c>!>ill!)il.

Ordnung ü.

Äemi», ^emie.

cpcnthetisches 6 :
8»^I!<!, !isic!Ic>.
pravicüu.
inucllni 5«.
p e ^ i , ninl^i.

gv«H^2, lcvet.
tcn.
p<)̂ >el.
p!u!c.
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:m ^,Es gibt nur zehn Sprachlehren von verschiedenen
Mundarten. Untersucht Man sie nun nach den angegebenen
Kennzeichen, so kommen gerade fünf Mundarten unter der
ersten und eben so viele unter der zweyten Ordnung zu stehen.

- '> ,,, Unter ä.

1. Das Russische.
2. Das Xllslawonische.
3. D.'ö Serbische (Illyrische).

4., Das Kroatische.

Hi- Das Slowenische oder Win-
^ bische in Krain, Steyer-

mark, Kärnten.

U n t e r V.

z. Das Slowakische.
2. Das Böhmische.
2. Das Wendische in der Ober-

lausitz.
4. DaS Wendische in der Unter-

lcNlsitz.
Z. Das Polnische, mitdcrSchle«

fischen Varietät.

' Die Russen scheinen, als Russen, d. i . ihrem Hausdialecte
nach, ursprün^'ich ein Stamm der Ordnung I I . , aber durch den
Einfluß des südlichen Kirchenslawisch auf ihr Schrift-Russisch, odcr
auch nur auf die Orthographie desselben / sich in die Ordnung I .
herübcrgcschobcn zu haben ; denn sie sagen in ihrer gemeinen Spra-
che lieber lo^ni , , , ve,!:U3, und neben pi i^a schon vor Alters ^«t-
I<a, und noch jetzt auch p t l l i ^ und ^niu^a, was dem i't»!c der
Ordnung I I . wohl nahe komme, wie Herr Recensent in der oben
angeführten Recension der altslaw. Grammatik bemerkt.

ra^e l scheint kein Kennzeichen der I I . Ordnung zu seyn;
denn der Untcrkrainer spricht auch popel, der doch übrigens der
ersten Ordnung immer treu bleibt.

< K r a i nische L i t e r a t u r .

Zur Zeit der Reformation war unser Dialect zuerst
geschrieben und — gedruckt. Zur Beförderung der neuen
kehre versuchte es der kaibacber Domherr P r i m u s T r ü -
b e r das Krainische mit deutschen und spater mit lateini-
schen Buchstaben zu schreiben. Das erste, was T r ü b e r
verfaßte, war ein Katechismus und ein Abecedarium mit
deutschen Buchstaben, und ließ sie im I . i55c> zu Tübin-
gen im Herzogthume Würtemberg drucken. I m I . i 555
erschien seine krainische Uebersehung des Evangeliums Mat -
thai , im I . l o o / der erste Theil des neuen Testaments
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sd. i. die ^ Evangelien und die Apostelgeschichte >, und im
I . i5l^(j der g<mze Psalter/ (i>: die Windischc Sprach zum
ersten mal verdolmetschet/ vnd mit kurzen vcrstendigcn Ar-
gumenten vlw Scholicn erklart). Auf die windische Vor-
rede folgt die Unterschrift Piiiuo^i 'Iiü^er i« ^^.^i/in/e.
— Das lctst Theil des ncwcn Testaments/ in welchem be-
griffen scind die Episteln des heiligen Apostels Pauli zim
Hebrccrn/ Item Iacobi/ Pctri/ Iohannis, Iudc,sambt
der Offenbarung / mit kurzen verstcndigcn Außlcgungen.
Vlilnn^l ^.O.^XX.V1I. I n der Vorrede sagt der Ver-
fasser/ er sey zu I^l./.ln/.a i5u8 geboren worden / und
habe i52o erstlich in der Grafschaft (^iii, nachmals im Lan-
de Crein das Evangelium gcprcdiget. (Schnurrcr S . i2u).

Die zweyte Auflage des ganzen neuen Testamentes ist
vom I . l5Ü2. Ta celi novi icsiuniciit . . . skusi Primo-
sLa Truberia Craiiua liaslzLizhcria.

P r i m u s T r ü b e r , unser literari'schcr Columbus,
wurde also im I . i5o8 in Untcrkrain zu l inu^u ( T r u -
bcr schrieb zwar K.»^^^^») 3 Meilen von Laibach / von
gemeinen Acltcrn geboren» — Da er als ein eifriger An-
hangcr der neuen Lehre im lande nicht bleiben dürfte / so
bestimmten ihm die Stande im I . i5l)H einen jährlichen
Gehalt von 200 Thalern / den er bis an das Ende sei-
nes Lebens genoß/ und versahen ihn mit einer inständi-
gen Empfehlung a>l den Herzog Christoph von Wür-
tcmbcrg. I m I . i56o schickte er durch seinen Sohn Feli-
lian /^'«/„/„/«'.f <7c>/,<7n/t//ae nach Krain/ welcher dann als
evangelischer Prediger hier angestellt wurde; er erscheint in
einem dem hicrortigcn Domkapitel gehörigen Copulations-
buche sehr hausig mit seiner eigenhändigen Unterschrift bis
zum I . i5g5. Nachher wmdc er Pfarrer zu Grünthal in
Würtembcrg. P r i m u s T r ü b e r starb als Pfarrer von.
Dercndingcn den 28. Juni i5L6. Ein Schreiben an die
Verordneten in Kram vom I . i586 war von ihm eigen-
handig folgender Maßen unterschrieben: P r i m u s T r ü -
b e r , gewesener / ordentlich bcruffen» prascntirt- und con^

d "
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sirmirter Thumhcrr zu kaybach , Pfarrer zu Lack bey
Natschach, zu Tüffer, und in S t . Bartholoma-Feld, Ca-
plat! bey S t . Maximilian zu Cil lu, Windischcr Prediger
zu Trieft, und , nach der ersten Verfolgung, Prediger zu
Notcnlnn'g an der Tauber, Pfarrer zu Kcmpten und Au-
rach, nachmals Prediger der Ers. Löbl. kandschafft in Crain,
und in der Grafschafft Görz zu Nubia; und, nach der an-
dren Verfolgung, Pfarrer zu Lauffen; und jctzund zu De«
rendingen, bey Tübingen. ( S- Valvasor's Ehre des Her-
zogthums Krain Thl . I I . Buch V I I . Cap. g. S . ^ 7 . )

G e o r g D a l m a t i n übersetzte die ganze Bibel in
dit krainische Sprache. I m I . i ö - 8 wurde der / ^ « / « i e « .
e/i«^ zu Laibach gedruckt, davon sich aber kein bis jetzt be-
kanntes Exemplar im Lande befindet; eins besitzt in Wien
die k. k. Hofbibliothck, und eins ist nach Dobrowsky's Nach-
richten zu Gotha befindlich. D a l m a t i n ' s ganze Bibel
wurde zu Wittenberg im I . »584 gedruckt; denn der
Druck in Laibach ward vom Hofe verbothen. Von dieser
ganzen Bibel befinden sich mehrere Exemplare in Krain , wie
auch (aus der D. Zoisischcn) in der Lyceal - Bibliothek ein
Bethbuch Dalmatin's, Windisch. Wittenberg i58/», 6vo.

I m hiesigen Domkapitel'Archive ist voriges Jahr cm von
Dalmatin und seinen Mitarbeitern eigenhändiges Vcrzcichmß
der von ihnen Getauften vom I . l 5 / 6 — i 5 t ) 6 , Vermahlten
v. i 5 / 8 — l 5 g 7 , Communicirtcn v. i5?8—i5c)3, und Be-
grabenen v. i5/6—i58c) aufgefunden worden. Dieses Ma-
nuscript in Folio enthalt manche für die Geschichte nicht unwich-
tige Anmerkungen. Jede zweyte Seite ist paginirt bis S . Z27;
ts fehlen aber gleich im Anfange die Blatter 2 / 3 , /> und
ü. S . 327 ist noch ziemlich deutlich zu lesen: „ Den letztcn
Augusti (im I . 1569) ist vmb Mittag selig in Gott ver-
schieden der Ehrwürdige vnd wolgelerte Herr M . 6<?o,-Fl'u5
/?«/«,«/i'n«^ E. E. Landschafft hir Christlicher Predicant
vnd zu Auersperg bey 5. ^n / i Zn Pfarrer , welcher den l .
8o^oml>. bey S . Peter ehuich ist zur erden bestattet wor-
den, dem ich Ueneci. 1'vroter zuvor in der Spitalkirchen
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die Leichprcdig gethan, «us Iv^m 56 (5 / ) «.-»pit. Wo der
Prophet klagt, wie der Gerechte vmbkomc, vnd die ?euth
ncmei, solches nicht Zuhcrz, vnd daraus fürnemlicl) diß g,'-
handelt, wic es doch Gott meine vnd was er für vrsach
habe, daß er seine Junge, getreue vnd solche Menner,,die
Gott vnd seiner kirchcn hcttcn noch lang dienen mögen,
vnd alters halber noch lcngcr vnd viel Jar leben, er sie
durch den tod aus diesem leben, so bald wegraffe vnd ster-
ben lasse". S . 22/» im Verzeichnisse der Vermählten heistt
es: „ />o«i. ^)/,/,i</„^'^,s//,,<? hab ich Amnprechl im Haus
fraven üüi!,.iii» Oilliiliniüin Wittib Zusamcn geben ^,>ü<!,,ljll
Vliluit, i» liilkuvuill,» vnd ^l-nnzli crwcltcn fravcn Diene-
rin l5c>i." S . Iic» i/2 >/l,»,i,le^ t^. Dalmatins einziger
Sohn bey s) Jahr gestorben 2ti. May i5iV,. S . Z21 1/2
des Georg Dalmatin 2 1/2 Jahr alter Sohn Marcus ge-
storben l6. Juli lüL / , Auch einige Tochter von ihm kom-
men unter den Getauften und Verstorbenen vor.

Woher Dalmatin gebürtig sey , kommt hier nicht vor;
aber in der hierorngen Lyceal-Bibliothek ist ein »,'/// '«"«-
,/«//< 6^«ec«/«///,«„i Vj,/.s<7e«'i' KI.O.I^XV. aufgefunden
worden, worin auf der ersten Seite am Nande diese Wor-
te mit eigenhändiger Schrift des Dalmatin aufgezeich-
net sind: .̂'̂ 7 / lö//^ t ieo, '^ / ^>a//»«ii'/ll 6«/'H/eVt/ia-
« l »566.

Man stellt sich unter dem aus den Volkssagen bekann-
ten Schimpfnamen 1»iL Kol»»!« gewöhnlich den Georg Dal<
mann vor; allein Valvasor I I . Th. S . ^3^. behauptet,
daß dieser Schimpfname nicht ihn (G. D . ) , sondern einen
ander» protestantischen Prediger Namens Georg Iereschitz
treffe.

S e b a s t i a n K r e l l , (der nach Valuasor i5«3
3ruber'n als der krainischcn Stande Pradicanten adjungirt
ward, und i5l«) als .V,i/,^,'i>,/<?,,,^,,> starb), übnseyte
Spa,,genpe>'g's Postille. Der erste Theil wurde gedruckt un
I . 150/, davon man bis jetzt nur um Ein Ercmplar (im
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t̂ er k. k. Hofbibliothek in Wien) weiß. Die ganze Postille'
wurde 15/8 in Laibach aufgelegt; Ein Exemplar davon be-
findet sich (aus der k. Zoisischen) in der hiesigen Lyccal-
Bibliothck. Luthers Hausvostille von T r ü b e r , Tübin-
gen i5l)5 in Folio / besitzen die Priestcrhaus- und Lpceal-
Bibliochck.

T r ü b e r , K r e l l , D a l m a t i n und B oho r i t s c h
gehörten zu einer Ncligionspartcy, die in diesen Landen
dem kraftvollen Willen F e r d i n a n d s I I . unterlag. Zelo-
tismus hatte sie zu Krainischen Schriftstellern gemacht, und
die Folge davon war, daß der Haß, der die protestantische
Partey verfolgte, auch ihre Schriften mit traf. Der stan-
dische Bücheruorrath auf dem Landhause war den eben ein-
geführten J e s u i t e n überlassen: was diese nicht auf der
Stelle den Flammen opfertcn, ging 1774 bey der großen
Feuersbrunst sammt ihrem Eollegialgebaude im Rauch auf.

' Noch mehrere andere Bücher aus jener Zeitperiode sieh
in Kop. Grammatik S . I89—457. und spätere Schrif-
ten S - 58. u. w.

Krainische Sprachlehren.

Des Adam Boho ritsch sirclicae harnlae snc-
cisivae de JLalino - Carniolana Hleralnra ad Lati-
nae linguae anologiam accommodata etc. TViiebergae
U.V , I .XXXI l I l . 8va. Bohoritsch war Rector der ständi-
schen Schule zu Laibach; im oben erwähnten Dalmatin's
Taufbuche sind 6Kindcr desselben aufgezeichnet/ er soll Un-
terkrainer gewesen scyn, aber woher? Wer weiß was Meh-
veres von seinem Mitarbeiter Sebastian Krell?

Des Eapuciners ?. H i p p 0 l y t u s (» ' I^uvi^a Ne«t3,
wie er sich in scmcr Uebcrsc^unq des Buchs T/toinae a
Jiempls iwitctfchrej&t) Grämmaiica Lalino-Germanico-
Siavonica. Ex pcrcelasio exemplari ad modernam in
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i « e/c,. ^,«/>«cl' 17»5. Lv«. Er lieferte eigentlich mir eine
zweyte Auflage der Bohoritschischen Gra,nmatlk «nit W ^
lassung einiger Capitel. Alu Paradigmen der Substaül^^
sind i h m , wie seinein Vornihren, u/ l i« , lu i , ! , , ^ i ^ l ^ i (!),
Der Instrumcntalcasus fehlt ganz, und indem er scinc n
Ablativ die den Genitiv regierende Präposition n»I vorsetzt/
auch der Local. I m Gemt. dual, hat er >,il <i/,Il<'iuv,
o/IiLt̂  «e/ o/.ll<ivj im Dat. pllir. u/Iiüiunl^ ^i>iulllii,
dual, aber «/.Iie!,uiua^ ^»idin.-l (für jü«»»«»^).

Des barfüßigen Augustinermönchs <p. M a r c u s P och-
l i n ( geboren in tincr Vorstadt von kai!?ach ) crainerische
Grammatik, kaibach 1768, Uvu. Den Instrumental hat er
doch aufgenommen / aber den Local muß ihm wieder der
Gcnitiu mit o<! vertreten. Den Local plur. , den seine
beyden Vorfahren für den Gcnitiu halten ( i m Kroatischen
vertritt er zwar oft den Genit iv, nie aber im Krainischcn ),
nimmt er nur als ein Anhängsel des Genitivs an. Er
glaubte wagen zu können, den Vohoritsch und P. Hip-
polytus ganzlich zu ignorircn/ und sich für den eisten
Krainischcn Grammatiker auszugeben. Wohl sieht sein Werk
wie ein erster roher Versuch aus , ohne Spur einer Be-
kanntschaft mit den benachbarten Dialect tn, ohne »spur
von philosophisch-grammatischem Geiste. Ersuchte durch
seine il n kr a i n i sch c Grammatik zu verderben / was bc-
r.'its gut gemacht war! Und doch erlebte seine Grammatik
eine zweyte Auflage 17NZ, die beyde langst vergriffen
sind; ciil Beweis des dringenden Bedürfnisses tincS dcrlty
Werkes.

I n der zweyten Auflage S -2^1 spricht er das Urtheil
über alle Krainische Schriftsteller vor ihm,/,,, daĵ  sie vieücicht,
wackere Theologen , wackere Plnlosovhcn se>'n m.'i'tlN , mn:
Gi-ammatikcr, nur Ort lwqrn'bm waren sie ciwual nicht ' ,
und flchrt als Beysviel fehlerhafter Orlbogr,,p!»e ?)?>uch.,̂
X V I . 2<>. unter andern auch Dalmarin'S Bibel an: l>!<j,,M
xl̂ luv<5lz,n !,o^nu^>lu, lie 1<l VN5 niui l v«^ l lul i i l 1 Hill bl
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llikollo pl-ejel na svoji älil'iii. Diesen Satz gibt P. M,r<
cus so: ^ " j ^oina^» xlilovo!>,n, all.!, !>e n« vuln 5vc?jt <iu,
1»il, na »voji äii»In ^ak lie slilcaäu «,«!>,ei, und ft'ht IM-
zu : „ S o schreibe ich ( P . Marcus) , und kann mich für
jeden Buchstaben rechtfertigen". / l l>um /<?nea/l>«/?««'/ /->

Die hierortige?yceal-Bibliothe? besitzt zwey ungcdruckte
krainischc Grammatiken von den bekannten Bibelübersetzcrn
B l a s K u m e r d e y und G e o r g J a pe l - Der erste
verfaßte eine mit andern Dialetten vergleichende auf 2Z5
Boqcn halbbrüchig geschriebene Grammatik, aber ehe er sein
Werk vollenden konnte / übereilte ihn der Tod ; der andere
hinterlich eine vollendete und im I . 1807 mit l,«/,/-//7i«/«/>
versehene Grammatik im Manuscript. Auch die Alumnats-
Vibliothek besitzt eine vollendete krainische Grammatik von
J o h a n n D e b c v z / gewesenen Bencsiciaten und Katecheten
an der Mädchenschule bey den Ursulincrinnen. Freylich sind
diese drey Grammatiken noch bey weitem nicht das, was sie
nach der Verfasser Plan seyn sollten. I h r hauptsachlicher
Fehler bestehet dar in , daß sie sich, anstatt analytische, histo-
rische Berichte über die Sprache zu liefern, oft von Sy>-
siemliebe irre leiten ließen.

J o h a n n D e b e v z hatte es auch im Jahre 1796 un«
ternommcn , den angehenden Priestern Vorlesungen über die
Grammatik der Sprache zu geben, die sie in ihrem Berufe
alle Tage sprechen, und also auch grammatisch verstehen
sollen. Leider wurde diese schöne Anstalt durch die feindliche
Invasion 1797 gestört, und — bis zur von S r . k.k. M a -
jestät 1816 assergnadigst errichteten öffentlichen Lehrkanzel
der Slowenischen Sprache, nicht wieder hergestellt.

Des Herrn B a r t h e l m a K o p i t a r Grammatik der
Slawischen Sprache in K r a i n , Karnten und Steyermark.
laibach ,8c>6, 460 Seiten in 8vo , Einleitung X I ^ V I I I .
Gründliche Bemerkungen, voll gesunder Krit ik und geläu-
terten Geschmacks. Niemand, der sich mit der slowenischen
Literatur beschäftigt, soll dieses Werk ungelesen, die schönen
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Vorschriften unbefolgt lassen. I n einer Nachschrift S . 385 -
4(i<^ wcrdcn nicht nur die ältern Erzeugnisse der krainischen
Schrifnlcllcr, sondern auch die mit Glagolitischen lind Cy-
rillischen Buchstaben gedruckten kroatisch - illurischcn Bücher,
die Trubcr gewöhnlich mit Vorreden versah, vollständig be-
schrieben , lder , wenn es schon Andere gethan haben, kurz
angezeigt.

Von diesem Werke schrieb der hochgelehrte Herr I . D o«
b r o w sky in seiner S l o w a n k a S . 233. „Allerdings
wird diese Grammatik ' " l>"' krainischen Literatur Epoche
machen, und des P. Marcus willkürliche Neuerungen wer<
den bald vergessen seyn". Wirklich hat sie Epoche gemacht,
sie hat die theils auf Systcmlicbe, theils auf Vorurlheile
gegründeten Irr thümer mit Kraft bekämpft; ihr haben wir
es zu verdanken, daß sich nach und nach talentvolle M a n -
ner auf das Studium unserer Sprache verlegten, auf der
darin leider nur zu kurz bezeichneten Bahn fortzuschreiten,
und die darin nur kurz angegebenen Grundsayc zu erwei-
tern suchten, und veranlaßte dadurch bald nach ihrem Ein-
stehen nebst andern Schriften auch drey neue Grammati-
ken, a ls :

a) des V a l e n t i n V o d n i k in der krainischen Sprache

l U i i , 190 Seiten in Uvu.

1)) des D r . F r a n u l v. W e i ß e n t h u r n in der l'ta<
licnischcn Sprache Saggio grarnmalicale Ilaliana-
Cragnolino cumposto da Kincenzo Frnnnl de
JVeissenthurn, Dot tore dllegge. Trieste 1811,
355 @. in 8vo.

Der theoretische Theil ist ganz nach K 0 p i t a r's Gram»
matik bearbeitet. I m praktischen Thei l ließ F r a n u l
i.' > » h a r t s .VI :> < ! /. 1l i K abdrucken , worauf ei» Verzcich-
niß der Wör te r und Phrasen, die im genannten stücke
vorkommen, nach der Hicihe der Auszüge folgt. , ̂ , , . >,
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«) Theoretisch - praktische Windische Sprachlehre, durch
viele Uebungsstücke zum Ueberseyen erläutert, mit ei-
ncr auserlesenen Sammlung von Gesprächen und einem

" ' Radical-Wörtcrbuche versehen, herausgegeben von
I o h. L e o p o l d S c h m i g o z . Grätz 1812 , Zlgf

^ ' Seiten in 6vo.
,^ , ,,,,<'/ ^ - , ,,,

Meines Erachtens hatte Herr P e t e r D a i n k 0 besser
gethan, daß er sich in seinem Lehrbuche der Windischcn
Sprache, Gratz 1824, 3^4 S . 8vo. in mancher Bezie-
hung mehr an den Schmigoz gehalten hatte, al lein—7«/-

Die W i n d e n oder S l o w e n e n lieben ihre Spra-
che , und haben nicht Ursache sich ihrer zu schämen. Aber
seit den Kinderjahren der Fortbildung derselben entrückt,
sindcn es geb 0 rne S l o w e n e n in den Jahren der Studien
zu mühsam das Versäumte nachzlchohlcn, um sich fertig
in ihrer Muttersprache auszudrücken, und gut geschriebene
Bücher zu lesen. Wie viel verliert nicht dadurch der Beam-,
t e , der Nechtsfreund, der Geistliche, der Arz t , der Offi-
zier, der Gutsherr? —Solchen nun das Studium dieser
nothwendigen und an sich gewiß herrlichen Sprache auf
cine auch den Verstand, nicht bloß das Gedächtniß beschäfti-
gende und daher angenehme und gründliche Weise zu er-
leichtern, und vorzüglich auch meinen Schülern ein ihren
Vorkenntnissen angemessenes Handbuch zu liefern, machte .
ich mich an diese Arbeit.

Der hochgelehrte Herr ^Kke D o b r o w sky hat, wie
sich der oberwahnte Herr R e c e n s e n t ausdrückt, „durch
seine, man möchte sagen, g r a m m a t i s c h e Methode des
Etymologisirens, diese Wissenschaft dadurch bedeutend geför-
dert, daß er nichts der ratheichen Phantasie überlassen, son-
dern strenge Rechenschaft von jedem einzelnen Buchstaben
haben will. Was dem Worte, nach Ablösung alles Gram- ,
malischen (durch Bildung und Biegung hinzugekommen),'
bleibt, das ist ihm dieses Wortes Wurzel , die er dann-
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nicht w e i t e r anatomirt oder analysirt". Dadurch wird
nicht nur vielen grammatischen Irr thümern vorgebeugt/
sondern auch deutliche Eü^sicht in die ursprungliche Bedeu-
tung der Wörter crzweckt. Wie viel Dank sind wir ihm
nicht schon für die bloße Erfindung und Darstellung der
sechs Formen an den Zeitwörtern schuldig / und so natür-
lich auch diese Formen im Baue unserer Sprache liegen /
so war doch Niemand vor ihm so glücklich dieselben er-
gründet zu haben.

Nach dieser Methode habe ich gegenwärtiges L e h r g e -
b ä u d e nach Thunlichkeit und mit dankbarlicher Zuziehung
aller mir zu Gebothe gestandenen Schriften der hochgelehr-
ten Herrn D o b r o w s k y und K o p i t a r , als der größ-
ten Philologen unserer Ze i t , zu bearbeiten gesucht. Möchte
doch das Werk dem Vorbilde nicht zu weit nachstehen!

Nicht wenig wurde meine Arbeit durch die zwar von
allen unsern Litcratorcn als wesentlich nothwendig erkannte,
aber doch immer bis zu diesem Zeitpuncte unterbliebene Er-
ganzung unserer Orthographie erschwert. Nie würde ich
diese Unternehmung gewagt haben, hatten mir meine bic-
dcrn Vorfahren nicht einen sichern Weg dazu gebahnt, und
ncbenbcy glaubte ich durch wohlgcgründcte häufige Klagen,
die alle unsere Litcratorcn über die Mangclhafrigkcit der bis-
herigen Orthographie einstimmig erhoben hatten, berechtiget
zu seyn auf eine gute Aufnahme dieser nothwendigen Neue-
rung zu rechnen. Schon P . M a r k u s versuchte es un-
serm orthographischen Mangel zum Theile abzuhelfen /
aber — unglücklich! Eben so wenig ist dieß dem Herrn
P e t e r D a i n k o g<lungen. Die Vermehrung der Zeichen
für Vocallallte war das nothwendigste, derer Anwendung
aber das schwierigste Geschäft: ihr Gebrauch ist zwar in
vielen Fallen in dec allgcmcin"n Aussprache fest und unab-
änderlich gegründet; aber einzelne Falle gibt es , wo die
Aussprache sehr ungleich und nach Verschiedenheit der Ge»
gendcn auf mannigfaltige Art abweichend ist. Hierin mußle
ich das Nämliche der ungleichen Aussprache halber entweder
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verschieden schreiben, oder mich an das eine als muthmnß-
lich Bessere, wo etwa noch andcreDialecte das Ucbergewicht
csebcn / halccn. Uebrigcns bin ich vollkommen überzeugt, daß
sich unter andern auch in Betreff der Zeichen selbst, die zwar
nicht ganz von meiner W a h l und noch viel weniger von
einer frepcn Wil lkühr abhängen, Vieles aus guten Grün-
den dagegen wie dafür sagen laßt , wobey auch der Künst-
ler (wem sollte wenigstens an einigen Zeichen das Mißver-
haltniß der Breite und Dicke nicht auffallen?) mit zur
Sprache gezogen werden müßte.

Gegen die Einwendung, daß der erste T h e i l , d i e
u r s p r ü n g l i c h e B i l d u n g d e r W ö r t e r , im Ver-
hältnisse zu beyden anderen Thei len, zu groß ausgefallen
is t , bitte ich zu bedenken , daß nach dem vorgehabten Plane
hier zu allem Folgenden der Grund gelegt werden mußte,
nach wclchcm Gcsichtspuncte dieser Theil immer der'wichtig«
ste bleibt. Man kann sich allenfalls, wenn man sich die vor-
angesetzte Buchstabenordnung nach den Organen einmal ge-
merkt ha t , dieses Theiles nach Ar t und in Ermangelung eines
Wörlerbuchcs zum bequemen Nachschlagen der Wörter be-
dienen. Der zweyte und dritte The i l , d ie W ö r t e r b i e -
g u n g u n d W o r t f ü g u n g , sind deßhalb kürzer, als
es sonst zu erwarten ware , weil ihnen schon im ersten
Theile vorgearbeitet wird.

Ob ich dem vorgehabten Zwecke überhaupt entsprochen
habe, muß ich der Beurtheilung Anderer überlassen. Ich
bin mir wenigstens bewußt, daß ich dem vom hochgeehrten
Herm D o b r o w sky aus der Tiefe des Sprachbaues vor-
trefflich entwickelten Plane treu zu bleiben, und doch nichts
aufzunehmen mich bestrebte, was sich nicht in unserer Volks-
sprache oder auch in unserer leider nur sehr armen Literatur
bewahrt.

Billige und sachverstandige Leser werden mir gern ein-
zelne Unvoükommcnhciten nachsehen, die immer leicht ver-
bessert werden können, wenn nur das Hauptsächliche g u t , und
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zur Beförderung eines zweckmäßigen Studiums unserer
Sprache geeignet gefunden wird.

Gern würde ich die Drucklegung dieses Werkes noch
verschoben haben / um es nach und nach der Vollständigkeit
näher bringen zu können / wenn ich nicht dem allgemeinen
Bedürfnisse und der Zudringlichkeit meiner Freunde nachge-
ben zu müssen geglaubt hätte.

Folgender Spruch eines großen Mannes mag meine
Kühnheit entschuldigen: ^>e ,n/e«H7 ^«^l '^ /e ^s/ /'<?/,«<?/?«
t/,l />.,>/«. Worüber S c h l ö z e r in seinem Nestor /,. 3H.
S . X X V I I I . „ M a n kann und soll nach Vollkommenheit
„ streben, und muß gleichwol, da die Natur feinen
„ Sprung macht/ anfänglich mit halbvollkommner Arbeit
„ zufrieden seyn. Zögert man damit, in der besten Mci-
„ nung , das Gute recht gut zu machen, und will die un«
„ vollkommne Arbeit nicht eher producircn, als bis alles
„ vollkommen ist: so zieht sich die Unternehmung in die
„ Länge, die Arbeiter erschlaffen, oder sterben gar darüber
„ weg, und bleiben one Fortsetzcr."

Laibach den 21 . May 1626.

Franz Mete lkv .
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Anhang
der Vorrede des Lehrgebäudes der Slow.

Sprache
»um

Prof. Fr. Metclko.

Fl'rtsl'lzimq der S. X I I I ail.qcfüln'teii älteste» slawischen Denk-
mäler *)

Denkmal «I . **)
(Istlä bf111 Glagiilila Cl.m.inns.)

1 Ei |c bej <1«<1 naui no
s;'»T«ini|, ts ys v«ki'j jenw
l>« *i t i , slaiosli no |irijoin-
iöiji, nikolijexc pei|aii no

KjusHcni ail v<'r!)tun inlerprft . i l io .

S i a v u s n o s t c r n o n j x ' c -
c a s s c t , tiini in s o c u l a oi o r a t
v i v o r o : s o n o r f i i t o i n n o n r a -
pic i i l i , i i i in< |uanujuc c u r a m l i a -

*) Der gslshrtt >i»d hochvlldiliüc Hcrr ^ j o l i a s a i ' i k »emit mi! N,'chi
d i c « l ! r » D c ü s»i ä l l ' r >, r i » > N » »a » s sch ö pfb a r c » Ä s ! ! » <
licii f ü r d r » s l a w i s c h e » S p r a c h f o r s c h e r , sofern rr ei»e <ic>
f>re ii»d gründlichere Veka»»!schafl mit dem Malerialr s>i»er Müt-
lersprache bezweckt. Obgleich i,»» dir Oensüialcr dieser crste» Zeit
erst iü Abschriflc» «üs dem X I . »»d X I I . z»u> Theil a»ch n»s dem
X I I I . Iahrhunderlc auf ü»s gssommeü s>»d, so ssrbe» sie demwch
«üch i» dieser, i» K!ei»igse>le» veränderte», wesentlich aber u»v!'s.-
ä»derte» sscslall dem srilischen »»d »»befangenen Forscher ei» l'in
>"»g!ichss Ze»gnis! über die »!sch,i!sl'N!>eit »nd de» Ba» der slawische»
Sprache znr Z^i! (<»ril!s, Darans s>,»» »na» a»ch solger», welch rine
Ernte die siinflig,» slawische» Eprachforscher crwa>!rl, fobald »uhr
solcher »nschähbarer D e » ^ » ^ ^ so redlich nnd gelre» durch de» Druck

, vsiöffenilich! wcrde». wie dieses bereits mit einige» arschshe» ist.«
I « r d . slaw. Jahrb . 1 ^ » 8 , S . «» .

' ) Dirscs Drnkmal s.iin- Homili, ' , wird dem Haronlaner ^ V l x ' a l i a i n
(der zwar e i n m a l im Glagolita ^ ' a i ' n i o l ! ^ >o»st aber inimer ^ ' a r a n -

ä
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si irnaj. ni sle3na telese imü-
»i, nii ve V«kej jemu he

10 aeiti. Ponexe 3avistijii he}
neprija3iiinii vejgnan od sla-
ve} boxije, potom na narod
qlovewki? strasti i peifali
pojdii., i nemoiji i hc3 qrci-

15 du smsrt. I pak«j, bratrija.
pomnem se. da i sejnove
boxii nareifem se. Potoinuj

80 exe stit dela sotonina: exe
trebii tvorim, hratra oklc-
vetain, e3«e tatva, exe 1713-1
ho}, exe plsti ugoiienije.
e»e rotej. koihseene pascmj'
mi ja prestiipam, cxe ne-

25 nav'ist. Nils xe t«h <1«1
ini;r3ii«e pr«d boseima oi|i-
111a, stloxete potomii; s«jn-
rji; videti, i sami ra3iim«-

30 ti, exe ben1« prevae ijlov«-
rji ve liqa taqie. ako»e i
inej jesmi?, tere neprija3ni-
na vs3nenavid«ujej a bo-

35 aciju va3lubime; da potoinu
nejn« va qrekvah ih kla-
nam se, i modlim se im, i
ijesti ih pijem^ i obeli 11a-
u;e im nesenij 0 spasenije
teles nauih i duu/ nawih.

40 Tijexe inoxem i mej cu'te
bejti, eije taje dela nai{nem

45 delati, ja*e oni delauie. Oni
bo laqna natrovehü; acejna
napojah»; brosa ohiijalui;
naga odaahii; malomogiiiia
\s ime boaeic possifalni:

50 mrB3na segrsahüj stranna

beiiti, nee lacrimabile corpus
habenti, sed in secula ei erat
vivere. Postea«{iiam invidia suit
diaboN expnlsus a gloria divi-
na_, tune in germs huinanuin
passiones et curae innibtiere,
et morbi et sine ordine mors.
Et iteruin, fratres, recorde-
mur; ut et silii Dei Aocemnr.
Ideo abstineanius his abomi-
nabilibiis operibns. quae siint
opera satanae: quodsi (neinpe)
sacriliciiim saciinus. fratrem ca-
Ininniamur, itemquc lurtiim,
item latrocinium, item carnis
extinmlatio. item jurajuranda .
quae 11011 observainiis;' sed ilia
tninsgredimur, item invidia.
JVil(|iie Ins operibns abomina-
bilius ante oculos Oei. Poteslis
ig'itur, lilioli; perspicere et ipsi
intelligcre. quod snore priini
homines de faciebus tales qua-
les et nos sumiis, et diaboli
(quae suns) oderunt et divina
dilexerunt. Ut ita«jue mine in
ecclesiis eorum geiiullectamus,
et preecmiir eis, et honorcs
(honoriV) eorum bibamus et
ohlationes nostras illis ieramus
pro salute coi])orum nosfrorum
et aiiimariiiu nostrarum. Tales
possumus et nos adhuc eva-
dere, si cadem opera coepc-
rimus siicere, quae illi sacie-
bant. Illi enim esiirientem ci-
babant, siticntem potionabant,
midipcdein calccabant, nuduui
vestiebant^ aegrotum in Dei

tani i» sssi'aintt ivi ld), Fscisi,,gs>- Nisckofc row I . »57 t is 9»4, ans
ttifligcu Oriindc» zngrngiu-t. l!,iftr I I I . Deükmol ist »och nlttr. Nach
dicsen unsern Sprochdcüfmä^rn ist das ättcstc Dciism.il dcr Rnffc»
das Ostromir'schc Evangelium v. I . 1057, i>»d das dcr BöHmc» ci»
kleines 2l1 Wörter enchalttutss Aruchstück ciües Diploms ». 1.1058.
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pod krovcj svoje veved«-
l-iii; VH (yinnii];ili i ve * e -
|«3ii«li viixHi vfkläpeiH'h
pos«i |a lni . i va i ins bowie ta

55 iilaui.'iHii. T«mi. teini (i s«
(Jičli ho»1!! pr ibl ixatre. T a k o

(U) si'jniji. i mini s« moduli <o-
inu j e \'i'i-liiioinu ol.ijii £ 0 -
spndi, doxda naj tamoje
vsedli v;> qesarstvo svoje.
exe jest ugolovleno ijko-
iii dokoni ijvolenikom bo-

(55 )cieii). I jesiiiH, bralria.
pojvani i bfjeni. ego*e
m: mo «em nikixe |jija ni
ukiyjti, ni kakowc ub«<j{i-

70 (i. mi je stali pr«d slolom
boxjcm sä siipri'nikoin na-
iwim, 3» jloiljem slari'i»,
i jest se j)r«d bo-xiinu oi|i-

75 ma vsakoinii svoinii iisli i
svoini gluKülmn ispovida-

80 ti, exe je na sein s\«(«
kexdo stvoril. libo biidi
dobro, libolisi 3I0. D.'i ka
tomii deni, sajtnji, msjsli-
te, idi: n« knmo sa uklonili.

05 mi je pr>(d bonima oi[ima
sttiti, i sfjii prijii iin«ti,
jiixe jesi'in povednl. N.'iu;

90 gospod sveti'j kristus, ixe
jest balij tales lumih i spa-
sitel duur nauiih. to naj
poslediie balovanije po-
sl«dne postavi\f ka3al j e ,

95 imxe se iiain dostoi od je-
po 3av«i|ati, i jenui se
oteti. Prajuie liau'i xcstoko
stradahfi; nebo je tepshü

100 nietlanii, i pri ni'3n« ogni
])ei|alni, i inei|i U'luiHii, i

Iio l«su vainahii. i 3fel«3nej
iliii|i je n^drgahfi. A to

pak ini'j lii'jne nauii prav-
dnu v«ni i pravdmi ispo-!
vedjii toje lnoxem storiti;

nomine visitabant, srigeniem
calesnciebant, pcregrinum sub
tecta sua intiodiicebant. in car-

| ceribus et ierreis compedibiis
vinctos invisebant, c\ in Dei
nomine eos consolabantiir. His,
his 1II1 operibus J j e o ai)pn)nin-
({iiabant. Sic, liliolj. vt nobis
(est) exorandns siipVeiniis i)ji-
ter, Uoniinus, donee nos ibi-
dem collocet in regno suo,
ijiiod est paratum ab initio ad
linem eleetis Dei. Et suinus,
IVatres, vocati et excilnti, cu-
jus I'aciem non jiossuinus nul-
latenus occultaie, nee iillo mo-
do essugere, sed est standum
ante tlironiiin Dei cum adver-
sario nostro, cum malesactore
aiitiquo, et est ante oculos Dei
iimciiique suo ore et suo ser-
mone conutendiun, quod in hoc
muiido quivis fecit, si\ e sit bo-
1111111 sive liialum. Sic Imjus
diei? lilioli, inementote, qua
non usquam est declinare sed
est ante Dei oculos standum
et liaec actio habenda quam di-
xi. Foster Dominus, sanctus
Christus, qui est medicus cor-
porum liostrorum et salvator
aiiinitnum nostrarum, hanc 110-

j bis ultimam medelam ultimo
jproposuit et monstravit, qui-
| bus ob ipsiuu conveniat nos
renunciare et cui nos eripere.
Alajores noslri graviter sunt
l»assi 5 njim cos verberabant
virgis et ad humilem ignem
torrebant, et ^Ijitlii« decolla-

I bant et ligno suspendebant et
i'erreis uncis eos lacerabant.
At hoc nos mine nostra just»
fide et justa consessione idem
possumus sacere, quod illi ilia
magna jtassione fecerunt. Er-
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eaee oni tii velikii strasti-1
110 jii stvoriuie. Da potomu,

sejnqi, bostie rabej pi'i-
3vavure tere im grshej va-
we poqtste i im i3pov«dw?
bod«te grehov vaurih.

go, silioii, Dei servis advoca-
tis et eis peccata vestra enu-
merate et eis bene praeparati
confitemirii peccata vestra.

E r k l ä r u n g .

Z. l . Nize für uüscr ize w e n n , wie u-e für ewi>e, « e fiir
» ' l s etc. Vor dcn Optat iv seht ma» doch licbcr Kn als l ie: !lo
b« st. i>« be etc. v« v«I<ej statt v«I<e i» Ial>rH»»drrtr, .jem»
für im», b« ist das einfache Pi'äteriNüii der ii. Pcrsmi w a r , wo-
vo» die 1. Person ba l l ; xi t i st. »ivätt' leben, pi^emlüi i i ') ist der

' ) Nachdem dcr Grundtrrt Hirr swl'ini oiich ft»st »»s sclt,'») dr» Mit-
tclllNtt zwischc» n mid,, durch <» d.nstrlll, >u,d „„ftrr Mn,,d,nl sich
ga»z fii>' n eittschicdcii Hat, so ware in d>'r BczisH»»!, dicft Brzrich-
lNlN!>s,itt dlirchqchends onzinirHMl',!. Obwül»! Hii'r das DrHining^zci-
chc» ober dem n (d, i. <i) eigciillich nicht de» T '̂» sonder» mir die
Verschiedenheit des Lautes anzudeuten die Bestimmung Hat, so ist doch
dieses o Meistens auch Hier wie sonst gedehnt: p<)!>il̂  bersten, p n -
izits ausruhe!! ; «tüpite treten, »lopit^ schmelzen; loipai 'e das
Baden, lloptl^e das Grabe» etc. No Hiinat auch in »iele» andere»
Fällen die Bedeutung des Wortes »o« der Betonung des Vofals ab:
issi'a das Spie!, iK,-« er spielt, d<!I^a <a»a weibl,, dol^a der
Schuld Genil,; rävna eben weibl., r avnä er ebnet; Küt der Win-
kcl, liöt so wie; p<I^na spät weibl,, pnZnä er fe»nt; »lädka
auch »lädka süß wcibl. «ladliä er naschl; lli«a des Haares, Insu
er zieht bei den Haa»,, ; «blllli die Wolle, n>)lall der Kligelstein;
dlijn sie geben, dnj<» sie pflegen zu gebe» ; ,imit« abrichten, mnitL
abwaschcn; prüdate feil biete», prodät^ «ersaufe»; na po^üdo
auf das Geschirr, na püzodo auf Borg etc.

I» Mcksschf der Aussprache anderer Dialekte bezeichne ich übri-
gens den Miüellant zwischen « und >, durch ,',,

Den Hier durch ,i dargcstellle» Laut l>at zwar Dobi 'U^v«^ mil
„ verwechselt, Hingegen aber Hr, D,-. Nililn^iell in seinen sehr
empfehlnngswerthe» 2 Eckriftcn: ^.Iladiee» liliKiiae «wvenwae
»nd 8 . ^oanni« Obi-/8<i8t. lwmiiia" nach dem Muster «o» (?Ia-
Kulita und anderer Autoritäten von u durchgehends genau unterschie-
de», und dadurch der Etymologie für «iclc Falle eine» sichern Grund
gelegt.
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Nut. statt l»!'«>cl»!!^<»i'»»l) ,'««,»! Sorge, im^' ist das kurze Ge-
rundium st. iili«. — Z. 5. lew«l; st. t«I««.l^ auf die Augmcute bei
sächl. ^.enuwortrrn folgt bei den Alten <;. st. ». — Z. N». l'nuli»ll:
nachdem, ^.-»vî li.j,'! durch )ieid, ist der Instr. ohne Präposition,
X i'i^n.ll! st. !H^»l!!! ausgetricben, VL̂  oder VI st. ,Z ist i» Käru-
ten iu einige» Fällen uoch üblich z. B. vi^,-^«! Frühling d. i. Aus-
gang des Winters, Vl^ic»!»!. ü, n, Frühlings-; «!.lx^ Gcnit.
st. «l i lvl! , ,^t!ll!>l. beiden, Leidenschaft v. »ll'»<!mu, l»û <l<» oder pn.<<l«
ist die ^.Person prät. pl . st. z,l>j<!«!>!'! oder >>«̂ l«>we sie fame» darüber,
!>ci»!»!< ,^ira»kl,eit st. kole^' i ' , , !)»'^ st. Ixl'Z ol>nc. — Z. 15. Z st.
in und, i>>'!!<l'.i st. «>»6l wieder, Ixütl i i . ' l Bruder, wie tov.'li-wi^l,
l»u>!!l!«i» !>« ist der Imperat iv st. î>«»!»!!!i»<> >ll>. «^nnv l : ') ist
der Rom. plnr. st. »inuv^o. n^lüüsin st. Ziliüxiuiu »(.>, mLr^!^«ll
st. N!>lt!l<l!!l>!l, «3l0 d. i. .i^xo welche, das angchäüsstc »« zeiqt
die Ve;ie!u>!!,q a n ; «ul oder «lit st. 8<i sind, «utuiiiiül ist das Vel»
wort von !>!<!<!!!!ll S a t a n ; die ?!lten bildete» die Aeiw. auf m ,
inü , ,»<» auch von den anf n ausgebenden ^iiännlichen, wie von
wribl . ^lennwörtern. Das :» urrändern die Slaven auch sonst sehr
oft in », z. B. .'<t.l u<l>>i. (li>>^ ist bei den Alten der Vocat iv) ,
>»!!>,!! <«»>») Faste >»wxl. .VIi>!!!',^il l)miul>l. ") — Z. 2s). l l«!)u oder
ll«!»ü ist der Accus. von U«!ill Opfer, lvui ' im für unser «luiLln«,
»klcvl i lüm d. i. n>»!!>vl>llnu, !<!ovl:t!l Verleumdung, KI«vetnik
Verleumder (veraltet), <!?«(! l.'Uv,'!, ex^ >ll^!,n> «tt'. j»ll t l l t vm»,
pu l.<̂ !i<>> <.'!«'. >»Ii><> (>,<»!< i» der Bedeutung die H a u t ist noch
üblich) !iAl»,'<!!>,.i» bc6 Fleisches Aufreizung, rol^i Eidschwüre,
knil ix<! st. k t« l l ! i l , »0 I!!!!,l:m st. l!« Xllolü^IÜO, I!!! jü l»rl^<l!>!!l!ll
für ,!!»z»!lk >il, ^!««lo>»llMU, l>!'<!>:!!»1cM0) »l.'»nvi8t st. «n-
V!ll,»<vl>. — Z. 25. ^ l nxcw st. luorclC) «i>>!Uii st. 8>uIiL, v i l l s l i
st. villütl». — Z. ^s». LXl; I)»w« st. <1̂ ' «c» liiii) nknxtt ! mej ^e«ML
st. !<i>I<<1!'UM!' ,«!»w t>«1l> !» ! . IU >»!l>l!Z»!N!l st. llmlilsl'V« <l«I«,
VL^!!«!!,lX !<l«UI« st. 50 XOV!"!"!!!') ,l !)«X!i>! X l'^^Il!)!« « st. i» !)<VX><)
(vo^n, !iX!!!!>l») 8« ,<!l!>i!!'. — Z. 35. Ill'i»« st. Z«Il.l) K!.lN.!,!I !>«
st. l>« !l!i!<ll>l!l!ln, ! ÜXXÜilN «« iin st. ! l ! j ü l >I(!«t!!»U) in MNlilim
st. mulim ist das <l vor I eingeschaltet; diese Einschaltung, die der
böhm. und poln. Dialekt durchaus im Gebrauche liabcn, fomnit
znm Theile auch in Kärnten vor z. V . uutllo st. uilo^ k i i i l l o st.

') Dic Ausspiachc: x?>» st, «i»^ !»>> st, I»? oder l>i, «l̂ >m st, <I»m
odrr ,!,!!> «'<«. ist m Oiaii! <iros,l'»!l»ils »och üblich; wir wci! sie
ssich!, ist jcdoch sss0>ira>'!,'i>ch z» bsstioimc» js<tt »och »ich! mo<il!ch.

" ) Noch mn'swiirdissl'r ist dic h,n!sigc Vl'rä»dcn>>,ss dc6 u i,i i a!i« d>-6
bieilrstl» i» dc» cossstl» Vokal z. A . Nu in l l I t l i n , ^ncnn l» .1.'»-

I . l l lx ' l ! !!, ^st l i l» ; d!!' 1U>!!,!-!!!'!>» odl's Nülhcüc» sagcn sogor ki>>
für I«,»,, Pscid »»d »!,,>; fiir „ l ^ u ^ arm « t« .



k r i l o , wotnvi^Ia st. inutovila etc. l^sti i l l i,î <zm st. ^iin v« i>»8t
p>i«n<>) i nbsti name im ne«om st. iu 8vwju odluli« («illli) ^im
ne^eina (nn8?iiw). 8i»n«en'^ ') Erlösung. — Z. 4y. ' l i j ^ ^
Noxem i lN3^ ßwtl; beiti d. l!. ti8t« oder tlll<8 »wlouw tl i l l i Illi
u>6 I,ite; elzc; nllllnkm d. h. >>l! Zlliilxiuw. — Z. ^Z. >,« den»,
Illiznll natl-avewi d. h. ialin^^ll «n (nliw'unuvul«) l,l>«ituv»j«,
im Slouakischen beißt trovi t i zchvcn, im Scrb. ti-ov betäubender
Fischköder u. im Kroat. ntrovilt i vergiften oti'llv» '̂ ) G i f t , aiich
ullti-nti ^) näh re» kommt im Altslaw. vor, vergl. nuti'ii-o; i lujw-
j»kii^ nbi^ilkü) «ll«lll2>i. z,n8«ii»ii>', ^) 83^r«.'lli>i etc. ist die ein-
fache »erg. Zeit 3. Per. viclf. Z. d. h. lo un,>»>»I^ «buvnle, obi l l -

') Als einst der tcmhmte Tli'wist I1n1ii'<nv8li,^ gefragt wurde, warum
dic altci! Slawn, die Erlösiiüg «pa^lin^'o und dcu Lrlöscr 8^)»8l-
t e i „aunts», aulwortcte >'r: „Wc i l il)>, die Bibcl häufig mil drm
Worte z»»8em bczcichint; s° heißt cs bci I z a i ^ 4 0 , ^ 1 . l i l l k o r
I>ll8lii' l iu I1Ä8LI 8 V ^ o Il«6o. Psal. 2 , 2. ÎV» ll<°I)in jmui« me

'^ oti'Nva (ot i 'nv) und ^»ä (^«ä) beides bcdeulct bci den alieu Tla«
wen: Speise und G i f t ; etwa zur Erinnerung, daß jedc Speise
durch Uiimäßigkcit zu Gift w i r d , wie auch im Gegeitthcilc jcdes Gift
gehörig Vermindert heilsam wirkt.

Nur an der Form und nicht am Stamme des Wortes liegt hier
der Unterschied der Bedeutung: n l l t r ov i t i speisen, o t rov l l t i vergiften.

To eben finde ich mich veranlaßt zu bemerken, daß derjenige,
d>r deu Unterschied zwischen dem «or- und nachklingende» i an dem
hohen e (d. i. e und «), der an : »vet heilig und 8V«t die Ncl t ,
I>«t fünf und z,«t gesungen, und unzählige» anderen Wörtern in
ganz Unterfrain und zum Theile auch in Oberkrain (oh»e »on der
übrige» großen Slawenwelt etwas zu sagen) Statt findet, nicht be-
achtet, auch nichi einsehe» w i rd , daß n»t rove t i , i iterativ ist, er
wird nicht wissen, daß cs in der 2. u, 3. Pcr. nntrnvemo hat, er
wird endlich sogar den Infinit iv davon nicht mit Sicherheit angeben
können; denn er wird cs mit Z?r«!iü gleich und dahcr ganz unrich-
tig behandeln. So wird er weae» seiner Verschmcihung des Unterschie-
des zwischen « und « in der Philologie, wen» er je ihr Feld betritt,
oft im Finster» tappen.

^ Von t r u t i ist t r nv l l Gras, (das natürlichste Nahrungsmittel) wie
von 8 lu t i 8l»Vil) 8i t t i 8 n v n vtc.

^) P08«tit>) itelativ ^>N8«lj»ti s ^ « 8 « M t i ) heißt besuchen auch noch
im Russischen (vergl. wetllte). Wir sagen: ^o ln i k» o l i !8kÄt^ der
Kroat: I io ln ik» ^ « k y l i i t i , der Serbe: bo ln ik i l o!)I»3>ti. Wer
dlückt sich richtiger aus? — So weichen wir von einander ab, wo
wir de» alten Ausdruck verloren haben.



>>il«. o l i i^kovl i l i ' . xi>ss!-«vn1l> <>tl-. (Sehr kurz und deutlich drückten
siel, dir eilten iu il,rer einsachen uerg. Zeit ans, die wir leider schon
langst verlorl» haben.), !»«I«!>i<ix<>ii lieißt frank und a rm, vor-
trefflich bezeichnend. — Z. 50. «ii ' imiül z»oll k i o x ^ »vo^o v»v«-
<Ie!n'l d. !,. I'«».!'«» l̂ n l'<ül ,^x<vi« 8t>«iie pli ln!») Vj>l;I«x'»!8,
^Uuilüll ist das ^eiwort von » l l l u i , nämlich «t l»n?n, 8t!'!lNi>»)
8trlu»!<> fremd, ( i ta l . «< > l» n i l ü <i), V3v«ci«1n'i v. v<!,1c:m^ v^8t2
führen, v?v«8l? einführen, vl> x«I«^n«1i vilxil» v?KIl>l»en?ll 1,0-
,»,<!!<!lli!'! d. h. Vi» x<! lä j ,^! i V6Z?!, (.^»an!,li) X kll>»»:n<; 8N n!„8ka-
v.'ill,', !!l«u'l>Iü'! d. h. >!N wl l ix i l« . — Z. 5,',. ^ 'u, ! i i , läini d. t,. .<,?
t«i»l ' . !>« t«i»l> «I«!i> cine sehr gnt angebrachte F igur , weil die
Aiisübniia, qnter Werke das Wesen der Reliliion ist, die zu Gott
führ t , !>n^„ sn-ililix«!,,«!, d. h. «c> «<? Nn^i l i»ri!>lix.lll?. — Z. ßs».
»xxllit l ' st. i»l»Ii<i, vl>> !'»c»,ii <><>i>i d. h. 33c»'»l?!!,ii o'l«t>^ llnxckl ' )
ll<i st. <lül<!l'!' I!.'»!»!) <«!»<!>»> X >!('<!!! st. <:>m V5«!?. «H»l: .jL8t v ^ a -
<nv!^ü<» i^!«nli «lokaiii ^) d. h. !<<«!'« j<! z»i>>z»!llv,ll:nn u«l ZiUl«t-
!<:l <lu liwiü^.l. — Z. s!>. i»n3x.«»i i <)l.j»?ni d, i. zxililiiilüle i»
1>l'j'c»l> Dder !»iiil!ii3 U. !>!!<!><!' l r innntern, «^c>x<: n« «!«z«c:ill n i -
l i i ^« I i ! i« »i « k i ^ j t i , »i k. iknxl! ül)«>;.!ti d. h. ' l i^ !» ' ndl i i l jn (32
M!) kt«l'i! «I!M z>nlil!^<1!!l!) !!« »wromn Nl.'!^«!' l!« p lükl i t«^ ne
kukmkni» u!)«x!>te^ oder !!<' mc>!«ma »L><ole I»o3»l)it0) <l« NN8
Loss «mii-l'i Vl«I^: »l! üwxi ' in o l^ . — Welch ein tiefer S inn liegt
in diese» Worten! — Z. 70. im st. llm^>:lli, 3« Zla«!^'in ^tlü-Lm
hcistt: mit dem alten l lrbelthatrr, 3I0«! komint her von Z>n übel
und <I«t« thnn, daher ist das Beiwort «t«i-?m hier nothwendig
znr Bezeichnung des Urhebers alles Uebels; i . jo8t 8« d. h. in »o
.jl5) — Z. 75. «X'ttiini !!!>li ! «vaim ^liiKnioiu d. h. «i> «vnjime

') «<1n ist dir Elammsllbc dcs rc^Utclc» ^citworlls Zlllllti (auch » » -
<!»ti) erwarten, rcrl,nige» ; ebe» diese Elamnisilbc dildcl das Z, 8l)
s!>l)r,!d>' Wort I<l!x,Ic» n„d I I I . Z. 5>5 k«mi!X<1a (eine dcm lalei»
»ische»: ^nivi!-!) <j!ii!l!il!i) cuilil)«!. ott'. a„ffalln,d ähnliche Zu-
sammr»st!,ui,!ss,) Daro» nnftr Hl«>!l Durst, liichcnslawisch und rus-
sisch: xnxcli l oder xex,!?!: wril dirsc in jcm'» Aildinigc», in wel-
che» wir das <i iu j zu vsVwnüdel» psi>'gsu, das x vor <I cinschal»
<c»: m<;j.l Gränze, we^l la? nil^.l Nolh, uux»ln; >-M, 13.1»
Rost, !?s<Ill auch i'Xll V. !'«!«!!; doch sage» die Russe»: »llX» st.
8nx, l l l , bei uns «.'lj.'l Rusi otc. Iu sciuer Zusammcnsetzung ist
<I«x<1.'l ei» Teilcnstück zu «Iw«^; s. S. <5!>.

°) Von diescnl Kon ist Kamel) (!»dc, u»d durch Verwaudluug des u
in m . akom: w» n« morom ve oknm i ' i i l« ich la»u il'in »icht
zn Ende sommcu. Hiü^gc» f»,dc! bei deu Dalmaliurr» die umgelehr-
!e Veiwaudlung des »> iu » 3lnl>: «lw st. «lUl^ N08M st. UN»
k i m , !) l»^m st. l i u ^ i l u «le.
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(s. 3> 60) «tvni i l d. l>. klU' .jo na l«m 8V'Lt« K<I<1I- » to i i ^ Iil»n
!iü»li »Indio, libnlisi Z>o d. l^ »li liulle l ln l i io, «>e Iiu<iL ku«Io.
Da kö town äeni d. l>. lle ke t«mu <1n«vu, illo u« knmo «6
ukloniti d. i. VL !it«!-«in «e n« knin iimsknitü, — Z. 85. nü
d. i. nmnnk, i 8?^,i z»>,<>'! im«ti d. !,. in tü füi jü (8ti«k«) im«t»,
M»e je««», z>nv«äal d. l,. ktein 8«m zi0V«l1n!. — Z. uo. ixo^est
li l l l l j ') tele» niluijti i 8^n8ito1 <i»u7 nllu>!^ d. l». kt«!L j« Zl i l l lv-
ni l i tele« n i i^8^ in c»<!î u?eni!< <!>nu nnuek; to n ^ z>n«I«l1«o dn-
lovnnije zi«8l«ll«e po«taviv Kii8ill j e , d. !,. !<o n«in '̂0 to pü-
«Iscwe Z^lllvilo z>08lL<I'^ii po8wvil^ ^« zioknZnI. — Z. »5. imx«
8« nnm <jo»tui o<i jeKo Mvelitlti^ i jemii 8« oteti . d. h. ktei^m
(reizein) 8« nam '̂e t»«I)ll ^ v « h n e M o<iz»ov«!lllt3) in linmu »e
otet«. I'>«>we Ntlu»i xe^toko ^) 8 t l . i ^ l lkü: d. h. «llwe z»re<!l>eke
8« Iiiitko t3!^«i3^ ne!)o ^« toz»«K,'i motl l i ini, d. b. I<«r «o ^ i l ^
teplll 8L IFÜ1KM3) — Z. IW. l z»i niZr>« Nssni zieiin^i'l) i molji
tenllin'« i z,o I«8ii v«u>lltiü, i »«1«^nL liliiisi ^» laZt^iFatu'i, d. h.
in z»l» l»o!sl<8nem «K»e ^iekw^ j , i ^e m«iM> 8«kn>L snl) <;!«-
vo <<«vnle) in zio I«8? uliäwnl^ in 33 »cle^uem!» ^imil? (kilve,!««)
^ i k inZteigoVtljL, teiKnI^. — Z. 105. V̂ to i'»k iu?^ n?jn« n»w,'i
ziiÄVlini'« V«!Ü i prllVlinü >8ziov«<1>i'i to '̂o moxein ^tui i t i ) «Xt!
oni tü vell l iü 8t>il8ti^u »tariw«, d. l>. in to zi» mi Z<1ej 8» 8vw><i
n> llvo v«! 0 in j» llvo «novLcho pi av to morem« 8tn> it» (6o8«i<3),
Kar 80 uni Z? volillem ter^enem 8tolil3. — Z. III». N» ^ioto-
mu, 8eMii!, boxje ln!iL> ^rizx^vwk teio im 31 «K^ v.lwo ')
j»oilt«to i im ispovellnL ^) l)oä«te ^rekov vau>i^^ d. h. lie z>o

') I).-lI!j h îßt Arzt, auch Iil»l8tvo Arznciwcscn, Iinlovlmi.je Hciluxg,
kommt vor, mid damit ist verwandt das Ecrbischc l ) l^«t i zailbcrn, wic
t l i M ? mit tn l l t ^ «to.

2) »e8tol lo hcißt auch hitzig, und kommt her «on Zl^<>in ( « o u i ! ) ^
»tl?8tok, a^ n hitzig, stark, xe8t !n» Brand, ist in Ecrbicü, Dal-
Mali!'!! !,!,d sclbst in Istrirn liblich.

^) Dcn richtige» Glbrauch drs zusignrndcn Fiirwoitss findct man hi>r
nicht immcr, d>'» ma» inbst dsr richiigcn Schreibung manchcr Wör-
lcr selbst in unsern Tagen häusig »ermisit, u»d zwar neben der Gram-
matik, ohne welche doch schon i „ uralten Zeiten besonders jene S!a>
wen, die sich der cyrillischen Orlhographie bediente», z»m Erstaune»
richtig schrieben; ei» Veweis, daß ihre Aussprache sehr deutlich und
die Orthographie derselben ganz angemessen war.

^) iZI>nv««li!L entspricht dem unter einige» Deutschen noch üblichen:
brich t i g . Es gehört uuter die vom leidenden Mittelwerte abgeleite-
ten Beiwörter, als: y l i i t en versprechig, ron «!)«<,»» versprochen
impcrf,, s,08t>'««?i> bediensani v, ^o^t l '«««» bedient, ^zloxen ein-
trächtig, bequem «, Z lux^ i , zusammen gelegt «t«.
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lain, sinke, ko sic sliixabnnke IXDXJC preklii]ale, jim ui|«jte
(nuodnite) svojc gr«He in se Jim nniv nremavleJie spove-
<!>ij!e. !!,!, l'lsscr ciiizns^'c», dasi !sp,»v«,l!>e !,od«»e „>cl,r sagl,
a ls : ispnvajle odrr ispovednjle se (dciii! jriirs brzcichnct zugleich
dir crfl'idl'rlicl'!' Eiqruschaft dcs Blichttudc»), dcukc ma» sich den
Untl'rschil'd zwifchc» bode po8ti«xen »iid sti«3e.

Nach unserer gegenwärtig übliche« Sprache.

Ko I)H nau' ded nc hil grewil. U' imi je bilo \ šipio ^i'val'1:
Nlaros(t> |);> m; ijntj 1. ni'Uoli' no inicl ski'rhi, nt' imcl .sol3iiB£u
(clesa. (i>r um j c | ) B ] 0 Vei|no 3f?v«(i'. l'o t«ni pa, ko je bil po
ncvnu|.ljvost.;> h'u(k>n;a (diihä) i3Sii'i» «<l slave buiJtje. so priule
»ad i|loveuki> rod <;>rp.lei.ie, sksilii, I)O1«3IIB in smart bre3
ycrsl«. In p!1? bratje. spoiniii'iuo sc , <!e st; l\u]s btuaiji olrn)i]8
imeniijeino. 'IVdaj st; 3di'rwiino («li ostiidneh d«l, kv so h u -
dii(evc d«la: ako (namri>i|) danijcino. pa brala opiaxlaino, —
pa (atvina, pa ra3bi>j. pa iiei|istost, pa p inse le , ke jih nc
spolniijenio, ainpak prestopanio, pa nevou|.li\os(. (To so Iui-
dii |e\c d«Iji, in) m<\\ ml <eh d«| n« o.sdidm'U'i'^a pred brouji-
ln? oqnii. Po <eni (de so tudi' brnxji olrcDi]» iineniijeino) mo-
rele . sink;1, vidfls in saini rajunieti1. de so l)t>li pprv» Jndje
lud;' <;tJ]i**v;i liijji (take nalvore) , kakoru'iii'^a snio mi. pa so
hiido sovraxili- in bojxje liibilt1: 3al.11 se 3daj x'i1 ui'h i]«rk\'a>i
uklaiiaino. j ih i|astiino, jini \Ü i|as( pijeino ' ) . in jini svuije
ohlube spolniijenio ve reuieiie svojjil-i teles in s\u)jih diiu;.
Taki' niorcino 'tiidi? mi IPO bite, i[(- *J|ke dela 3ai|neino lUlaU*,
kakorwnc so oni delah1. üni so nainn'i| laiiiu'^a naliranovala
(nasilovah1), ««jiiBffa napajali1. brnsi-^a ohnvala. n ^ g a ob-
lai|il;?, boliu'S-'» ve bnixjiin iiii«iii' ol)isko\al;'. iiiei*j|e^;i opr«-
valü, |)(ujip;a pod svrojo straho jeinali", v;1 j«i|ali in vs xek '3-
neh sponal'i oklaiieni'h obiskoval», in'vf bwxjim iinen» tola-
xil;1. ,Še t e i n « , SH t « m e de l e so se ti Bogn prabliwah1. T a -
ko, sinks, nam j e inolil? 3gornpjra Gospoda oijeta, doklcr »as
tarn ve svroje k'raiestvo ne vssle , ktaro je preprJiv^cno otl
3ai|«tku do k<Dni]a i3voJcnüm ba>xjjm. In, bral je, (tista) nas

') Mendc so imels kako dnixbo <r«3iiosts svetnikain VH ijast.
— Druxba ale 3av«3a trajnosU' be tude nam bila silno
potr«bna. ker sossbno argaue, ke ga ve stareh ijaseh i]i'lo
»«so |>()3»ale. liidi pokoni|;i slralunte \e l iko , de nar Iniji
vmjska ne toleko! - T.-iko \elike hvale \ redno tlrnxbo
ale' bralovujüiio (bralerno) lr«3iios|e so lane na Korou'kem
ve i|ast s. Janmi o^nanile \e poseltneh prav l«püh bu-
kvaiiah rekoi|: l luj tc, xjujtc, kaj stgane d«Ia!
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kliife in budi, i|igar obliifja (se nikdar, kar nas je pokliqa-
neh) nikakor no moremo lie prekrits '), no inn nbeseats, am-
|)fik state nam je pred stalam bcuxjim 38 3opernekam miwsm,
32 3lodjem star'em, in vsakimu se je pred bcDJcjimH oijmi se
symjime uste in se svrcjo besedo jjpovedate, kar je kdor na
tčiii svete storiJ, bods se ills drobro ale hudo. KB temu dnevu
se mistete, sinks, de se 11« käm umeknite. amnak state je
pred bmxjhm oumi, in imete stisko, ke sein jo povedal. Naw
Gospod J. Kristus^ ke jc 3diavnik naueh tel<53 in 3velii[ar
nameh duur. ko nam je to pöslsdne 3dravilo pösledneq po-
stavel, je poka3al, kt'erem reqem se nam je trelm 3avo-l nega
odpovsdate, in komu se otete. Name predneke so britko t?r-
pele; se wibaim so jih teple. pre poijasnem ogi-is pekl«, 32
meqmi ob gflavo devale. ]>o lese obewnfe, in 3s aeel^neme
klui|e (kavelne) tergal«.' In to pa mi 3daj se pravo vsro in
pravo si)o\edjo 3amoreino dosei|s, kar so oni sa tolekem tsr-
plenem dosegle. Po tem tedaj, sinke, ko ste b<D3fje nainšst-
neke preprosile, jim ra3odenite po mtevile sva>je prestope, in
se jim prav prepravlene spov^diijte svrojiii greliov.

Denkmal,11.

1 Ja3 se 3aglagohi 3I0-
deju: i vsem jego delom:

5 i vsem jego ]epoi|am. To»e
veruju ve bog vsemogui|i;
i ve jega sejn: i ve svete j
duh. Da ta tri imena edin
bog gospod svetej. \xc stvo-

10 ri nebo i 3emlu. To»e iskii
jega milosti. I svete marie,
i svetsga mihaela, i sve-

15 tega petra, i vseh bo*ih
se], i vseh bossih jniiqe-
nik ; i vseh boxih 3akon-
nik, i vs«h svetejh devirĵ

20 i vseh boatih moijij; da mi
raifite na poinotyi bejti, ks
bogu moih grehov; da bejm
qistii ispoved stvorilj i od-

Ego abrcnuncio diabolo,
et omnibus ejus operibus, et
omnibus ejus pompis. Item cre-
do in Deum omnipotentem, et
in ejus filium, et in sanctum
spirituin. Quod haec tria no-
mina unus Deus sanctus, qui
creavit coelum et terrain. Item
qnaero ejus misericordiam. Et
8. Mariae; et S. Michaelis; et
S. Petri; et omnium Dei apo-
stolorum; et omnium Dei mar-
tyrum: et omnium Dei iidelium;
et omnium sanctarum virginuni,
et omnium Dei virtutum; ut mi-
hi dignemini auxilio esse ad
Deum de me is peccatis; ut pu-
rara confessionem saciam et

J) De 32 malo besedams veliko pove, dene sedans nepo)koj
vesti 32 ba>3tjo scodbo ve tenko 3VS3O.
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~5 pustek ot boga priel. Bos»
v\seinogüi|emii ispoved« vse
inoje grehe; i s\etcj nm-

•iO rii: v.sel-i nepravdni'jli del
i ncprav dn;-ga ponitfju'.iena :
exe jcsfin ved« stvoril. ili
neved«; niidmi ili .lubmi,
spe ili b?de, yt> spitnyjh
rotnJi; vn laxnsjh i«i|p'h;

tfö vu tatbinah; ve'sniijistve:
vs Jakninsiv«: M- Jiboje-
denii; ye lihopitii; ye u-
3in;ui(ve, i \e vsein liho-
d«aiiii. Ease josi'in sl.voril
proti\'ii b(t«n. od logo dene,
poncxc kii-'u/cn bejh. daxe

40 do (l»Mi'u'i.iego dune. Togo
vsego i.s|)(tv«(h'ii biidii bo-
gu, i svGlej marii. i sve-
temu ]iivreni]ii. gospodi, i
vsem s\'8(HJm, i lobs. 1)0-

45 xij ralie. Kajii s« moib gr«-
liov. i rad se hoi|u kajati,
clikoxc SBinpjsIa imam. eA\e

.r>0 m«, bo«e, poulediui. Daj
mi. boxe gospodi. tvojii
milost. da bcjin ni'sramsn.
i ncslt'jdi'ii prod l\diiua oi|i-

55 ma slojal, igdaxo pridou'
södit xivejm i mr?tv?jni.

(»0 komuxdo po SA cm d«l«.Tc-
b«, boxe milostivfj. ]»oni-
T|II vsa moja slovesa. i ino-
ja d«la, i inojc poineju'lc-
nic, i moje sradi]e. i'moje
t«lo, i inoj xivot, i inojii

f)5 duwii. Kriste. boxjj sejmi,
ixe jcsi rat|il na st1 svel

70 priti, grsu-iR'ke i'3baviti ot
To jlodejnc oblasti, uliraiii me

ot yscga -jla, i spasi me vi?
vsem I)la3«. Amen, amen.

reiiiissionein a Deo accipiam.
Deo omnipoh'nd" consiteor oin-
nia mca pcccala. et S. Mariac;
oiniiia iiiiqua opera el iiiitpias
cogitatione.s: quod sciens I'eci,
ant iiiscius. coactiis ant spon-
(e. dormieiis auf vigilans; in
graliiilis jnrainentis, in menda-
cibus verbis. in fmlis. in curio-
silate. in avarilia, inniiuis eden-
do. in minis liibcinlo. in inteni-
perantia etomni immoderationc.
ijnod I'eci contraDenm ex eodie,
posteatjuam fiii bapti/.alus. us—
({lie ad liodicrniim diem. Jloc
oinne con/ileor Deo et »S. 31a-
riae. et >S. Laurentio. Domi-
ne. et omnibus 8anctis. et ti-
bi. Dei ser\e. l'oenitet me
ineorum peccatorum: ct liben-
ler again poenitculiam. ({iiau-
tuin habco mentis, .si milii Dens
pejKirceris. Da milii Deus Do-
mine tiiam gratiam, ut sine
|»udore et rubore in judicii die
ante tuos oculos stem, ({iiando
ventmus es judicaluin vivos et
mortiios. ((iiemlibet secundum
siuim opus. Tibi Deus miseri-
cors commendo omnia meaver-
ba. et mea opera, et me.is
fogitationes et ineum cor. et
meiiin corpus et meam vitain,
et meam animam. Christe. Dei
fili. qui dignatus es in hunc
niundum venire, peccatores li-
berare a malefactoris potesla-
te, custodi me ab omni nialo,
et salva me in omni bono.
Amen, amen.
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G r k l ii r u n g.

Z. 1. t̂>3 und ^ '3 ich, sprechen wir «och, abcr am häufig-
sten wit den, emphatischen t . j««t ; glüKnInti r e d e n , ist ganz ver-
altet, daher st. ^« 3»Ki»3«I'!, 8« mll-e>lem; st. ^<!K<, «I«Im»^ i,e-
ssa llslnm: lei»»'»» ') der Pomp, von Ie>»<i>t:l Schönheit. — Z. 5.
H'oxe vei-u^'i! ve !x>K V8em«3ii'li. die häufig augehängte Part i -
kel -»o zeigt die Beziehung an , venial st. vei'i.jom, v« lx,^
st. v>> l»«3.'^ eben ans diesem dem Nomin. gleichen Accusativ bn^,
8i^'N) <<>lti erkennt man das hohe Alter dieser Sprache; ix»: »tvu-
r i d. b. kter» .jl! ^ lvlu- i l , das Präsens wäre «lvoi'it. — Z- ^ .
1'ox« wie oben st. in«!?. i8l«l st. i^cm. dieses Zeitwort fordert den
Genitiv, daher inilusti. — Z. 15. lioxili 8^1 st. l i w x M l»j>u8^1-
uov^ «el ist die Stammsilbe von l»o-»Il>te. und ist iu der Bedeu-
tung E i l b o t h e iu Unterkrain noch üblich; man sagt: Kr« Kot
88l> miNfenik Ä^artyrer, ^llliuniiili der sich an das Gesetz (Z.'llloii)
Haltende st. Zve^t? l,l!i««t)»eli, — Z. 20. i - i i iM ") sich würdi-
gen, genehmigen, geruheu, vor mm'li ^>«^<iv fordert bei uns der
gegenwärtige Sprachgebrauch, der diese Kürze nicht mehr «erträgt,
»och ei» Wort: Zuvui oder 3ll8t!<i». b«M die 1. Person (sehr
gut) , ««li»!!«t?l< heißt bei den Alten ^achlassung nicht Ablaß, ut,
schrieben die Alten immer st. u<1, priel st. prc«! oder i " « j e l . —
Z. 25. i^»uv««!e st. iZj'NVsm « v ^ e F!-eti<;. was wieder der spä-
tere Sprachgebranch durch Annahme des den Geuitiv fordernde»
8« verlängert hat. — Z. 3N. noi 'r l lvclü^l l <I«I st. lo iv i i l»«^ ä«l.
v«>!« wissentlich, ,wv«<ie unwissentlich; niximi i l i 1»I»mi d. i.
^»»»Uen l»I? l-:uiuv«!i>c») 8̂ »k schlafend, >i«lle ") wachend, v«

' ) I " l e j w l l l l . melzom^ ml l l l f ^ i l ete. sprechc» riingc Krailur noch
Art drr Dalmatiner ei» gslmdcs <I.

' ) I-.HIÜ3 »on ,'»<j und i j i tL. von dicstm hade» wii ol>ne Zusammensetzung
nur „och das vrrgangrncMittslwost als Beiwort hin !>nl> wieder im
Gebrauche z, B. i j i ie kwi,,» (st, 8l»0ilite!<<»>.'!') l i l l , I« i tl:I<ü. Das
veraltete !-«,<itl! ( l ' iü l i t ^ i Gönner) wird oft schwer entbchtt.

") von !)8<l«t« wache», wo«on wir nur »och die Form lni l l i t«) "slge-
mciü im Olbranchc habe». 3chade um die fast »rrlornc Form l)l?<i«t«,
die wir an axderu Zcitwörteru durchaus noch erhalten habe»: XLvsl?
leben, Xüvit« nähreu, 8ittl>«l,« schwach werden, ,«i1a!»ill' schwäche»,
mol<l<,!? hervorragen, mol i l» hinstrecken ». s, w, Eo wird der von
unserem gemeine» Vrlfc »och genau beobachtete Unterschied zwischen
um« i» . um«le verstehen und limüm oder , i m i m , «mitL ab-
r ich ten (vergl, n îl «mein , j f t l lim?!») von vielen Literate» heu-
liges Tages ganz übersehen, und ümi iu in ersterer Bcdcunmg >m-
richtig gebraucht,
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spitnejh rotah b. f). va pra3nah, nepolr«bjiah parsagah. —
3 . $!>'. ve sniijislve ') b. b. va radovednosle. va (jhojcdcnii
b. IK ve nejinarne j«da , l ib. a o hies) it 11 c\ (c t cf>, fibers ric«
6cii, uiib ift sammt li'ivii bcr UBudjcr imb limiti berauben, ttcrattct;
ve ujm.'nutv« '-) b. 1). va nepremagane, va lihodeanii (I. va pre-
gnanosta, ober va gonoba, pmitixe kraujun bajh ft. Rar sam bil
kraujeii, daxe do ft. iiotar do. — 3- 40. gospodi ift bcr ifocatiu,
so and) rabe, »on rab Sicncr. — 3- 45. Kajii se ft. kesain s e ,
eliko samajsla imam ft. kolakor se domislam (samajsal lnäuiil.
licisn bcr ©inn; ift cö nod) bet into irfli'iibnto iiblidt?) ei|e ma ft.
|[e mo, boxe iiocatiy won bog, poujt«diuii •') fl. pai^aneseu;. —
3- .r>0, iicsramaii i nuslajdan beißt brej srammte in radci|ii]<?,
— 3- 55. igdaxc I), kadar , södit ift baö ©iipiiiuin (fcljr i]iit)
nut bnii Tlati», bsll)cr stivajm, mart\-ajm, komuxdo (f. II. 3 . <>'>)
I), komurkola, kogiirkole,' svcin »er'furjt |T. s\oim. — 3 . si().
Jioniifij vsji moja slovesa b. b. 3roi|im vsi; svroje beseele. —
3 . <>!>• boÄij si'jiiu ift bier bcr fcUcii yorfommeiibc SHociitiu auf u
ft. sajne, i*te jesi b. kt«ra sa, rnifil ift fdjoit oben 3 . ~0 Dcfpro*
d)en, ua sa s\«t ft. na la sv«t, — 3- TO. ijbavita befreien,
ot ft. od, 3lod«jno (1. 3lodjevc. — 3- 75. uluani m« ot v s e -
g;i 3la ft. v«raj'iiie \s;-g;i 3l«ga (hudiga) , i spasi me ve vs«m
l)laj« I), in me ohrana va vsam blagam (dtobram).

Nach der gegenwärtig iil'liche» krninischen Sprache.

J.13SC odpoväm hudii|u, in vsam i.iegad«liiiii. in vsamuega
li'pfDlam. Tudi v«rajem \ a Uoga vsagamogoijiiag», in va nega
Naini, in va svefaga Duha. l)e so I« hi iinana edin Bog, sv«ta
Gosjiod, ka j c stvaril nebo in 3CI1U0. Tuda injcni uc»a milosta.

' ) 8niili,«!<v« Vorwi!), s^mml »»miüllb.ir vo» »»iiz>i Her, !l»d dice's
samiol «>!!>iav vl>>w!!/ig, vo» ,-mi!)!!, (dcr vorwi>)igc Vo^c!) die
Mcist. Hinxi! ist <2. X V . 2, l'n'ichlig.'l: »iuiuitvn uiimillclbar
v, « in i^a, «nii ia.

") 3>nawtvn «on 3 i » a ^ . l . wie « n a w l v n vo» « n a / f a , woher abcr das
« i» » M a i i ' l v » ? — Das ,1 ist Hier sixe p>i»',uivr Pi-äposilio, wie
z. V, i» „ l i o g a l l» , das O>'ac!!!>'>il d>r Vrdn>!l>»g dcs E lammwor '
l>s !>,»^, lbc„ so i» iiiliia ( « ' ü l a m i l a s ) u, s. w, dal,c>- n 3 i » a g »
»»d !!Zi»au><V!» Nich!»bcrwi»d»»a.

' ) p u w l ü d i w i , wovon die Stammsilbe w t«d , u t aber «eltt i» û  über,
daher »^«d »der x ^ d . woraus das i» der attc» Pil ' l l vorfoüiülf»'
dc «l^dt»!- odn- l!l«d,l>> l'>>s»!!'srzi,i, aiich uil>d!'!<i ( u / ü d l i t ! ) »üb
u u ^ d i - i l i AaiixHerzigsnt erweis' '», l̂ »,'«!>-<)<ll stiros!,»!!,!, «l«'. l'cbt
«och welches Glied dieser Familie in Miseren, ^a„dc?
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In svete Marije. in svataga Mihela. in svetsga Petra, in vseh
b<DXjih miii(enr]ov (martarnakov). in vseii ba>xjih 3vestsh slu-
xabnakov. in vsah sveteh davirj, in vseh bmxjih moi(ij; (le ins
hoijete na pomoq bits par Bogs 3avol mojih gv&hov.'de tjisto
spovad storim, in odjuiujeiie od Boga prcjinem. Bogu vsega-
ino°oi|neinu se ijpevem vsah svmjili grehov, in svete Marii,
vseh krevii|nah del in hndeh missl, kterc sem storil vade ala
neved«, parsUen als radovolno. spe ale uujs; v ? nepotrebnah
parssgah, va reuah 3laganah;'vs tatvinah? \s radovadnosti,
ve lakomnosta. va ne3inerii8m jedene, va ncBineniem pitji, v;a.
nepremagana in va \saka pregnano.st'a. Ktere sem storil pro-
ta Bogu od taga dn«, kar sain bil kraujen, notar do denauine-
ga dne. Vsaga taga se i3pov«m Bogu, in'sveti Mariij in sve-
tamu Lavrenrju, o Gospod, in vsam svetam, in Vam. na-
mestnak bcDseji. Kasam se svrojih grshov, in rad se Ji-ti bom
j)okoril, kolakor se jih domisl^in, de mi 1) o Bog, per3ane-
seur. Daj ma, o gospod Bog, svwjo milost, de brČ3 srainfflte
in redeifiqe stojim pred tvajiine oi|mi, kadar prideui sodit aei-
ve in mertve, sleharnaga j>o negoveh deleh. Tebs, milostiva
Bog, 3roi|im vsc sv<uje besede, in svoy'e d«la, in svcnje misla,
in sviDJe sarrjs, in svcnje telo, in svoj sfsvcut, in sva>jo duujo.
Kriste. o Sin limxji, ke sa se poni»al na ta sv«t prita, gr«-
twnake'sprostita od hndii|eve oblasta, varaj me vsaga hudega,
in ohrans me ve vsam dn>bram. Amen, amen.

Ot Joana svetoe blagovsstvo-
vanije.

1 Iskoni I)sme slovo, i slo-
vo beure ka Bogu, i Bog

2 beiue slovo. Se be iskoni ka
3 Bogu. Vse t«m baj. i be*

nego niqtO3fe ne baj, e*e
4 bsj. Va torn xivo't be, i xi-
5 vot b« sv«t ijelovekom. I

svet va tame svatit, i tama
ß jego ne posti*e. Bajst ije-1

Evangela svetaga Joana.

Va 3aqetka je bila beseda,
in beseda je bila prs Boga, in
Bog je bil bes«da. Ta je bila
va 3auetka pre Boga. Vse je
po n« storjeno, in breae ne n«
naif storjensga, kar je stor-
jenaga. Va ne je bilo scivlene,
in »ivlene je bilo luq Indem.
In lui{ va tama svete, in tama

J) Po i'3reka nauah sosedov (i|e tuda ne vseh) in tuda ne-
kterah Kranqov ba raji pisal: mi, meni i. t. d.; ala na-
meii tukaj po i3r«ka veuega dela naurah de3telanov pi-
sata ma 3daj tega ne prapusti. Le va tern kakor tuda va
staroslovanskam pravopise je mogoqe poka3ata; kako se
ta ale una beseda ve vsakam kraji i3reqe.
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r lovek poslan ot Hoga, ime
7 emu .loan. »Sa pride va sv«-

ditelstvo. da sv«d«telstvu-
jct o sv«t«. <la vsi veru

H iimit im. Ne b« toi sv«t.
mi dasvadstelstviijet o sv«-

!) t«. 1H sv«t istiniu'j. ixe
prosv«ujuet vsekiigo' i|elo-

10 v«ka gredüuj;ig;i VB mir. Va
mir« b«. i mir t«jn bajsl,

11 i mir ego nc po3iia. ' Va
svoe pride, i svoi ego nc

lä ne pneiL'«. Eli ipj *e primus
ego, dade im «blast, ij.i-
(li'un boxiim bajti verujii-

13 ujBJm vi> im« ep;ö. Ixe ne
ot kravi, ni ot pöhoti pints—
kie. ni ot ])dhoti imixeskie.

14 mi ot Hoga rodiiMsse. J slo-
vo plat Ijt'jst. i \selis« ve |
nyj. i vid«Honi sla\ ii vgu,
slavii jiiko cdinorödiiii^'o ot
Otrja, ispU'ii blagodati i is-
tinej. |

j« n« 3apopadln. Bil je iiln)v?k
posl.'in od Uoga, kl«ivinu je
bilo im« Joan. Ta je prairsl va
prii |evaiie, de je priijeviil od
liiijy. de be vss verovak" po
i.u'in. On n« bil lni|. ampak de
I);- primeval od lui|;'. liila j e
prava lui|. kt«ra niisvi'Ui vsa-

i kwga i|lov«ka, k;> pride na ta
sv«t. Na svsti1 j e bil, in sv«t
je po "em storjeii. in sv«t ga
n« c:,)üinäl. A'a s\(ßje je pre-

jmal. in i-Higovi? ga n«so sp re -
jfilf. Kolakor pa jil'i ga je spre-

•*j«lo. jim je dal «blast IxDxjiin
otrnikiun biU' vcraj»'!1'"' v a " e r

1 gov« ime; ktera n«so 13 kravi.
ne 13 vole mesa. no ii vole
liioxä, ampak 13 H«)g» ntjena.
In bessila se je vqlo\ ei|i'la. in
je med naiiiL' prebivala. in vi-
(k'la snio liano ijas(. kakor i ) a s t

cdinomjunagii od Oi(<ita, polna
milosta in rasniije.

A»m. l. Stau isknni habrn ft'.itnc Axsqabc» dcr Erangilir!! va na»
i<al«) st. b«we: !>«, st, k̂> Itogn: >i Uoga (i) mi! dcm
Genilio h>'ibt b»'i). dafiir im Lranqclio v, J. il4-l (Do-
bi-o^vsk.v Institutimie« p. ?<>) ut v n g a : bci audcrc»
va Ü03«.

2. Stall se. welches in V>'zicl'»,!a a»f siovo licklig ist, habcn
ft'äicrc Aüsiacn'» sej . war»!» luer mä»»I>ch? —

n, St. v«e t«m bl'j fiüd>! üiai! auch: V8« t«m bajwa d. I.
bajw«: st, bex i.iego babcii dir „cm'N'ü Aussalir» : beZ » 0 -
go. So wic bri »»s; Dalmalin schrilb: !>rex n e g a . M
nega ew. Dic Vollssprachr rclwa,!dc>l immcr 3 ror 1.1 in
x. obcr dic bculinc SchriftN'sachs rcrüackläßiact dirs>; st. bâ
fiüdct ma,, o»ch häufig bajst. was glcichrirl ist; st- exe ,
hobc» simssc'e^e.aüdcrc j e x e , doch mir Letztes ist dcr ?!»«>
ft'rachc «„anmM». ,

<. Xivöt b« «v«t 'ielov«!iom d. l>. das M'c» war das 3'ch'
dcr Mrüsche,,. <3o wic hicr gcbsauchc» auch ,o»st haüftg oil
Slawe» dc» Dali» für de» Ociiitiv.

5. Sehr merfwmdlg ist I'ier vo» sv«t «vatit. weil man eie
bei uns allgemein »och liblichc Ülerwandliing des « (abcr »>a,l
des «) i» a schon i» dem Evangelio vom J. l i44 st"'
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del; ans dem « wird regelmäßig e nnd aus « im Falle der
Vchärfung immer e. d«ber ka»» man z. B, ails dem Geinti«:
svs ta , sosäda^ qlovska etc. auf dr» Nominativ svet)
8U8e<i. izlaivek ete. eben so sicher schließe», als aus dcni
Geniliv: 3«ta, k m « t a , skl«pa ete. auf den Nominativ
3«t, kmet^ skll?p «tc. Das Wort zw8ti«<: begriff , wo-
fm- a» dieser S!c!le spalerc Aufl>M» ndjnt setze» , das abcr
sslllt. <2, 28. wieder in der Bedeutung kam vorkommt, ver-
dient grmuic Nachforschn»«,, lmd scheint i» »tsKULin seine Ver-
w«i,dlschaft zn haben. Eagt ma» nicht irgendwo ),i»tix«m
odc» N!,«!tlXCM? —

A um. ?, I),» v«i v s r i l iw l i t im h. daß allc dnrch ih» glaube», st.
i in hoben die spätere» Ausgabe» o i m l , was offenbar unrich-
tig ist. Schade, daß die Vibrl N . V. S l , Petersburg 1««?,
die sich ihres schönen Druckes wegen sehr empfiehlt, auch hier
dnrch oinn den Sinn verfälscht.

«. U« »v«t !8 t inn^ ' h. es war das wahre Licht; j « t i n n ^ ist
das Veiwort von i^t in» Wahrheit; « v « t , das dei uus den
Glanz und die Velt bcdcuict, heißt bei de» alten Slawen das
Licht, »ud mir die Welt, davon scheiu! unser M H « z» stammen.

0 3 n .1 n i I o
buksv, ke so ye t«m nauiBinii naraijju prt'inerjenein pravopise
na prodaj prs gosp. Leopolde Kremxur j i pod Trantjo hi-

uiene lutBvilke lßB.
1. Kratko podiiqene ve nar potrsbnemsh keriyansksh rss-

niqah, V8 tL'ida 3V«3B po 14 kr.
Ve täh biikvaiiali je ves ksrufanske nauk prav lapo

ra3loxen.
2. Dvana j s t bukev Tomaxa K e m p q ä n a , terdo 3ve-

3ane po 24 kr.
Kako xivo s. Duh 13 Tomaxa Kempqäna govori, je

vsern 3nano i3 bukev, ke se jim prava: Hoja 3a Kristu-
sam, in ke so st« veqkrat na kransko kakor tude ve vse
• ilrnge je3ike prcstavlene. l'a ravno tako »ivo govori s.
Duh tiids 13 t«h tukaj 03naneneli: D v a n a j s t bukev
To in a x a Kempt[;ina, kt«re so pa malo 3naiie, ker pred
täm me nobenkrat neso bei« na kransko prestavAene.

Tilde se po 6 kr. we dobojo vs tr«h ra3d«Ikah, ke
se imenujejo: ROÄIIS ver teq , Hiuia ubo3sh in 3 d i -
h o v a n e skesane duu/e.

Pa tude vue vei{ drii38h bukev ve t«m pravopise se dobi pre
G. Kr «nmarj i.
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E i n l e i t u n g.

Krainische und aus andern Alphabeten gleichbedeutende
Schrift l ichen:

Neu-Krain.M-Krain. Kroatische, Deutsche, Französ. Italienische.

A a a a a a a
B b b b b b b
D d d d & d d
E e c e & c e aprrlo
G « 6 — (?) C " <! rhiuso(?)
F f f r f f r
Gr g S g fl g: gant g: gara
II h h — h Jj — li —
H h h h ch — —
1 i i i t i i '
2 a ) , ü , c — (?) — e e: quo —
J j i i t i : mien j
R k k k t C: car ch
L 1 1 1 1 1 1
JL 1 lj ly — il: ail gl: gli
M m m m ni m m
]S n n n n n n
N n nj ny — gn gn
0 o o o 0 o o cliiuso
(D © 6 — — oi (?) ostperio(?)
P p p p p p p
T\ r r r r r r
S s s • sz f? t: son s : snno
11) «r sh s s , sh f(b die see
Xll ii| shzh sch fchtfet) — —
3 3 s z fV Icfcn z *: ^ s a

3f x sh s — j —
T t 1 t t ' l

U u u u li on u
V v v Y TO v v
1 J] 7. < Z J __ Z : 7.IO

IIJ zh ch • ((cl) — <• : cio
1



Er läuterung.

Aussprache der krainischen Buchstaben.

We lateinische Buchstaben werden im Krainischen nach der
icformirten oder ergänzten Orthographie durchaus so ausgespro»
chen, wie im Lateinischen.

Wer sich von der Nothwendigkeit der Vermehrung des la-
teinischen Alphabetes zum Gebrauche der slowenischen Sprache
hinreichend zu überzeugen wünschet, der lese Kop. Grammatik
S . 497—Wt!.

Nebst den fünf Vocalen 2 , e , i , <>, u , werden im Krai-
nischen noch zwey andere 6 und a>, und der Halbvocal e in der
Aussprache so unterschieden, wie z. B . 2 von c>.

Das « nähert sich in der Aussprache dem i und lautet wie
ein «erschmolzenes >ü oder j e : n>«lllln, ich mahle; «telem, ich
streue; 5vet, heil ig; I«<1, das E i s ; 5ule, sie salzen; vsra, der
Glaube; pole^nen,, ich ziehe; «erii«, das Herz; nogs, die
Füße, :c.

I n manchen Wörtern lassen wir dem 6 ein halbes i nach-
lautcn, gleichsam ej: «re<^, die M i t t e , vleii<:in, ich schleppe;
«elv.im, ich hacke; tek, der Lauf; «m«!,, das Lachen; z«iu<5, der
Same ; «stva , die S a a t , lc. I n l>6m<im, ich habe nicht;
liszem, ich bin nicht; «n<ein, ich darf, ist ohnehin aus no>il!»iu,
Nl:-)ozüm, 8m^em, das ei oder «i in «! ccntrahirt.

Gutsmann schrieb meistens i« für unser gelindes e j : «i>»-
^am, 5>>!l<ain, «ieni^a, aber doch auch e i : «eim«, ««itva.

Das « ist zwar großtentheils gedehnt, aber mit dem nach-
lautenden halben i ist es noch gedehnter, oder es hat die Ueber-
lange; man bezeichne es daher wenigstens im Falle einer Zwey,
deutigkeit mit dem Dehnungszeichen: o insi^n», ich beschäftige
mich mit dem Anwerfen, von omät»»? , und onie^ein, ich wer,
fe einmal a n , vollende das Anwerfen, von ninlttal»; «l<UL
(I ioteiL) wollen, oiele, retten; te l i , der Lauf, telc, das Ge-
deihen ; pät, gesungen , p«t, fünf ; «v«t, die We l t , 5VCt, hei-
lig ; Ii<i<li», ( i^sc la) die Herde, ^«cia, die Sauberkeit; 8««p«,
der Flau I)»t., ßc>zp« , die Frauen.

Dieses dem « nachklingende > haben Verschiedene verschieden be»
zeichnet.- Trüber schrieb meistens e i : <leil, Theil; inei5tu, Stadt ,
«vt!>8t, treu, :c. Talmaiiü vj : olie^lit i, aufhäogen, :c. Kasselez i,l
semem Nebesliki X̂ < ,(i8^, durch e: vexlinu , ewig; doch wir wollen
ih» selbst darüber vernehmen: ^«lüi tu« zravi« «upia e e»t, 2c »i
«5«et i e , ut ^,<>, îc zi ^z^t ßri« (ven i t , vielmehr i t ) « cuin
»ccentu 2luto « t , ue «i « « ^ e i , ut ve-Iinu (lleternum). D l t



Aussprache der krainischen Buchstaben. H

meisten Oberkrainer leimen den Unterschied des dcm « vor- oder nach-
lautenden > nicht.

Dieses « haben die Kroate» s wie die Neüqrische» d.,°! « ) i» »
verändere: «litn für <I«t<?, K i»d , üs'n fiiv !<cz>n, schön, i^I.» für
i ^ I o , qai!^, ri!<!i für r>>'!<5,, Fluß, :c.

Daö w nähert sicd dem >̂ und ist eigentlich cin Mit tc l laut
zwischen c> und .-»: c»,o>!v2 des l i n d e s , l;,«,!,!» oci' Kra l 'c^ , !»w-
l<il der Ec i t c , «cüi,>«><!!> Xdc l , Hcnschaft , l«!»«^, Cchönln'it, >>^-
!>!> traqc i>u / v<m!« lcitc d u , >i><»!!! !>cll?c du , I>l,x!<>!» ich ftcchc.

^Vtan sslaudc nicht, dast sich daS o» von « hinsichllich dc5
Toncö unlcrschcidc; dcr T r u k>uu> an bcydrn dcr nainlichc, iinl»
doch dcr ^nt t bcydcr vcrschicdcn scyn. Dcn n.milichcn inid z>,var
qcdchnll'ü Ton !)>i!,'!,'!i.- z;c,,^,«„In dcr Adcl und f;»,^,««!,', dcii Hcn n ,
i«!,lll'i!> ich stschc mid I>,«!,>!>> ich wcr^c scyn, om,^ ti^gc du
und »«»8 cr tr>,qt, v«>)!> fiihrc dn und v«^ü cr sühn, :c.

Dcr Fr.nizose winde wahrschcinlich l̂i«^>o!<l!i für ^nz^xn«^»
l,n!^«n, für !><»>!>'«,, noili« fnr i,n>̂ l> schrcibc».

Wcihrschciulich vcrtrat im Gncclnschcn das »< dcn nähmli-
chen ^'aüt, indcm nicmalü °° wohl abcr " , « ' , «" in „ contra-
hirt wird.

Dcr Halbvocal ^ hat mit dcm französischen « mue! oder
mit dem dculschcn c in der V a t e r cincrlcy ^!aut: 5i»l>i't T o d ,
pi><-! Tischtuch, !«>!!, Fingcr, î ü^<!Ä ^ a u m , »l>in pü iv iü^ ! ich
habe zugeworfen.

Das ü wechselt hausiq in der nämlichen Stammsylbe mit
«>, « , l und >» ab : s>«i7>i>><!!tt8 weiter riickcn, s>oluuliin>l>>, <!»»
1?^»>!8 berühren, <1<>!->!<nl>m, iiicuvuk der Mensch, (^. i i lovuk»,
w!-i>>! die Nust, t^. sxäl la, i>'^!< die Hungc, lis. i^^ilcn, ^cuiüiz
die Halbe, <^. pc ' I i^ i l , K^l^ B r o t , (^. !«>i1i», träli«!^ Bauch,

Daä geschärfte n und das geschärfte und tonlose i> tr i t t im-
mer in den Halbvocal ?: »ä hier, in der Zusammensetzung, >»!<<>j,
lc?>, Haufen, na !o,z>8 , l!«nl Rauch , ^«ll S t i e r , (^. 6 im2, dil^a ;
NN5LI» ich trage, i'r<>«l>ln ich hi^c :c.

Den Halbvocal ? spricht der Kramer gerne gleich »ach dein
ersten Grundlautc auch in jenen Sy lben , in denen der volle Vo-
cal »ach zwey Consonant«,'» fo lg t : »l̂ i-vu für <1>ev« der V a u m ,
<!suvj<>-, ^l-uuiil für ß'^uunl ich sündige, ßrell Sünde; glü-ml
für ßismi es donuert, sss»m Donner.

Der Halbvocal » kann durch daK «, wie im Deutschen und
Französischen, im Krainischen nicht bezeichnet werden , wenn man
viele Zweydeutigkeiten vermeiden w i l l : Z><>xLi> bequem, zloA^i,
zusammen gelegt, 5i>nxi>!> reinlich, »n»"^» gcreinigct, zti-»>Fl'n
furchtbar, 5,si»w<'n geschreckt, i,»5ti-<!«l>l> bediensam, und pu^tr«^
x'-n bedient, IivlUi»» löblich, »nd !>^>,I,'" gelobt, :c.

Auch die Römer hallen cine» H.'tt'voca! odcr einen „mcüi i ,«
l ^
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^„!<Ili,n l, <n ! !l!,!,3l? 5<,M!5'", dessen Fiqnr nach Qulntlll'an in btm
römische,! Alphabete ,i,a»g<,'tte, dessen Dienst aber, wie in uns«»
rer alien Onhoaravhie, >,, < oder «versehe» mußre; daher schriebe»
«inige os>!,!l,!»5, andere n^ ! ,m»z, einiqe si,>,-!, andere I ie re , :c.

D>is geschärfte oder tonlose a vor j nähert sich in der Xus«
spräche dem « oder dem deutschen ä : lc i ^ j , cklj, i ^ r ü j , l l^Iaj
g l c i ys lM l o « j , < ^ , ^ ' " ^ ' > l« l ^ ; das gedehnte » hingegen lautet
immer wie im Lat. oder in der deutschen Schriftsprache: liräja
des Or tes , i^-äj,« spielet :c.

I „ einige,, Ge>ie,".den von Unterkrain iiüd iü Stcyermarl wird
das ,u wie rin fra»;osischez » (>i) oder ei» hochdeutsches ü ausgeftro«
chen: >̂>>'e i« !<l!i!i2 !<i^>i!, Georq hat Bror getauft; b in i» Kür»
hiß, <vii1i2ri^2 Köchinn, andere sprechen ^u.- ! )^u^2, I i^u l i»n^«,
llj„pe>n.

Für das End» o an de,l sächlichen Haupt» und Beywörter» sore»
che» viele Uncertrainer » oder anch ?.- t>«!,l v i i n i , andere lis!» vins
für bei«, v!i!<> weisier Wein. Eben so verändern sie das gedehnt ge»
schloffen« « i» u : p l l i t für plüt Zaun / oti-ülc für oti-ük s(^on.) der
Kinder, :c.

Das s kommt in ursprünglich slawischen Wörtern nicht
vor, und wird selbst in fremden Wörtern oft in v , l, oder p
verwandelt: Firmung, l,ir,n<>: pnl;n>7^, weißes B r r t , I t . i l . sc,-
«<^ia: Stcphansoocf (ein Ort bey Laibach) Mepai i^ v-,!,,
fassen K,5lU3, Fackel I)»I<!l>, Frcythof Krituf, Gcvaterbu!«,-, Frist
bsl-wt,, Pfingsten v,!,I<Lu!l?. Und umgc'ehtt machten die Deut-
schen aus unserm Nsl^Ii Villach, aus Niz!,!,^ Fcistri',, aus U r i -
^e (vs 1li-«Z5iK d. i. im Birkenwald) Friesach, aus ^»bnn Lau-
fen, aus Xgrnii^u Safniz, aus vnrnvle ( v« Zni-uv^i i ) Forlach
und hernach durch den Umlaut Förlach (wie Görz aus <^liri^2)
u. s. w.

I n onomatopoetischen Wörtern als Nachahmungen der to-
nenden Natur kommt das t' oft v o r : i s i ^ t ? , l ^ I a , ? , i - i - cMe,
i«sl inein, fl?rl<ite, ^ l l i ä l ? , sl?i-l«!äli flattern nach den verschiede«
lien perfective», imperfectiven und diminutiven Bedeutungen, ,
und c»l«rsul<l!l? drückt das konvulsivische H m - und Herhüpfen des
mi t dem Tode ringenden Vogels aus , bis er ganz entkräftet
liegen bleibt ; bey Schnepfen lnlntätL flattern, slolutaie auff lattern.
>^n ll-lnla die Schleuder, ist das l aus p entstanden, denn
Al ts l . ist prau/«, im tiefen Unterkrain p i n l ^ l in l ;o!Ll , ßulosa,
g<,!l'»,ö betriegen, scheint das s aus v entstanden zu seyn , also
aus z;<>!ev, j;c>Iva,e, in der /l,. Form gwUie, n ^ ü t L . D ie Kroaten
sprechen sogar v u l i n i , was bey uns u>>2l3 lautet.

1>'ant Bube ( w o f ü r man in Innerkra in auch <1ä^?l< spricht)
t s t d a s I t a l . i! san^^ l!«!?i, hübsch, ist das Altdeutsche f l ä t h i g ,
daher U n f l a t h .

I » mehreren Gegenden Oberkrami hat auch das d am Ende
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der Wor tes, mid in dcr M i t te vor lc und ! den Lant dej <.- <!,<>l
für <Ii-c>I> Eingeweide, <!r<>l!>»<! für «Ii-nl.lnx' Bretsame», !>«,! für
!><!>!< Bohne, l,a>< ki> für I>n>><kl> bohncnförniige Schnial^knchcn, :c.

S o wie die <Ueränderii!U, des !> in <, z^hlt man auch nut Recht
in die Kateqorie der Vollocorruptionen folgende Anösprache einiger
Gegenden Overtrains :

1 . 5 für <l am Ende derWör ie r : in« fiir >ü<1 gern, lnl>; für I>„>!
<ch!imm / l«^!, für i ? n ! ha r t , ssc>zs»i5 lür l;n5püll H e r r , ,ne<!-
v»-!i für ,n!.'<!vL<i B a r ; so auch Z-» ^ x l i l ü i i l : für <!u I.! i!>,^„! '
bis Laibach;

2. 1» für <! vor k : re i i l « , für ,'«<)̂ c> dim», glni l l io oder z;vi>til«,
fur ^!al!I<c, g la t t ;

3. v für I vor » , l» , n : s>v.i!nc> für s>!̂ !»<» ^eiinvand , >nl><ivn
für in>->5>n Schmalz, V><!<2 für I^>!<^ l/ntas. Echo» 1'. H ip -
polytils sagte in seiner (Ärannn, ,,»>>>u ,nu>l„i» <>!>>><>!!<.' >>x^ii.
in',!»s v pru I " ;

^ . l für v vor l! und l> : l,„!c!? für Ixilcve B n c h , v» ^« i ^ I« fur
>?<1«s!lvl! in der Kirche, il» ßv:,!l> fürn.» f,'!̂ >ve auf dem Kopfe ;

Z. k fiir ss am Ende der Wör ter : 5i>«!> für 5x^8 Schnee, ><>!»
für roß H o r n , <!^>^ fiir clinl; Ailxscange. Anch viele Deut-
sche sprechen Zwcich für Zwe ig , B»rch für B u r g , ewich für
«wi< :c.

Die Gebirgsbewohner i» Oberkrain und Karnte» sprechen anch am
Anfange der Wörter wie die Bökme» ein !> stat» des « : Iiwi-a statt
ß<vr» B e r g , l i uvor im statt ssnvoiin» ich rede, l iolul) staic ^»!» l ,
die Ta,,be, !>>av» statt <;>^va ,^opf, H a u p t , :c.

D>>ä >> stclllc bey drn Ni!>mcrn cincn Hauch v o r , dcr aus
dcr klinge unn!itlcll, 'ar zum 3)!un!?c hirilni!,' qcstrsscn wur^c. Die«
scn Laut habcn w i r nur an cunqcü n'cuiqr» Wör l c rü : >>», >>2»
lü>! !>i ! !><>! ! !>»>>,^!!.a! üii l ia n c i n ; ciiiigc sprcche» I iu izu», , an«
dtre ^ ' ^ i n ich wi^ l .

Diese« !, habe,, die Franzosen in ihren teutonischen Wörtern
e«ybehalc>'n, wie in !>^!>u Hacke, liaie Hecke, !>»'>>. hasse», l>l»Ke
halte! >>ü><> Hast u. s. w,

Daä ! i bczcichnct zwar auch cincn Hauch , dcr abcr ehe an
den Gmimcn und dic obern Zahne angestoßen w i r d , gerade daä
ch der Deutscken: in» !» ^ ! rb , ^,»>l'i» ich gehe, ^s»>^'"> ich nch,
mc in V c r w a h r u n q , ,n<i!i Schlauch, ,»<>!rl>!< weich.

De,n Fran;of<» und Ital iener fehlt unser ^ g.in^Iich. letzterer
tennt nicht einmal das Al t» Nomische und Deutsche c>,

Dic sudlichcr» I l l yne r ( ausier den, hentiaen I l lyr ien ) spreche»
!>",ner !, für lT i !,»>!, ,i!,<>, i n» ! ,» , ^ „ I i <'><:, Die Serben haben
da3 I, und l i , wie die I ta l iener , ganz verloren, s>e sprechen und
schreiben: u<!, >»><,, ni»,i und n ,uv», l » v , fiir unser >»>,<!, «I^<),
Milk», s,lk, ^ ! . .

Da^ > wird in dc» meisten Gegenden KcainK in einigen
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Fällen als ein v ausgespro6)en, und zwar so, daß der davor ste»
hende Vocal oft eine Mländerung leidet. Dieß geschieht:'

I . Am Ende vieler Substantive und Adjective, uno vorzüg«
lich des männlichen Particip!' Perfccti Ac t i v i :

») »I lautet ^ ) , wenn es gedehnt ist ftl), wie äv; II»! der
Ke im , l>mM die Pfeife, räl daü Ackern, <!c» >nl bis auf den Bo-
de»; Kuvul geschmiedet, cliU gegeben, «f>äl geschlafen, di-äl ge-
lesen, präl gewaschen (z . B . daö H e m d ) , nril! geackert, da! ge-
fürchtet, sammt ihren Zusammensetzungen, proclul verkauft, 32.
spül eingeschlafen, :c. 2) Wenn es tonlos oder geschärft is t ,
wie ein kurzes uv : pi-«<lal die Lade, likl^l gearbeitet, z l i ^a l ge»
sprungen, ißiül gespie t , rn^n^',l geraspelt.

Die Dalmatiner spreche» <!ä!i»u, i^i-lin, :c.
d) «I wie 6v: pl«vel Unkraut, d«I weiß, vegel f roh , i l« l

ganz, pep«! Asche; p«! gesungen, vze! genommen, « .
c) «l sprechen einige wie «v, andere wie u , v>-«l gesotten,

brennend heiß, tei-pel gelitten, »6I«I gewünscht, «iv«! gelebt :c.
ll) «I wie u : pLi-ji»!»! Freund, p<v«?! Dienstbothe, p?k8> die

Holle (»arlÄluz), I«!iZ3l Ziegendock, <vr?I Adler, i>l>8«l gäh, eilfer-
tig ; nüiiöi getragen, t6p?I geschlagen, ulLl gegangen, :c. ^»perl
zugemacht, uiner! gestorben, ist so viel alü Z!>pLr>>I, umsi-el, :c.

«) ü : 4) das gedehnte i l wie i v : ^nü f a u l , gefault, l»>! ge-
wesen, pü getrunken, mc>!i! gestreckt, hingereicht, ><^il gclchret,
u. s. w. 2) Das tonlose i l wie uv oder u : vi<!il gesehen, 3 3 ^
l>!> verloren, Zl>6liil losgeworden, verriil zurückgekehrt, i n f i l l ge-
bethet, lvuliil gekauft, i>2uli>I erlernt :c.

Hie Dal»!»>li»er sprechen und schreiben vicüo, nau^Io , >l. d. gs.
i ) ol wie uv : vol B ie r , <̂ >! T h a l , pu! halb, l'<il Salz lc.
ß) wl wie wv: vcul Ochs, li<»l P f a h l , «toil S tuh l .
l>) ul wie »v : ^u l gewacht, ot»l,I angezogen (Hosen oder

S t i e f e l ) , i^u! ausgezogen, menul verfloßcü, vergangen.
II, I n der Mi t te der Wörter wird das I in u l , worauf ein

Consonant fo l^ t , wie v , also ol wie »v ausgesprochen, derglei-
chen smd: KoUi!i F l o h , ck'lz; lang, die<ochl>!d, mit seinen Com-
positis <IuI«iin, ttl^äcilxim ich beschuldige, clulx«n schuldig, f l»!x-
üi!< Schuldner, u. d. gl . Foil, Schlund, ßalüiüL^ die Speiseröh-
r e , inn!^«!, ,ch melke, inoirssm ich schweige, polzi es gleitet,
po!^I<o schlüpfrig, pc>!x die Schnecke, p«!n voll, w l ^em ich schla-
ge, wl«t fet t , i>ullT Vi l l ich, «»Ini)L die Sonne, >c>!li W o l f ,
vn!„>l die Wolle. S o auch einige auf al wie ev, und ?! wie » :
dal><,izt wcißlicht, jelui» ( i n Oberkrain auch o!u>a) die E r l e , js l -
i<2 die Tanne, jnd?!Iio der Apfel.

Die Kroaicn u,id Dalmatiner schreibe» Uüd spreche» für unser
c>! ein u : äug, p u n , « i in r^ , u. s. w. Die üördlichen Slawe» hi„«
gegen schreibe» dinchgche,,ds d>is I xiid spreche» es »ei» ans.

2>N Französischen ftodet man auch elwas Aehnlichei,. wo näm-
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l!ch dai «1 »nd ni der ans fremden Sprach«»!, cntlchitten Wörter in
»» »md n» (») ubera.inqen ist : ^»I>ii> ,,,,s ^ ! !» !» , ! ! , , l>.-,!!i»:>>li<! ans
5»In,3z>»5, ^ I i i l ' i l , , , ! a»s '1'!><'c>l>.'>I<I; ,nnu „ „ j m o l < >atci». i n n l -
I i « ) , <-s>>> aus cnl ( la tc i» . c-xiüxm.)

Den Fremden , die unsere Sprache lernen , wäre ;u rathen,
daß sie die manchmal nur aus grammatikalischer Nü^I ficht ge-
schricbencn I sammt dem davor stehenden Vocale immer >cm a„s-
sprechen sollen, so weiden ihnen alle obige die Aussprache deS I
betreffende Regeln entbehrlich, und sie habcn dadurch nebst vielen
andern Slawen auch einige Unterkraincr auf ihrer Seite, als: die
Bewohner um Ioann is tha l , S t . V e i t , Sitt ich :c. die das ! in
der Aussprache immer rein hören lassen.

Das gemilderte oder jotirtc d. i. mit j in einen Laut ver-
schmolzene l und « entspricht dem Francs, oder I ta l ien , mouil-
lirtcn l und n , dem Franzos. z. B . <UI>', <,',<!>!'>; ^.'»^ix'i', ,nc>n.
<«l;!i<?; dem ^ t a l . vol;!!.-,, <>f;l!», >nc,!>!.i!;!i.'!, x ' ^ n ^ ü » , (?hen so
unser vol.-, der W i l l e , ^ . i ! König , I,,!,?,,, ich liel'e, !<„><.!,!. der
Raden, vl!5<vl<! Freude, i n w l M o t t e ; p-».' Vicnenstock, v,>i,>>!,!!,in
die Frage, l«"» das Pferd, n^L» i h n , poglw» er treibt allmah-
lig weiter, :e.

I m Gcnit. plur. der Neutra und Feminina am Ende spricht
man meistens 4 für ! : <!«,!, für <1el von <!«!<> die Arbeit , llm-ii
für «lui'il, von li l l lüu Geschenk/ lcud!,!, für !«>i»!, von !< l̂)N2 die
Stut tc .

Die slowenische Sprache hat alle drey Sausclaltte 3 , « , ' i
und alle drey Zischlaute A , u i , 1,1 der übrigen Europäischen
Sprachen, nebst dem scharfem ui oder demDoppclzischcr «I-

Diese entsprechen:
3 dem deutschen gelinden s in blasen, lesen: kcoZ» die Ziege, I«-
3<>in ich krieche, Zn<! hinten, ^e!,« es f r ie r t , i»l>rZ!c> kal t , 3" l
sauber, prächtig, ZLi-no Kc rn , Znani ich kann, Ziuußam ich über-
wältige ;

5 dem deutschen scharfen si oder ss in Näsic, messen: li»»-»
Ccnsc, ll^üm hicher, 8»ll Frucht, 5«l,u sich, «a!c» Schmecr,
8«si>2 das N c h , »«»»cl Nachbar;

11 dem deutschen z in Zunf t , Zank: i^«n« Preis, ii>'">" F t '
tzen, ii«>.>» Holzsclnlh, 8<«1i>^ Geiger, Ivw,,»^ Ende;

x dem franzrs. j in j>->r<!in, je>l>r, j l , l i , oder dem x der Ve«
n c t i a n e r i n e> <>>><', < >n? xe x«i-a d . i . c ^ ü <!><»> l ' l 'e »' x ^ a ! ^ ' » -
l»-, Frosch, x<>I«!H<> Eisen, Zcona Weib , » i ^ Ader, lexem ich le-
ssc mich; sLXüin ich schneide; ^. r, <-r

u' dem deutschen sch schenken, schreiben: u'lu'Kll Gal lapfe l ,
'"i!,,-» Nuthc, »'«.»a Maske, wl,!!!,« scherzen, i,iu>c>in ich schreibe,
>«u,<>n> ich beHaue.

I » einige» Gegenden Oberkrainö unterscheidet man in der
Aussprache von dem gewöhnlichen >i> ein schärferes ;» und zwar
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m scncn Fällen, in welchen der Unter- und Innerkraincr den
Drppclzifcher mil spricht. Die,es schärfere durch Verschmelzung
des u,lj entstandene w des Obcrkraincrs ist cm einfacher von dem
grwohnlichen n unterschiedener tau t , und fordert daher auch ein
einzelnes Zeichen, dieses Zeichen sey uj. Alan lasic einen unbe-
fanacncn Obcrkrainer die Wörter i^l>,n ich suche, und ^m,',» ich
schreibe, » l i ^ ' " gcrcinigct, und r<lu,l!r> erlöset, «̂>,,>>i> gegrüßt,
und üüu^'n getragen, U>,,,l<!i!, ich kneipe, und ui^ui»' i'ch na-
he, :c. aüssprechen, und wenigstens ein feines Ohr wird sich von
der Wirklichkeit des scharfen: w (also ri/) überzeugen. Laßc nicht
das einfache Zeichen im Altslaw. auch einen einfachen ^!aul ver-
muthen ?

Es gibt aber auch Wörter, in denen der Ober- sammt dem
Ilntcrklaincr nicht us, sondern uiij spricht: u^n» ( i i nngn ) , uv^ -
1>,n ein elender Ker l , liümi^K Slückchen, udüu,̂ l?>< ein armer
Hascher, (oder ul><>^̂ ?lv (?) von >il>6«L^). So auch I^u^l^'ln,
der Bewohner von I^5l)e, Lies schtschim, schtschapin L'schtsch^nn :c.

Der Oberk«i»er spricht auch u l̂̂ e, u> î für «!<!.>, 8><i : luwir^ll
Mannsbilder, ui^irn Hacke. So wie er überhaupt das ß, t i , !c
vor e , e , <l, i gern u> » , m, r̂  verwandelt : <Irnx« für lliuz«
aodcre, inuui« für muliL Fliegen, ro^« für rulc« Hände, ^izi!l
für KI»?! sauer; für l̂ u hin, spricht er auch i^u und der Untertvai-
ner lijö,

l i dem deutschen tsch, deutsch, k la tschen: 'i>«t rein,
7i»!<l>!ü warten, 1<!i^,'iu ich ruse, v l» !^ ziehen, re^l> sagen :c.

Von dem Z und Zc ist noch zu merken, daß sie am Ende
der Wörter und vor harten Consenanten l ' , ^ , >< , ^>, ->>, w, »,,
i^ und r/ scharf, wie » und n , lauten: nl> '̂<^ Gesicht, iin-^z
Kälte, vi!!>Z Held; mon M a n n , »cu« Messer, i>»!x Schnecke.
<^>'nit, l>I)iä^u, mrnZa, mcixä, nwxa, :c. igsl»!«!,» , l^ü>ii».

Der Aussprache zu Folge würde man hier «I>l-55, im-ü«,
nx'üF, n«u?, izk,^2, razp,!!^, ic. schreiben, und dadurch eine i!e-
seregel ersparen. Allein wenn man von der andern Seile be-
denkt, daß dieß die Wirtcrbildung und Wörterbiegung immer
um etwas erschweret, daß z mit » , » mit w wie am (5nde so
auch in der. Mitte der Wörter häufig wechseln würde , z. B .
i i i ^ I i nieder, nlzki», >,!5!<n, löx«!< schwer, ><!«<!<», l̂ u>><!> , und
daß sich der Fremde leichter diese Regel, 3 uud x am Ende der
Wotter und v^r scharfen Consonanten scharf wie z und ul zi,
frechen, merken werde, als von ^1»-^ Gesicht, »xxi,!!!, Feuer-
schlänge, nil)« Messer, !<!»><! Korb , wenn man ihm beydes gleich
«Kiv», mocii-ü«, >,«u!, !<Qu,-, :c. schreibt, die übrigen Endungen
z» bilden; so scheint es rathsaincr zu seyn, das Z und z, ^ und
u> !!,! cicseni Falle nach Gesetzen der Etymologic Zll schreibe,«.
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Die »»biegsamen Nedctheilc tonnte ,nan allenfalls der Xus,
spräche zu lieb ven dem (besetze dcr Ecymolcgie befieyen, uud
,l>lN>>l;in!>, razs»!«'!«, :e. sonst aber s«ZveA<'i,>, i-n^n^z^in, :c. «e
lo->l!^>!!>, 5i! z>2!«^a mit dem Slccte; übrigens aber 3? ix,»«, mit
dem ^»ste, Zl> >">«', mit der Hand u . schreiben. Wie wir auch
ve» d,escr Lesercgel: „sprich das 3 und x am Ende dcr Wörter
ft!a>f n'ic ,̂ , und w " , eine Auöüahme machen müsscn - !)cün daü
ẑ und x lauten am Ende der Wörter nach einem qede'hnten Vo-
cal qclind, und zwar l ) im Geint. p lu i . z. V . lc>>Z der ^icqcn,
^^»«^ dcr Zuschnilie, zl»v<ĉ  der Bmidnisse, i»,^>c der Netze, !<l>x
der Häute, >>,»« der 'vlanucr, ^) im !)!l>m. sing. nur ^in ve ĵ
B a n d , >!<><!v«̂  Knieband, ! . , , l ^ ^inst.

Wenn wir auf Alles, was diöher über die Aussprache der
Buchstaben sscsagt wurdc, noch einmal einen Vlick zurückwerfen,
so finden w i r , das! nach dein ergänzten Alphabete jedcr einfache
kaut durch ein einzelnes Zeichen dargestellt w i rd , und dast unsere
Sprache die meisten eigenthümliche» .̂'autc ihrer übrigen Euro-
päischen Gchwestern in sich allein vereiniget; darum lernt der
Slawe so leicht fremde Sprachen richtig aussprechcn.

Verwandschaft der Buchstaben.
I. a, <n, 0 , u, e, ?.

II. v, (!), I>, p, in.
III. . . . ! , 1 , (n, ^>
IV. l i , >.
V. 3 , ^ ,

VI. 8'll,Ii.

Nach den Organen werden die Buchstaben in diese 6 Ord-
nungen eingetheilt, al6 : in Vocallanle, (die man füglich Luu»
genlaule nenne» könnte), Lippenlante, Zungenlaute, Zahnlaute,
Sauft- und Zischlaute, und Kehllaute.

Doppellaute (Di^lnlianßl).

Wenn ->j, s»j, l>j, „ j , < ĵ, ? j , >>, Doppellaute sind, wie Herr
Dobrowöty lehl t , so sind eü wenigstens in unserm Tialcctc auch :
"V, <uv, !,v, »V, !?v, ?v, ev, i x ! indein sich das V nach einem
V r c a l , wie wir es aussprechrn, nicht dem l', sondern dein >» »a:
herl , und Gul^uiann schrieb in diesem Falle u für ^. Das v
nach einem ^ocal hat »ichl weniger Achulichtcit mic dem u , als
das j mit dein i :
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»j : ^ i n ä j , Wächter; n-ijciein, ich finde.
«nj: dcoj, Schlacht; l-cvj, Schwärm; vwjsliÄ, das Heer.
«j -. mn j , mein; !öj das Infchl i t t ; « tü j , stche.
u j : l!:,r,,j, opfere; aZnanüj, verkündige.
«?j: I>i-<>j<!", es vergeht; in!i!>I>?i Hieb.
ej,- ke j , Knüttel: !ej Gußschaff.
i j : l i u ^ ^ i j , dcr Kaufe; pa^si-iij der Zerstörungen.
nv: i-,i!<«v, Ermel; ^z i ^v , wessen; kerväv, blutig.
«ov: poknnv, Deckel; rcov, Graben.
nv: i<?!nv, Tannen-; 5!l>öv, der Söhne; di-ätav, der Brüder.
,,v: moUluv, Gebeth; x«!uv, Aernte, oder mol i lLv.«.
cv: 8>ri^«v, des Vetters; klapizev, des Knechtes.
«V: potl^äxlev, bcdicnsam; pc>m>Lv, eingedenk.
«v: liraläv, königlich; s«v, der Elenden; Î ev Röhren
iv : 1u!̂ c!ZN!v, liebenswürdig; ZÄpeliv, verführerisch.

Zwischen zwey Vocalen machen j und v nie einen Doppellaut
aus, sondern sie werden, als Consonantcn, zum folgenden Vo-
cale genommen: 3» j«>e schöpfen, «e-M?, säen, i-cn-jen geboren,
uili-^-v» V r c i t i , pl«-v2 Spreu / ni-va Acker « .

Engere Grundlaute und fiüßige Vocale.

Die engern Grundlaute j , ( n , I ) , x , v , i s , fordern
oft für den breiter« Vocallaut 0 , ( » ) den engern Vocal « nach
sich, und zwar:

4) in den ?ldjectiven des sächl. Geschl. n l rä^ je , <l«N2Ulne,
iinule, !-l><^i^e, für oii-o^i« , :c.

2) im Instr. sing. und Dat. plur. vor in : Z8 Ioj«m, uiienem,
!ira,I,!ii,, i-Lvexem , tavai-uiem, ine^em, für In^am :c.

3) im Gcnit. plur. und in den davon abgeleiteten Adjectiven
vor v : i^uväjev, IcrH,I«v, revcixev, tc»v2i-u,l!v, me^ev, für
^uvajnv, :c. im Gcnit. auch ?iuväj?v, lilalev, :c.

H) in den Zeitwörtern der 6. Form : d«i«vä!e , Iii-a,l«v»te, Zcler»
Zcovät? , plllljüVÄie , :c. auch bo^vats , s>>ini8v<»!8 zc.
Der Oberkraincr unterscheidet nur noch in den Adjectiven

die engern Grundlaute, auf welche er im Eächl. immer e und
nie o spricht; übrigens hat er diesen Unterschied, den der Unter-
und Inncrkrainer mit den Altslawen gemein hat , schon beynahe
ganz vcrlchrcn.

Auch das ^ gehört zu den engern Grundlautcn, jedoch nur
tm tiefen Untcrkrain , wo man noch immer k l ^ r ^ l i , , und t i laMev
spricht.

Sowohl die Vocale als die Consonanten gehen in einigen
Fällen und nach gewißcn Gesetzen in andere über. Die Ueber-
gange dcr Censonanlen in andere und die Einschaltung des 1 auf
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die Lippenlaute werden durch die flüssigen d. i . durch die mit »
verschmolzenen Vocale, a l s : ie , >:», i » , bewirkt.

Uebcrgang der Vocale.

Das » wechselt oft in der nähmlichen Stammsylbe mit n ab:
zlate , stehen, z!<>!ilü, I>a>? 5ü, fürchte», !i<! lx>>iil>.

S o auch das n , » und <> mit > bey dcr Bildung der I t e r a -
tiva auf »<«: v!i!^ii<>,n, v!?!o>i>l>, viikn»,, einstcctc», »>l,Hk»l!in,
»n>ik»m, ai,swl,chs» , clürcm, ««liivüi!, schinde», pukl ' ic in, pu-
diratü, aufklauben.

D a s s, übergeht in n, im Imperat iv der 4. F o r m : v<»!em,
vmsi?, führe; lovi,» , Iwv!?, fanqc, i»>>> l̂!>, inco!« , belhc :c. so
auch nn Par t ie , in«,!,!, v<ncü>, oder nxniül, vaxll?!: hingea.cn aber
incilll», mulül?, vl»<!>!i>, vcxtül: :c. I m I n s . sogar beliebig, nw-
«ete oder naxi!», v«<!iül> oder vnclits.

Eben so regelmäßig übergeht das n in 2 bey dcr Bildung
der I terat iva auf .->>«: von i»,j<!n, n.isi.ijnie, tränken, v!<Ic>»i!3,
vI<!^7^l>L, beugen, p o i n « ^ ? , ^ u l i i ä ^ l ü , helfen, txixiüiii, Zliü-
llal?, stcchcu.

Bey jenen Zeitwörtern, in welchen das n aus dem „ ent-
standen ist, bleibt das » durä)aus unverändert: 5><,i>itl!, treten,
slop; ' , sl(')[)ii , s topalg, molile se inen , mote, m o l i l , poroqita
berichten, pnrn^l! (doch auch pni-c!"!»), pu rü^ i l , pc,rc>ii»»L ic»
I m Altsl. und in andern Dialcctcn: 5lupit i , Niuül i , p o l u ^ i l l ,

Unser Dialect verändert in einigen Fällen das ,> in n , unl>
«ach Verschiedenheit der Gegenden auch in v n , durch wclchcS
letztere auch jcdc Zweydeutigkeit vermieden wird.

Nltsl.
l"'f W e g ,
«»!>» dicht,
><"5 S t ü c k ,
!<»p,u lü baden,
»lupiii t rctcu,
b><up karg,

Krainisch
pot und p v o t ,
gost und gvost ,
kos und kvos ,
l<o[)aii? u. kvopatzso,
stopite it. stvopilB ,
skop und skvo|),
skvopaq ein Äar«

aec.

)llt. und Krainisch.
pol, Schweiß.
8o»t Gast.
ko5 Amsel,
kop-iie graben.
5>«p>!L verschmelzen.

^">".'! Kastrat.
,!<l>p,l<!N^li )

»kwpeii Habicht.
ssben so im Xnfange: vozek eng , für 132k, vokat? be-

riechen, für ul^-u-?, vuiek Eintrag der Weber, für «tek, oder

D a s s> und ^ wechseln manchmal gleichsam beliebig M,t
einander a b : ,>up«! und p.>,,«>, die Asche, ><>p!<, u»d 'op lo ,
w a r m , !«>,il.<., lo^ilcn a>,,!, lo.Iikn. k«!l»kc,, k o i k o , wieviel,
t ohko , tcliko auch tul iko, toleko , soviel.
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Und umgekehrt hat unsere Mundart das alte vo in n , a,
l>der u verändert:

Altslawisch.

kvo j , >̂ <>j« Nuss. Tauget,
z!<vnZ3, durch
n ^ , dein,
«vc>j, sein,
«looi-eii-, der S tahr ,

Krainisch.
5t0!'!!L, 8>I!I-It8.
koja , Wcißtannt.

^ n j ' u,j > I n der Volks«
5l,j, 5!ij ^ spräche.

So auch daK alt? ve oder LV, ev in u :

«^veli, Thüre,
di-evnn, Balken,
«llverniu,- entheiligen,

dun?.
bnino.
skrunite, oskrunits, WetUttrCllttgClt.

So auch: «Ul, Laus, zunej, draußen, für veu!, Zven!,'),
oder veu!, gvLne .̂

Das e übergeht in 0 in der Bildung der Iterativ« und
Factitiua auf i t« , und in den davon abgeleiteten Hauptwörtern:
v« le i , i , vn<I!!L, führen, v!>jv<»l1i», Heerführer, Herzog; (vl-znm)
vnZite , führen, VOZ, Wagen, neznm, No5!l3 , tragen, nouia,
das Tragen ; lexäle , liege», poloxite, legen, vläz» , Einlage;
leidem, fließen , »o^iiL , schenken , gießen, c,t<n!<, I n s e l ; das
Präsens p<nje,n hat im Inf ini t iv 2 für <», pä»8, singen.

I n den nämlichen Bildungen übergeht da5 > in n , m oder
Z, wenn daö i oder v darauf folgen: püum, n̂ s>c>>!m, l>3s>ni,
Trank; ß i i ' ^ m , 3»c»i>ti,>, znu j , M i s t ; k r i ^ m , Krlvv, Deckel;
uii^em, u'3v, Naht.

Eben so wird das u vor v in 0 (oder vor einem darauf
folgenden Vocale in ov) aufgelöst: 5>»j<!in, ich werde berühmt,
«I«v, der Ruhm, dann »lovo , das Wor t ; lci^eni, Kov, Schmie-
denarbeit.

Daher bilden die Zeitw. auf üj,'m den Inf ini t iv auf «vnt«
oder evaiL: k l i pü^m, Illlpnx»!,;, kaufen, 0ZNK»Ü^IN, 0ZNÄN0-
vät«, verkünden, oder kup?vä!z, « .

Iluch wechseln das u und i manchmal mit einander ab :
«IuK, das Gehör, dann s>u5l,>ualL, hören, ll!i<>ln, <I>>8 wenig
athmen, <1»!i, Geist, Athem, davon <^>î !̂L , p<,clu!iÄl? , riechen,
l!itl2!8, athmen, «liu-nt?, Geruch geben; t i l i still, pului-la Unter-
schleif, ze pmul inem, ich werde still, mache mich gefühllos.



Verwandlung der Consonantcn. i3

Verwandlung der Ccmsonanten.

Sie werben vor den flüsiigen Vocalen verwandelt/ unl>
zwar:

,1 in j : v!,<I?,n, -̂»i v^^in,, gewöhnen,
t — ^ : niüiiue, i»«^! i !>, weifen.
Z — x ; il><>2!>>«, !>,nx!,n, schuiicrcn.
» — w-. pi«»!?, ^,!ui»'i!,, schreiben.
l) — I I : NVI^», n v i ^ i , Gcl?af.
8 — 3l : <!<u^', l l i u x i ^ l l , Begleiter, — inn.
k — ui: ci»^, <!inil,, Geist, Seele.
l< — iz: uku , u^>, ?lnq, '.'lugen.

»Ii — li^: izliiill? , iu^»'N! , slXhcil.

I n dcr Flexion (seltener in der Derivation) werden noch
ferner verwandelt z; in Z und j , 1̂  in », l< in i^: liru^g.-, unt>
sl^liji^Ä von <!>>ig!' der zweyte, sl"»?ka (aber viel häufiger g lu-
^u^«) von «l»<> taub, »mi-^a von <:»̂  ein solcher.

Bcy den von Vicnnwörtcrn abgeleiteten Adjectiven dcr Mehr«
hcit auf 5>< übergehen »cbst « und I i auch ss, !<, t , «>, ^ ,̂„i> ^
sammt dem « vor <<inu<: ,«, i !k, Mark t - , von l i . ' ^ , ^larttstcckcn,
ill«v«u>i, menschlich, von ,i!<nvl>!<, dcr 3.>lcnsch, ln-nv.-»^, kroa-
tisch, von l l iov.^!, Kroat , i»»iu'!<, von lULi in, die S t a d t ;
I^,»u!lc, von KCi«?^ ein Deutscher; iioliuck von i ,«!el i , die
Halbe.

Das l! wird in diesem Fallc entweder elidirt oder in j ver-
wandelt, «̂5,>a>«!<, !;ii>j!>!c, von ^<!5in,x^, Herrschaft, l;ru<1 Burg, Für
nogi'.'^Iv ist jcdoch i>,> îm,I< üblich, von »o:;,!»! Weingaiieii.

Die nämliche (5rnsonantcn-Verwandlung, die in den Bey-
wörtern auf »>< geschieht, findet auch in den abgeleiteten Haupt»
Wörtern auf »>><> S t a t t : c1l.'viu<lvo, Inngfia.ischaft, Von t i^v!,^,
Jungfrau, knvautvn, Schmicdcrey, von I<s>v.->̂ , der Schmid,
^^!liv«,invn, Ncens^beit, von iz><nvl>k, dcr Mensch :c.

I n dem In f in i t iv dcr Zeitwcttcr auf <!<:i>, und tc-m über«
ssehen <i und >, in 5 vor i « : lo2<!^in, !<^>,!«, stchlcn, i'a,I<!in,
I'»«!» , fa l len , z>I<>!<!m , s>I<>8!<! , ficchtcn , ineiüin , n i « ! ? ,
kchrcn.

I n dcin In f in i t iv dcr Zeitwörter auf x^m und ii<?m, wcl-
chcö x auö l; und ,̂  aus l< entstanden ist, und im Mittclworte
Pratcrit i wicdcr ^ und K zum Vorschcin kommt, übcrgcht das
«> und !<!, wclchcä < dcr In f in i t iv hinzugibt, zusammcn in i i :
!«x<'„>, !<!,,«, s,ch legen,^ xn->x,'!!!, »!i>,il>, schcercn, re^em,
'^ ' ! l> , sagen, I,',,, >!>,!<>i^, laufen.

I m Imperativ hingegen gcht bcy dicscn innncr 8 in 3 /
^ in »i über: l<^ l ' , .^ l i^ l . ' , r ^ l ^ , iü^i>.
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Der Anfangs-Consonant wird nicht verwandelt, aufier im
Präsens x«»«»» vo» 8 " " ^ ' treiben, >i<» ui1>i>, von ^o^I. i t^, ft,,:
cken, und wenn man noch i'u-^ljen», ich >uhe aus, mit i'u-l/u.
j i i e , beruhigen, und allenfalls auch das im Präsens ungebräuch-
liche (u-i^eln) uiel, gegangen, mit l i n k t e , gehen, vergleichen
wi l l . Auch das r i vor t verwandelt man in u/- w,«,,? für ^»ü»?,
zählen, wiil-L für ^ l i r e , vier, vor einem Vocal kommt wieder
i l zum Vorschein: ^e'ei-t«, der vierte. Daher sprichc auch der
Kroat ulci für das alte ^»o , was.

So fordert auch ferner der Wohlklang die Verwandlung der
Consonanten in andere des nämlichen Organs: das F und !< vor
t oder !< in K,, a ls : n o l n , der Nagel, für nngt oder »«!;«! von
no8», Fuß; I«l<ät, Ellenstab, mit einem darauffolgenden
Biegungslaut leli l i ,^j» lei^ij», le luäin, ^e I ^ u m i , hört man all«
acmcin anstatt des härtern lel l l i ; I2I18K, lolielc, auch I^ lek,
leicht , la^Ic,-,, Ia>KIiÄ, I.^ikn u. s. w. ist allgemein gebräuch-
lich , und man wird höchstens in lagek oder le^k als etwas
Seltenes das 8 für k noch hören; dcmungcachtct ist das ^
doch originel, und nur der leichtern Aussprache wegen (rücksicht-
lich des Kraincrs oder allenfalls auch des Deutschen, der auch
inöchle für mögte spricht, rücksichtlich des Franzosen oder I tal ie-
ners ist es freylich nicht so) vor !< in k Übergängen, welches
deffcn Comparativ loxji oder lan j i , auch luju,», leichter, I!«j.
u,'2ll?, erleichtern, beweist; denn hier ist das 3 vor j> in Zc uni>
vor U7L in j Übergängen, welches auch sonst mit 8 sehr oft , nie
aber mit K geschieht. So auch mc-K^K, mükäli, weich, für
ineliLk. I n j l l i> , Tochter, ist das K, aus ä entstanden, wie in
5l!lk^!si2"Süssigkeit.

Es gibt Gegenden, wo man nur bi-avlin?^ für n,sl>v>in?^
oder inrav,!», die Ameise, dvamnr für ini-mnor, cine Art I n -
sect (die Wcrre, ßi-^üll« ßivüutnlpa 1 .̂) di-amai-lca für mrümni-.
I<», ein um sich fressendes Geschwür (iiliaxeci»«»») spricht, also
den Lippcnlaut m in l, verändert.

Der Uncertrainer spricht i» einigen Fallen gerne I< fi'ir t : kä-
tien für l«c!Ln Woche, l<« für t « , hin, !<l>2lc, für lnalo ein ^um
Holzhacken besti»>mcel Platz/ v. Z»-t«lL, ^l>ii>«in.

Das n übergeht vor b und p in m : bramb«, Schutz,
Wehre, von bi-anil?, wehren, schirmen, I^rgnil,!», Behältniß,
von li i-aii i lL, aufbewahren, I^Iimda, Gleißncrcy, Verstellung,
t«on Klinile ze, sich verstellen, pi-«n«inli2 , Verwechselung, von
pi-eineni!«, verwechseln. So auch in fremden Wörtern : uipam-
pet, Bcttstätte, vom deutschen Spannbclt, 3tuxliiüdei-z, Sei-
senberg.

Hier hat man eine Uebersicht aller in unserm Dialecte ge-
bräuchlichen Consonantcn-Ueberwandlungen, man schließe aber
nicht zu voreilig aus einzelnen hier angeführten Beyspielen auf
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das übrige Ganze, wir sagen z. B. oliwlc, das Kind, undo!'«-
>1? , die Kinder, « k u , das A u g , und uv j i , die Augen , aber
nicht leicht <>l>!^i?, sondern lieber, o l i l . i ! ^ , die Welken, vo>,
ndlul i , i i . s. w. von I!«2>L, lecken, ist dcs Präsens I l xum, aber
von plllZ-ue, klettern, ist ^ ! « ^ , n , von siiZ»il>, sch«,bc,i i ^ ^ i -
uiem, aber von r i^^ ie, zeichnen, i-iznm u. s. w. Man lerne
hier überhaupt, nur die Vcrwnndschaft der Consonants», u,i!>
dieses wird die Wörtcrbildung begründen, wie auch die Declina»
tioncn und Conjugationen um vieles erleichtern.

Buchsiabcnzusatz (I'i-o5!.iic5i5.)

Der euphonische oder bewegliche Halbvocal » wird sehr häu-
fig des Wohlklangcs halber eingeschaltet: <I<>I>?>-, gut , ki i^ i-
schnell , !ui'«I geschlagen; mit darauf folgendem Vocale fällt das
e weg, «Iwlo» , Ii!>,^l, t i 'pl- i , ic.

So auch iin Genit. plur. <!«!<«,>, der Mägde, oken der Fen-
ster, von <!«!<!ll, <!>!<>>«.

Dergleichen Wörter und Sy lben : Kert, Windspiel, 5mert
T o d , püri Tischtuch, i>i>iü> Fingcr, ün'i^iu kal t , 1>?>?<Ia Z a u m ,
lz«!xin, ich hal ic , :c. schreibe» die Böhmen ohne V o c a l : I^rt,

Das j oder auch jn wird manchesmal eingeschaltet: für
N5ILI- scharf, »?!>5l Hal f ter , i'I^us ^ !a , i l e l , Zal;̂ c>Z<!u, Zü!;oZ<l5
K e i l , spricht der ^Dbcrtrainer «pi^ i - , »iH<lu, zi!i>jl!>, ^2l;u^<!!l, für
l>«v«s» Nnglaube, i!«v<>,>2 Unwi l le , hört man häufiger ix^vLi-H,
nsijevu,!.-,. Ernst ist die Linschallung ocs >>> gar nicht gebräuch-
l ich, man sagt allgemein: >><>>«<!»!»! Unwissenheit, l icv^ iwzt
Gefahr, !i<'!ü!<i-!,u,<,l Unachtsamkeit u. s. w.

Dem Anfangsuocale wird in Oberkrain grösltenthcils ein j
oder v vorgesetzt: j ^ ! » , auch j»'l;!u für >l;I» die Nade l , jizku!» ,
auch je.̂ l<2!!> für iz^li«« suchen, voi-n!« für <>̂ Ul.> ackern, >»!< f»c
u!c die Lehre, :c. Der Unlerkraincr spricht hmgegcn die Aufan.is-
Vocale rein aus. Jene d>c das e als ein j«? aussprcchen, weroc«
das > in i«Z., ^orn , j«x I g e l , i«»> (daher «näm ) ich cffe, eben
so nbcrflüfiig finden: allem jene, die das « als einen einfachcil
Laut (als ein aus >,! oder >« verschmolzenes hohes «) sprechen,
müssen das vorstehende j hier uncnbchrlich finden, und zwar ebe„
so unentbehrlich wie in j<>!><>n Esche, j<-Zl,>!< Zunge, j^ljni!.» Gcrste
( i n Unierkrain spricht man noch i,>5>>», ji>Zl.>!<, i in i ' !» '" , :c. So , l
denn das « nie den ersten Platz des Wortes einnehmen? Richt
leicht, einige Fremdlinge etwa nur ausgenommen, a ls : «i!»2>L
erben, (i>, Oberkrain auch j<lrliu!«, und sogar v«ll>Äts) er-
l " ' l i« Plur. Hclberg, « ^ k Essig, Lv» Lwa>
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I n der Wörterbildung werden zwey zusammcnttcffende Vo-
cale mittelst des eingeschalteten j oder v mit einander verbunden-
l ^b l j e iu , ,n3>>ij2m, uvn >^!»ll> anöemander schlagen, ,,UH,,^»,!.,
von P0ZNNI8 kennen, fur I^Z!,,<>I», I-Ü^NNÜI, z«,^!,iiN3, :c. in
welchem Falle man j und v füglich Vocalleiter nennen kann

Das i nimmt die Natur cincs Consonanten an, wenn es
vor darauffolgenden Vocalen in j übergeht, nnd bey den persön-
lichen Fürwörtern wird es durch ein vorgesetztes n verschärft:
i ^ . i , jl?,nu, jn j , j o , i> l^ j ! m , i „ , j ima, verschärft dmch vvrgr^
fttztes » ' ^^32, i',emn, i?^j, ^ 0 , la i t i , ,,>,n!, i.iu, nirn», ^ ^
mancher Gegend wird n ? ^ , nnmu , :c. gesprochen. Eben so "ist
das n cpenthctisch in «„ic^nn ich komme zusammcn (cunvenio),
nude»!»!» niemand, für ndt!<!<>», welches letztere eben so üblich
ist; vielleicht auch in n3 l , Gen. nite, der Faden, «nu^ die Hitze,
beydes von imem, j«t« fassen, vnel? entzünden.

Manchesmal wird durch das vorgesetzte n das j gar ver-
drängt: «l>än! ich esse auf, ( cnineclu) aus 5 und jan,; 5N2-
in««,, ich nehme herab, ans « (von) und j«»^» ! ; na,^,-, u , ^
terhals eines Ochsen, nädi^o Gchooß, aus ja.I io, jr,!,o Se-
gel , auch cine Art Vorhang. Für das alte «<ii!«>!i haben wir,
5ejin ans 5 und >m«in, und in Oberkrain durch Versetzung der
Laute «m<^n auch z?n>en 3)!arkt.

Dergleichen Versetzungen der Consonant«,'» finden auch Trott i»
xürzg, einst Ixil^a Löffel, i^kela Piene, im Altsl, nnd anch i,l
Obertrain ke^L>» von ds^ale, repctin^ll fnr p<!,„li>!l>,'i der Flü-
gel, lio^rixa, in manchen Gegenden llvc>pivaBre»n-3>essel. Man hört
auch «inin, für msx im, n^xa!« bliozen.

Die Lippenlaute v , l , , p, >n, nehmen das epenthetlsche i
a n , wenn die fiüßigcn Vocale darauf folgen:

«tavlen für 5>aven von 8>av>!3 setzen.
f>c>Hl>l>,len für ^o^»I?en — >̂c>Z»!)it« vergessen.
prl>8ls>s>,ll>n für i>i°««ts>pen—^irel!«p!l« übertreten.
m»m,^,!i! für mumeu — mamitL betäuben.
Dieses findet in dem leidenden Mittclwortc S t a t t , aber

oft auch im Präsens und sonst in der Wotterbildung:
t,^,I«in, für >!p<?m von tipll!» tasten.
?il),l<>m für Z!b«in von Z!dal3 wiegen,
l i i l^ la, für 1<i>pjÄ von liÄpatL tropfen.
ß!-l,l»,la, gs»l),le für ßrlidja, sssüdju beydes V0N
8!-!>d<>in, ^3i),te graben; Z«m,lÄ Erde, für Zemj»; po>

5»llv,l2tL von pu«t2v,!2 stellen, u. s. w.
Cs ist merkwürdig, dafi wir den Beziehungswörtern für das

altslawische »? daä r anhängen: «!!<^as („«kdexu), !<i<!i- (!<<><!x),
^nlilüi- ( !<c,r>clc>x«), l<c)Ii!<niI<>Hl (Bohm. lcolikoxlci^l) , und IN
moi-em für ^noxcm cdcn so das x in r verändern. I n I n -
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nerklain sagt man sogar ^»l»!,' für x>'n«?m ich treibe, und »r«
fin ,!>»c schrn. Auch for !.»j^!!>, woraus l.!,̂ !>» die Strafe gebildet
wurde, hat «Ian in Unlerkrain Icui^lö mit Worte» bestrafen.

E l i s i o n e n .
Sehr oft wird das <1 und t el idirt : j<!>n ich esse, v«n> ich

weist, für die ungebräuchlichen j«<̂ >>n und väiloi» ; t>s„„ ^ j ^
Stammsylbc ist j«<l, vu<l. Das <I und t clidircn dic Unteikrai-
ner noch immer (wic im Altslawische») vor I : î > für jä,!! ^ e r
i<i<>l > gegessen ; >>l»! für >>!ü!i>! von i>l><!>'>ll fallen; v<>!, >,r<!v<:> für
>«'<!>>! von ^ <<!<'»> führen; ^^! für »<il!^!, uulu, ! i ^ ^ für 5u<II:»,
z«c!Il» von !̂ «<1<'!» sich setzen.

Das geschieht sehr häufig vor » und , , : ««^ozlc»Behörde für
Ks,5,il»l^« von kl>5l'<'<!Herr; ^ I « , , .ll̂ ,!<<> andein gehörig , fremd,
für ,!,!<!.>,!.«, wie man es iin tiefen Unlerkrain noch immer auf-
spricht, von 1»<> Vo l k ; (!i>,i'!<: !i>w>«, I>>!>l;<i ungerechleö G u t ,
scheiut hingegen von dem veralteten!^,^ Betrug herzustaüimen )!>s>-
Ki!>,v<> Reichthum für !»>!;^!^!vu von K'il^n reich ; l>>'<̂ ,̂> fnr !>>̂ z<!!>»
Xbgiui id, vou ! "<^ und <!,»>, wodurch es zugleich das GeschOcht
veräußert, und mauulich w i rd ; s><>̂>!<> spat, für s>n^<!<,<i; , i-.i^'i,
lcer, >>!̂ >>i>!< Frycrl . 'g, iür pr-lZ!^,,, ^>iüZ<I»i.>!<, wie ei oie nörd-
lichen Clawe» hal'en. So auch 5?,,)« Her ; , für >i>,!,)«,

I n der zweyten Form der Zettwöricr wcr,> n oll auch I>,
p , Ic El id i r t : <> r̂u,,<!i« für c>^i-«Iii>l'in, von <>̂ rLl>:>!l> abschaufeln,
f'süsKlX'm für jxn^epl!«», von zx^<:^:>!^ nieder hucten, liii«»««»
für 8,!8><»!>ii,, von «!>5!<2!L zusammendrücken, :c.

Sehr oft wird das v in den zusammengesetzten Wörtern
nach l> e l id i r t : olxi^üin ich binde u m , für <>!iv«o>,i! von <>!> und
v«Zl»>« ; <»!>!«,^,'ill ich ziehe a n , für <>^v!ll^l>in von »K und v!«-
^»'n, : «Î !!>!< die Wolke, für ulnluk von nl, und >!«!< Z u g ;
«!»>,>!>! die Gewal t , für »rivluzl von ut> und vll,5t; ol̂ är das Vcr»
sprechen, für <>!<>äl von <>l> und dem veralteten v«t die Ncde,
das sich nur noch in nd«!,, ulieiu!? und iu 8>?l, zvälvuie oder
l,v«!<»2!e ralhen, aus « und vL! , wie auch in vouji!« wün»
schcn, gratuliren, (denn das t, überging einst in u/) erhalten
hat; (a l t >«„/-!!,).

Auch sonst wird oft das v v « l c l idir t : ^ Haar , für
vlnz; I2<<!>« Flachs aus Hanf , für vlüloi«,; lazt Eigenthum, für
vlnzt; s»^!äii<>i!, ich ziehe voneinander, für l-â v iu^cin von raz
und v!«^<>», ; j,»1i I ta l iener, für VIall (Wallach).

Das r clidirt der Obcrtramcr, wenn daS x oder >i unmit-
telbar vorausgeht: A-?!,« Fül len, ii«l!» Heerdc, <̂-v<> D a r m ,
'l«>?l S t i e fe l , ' iLvna Kirsche, für « i ^d« , ^,«>!-,, v,^v<i, i^i«-
^ « ^ , ' i räwn!, , zc. Ausgenommen ist ihm A-,>>'>!!>, AI«,« fressen.

Nicht nur einzelne ^autc, sondern auch ganze Sylben wer»
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den in manchen Wörtern clidirt : man sagt allgemein nn^i-aä
Weingarten für v!»<,!^n<I, aus >n>n und z ^ i i ^ vcrzäunen - «ni-
11-t Wanze fnr ,.',',>,'^ von ."«^> Wand; ! « ^ Kanzel (Unierkr.)
<i,t,l. !«»ni^> stiege (5cnl.^); I > ^ . Pftitzc (Krcat, l<2,»xa), von
!<»!!!?. 3.'caü hört auch: ' 1 " » , ^<-u , ^ , ' , ^ . sem tel ^ für
Iin«I«m, !>ol^u', Koii«, «eni ii<Dl«I :c. ich w i l l , du willst, er
w i l l , «cd wollte « .

Eben so ist das i« endnt worden in sein ich b in, se du
bist :c. ssa ihn, ' " " ihm, «n>^» Meise, für jesem, jezL, j e ^ ,
jemu, !ezc'»nia (Hcrbstvogel).

Da» i oder j wird auch elidirt in cNmnm, c>!«!3, retten,
aus <>! lUld lnxn», i<!!? ! (iZMl'ni n^iöncbmcn, l)n>lnn!,l, I.»c-, l>,/^>.);
vZlü'u'ln, ^<lü> aufnehmen, ans v^ und jam^in, j<üi>, Auö eben
dieser Würze! ist daä Unterkr. l»,nai<> ein Faß visiren, !i,ul,l> ««
sich fassen, enthalten. So hört man auch 2!<Iu, acler^«, für
jelilo S tah l , j , , ^ , ' , ,« ' , ĉ!i-<> (einst jn,l^,) Kern.

Wie im Kirchenslawischen: 2Z fi<r ja^, ich, :c.

Ton der kramischen Wörter.

Der Ton ist nicht5 anders alZ eine Erhebung der Stimme,
mit welcher eine ^'ylbe >.'or der andern ausgesprochen, und da-
durch gleichsam von den übrigen herausgehoben wird. Diese Er-
hebung ist aber von ,-weyfacher A r t : gedehnt (der Grieche nannte
dieß gewunden), wenn sie langer auf dem Vocal verweilet; oder
geschärft, wenn die Sylbe zwar erhoben, aber schnell wieder ver-
lassen wird.

I m Deutschen wird der gedehnte Ton durch Einschaltung
des h , der geschärfte aber durch Consouauten-Verdopplung an-

-ge-ciat. Wi r befolgen aber die Methode der grieäMcheu Gram-
matiker, und bezeichnen, (wie es schon Bochoritsch einführte)
den gedehnten Ton durch den Xcutus ( / ) : >ät, <!»,», ,<><>u,
Zc^n!>!!>, s>l>!'<il_>«« , xeläiL , Zllvii'ini! I den geschärften aber durch
dfN Gravis ( ' ) : brüt, polnp, u,'<2, 8MLi-t.

Nur merken wir ncch an, daß das u, e und > nie geschärft
lauten; denn mit dem geschafften ToNe wird das >2 und i im-
mer wie das 3 , und das « wie ?, ausgesprochen: icril i Gen.
lviül^a, <1sin für i ^ m , Gen. cum» , ioiu^t Gen, lcmül», Zöt
Gen. 3«».''.

DaS <l ist äusserst selten tonlos, und zwar nur alsdann , wenn
der darauffolgende Vocal bcto.it >rud: i,cl>>',!i!!<s> ^ ZMLUinäva,
!,übü!.iÄ. Wir geben ihm aber das Dehnungszeichen nur in dein
Zslle, wenn es die Ucbe>länge oder ein nachlnutendcs haloes
i hat, um jede Zweydeutigkeit, wie in der Aussprache so anch
iy der Schuft , zu vermeiden: ucimür^m ich bin mit dem Ab-
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werfen beschäftiget, von n d » ' « ! ^ , und »,>!!>»->i«,>m ich weise ab,
von <»>!!,<'!»!.!', perfectiv, :c.

D a s cn >)c,l, sl> oft es in der letzten S y l b e , oder in einsnl-
bigcn Wörtern vorkoinmt, den geschärften, muster dem aber im-
mer den gedehnten Ton. (iben so regelmäsiig ohne 'Ausnahme
ist das e am Cnde der Wörter immer gedehnt.

Der Ton ändert manchmal die Bedeutung des W o r t e s :
v-»5 das Dor f , v.'^ e»ch (x»! ,) . Auf die Vorwörter Z->, ,><><!,
n,c>d, !>»<!, pr»>d, die den Accus. nnd Inf t r . regieren, sindlt irl
der V. Dcclin. (>>) im Accus. ein tonloses, im Ins t r . aber ein ge-
dehntes (5nd-u S t a t t : l»'>i<' Z,> 'i«>j>, er lauft hinter den Z a u n ,
»,',,<> za »n'j« er läuft hinter dem Zaune ; i>>'<1 «> î>u unter die
W a n d , i><»! !;><'',<'> unter der W a n d ; r,^<1 Krinlci zwischen deit
B a r t , nu'l! I»ü»<!<, zwischen dem B a r t e ; ».'»! !;>!>v<^ober den >Uopf,
in«! f;>l»v<» ober dem Kopfe; i» ' " ! l>'5>r<'vor die Schwester, i».><i
«o^irä vor der Schwester, ?c. ^ .<, ^ . ,

Der geschärfte Ton männlicher ein- oder zweys„lb,ger S u b i
ftantiva geht in der Declination in den gedehnte» über:

Nom. Genit. Nom. Gcnit.
!>!,,!> Vohnc,
nllO'Ii Kind,
l,l^<1 Umsicht,
liolovo^ (Geleise,
zi^Ios, SÜndflnth/
diüiogNildhöhle,
»!<!̂ > Vcschlus:,

IIU)1I;I ,

( i l n i ) k a ,

k()l(l\ Ö Jil 1

p o t n p i i ,

skl(i]>a,

ps»l!,>!,'>t ^usisohle,
po^i^l» Bcgräbnist
l lvoi ' H c f ,
I»«!!!'!, Erdbeben,
1'»5,I Fasten,
licux ^))ie!ser,
3»:! Eidat t i ,

poilplala.
, |)d!>'reL)a>

(J\(Dra.
poir«sa>
prosla.
ncDxa.
3ela.

Das geschärfte imd auch tonlose ;> geht in der Declinätio«
häufig in ein gedehntes » , « oder » iiber:

Nom. Genit. Nom. Genit.
jl'6 E n d ,
w,!>!> Nüsi ,
t!l,!>!^l^ Mädchen,

(>n"l ia i

l«v«l>>> P e l z ,
iz>wx>>!< der iViensch,
j''Zl!>< Z n n g e ,

kortiha.
ijlovška.
JL-jika.

Den Genitiv auf >'' liebe» meistens NM jene Einsylbigen,
deren Vrcal im Nrm. gedehnt wird.

Nom.
l^r Gabe,
86'! Iahrstag,
6"s! Schlrß,
r<«l Geschlecht,

Genit.
d:ini ,
godii ,
gradii ,
rodn .

Nom.
k>-l5 Aehre,
!iin Lein,
n>^5l Brncke,
!ia<l Frucht ,

Genit.
klasii.
Janü;
mostii.
sadii.

Gewöhnlich wird der geschärfte Vocal des Notti. im Gcnlt.
gedehnt, und der gedehnte verliert im Genit. den ^.on.

Die Länge und Kürze der Endvocale und der Voeali ött
2 "
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letzten, eft auch der vorsetzten Sylben, lassen sich großentheils
aus den Paradigmen der Declinationen und Conjugationen leicht
erkennen. Schwer aber laßt sich die Dehnung oder Schärfung
der ersten Sylben in ,'edem Falle bestimmen. Folgende Regeln
nioacn hier zur (^länterung dienen:

!>) Der Vocal der Stamm sylbe in den VerbiZ der ersten
und zweyten Form ist gedehnt, selten kurz:

— bl,?, seyn, bü.
berem , brate, lesen / bräl.
pijpin , pit« , trinf'en , pil.
ptDJt-m, pal», singen, pel.
kradrai, kniste , stehlen, kradel, kri!.
pnsem , paste, weiden , p;isel.
koiem , kla»», spalten, kläl.

Bey den meisten Zeitw. ist in dei I . Pers. plur. der Aus-
gwa auf ein qcdelintcs <> für «ju üblich, welches 0 den übrigens
an der Slamm/ylbe befindlichen Ton ,m sich zieht: bei-ci, pi^ü,
pojl», pi^<>' für d^i-uju, p<i«jn ll.

Die Uuterkrainer elidircn das <I und t vor I mit Scharfung
des Vccalü: kiüi gestohlen/ pi-el gesponnen, bcul gestochen, plu!
gcftochten, :c.

I n der Verlängerung wird der Vocal gedehnt: kräla, pr«.
l a , ixvll», plil».

So auch mahnem , mähnits schwingen , mahnil.
dregnom, rlregnite stosffN , «lregnil.
p.luiifin, p.lüm'la fJMJCteII, plnnil.
pobegnem, pobegnite entfliehen, pobegnii.

Einige lieben die Dehimng des > vor i , wenn ein Vocal
darauf folgt: zteznil ausgestreckt, st^i^Ia, «»«'ßnila, «tl^nüs,
5tezi>l!e; ^kl«»>l eingespannt, >kl«nil», vklenilo :c. vl,(vlill er-
soffen, vwnila, :c. veinil abgekehrt, vLi-ni!» :c.

b) Die Stammsylbe der Zeitw. der dritten Form ist im
Präsens immer tonlos, wie auch in andern Biegungen gewöhn-
lich kurz. Doch sagt man auch: nxiKi-UL schweigen, klü^ttL
knien, »,'uML drücken :c. und wenn auf das ! kcin Ä ,̂cal folgt,
gewöhnlich: ni6!^al geschwiegen, kle^al gekniet/ ««lel gewün-
schcl, «ivel gelebt, ,?!-pc>I gelitten :c.

c) Zeitwörter der vierten Form gibt es beynahe eben so vie-
le mit langer als mit kurzer Stammsylbe: merem , m«ii»2
meliert/ mgnl; stöpern, stiVpila treten, slöpil ; nosem, rKDsits
tracitut, nfflsil; suuim , suu'ita trocfncrt, suuiil; mairim , mau'it8
stopfen, inawi!; vülim, v»!>!3 wälzen, v-i!i>, :c. I m Falle der
Zusammensetzung tritt der Ton auf die Stammsylbe, und das
il wird, wenn kein Vocal darauf folgt, kurz: posü^il, Zgm».
«!<!, navälil, und weiter wieder pazü^üa, Z»in3wil2 :c.

l!) I n den Zeitwörtern der fünften Form, welche von an»
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dern Formen abgeleitet sind, wird der Vocal der Stammsylbe
immer gedehnt: !«>«>!,' von !<>!«>? fliegen; 5>sä,̂ !i> von 5,^>,,2
schießen; pn^uie, von p»,^,!.- lassen; I,«̂ .-,,!? ^ „ I>Lx«,l> flieden;
ngrüi^i,!! von siKi-cn îiL auftragen; vl!>̂ '̂ !>> von vIoxNü einlegen.

So auch i'c'ki-ivilil! von >>c>!<sij<>i» bedecken ; unnvnie von
»nijem waschen; ZÄs'iiu!» von z a ^ m n zumachen :c.

Zeitwörter der Verkleinerung oder Liebkosung auf ,1^,n,
I:»>l? haben auf der S tammsybe n i e , jene aber auf !<.-,»>, ku,»
allezeit den gedehnten T o » : z!v,-,!i,I,lm von »!<:>!<:»!» springen , ,<>)-
I-<m von!-«3l,>l! schneiden, z>«'>j>Ii»in von s ^ i l L t re ten , «««^l»»,
von 8,'clülL sitzen, :c.

I n den Zei twörtern auf nläte und <ü,^!? w i rd der Voca l der
S tammsy lbe ohne Ausnahme verkürzt : ropc,>^» Geräusch ma-
chen, r o ^o i l n , und susi<>>i<'!>>; ^i-nl-lulii!? aus voller» Halse la-
chen, lo-ol^alän» und !<!'<>>n>!^!N; !,^p«'!^tl? beben, !!<>s>>'l,>!!, und
tl-c,'i>L^t!m; k>!'s>c>!ii!» k lappern, <<>>'>" ̂ im und ><!>'>>ssiss>itl !c.

<>) I n der fünf ten verlängerten uud in der sechsten Fo rm ist
die S tammsy lbc durchaus ku r ; : „!ll!<'>^vl>!!?, i>inl<?>^v^»i, i^»!<>>(,-
väi l>, l>ll<!<>!,,j!ün von <!«!2>« arbe i ten; ^oiNin^.-ixl i lL, sic'^Iois^ivam
von !<ai>.->!l> graben ; <,^i>!>,,c,v^>ü, n^nülüij,»!!! von Züüniu» bekannt
machen; <!li'-<"!l,e, l lüiüjeün o p f e r n , von <!-''- ^ p f c r , :c.

Nur diejenigen, die auch in oer fünften Form durch ?ln«
hängung v»!ö, vn,n üblich sind , behalten auch in der sechsten
Form dcn Ton immer auf der Stammsylbe: verv.-,!«, v«,v»,n,
>und vLi-ovlUL oder Vl l lüvn!?, ve rhü l l ! g lauben; !<i>>Llvl>!l>, I i!»el»
v a r n , und !<mss!ev2te, l^mLiejem , Bauer seyn; 5ve!vu>« , l>v>n-
vain , UNd zvlllt'v.ilL , 8VLt?i<'li> r a then ; !,u8«civil!3, «c)»liclv»>i>, und
L<>z«<!«v»!2, 8c>8ll<!i.>i<'i», !)lachbar ftyn.

! ) I m Imperativ dual, und plur. ist die Stammsylbe qe<
wohnlich kurz: »liü^.^jxil, zlinlv^i!«», von «!«><i»!? springen; v«,-
l>!>», xerniinu , von v?r>><!m ablehren; nosinio, nc>5>t>', von iia-
5i<» tragen, :c. ?lbcr doch auch: «^l^jv«, llvi^nLva, «<!<;nic>, :e.
von <I«!»i!i arbeiten, clx'ssucüil heben, »i!^m nöthigen.

I n zweysylbigen Wörtern wird der Ton oft nach Belieben
auf die eiste oder zweyte Sylbe gesetzt: »I'ixl,« oder 5l,"c!i<z,
Mln^üo oder !!,,»!!><!, l i i ^o oder !ep<'>, !«>,« oder ll 'p« , lä>>? oder
!>'!>>; im wcibl. Adject, bekommt das n nie den T o n , wohl aber
im männl. D u a l : !«p,i n'^x» oder l^p-'l ,noxä :c.

Die Vocale der Präpositionen werden in Zusammensetzungen
oft gedehnt, und zwar 1) vor Hauptwörtern: z<>>o'<">i" der (<i-
tcr, 5<'»i-xl>>)a gemischtes Getreide, 5,»!l>,^^ zusammengescharrics
D i n g , ^>p>n!.^Fleck, l»-«3l>n für !>r<^<!»" Abgiund, »i-l!«,ii!>< ein
schneidendes Werkzeug, « ' ' p ^ ^ ^ ^ ein Gcdachtnisttag, Z^cle^a
Schlinge, i,,'l^!nv?,; eigensinniger Knabe; so auch in Ortsnamen:

I n einigen übergeht der Ton auf die Stammsylbc bey je»
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der Verlängerung: !>,>'(„!, ^i-nä Geschlecht, S tamm, n^<,6
Schnupft» ('!>c?u»^,!«',».«), I!̂ za<l eine Lege zum Dreschen,
iianl. ^chrc, nä5,l.'I S t reu , pri^-xl Entzündung, p«!<oj Ruhe,
I«kun Gesetz, <^he, i'wluli Bach, i^ ,«, l Geburt, prürok P w '
phet, l'Ä'<,!^ Bürge, z<>«<! Nachbar, p,äc>^ Abtheilung, rä-
^zar, auch l-ü^or die Halde, lc. iin Oenit. l!25c!<Ia, li»5i6(!», 3l).

2) Vor Fürwörtern, wenn sie mit diesen in Ein Wort zu-
sammen gezogew werden: na-i,,^ auf mich, ^ m « für mich,
^!«<l>»^ vor mich, pN'i»ü um mich, so auch Zä-t«», Zä-»« ,
^ ^ . , , H/,-!,!o, Z!l-i.i>?, :c. iDder »uiuu , ä̂n»<>, s>, e<Ii»n , :c.

Z) Nor den Zeitwörtern ,<!<>i!! und iml-n,: nii<>!<!>r> ich fin-
dc, i'!^<!«»> ich verqchc, ^idssln ich qehe i r re, p u ^ i n ich wer-
de geheü; ,n»'jil>^»! ich empfange, Z!>j»!c>i!̂  ich schöpfe, näjinc-in
icl, nehme auf, :c. so auch ui>z;»«m ich neige, «ä<̂ <UL 5« er-
warlcn.

Wenn e^nsylbige czanz getrennte Wörter neben einander ste-
hen, hat gewöhnlich nur eines und ;war das wichtigere den Ton.
I n Verbindungen: »icij ^ t , mcin Bruder; nar» ci.-,, cr gibt
uns; <»> «l>li>, er selbst; Z,^j ^ re, jetzt gl-ht er, hat das zweyte
Wort den Ton. I n <1»j 5^n , gib her; 6><.'i >^,», sich dort , hat
da!' erste den Tou. Wollte aber der Redende das zweyte Wort
heben, so würde tr auch die Wörter anders stellen und sagen:
«eiu <!l»i, tün> g!<^.

D a die kürzern F ü r w ö r t e r , m « , m « , t ? , l e , 5 3 , 5 « , m > i ,
^ l , beynahe immer mir nach andern Wörtern stehen, so sind sie
auch kcineZ Tones fähig. W i l l nnn der Redende absichtlich ei-
nen Nachdruck darauf legen, so muß cr dafür die bestimmteren
Fürwörter n>üi>e, inune , t(!l)l!, lol i i . ' , «l>d<?, ««l>« , i.»cinli, i,ll.'z;u,
wählen.

Die Toüjcicheü smd für geübtere Leser allerdiügs entbehrlich,
«öd gehören nur »lehr in die Grammniiten n»d ^erica für An-
f>»igcr.

Mchrcces rücksichtlich des Tones wird bey der Weiterbildung und
'Wörterbiegimg aogedenict.

Bildung der Wörter.

I ) U r s p r ü n g l i chcr S y l bcn bau.

Stammlautc und Stammsilben der ersten Classe, die nur
aus ß,nem Gruudlaule bestehen, es mag damit eu> Vccallaut
^elbü,!deii jeyn oder nicht:
^'Il>, >lber , allein, u-x«?, schon.
«^ um? j l l . od-u^eil!, udut» , anziehen»
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i , «ber.
i , it)n, nad - i , übet ijjti.
i - n o , inib.
i-dem , itB , gcfycrt.
i-raem , jel , j«ta , fangen.
^ B , i n , ju-
ve-jum , v e l s , vcjalc, wefyen.
vf, tbr.
vi-jem , vite , winden.
La-le, f)ieb.er, Eemm Ijer.
l io -dcm, jd) werbe seyn.
1»':, et), wc()I!

• h i - l , liiti?, ( L;>ts) fei««
bi-ji'tn , bite , ftylaflCn.
p-ni!in, napnem, napetL',scannen,

; : ; ]»»* • .
jXD-jein, p a l e , finden.
j)i-j(Hii, ]>iii^, tt'infeii.
nia-12 , mama , niamka , SOiltttCt.
Tiia-jcrn, majale, LH'lV>Cp(eil.
me-le , niarnMii, vetbcit.
ini-jsiui, m i l e , \rafci)em
i n e , mir.
n a , auf, illt.
n o ! nu !
ix* i iml)t.
m i , niol)tan!
nä - , rxikdo , femaitb.
ni , nu , Weber.
i i i ' - , nekoli", litcnisltS.
la-jam , lajata , bcUen.
1<-, siebet/ nur ;«.
l i , It1 , ob.
li-j(Mi), lila , gieße».
ru- jem , rule , vitpfeit.
ri-je.m, rita , \XMll)tcn.
(la-m , date , gebe lt. / n .-, °

<1D , bii>.
d e , da , t>a(? , biimif.
de-nem , djalc , thun.
di- jem, dile , Wcuti] atl^ntett.
( t ? ) , t a , l o , bii'fci\
ta-jani , lajata, tl)aiteil.
te , hie f.
l i ' , bir.
t-n(M7i, 3atnrm, 3at.e|p, cinbeipeu.
3a , fi'if, l;intcr.
3i-j(>m, 38jat.e, nuf^tTpent seijn.
3e-vatn , 3(jvaia , sj^hucn.
3ce-tB,xa-i.iem,^i'treii>f fcljncibeIt.
3fS, fd)Clt.

, ate-tc , xinoMi, brt'icfVn , prellen,
v-sei-jem, v3tits, qcniefjcn.
s e , s o , v e n , mit.
su-jcni , suta , fct)i'ittcn.
Sc-jiMii , s ; J ja l? , f i i n i .

. s i - jc in, si'jaie ,fd)einen, gfiin3cn.
' se , fiil).

(in«-doin), ws], gegangen.
lui-jcMn, u i l a , iiii|)ctt.
i j a - j , warte.
tjti-jem , i ju le , «acljflt.
ije-inn , roeju ?
no, wenn.
ge-iiiie, ganem, bewegen.
lia! I)« !
h o ! 1)0!
l ie ! \)( !
l i e , I)cb(i!
I i i ! f)i!
k e , ju .
ka-iate, ober karale, verweisen.
k o , ke , sllä.
ku-jein, kovati ' , fdjmiebflt.
k i , k e , UH'K'l)Cr.

Stammsylben der zweyten Classe, worin zwey Grundlaute
verbnnde» sind:

"i !<> , !?heim.
»^ , ( a l c ) , dieser.

iv-^, Frost, Vauntfrrst.
l)li, um.
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u m , SBerfranb.
an- te , otfe.
on, er.
u n , artberet,
in-ako , (inberä.
•ul, 23icnciifotb.
i l , fetten.
or-aia , acfcvn.
jad-iiB s e , \laxt jü'nttn.
i id , ©lieb.
<ot), ctftsf. / o d , »en.
(ot-žTj,) <Dqc, 33atcr, (« r r« ) ,
113-da, uJ3tla, -£>alft«r«
«Ds-a, SEBefpf.
o s , 2Cd)fe.
MUT , V2UI, S s l U S .
ig-la , D^abcf.
oh -a t e , beciedjert.
i i h -ö , Of>r.
ok-o , Kiige.
uk , £if)rf.
jaj-ije, Qi).
jab-glko, VCpfei.
jam-a , (Sjtubt.
jal-ov , gelt.
j e l , ^sliine.
jar , g-riil)Iingf>=: jar jeqmen ,

j e d , @pdse.
F 3 ' JL'3 » ict>-
ja3-!ja, ^cc^.
J 6 3 ' 2ßc()re.
je* , 33cf.
(jcs-111;, sern, idj h'n,
jes-en , 6sek.
F 8 ' juga^ @üben.
j u h - a , 33iüf)e.
jok , Sißfincn.
jek-!o, @tot>[.
jek , (šd)O.
vo>j-ska, .fttifq , ÄiiV^Äfieef.
vah-ii», fpefen, eiusai>eii.
ven , viioj, (;itislUÖ, bliuigetl.
vel-tiif, bcfftytcn.
vel-gk , orc^.
vo)!, oa^,.

vre-m, Areta, sieben.
ver-a, bec ©Islubf.
vad-ite, üben.
va>d-a, 5ß3njjer.
ved-um, vesle, füfjten.
\ed-ete, »iffen.
vid-ete, feigen,
vet, (a(t) O^be.
vit-n3, Spelb.
vG3-.1t», binben.
v^-geurcj, eben.
vas, Seif.
VES , VSC , a l l<5 .
vBs-eok, ^od).
vBs-ete, ()ängett.
veac-a, 5öoii)auä.
vcq-cr, TCbenb.
veg-a , bie ©d)ief<\

. vih-ate , ^tnouf beuge«.
yeh-a, ©puntbeute.
vek , iütu, Settalter»
vek-ate, fd)rei;en.
vek-iuc, grofjer.
boj-im, bate se , fiitcf)t«n,
bab-a , nltey Sßeib.
bo)b , Scljne.

1 bob-en, frommet.
beb-a, ber !Xi}or.
bol-ete, fd)rtlCCiett.
bo.l, tne^r.
bei, roeiß.
blu-jom, blute, bttd)(tt.
bar, Äofberifiicsf.
bor, got)«, Äiefet.
bur-ja, Dfovbroinb.
ber-em , brate , lesett.
bcD(l-cm, bo)Ste, fled)frt.
bud-im, budite , tmffll.
bšd-nerja, elenbe J^littC.
bed-ro , Jpüftc.
bed-ak, 2)uiHrnfopf.
bot-ata, auäflletd>en.
bot-avits , f(i)tt)fUcn.
b83-E{», ^cUunbtr.
bos, barfuß.
bcs, (a({) / 3)ai«on.
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~bis-ter(?), frets,
-bmj-ale, fumffit.

«<>g , ©ott.
L«K , Üauf.

, bah-ala, groß ti)Ut\.
'•' biih-aie, anfallen,

IXDIC , ©cite.
buk , S3ruii(T.
buk-üv, 25ncl;c.
bak , ©tier.
pav , sPfslit.
p o p , ^vicfrcr (papa).
pop-sk, Diabel.
pla-nem, planitö , stürmn.
pla-vain, plavats, fdjUMttinien.
pol , tyalb.
pol-em, plate, au öfty&pffn.
pil-a, f5ei(r.
p.lii-jern, p.k'vate , fpucfCIU
ple-vum, plate, {a'ten.
par-a, £>tin|T.
per-etp, nicberrt.
pžr-o , gcber.
pie-, über.
v-pre-m, vpreta, anfc^iti.
pro-, für, um.
pir-eli, Oftetct;.
pad-em , paste, fallen,
pod, unter,
pod-iie, ttciberu
pot , @d)TOCi|?.
p o t , pvot, i$3cij.
pit-ate, tnslflen.
pot-a, Serfc.
!»«t, fünf.
pas-cm , past» , Weibcn.
pas , Jpunb.
pis-atü, schreiben.
p«s-a, ©oniunflcdf.

p^h-ats, ftoffen.
pih-at,-, SBuib mafyen.
s-peli. gcrfiflffit.
P«f.l:-Kl , p m j ? , bsldffli.
inav-ra, KblVai^j^ acffrciftdCus).
« 'an, »cniäcr.

m«n-itB, meinen.
nitfn-a, Saufet),
mal-a , ber flcine.
nicl-cm , mlčta , irtöf>scJT.
mil-o, lieb.
mffir-a , ber 2Csp.
inor-ji', 2)icer.
mur, sd)»viiir̂ ež 2f)ier.
mre-m , mrete , fteibcn.
mir , JriciH'.
nier-its, mefsi'lt.
mod-sr, weife, bUtlt.
lned , j\T>ifd)en.
mud, jponig.
mad, incdi, Ältpfer.
inud-ity , fautiKH.
mot-ats, weifen.
mot-er , beta^t,(D. Luk.1.7,18).
mct-em, ni(!stü , froren.
met-a, Ainufemiinjc.
ni?3-cta, fprubesn.
ma3-ats, fd)mieicn.
most, 3Jiiinn.
mes-o, S$ffifty«
m«s-its, fneten.
H12UJ, 3)?stUŽ.
meij , @tyit?ert«
mog-el, mcDqe , fonttClT.
mig-nem, mignite, winfen.
mah-ate, fd)ivingcn.
mah , fDidOö.
muh-a, S îegf«
meh, S3aUi, ©duality.
mak, a)Jof)n.
iriak-iH-Tn,iiiHknite,rÜcfei1/fa;icbfn.
mck-Bk, iiiehük, weicl).
mok, gIii(5i()Ecit.
-mok-a, fSJeijf.
nmk-a , Quol.
nov , neu.
j.iiv-a, ?Ccfcr.
ncb-o, J^iunncf.
(nem), »crals. fTiimut,
nad, über.
nud-iia , tictl)iflfn.
nJ3-Ek, niebtig.
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n a ) * , SttefjVr.
D O S , 9?ase.
iies-nn , nests, tragen»
1104, 9uicl)t.
nag, muff.
jiog-a, SU6*
neh-ati?, (asset.
•3-nak, n'icHingS.
iiik-aie, fid) nuberbeugen.
]aj, baa tfeHen.
laj-no, £ : t l ) , (D. Tob. 2, n . ) .
lov-iiz , fangen.
lev , Sihve.
.liib , gefällig.
Jep, fcboii.
l ip-a, Šin be. •
]<>p-ala , ©cbiUlfef.
lup-iie, fd)a(m.
loni-ite, blCCljeil.
hm, i'ein.
!nn-a, 3)Joitb.
.lnn-ak, "Xd)žn«ijel.
leu, tcii>ie.
Iin-a, Siutfcnftft.
Je.l, Gi5.
led-je, £cnbf.
I n d , »Off.
let-o, ^ i l ^ / ©cmmtr.
Ic>t-eta, flicqcti.
lČ3-ein , lest.8, hieben.
li^-ats, Ifcfen.
los, (S(fnbtf)ter.
J«s, J^otj, ÜBasb.
lis-a, [dnqlid;ec -̂(cdf.
liil-e, ©c|lcl;t, aßange.
l n y , £tcl>t, ticnl;dä (lux).
leg-ai.8, tüi^en.
log, £it(lroalb.
lug, Saucje.
kg-el, loiie , fid; secjeit.
leh-a, ein %\)t\[ bcS' 2(cfcr5. -
lek-at, (Sdcnslnb.
lok, 23cgcn.
Ink-ate, öLird)6Iidffn.
lek , 'iCrjnei),
l"k-a, 2?aft,

lik-ate, glätten.
ra j , ^>ai'abjeö.
rav-en, eben.
rev-en , denb.
rab-a, 2Crbeit.
reb-ro , JRtppt.
rib-a, Jifd).
rop-iDt, ©ftoff.
TU[)-a , 3i]1fntf,
rej)-a, SfUibe.
ram-a, <2d)itlter.
ran-a, SGunbf.
rad , gem.
rod, ®esd;se:l)t.
rud-a, Gij.
red-eta se, ecrot(;en.
red, Dt'Bnung.
ved-ak, scttfcira.
rat-iuje, Iganjcnfttef.
rct-.lats, einbrefjeii/ einengen.
rut-a , !Xüd>'l.
r e t , Usrscl).
ra3-, jcrs.
re3-ata , fd)rtdbert.
rcJf-ate, aufgfsilTcn fct)tt,
ros-a , 2f)au.
res-js , J£>eibe. (Erice). •
res, \va\)t.
r i s , fud)3.
reij-8.1, DbpfHef.
rog, .^efii.
rig-ate, riifpfen.
rah-el , locfet'. •
rak, £reb§.
rak-a, ©rab^iiget. OrtSn,
rok-a, Jpanb.
rek-a, %[\x%.
rek-pl, reija , fagett,
floj-iiB, sängen.
dav-iie, vrittgcn.
dcv-Gt, ncun.
i l y - a , JTOO). • .
d i v - j i , vuilt».
dev-iqa, ^sungfro.ll.
dob, .Piagridjc.
dob-iT, gut.
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- (lcl)-lo, (Stamm,
dib-la, 58[nfciPt)r.
clup-lo. ^numljöljsc.
«loin, ,r-)slug.
(li'in , (lima , Mattel).
<)n-<>, l}kben.

- flan , 2,'aq.
- <li>l, iveiter.

d<>l, Iljrtf.
dcr-em , (li-ili!, fd)inbCI1.
tied , ©roiUHlter.
dud-nem , ftcsfen«

-det.-e, ft tub.
«lex-a, ftiiM.
des-niip, rectyte J^anb.
<l"«-a, Saube.
dull , ©cist.
laj-ite , (slii^ncn.
uv-ate, laiU)Kim ()crumsfci^cn.
top-Ue, ersäufen, scbnu'ljeii.

, t op , t u p , blijbfinmiv
tep-em , tcpsta, fcl)lflijcn.
ti|)-ata, til|lcn.
tam-a, ginsteiniö.

' iein-e , @d)ettel.
tpn-fk , biinn , fein«
tl- im, t lšta, glimmen,
tul-i te, beulen.
i<'l-c, Äalb.
ti'l-o , üetb.
tar-em , trata , reiben,
t r i , bvey.'
tu r , •>CucrpcI>3 / ©efd)wur.
lir-ata, tlt'ibi'11.
t a t , S ieb .
te t -a , a)hl()t«f.
tos-ate , bebauen,
t(!s-au, encje.
t<>il-a , S?a<\<[.
tug-o)ta, 3in'UltuU!)iiifeit.
po te^-neiii, poiiigniii!, jie(;ert«
<iii, "|li(I.
t<ck-el, UMIC, f,iusen / fliegen.
tka-a>, lveben ,

3ii)v-cm, ^vatf, rufen r nennen.

3"1>, 3ii(>n.
3<nl)-atB, ftaner ffffit.
3eb-e , 3«bsie, frieren.
3il>-aty, \i>ic:-,cn.
31111-a , ® user..
3na- ia , feuneii.
3=»1 , vi"slcl)tig.
3«1, Ä'raur.
3I-0, shirs/ sebfimm.
^ar-ja, SjlijtlK am Jpimnics.
3r(j-ic , Kljen.
3;i(], hinter.
3id , ;\>ia 1; :r-
3t'i, ®cl)«)ie.ierfe^n.
3sah-a, ScDfi^.
sfi-p, üaube.
scim-a, 9Vjf;l)sliir.
3Ccn-a , 'iBcib.
atal , l e i b .
3frc-in, xviAs , freffeit.
3if;(!-in, »sa te , brennen.
s<i>v-a, (5:uie.
siv, flnuu
spi-m , spala , fi'Miifen.
spa-ta , spem, eilen.
sap-a , "Ktbem.
sop-eta, schnauben.
sip-ale , fd)iitlen.
sain, (elbft.
soin , slöcly,
snii-lf , buvfeit.
snx'-jalB sc , [acijen.
sai.i-a, Xtiilllll.
Siiu-jcni, suovala, fltUCttctlt.
siTi , <2Jd)Iiif.
si>ii-o, Jpeu.
seu-SJ]a , (2id)sltten.
sin , <£iiMin.
sin-a , blau : sii.u- kainan.
sin-Jem , sinn1, bcvuhiiit |"ci)it.

si'l, l?ilbcthe.
sil a , S t a r t e , CyrasiU.
sor-a, (žitiinijc im ilvi^en.
ser-ov , i'Pl).
S IT , sira, ÄöfC.
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ssr-ota, ÜBslifc.
sed-iiast, grau, abbiegen.
sed-ete, ft^cn.
sta-te , stehen.
sat., Jpcniijflabcn.
set, fiitt.
ses-ats, 383ate, saugen.
sotj-i^j«, ©retfehverf.
siij-ata , jtfdjen , f- Slk-
seg-?I, seije , langen.
sig-a, scl?TOCtcc '2Ctt;eKt.
suh , bürr.
sak, gifdjmijjf.
sok, ©aft.
suk-atB, bre&en.
sek-aie , f>aucn»
sik, 3ifd)cr.
uioj-a, Jpa()fr.
se wuj-ijo , fcfyräq.
«rub-a, uiavba, ^cfj.
xirib-its, bic^m.
ursp-ast, fyinfeni).
ujum , @fraufd;.
wem a, garüt.
mal-ite, fcljäcfern / ftyerjett,
urar-a, ©atturtg.
mir-ita , erroettcrn.
wcs-t, ffd)ä.
u»im-ka, Qbaliapfd.
uje-nc, junget >P)unJ>.
uj2-vattf, bnt Jpunb fje^n.

q a p , ĉi (uraptcr Äecf.

rjep-aty, absöffen.
qim-a, fHübcnblüttet / Reim.
r]«n-a, spcciö.
qe l , gsln;.
0]ar), fcnig.

qed-ite, fcidli'rt.
i]iik-ats, muffen.
tjap-.la , @totd>.
qep, Rapfen.
ijul-o, Stirn,
ijcd-a, ©sliilH'rfeif.

tjar-a, <Strid).
tjer, <3teinfpi($e.
qcr-en, sdjroar'j.
Tjud-o, 5ßunber.
liut-em , Tiutite , füfjfen.
i p s , 3cit.
tjes-ate, fammen.
t|au;-ka, S3ect?ec.
ijiq-ate, st^en.
t p h - a , junge Äu^.
i](!h-npm , muffen , tCi0ftt»
q<Dk, 9Uunpf.
ijak-ate, ttjovtfn.
gaj-iti?, feilen.
gob-a, @d)ammm.
gub-a, g-alte.
gib-aie , beroegen.
gum-no, Senne.
gna-te , (prans.) xenetn , treibe«.
gan-em,gBnitB, bctiiegen/bewefjeii.
gni-jem, gnita , sauten.
gol, blog.
gul-im, gulite, reiben.
gar-je, (plur.) Ära^f.
ga>-ra, 5Serg.
gor-je , VDfI)!
gre-jern , gršte , tt)ärm(lt.
gab-als, TOatcn.
gad, 2}iper.
god, 3nl)i-ätng.
god-iie, gefdjefien.
god-cm , goste , geigen.
gat-im , gatita , stopfen , scljoppcrt.
got-ov, bereit/ »ci-l)a«ben.
gu3-a, gälte, {Rolle.
gas-ite, lijfdjcn.
g«.)s, ©an».
gag-ate, sd)rtdufen.
gug-ate, butfd)cn.
hoj-ka, hoja, 5ßei|5taUttf.
liab-its, K)erber!(i n.
hob-oiniQa,ein-)J?eerfird)(polypus)
hom-atija, Sknvimmg.
liin-itaf se,fi\l) oerfteüen»
hal-a , sangev 9lcdJ.
hul-ita se, erbittert fet)n,fcf)te!d;e:t.
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kir-ata , fcf)tt>iiibfüd)fig set>n-
hod-iia, cjcl)Cii.
hu<l, fd;'cd)t, scfylimm.
hit-Gte , eilen.
has-en , 33oi'tl;cif.
liiui-a , jpailö.
kf j , i>n iiwiittiU
kav-ka, £>ol)[c.
kap-at» , tl'&pfcllt.
kcop-ata , graben.
s-kop-ite, entmannen.
kup-ite, fans en.
kep-a, &(c(?.
kap-ete, aufwattcn.
kam-Hn , (Stein.
kirn-ate, mit t-cin Äopfe nidfen.
kun-a , JOiaibcr.
kan-a, aScfjcIgctjer.
k(Dn, ^ferb.
Lla-te , k<i.l«m , fcljtac t̂flt»
kail, q>fal)(.
klffi-ts, kolncm, (Ttid;cn.
kol-o , mab.
kil-a, 58rud).
kre-nmn , krenita, (jCWCgCtt.
s-kor-ja , SRinbC.
kor-ito , 2 icg.

kur-ite , f)ci(jrn.
kri-j(!m , kriie , bfefot.
kad-ite, räuchern.
ka<l, fffianne , SScttich.
korl-er, >;>ubfl.
kid-ats , iPfift slnäwci-ffit.
kot, 5ßinfcl.
knt-iu', [uüten , ^ititgc werfen.
kil-a, 3cpf, (\(cci;je.'
ka3-ite, vcibcibfit.
ku>3-a , 3'f flf•
ku3-la, .spiinbinn.
kox-a, Jpaut.
k s s , SRoitc.
kos , 2ftnfcs..'
kui-sa, (sense.
po-kiis-ilB , ÜCtPoflCrt.
kis-ais, fiiucni.
kaui-a , 58ict).
kll)UI ÄlM'b.
koii-:i flcincS .*?au?.
kiiüj-a, ^U'ft.
kih-ale, nifgen.
kak-nte, (cacarc).
kok-la , (SliicfljcnttC.
kok-a.l, iVcvmnbcn.
kuk-aiB, burcljblicfeit.

Stammfylbcn bcr dritten Classe; b. i. selche, worin drey (selt-
ner vier) Grundlaute vcrbunbcn werden:

odr, odsr, ©cfli'U/ ©eiÜ|T.
iist-a, 3)hmb.
(Djji-n, gcuer.
ogL'l, vogsl, vogdl, (Scff.
o^el, ftcl)(c
i n , 9lu|}i)iiber.
t-ist-a, bcvfclbe.
iskr-a, $urtfe.

/^igr-a, ©pic(.
ikr-e , ginnen,
je rh , aBfii;fcber.
jclm-a, oluia, ©tie.
jutr-o, borgen,
jetr-a, fiebct".
jagn-e, Snmnt.

vmik , (?nfef.
vlad-ate , roafiftt, leiten.
vlas , las, jpiiar.
vlag-a, geucljtigfeit.
voln-a, 4löclle.
vlek-al, vlsqe, fdjleppen.
volk , sjQolf.
varv, @cif.
verb-a, 2ßcibe.
vrab-sii, ©petting-
vreni-c, ffiittciuniJ.
vran-a, Äicibc
vred, @cfd)rci|r.
v m , ©arten.
Yart-«le , brf^cn.
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ver3-npm , offncit.
vrčir-e., vžncf.
vrag, böser gcin&.
var^-el, vretje , rcerfett.
vdov-a, SSBitrof-
vidr-a, 3iscl)0ttcr.
vtor-i, veralt, bee jwe^tc
v s r h , ©iyfel.
vosk, QBnd)§.
Moel-iti', Klnm'tgen.
hlrd-eni , I>li'5U> , pfyrttttafirCtt.
bl i i i-o, &ptb.
1)!13, nabe.
bla?;, e.ö'et.
liolh-a, gtcb..
blek-uit;>, slttSssl^ert.
o-brav-8, Xiia,ciibr<*iniett.
(brev-nu) l)rmn>, SJalEftl.
berb-ala, ititi()ten.
bran-a, (Jgge.
broil , Gr.v
berl-cie, \d)kd)t leudjten.
brad-a, 23ai't.
b«n!-o, ^pfiii'birg.
bruil-i'iii, brcsta , VPslteit.
brat , 23niber.
bei-3-811, [nirtig.
brus, @cli)(etf|n'in.
brt-ui-no , ^cbcnStnittet.
bre;> , User.
bruh-ate , tiberqebcn , fydjtn,
l)f rk-lo , (p|.) @d)n«ul?biH'£-
p!.>?n-e , 3uclpt, (Sf|"d)lecl)t.
l-'ijn , v>oU.
p l a n , SSfiite, (D. .Tud. c. a.).
plod-ite , äciifjcn, 58nit ansehen.
polt , i2tnnficl)fcit.
plet-etn , pleste , flccl;ten.
pla3, ©(etfdier.
pol3-8k , fd)[üpfrig.
ple3-atB, ftetfcin.
ples-atB , tan.jen.
plesn-eiB, scl)tnttnesrt.
pleu'-a, Äabifcpf.
pieg , plus;«' "Pflug.

plak-ats, roeiiteit/ |>iif;[cn.
plit-Bv, feid>t.
perv-H, eriser.
prav, red)t.
prod, »or.
pred-om, proste, fptrtttcrt.
prod , ©aiibbatlEi
prot-B, iifgen
p a n , 2!ifi.i)tud>
priU-it;1, eiuscbiirfeit"
prax-itB, fdnttoretn
pres-e, Serfef.
pgrs-a , 53rr.fi:.
pros-o, ^)ic|>.
pros-itB , bitten.
pnJs-Bn , friscb.
pisk-aiB, pfeifen.
praq-a, fratja , ©ctjleubet.
prag, @d)roc((e.
prog-a, Sit'rieute.
p r a h , (2'tciub.
passt, Siifle.
pust., voiijTe.
pest, gauss.
pisk, baa pfeife«.
pu:t'i]-irj[a, ißeiöert-
ninog, inancber.
mlad, juris).
nilat-ita, bvcsibcrt.
mol3-(«m , ml(istB , meffctt.
mlak-a, &ufc
inlek-o , :Wild)<
nirav-Iincj] , uirav-la , ?Ctneife.
inerd-atB , VOCiH'frt.
niai^-BiB, fait rperbeit.
mre3f-a , 5 t̂'(<.
mcrg-olsts, it im me tit«
tnrak, Sämmeruiig.
mark-aiB , biiujen.
m83d-a , gebn.
m o s t , S n i d e .
(mast.), dU(b«.
tnest-o, vatrtbt.
(nrav), pint-.
notr-B, inreenbi^.
neu-k-c , (pi.), Žtt^



Stammlaute und T'tammsylben. I t

list, »raff.
l«sk-n , ApslffIffslUbf.
l."sk, PManj-
lu.sk, Me ©djetf. piV
rips-at? , n>fl?cn.
u'sk-ptiiiz , rcicbertt.
rasl-em , raste , lyncfyfcit.
(dveri) slurs, übltr .
(IviDP , .<j>0f.
dvig-ale , hcbcti.
<!oiij-cni, doll).-.!?, fjc^rnislcf;cn.
dlan , bie fliU'bC Apailb.
dliii-o , 3.">iei|W.
diilg, ©d)ulb.
dlak-a , Sjaax, (pilus).
(IIBV-O, 23auni.
d r o h , ^Hcjewcibc.
drap-al^, fml^cn.
(Irem-als , ftl)iummcrrt.
dran , &onKlfiiscl;C !

ilBi'3-en , ficd).
(!r;iX-itB , rcitjflt.
(l;TJr-alB, billtCll.
ilraij-ji1, 3(i'i(li].
dfi'S-ni'm, reibcrt. •
draf», theuer,
d n i ^ , ^noiitfii^rer.
«lrei,'-ale, flefjVit.
diM-h-al, ?Cnl)rtiiii, (?3estn&cl.
diM-k-ai?, torfeli,.
di!sk-a, «Brett.
(Ivor-ili) , slorits , tf)U11.
t lak, G|7rtcl).
iolk-Bl, il«ii<>, fd)sagen.
trav-a , ©my.
trcb-pli, t rcl i i iha, SJöUcI;.
triib-a , notbWT-
irüli-iii?, fjiiberit.
irol)-iiy , tidfcn.
•'•"P •> 2>ummfcpf.
l i m p , Jpprbo.
Irup-lo, iJci&.
ii-<-|>-«-t., Soeben.
ii'rp-eiK, leiben.
ii'ip-fL, I)ctb.
s-liv-m-o, ftct(.

t? ir i , 35ont.
trnd , ä^iibe.
tertl , Ijort.
t rat- i te, ucrsdjivenbeit.
t r o t , Snitbiciie.
trc3-av, m'lcbtcni.
trcDsk , Jjpiifleierbbeerc.
trcs-i-m, irfislB, fd;uttcsiT.
tsrg, tOlarft.
ti'i-g-ati1, reiiKii.
troh-nčta , uicberit.
iHrk-alf , flcvfi'il.
tast, SclniMfjjervslter.
tosi-o, icifl.
s-tisk-ata, britcfciT.
teuj, nudjtcni.
3vun , Cjjtocfe-
3 v c r , SÖJilb.
3lal-o , @olb.
3L'rn-o, iiei'tl.
atvcii-viaii', ((iiiqen.
»eln-a , O3riinf|.H"d)t.
xcli.-ov, c\([b, ranjt^.
3el«3-a, Su'ife.
sti'lij, @iil(e.
3f rab-« , Xi'he , ftiiUcii.
3s?rd, 'Ißieöbiuun.
svib-Hii , Jpartriegel (cornns san-

gniiiua)
svarq, svarx , SOJarE ini Sjol$t.
sv«d-er, ÜBofjrcr.
svat, J?ccl)jeitqa(T.
svBt, aßelt, (iilani.
SV(it , l)Clti .̂
snuD-la , si>ed).
siimk-aiB, streifen.
sniok-va, 5'c'(]1'-
snub-its, werben,
snojp, ©iirbe.
snas;-a, Oteni(td)ffit.
sn<ig, v£cl)iiee.
sliv-a, ^f inume.
slab , sd)n>ad).
sliij), «BtilTerfoff.
sl«]>, blinb.
slan-a, 91etf/ 5 ^ '
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slwn , Crfcpljctttt.
slin-a, @peid?el.
soln-qc, @onne.
slad-ak, sütj.
sied, @pu^, ftoIgC
sle3-eiia, ä)iisj-
sol3-a, ÜbrdiiC
slug-a, JSiener.
sluh, @el>t>r.
sreb-ata, fd)(Ürfe«.
sarb-etsj jucfe».
serp , öicl)f(.
srain , <3ctjatn.
sren, gcfrorner @djnee.
sarn-a, 9Ub.
sred-a, SNitte.
sard-qe, sarrje, ^f r j .
sariw-en , Jficcnij?.
srajq-a, ^)emb.
srag-a, 5£ropfcn.
sark-ata , fd)lürfert.
steb-lo, Jjialrn.
stop-a , ©tslinpf.
stop-ita, treten,
sten-a, ißiuib.
ste.l-cm,stlate, streuen-
slar, alt.
pro-stre-rn, sprostreta, auäbeljnfn
stud, (Scfet.
sie3-a, Šteigreecj.
s'og , ®etreii>()tirpfe.
steg-no, tocl)cnEe(.
stek-lo, ©laä.
sestr-a, @ct;ir'i'fter.
skub-em, skubsta , rupfen.
skop, sarg.
skajp-ari, ©eper.
skal-a , geiz.
skror-ej, ba(ö.
skod-la, @d)inbel.
sko3 , sko3e , bur^.
sko)k , ©vrung , ^»üftf.
i»vig-atB, peitschen.
iu!ap-a, 2c(pe(.
ujlat-ats, betasten;.
ujip-a(f, Sneipcn.

u/sm-etH, EscmMCtt.
ii{et, Siirftf.
«set, urkel., Sci)i(b.
Ufel-ina, forste.
ujuk-a, Jpecbt.
uiko>r-8)|, otii^r.
U'ki'r-janBi] , Secd)e.
i}vil-iu>, (jruiijcn.
j^vrä-ta, präcjcln / reffen.
ijvark-af?, (nvarrjata), jrottfc^icrn.
qvet, 25liithe.
rjinok-ala, |\l)ntoÖett.
rjark-ata, »errecfeit.
ijest-a, (Straffe
i{rii8r-a.l , ^uinuicf.
timer-ika , 9tiilf!»uri.
i£lnn, ©Ucb, (3(Uai.
ijelu, Äa(;n.
Tjrav-o, tjevo, ©arm.
qerv, SEBurm.
ijržp, i |«p, @iterbe, (X^M«-)-
qred-a, qäda , 3leil;e, Jpcecöc
qre3 , TJ03 , über.
ipst , rein.
qreuj-na, Äirfd)f.
goJ3<l, üßali\
gabr, gabar, 5Deip&U(̂ e.
gump , Änopf.
gom3-sta, roitntncln.
goma3-ata, fiied;fn.
gnid-a , O îffe.
gnet-em, gnestz, fnete«.
gnet-ita, jünben.
gnus , GcM.
glav-a, Äopf.
gliv-a, Saiirasd;reamm.
glüb-u>k, tief.
glen, Jßjebrcaffersudjt.
glin-a, 2 hon.
glad, Jpunger.
glad-ak , glatt.
glod-ata, nagen-
gled-ata , fih.uien.
golt-ata , sdjliicfftt.
gle3e-an,Än6cbef.
glas, ©ttmtne.
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giog, glogovpij, ©cißbcrn.
gliil-i, taub.
griv-a , iWd(?nf.
greb-em , grcbsip , (jraben.
greb-en , ÄaUint.
Rprb-a, SSucfel, £ocf«.
grem-et? , boillU'ril.
garni , (gfailbf.
gran , ölillljf , (Ol'fSll).
grcn-i'k , bitter.
gi?rl-y|-)a , ÜUltcUaubC.
grad , $ur.g.
gra<J-ile , Ui'rjüunen.
grud-itp , llii^cn.
griid-a, <5-ibffo|l , (Prbftyclff.
gnul-eii, (5l)ri|tiuoiiiitl>-
grcd-a, ©lUtfilbftt.
p̂r<l , a[)fcl)ciififl;.

groj-ili', bnM;i'U.
grej, Morast.
g r i 3 - « i n , g r i s i p , bf i ( ! f r t . •/:
grui j -a, Ales?.
gerg-ale , cjunjfdt.
grel'i , ©linbf.
grah , (Srbfcn.
gerk-ate, Erciffljcn.
gosp-od , .'OCl'l'.
gost, bid)t-
hvoj-ka, aßolfytliiscl; (esula).
lival-iiB , (obcu.
hi i idl , J^ppfen.
hldv , @tsl(i.
Kleh , t'atb.
h lap , ücbcnSdtft.
hlap-ei] , Äncd;t.
holm , Spiiqtl, (Ort?«.)»
hlarl, &i\t)U.
hlod , i^flccf.
hlaq-e , Jpescit.
hrah-er, tnpst1«"-
herb-;?!, aii'icFi'it.
lirop-u)!, 9flbct)Cflt.
hrop-ete, iibcl flinqflt.
hrip-ate , tjcifcc sct)ii.
hrani , Anuimer, tfcHcr.
h rom, lal)ut.

lir.in-a, ^c(T.
hran-ili«, »onvrts)rrit.
hri'-ii, ä)icfrri'tiiq.
ln><\, siBiiibspifl, Oßinblum!).
hraM , (S'icbf.
liruu'-ka , 33trn.

• host-a, (Sjcfyof,;.
herk-aia, fid) tä ifytttt.
fcvar, <2c(;slbf.
kv:is, Siuicrtcicj.
fcvak-ate , qiuuf ClT.
kopr , kopcr, 5)iU, (ancthum),
knii'-l , 5\uifr.
klob-asa, ilBuifr.
klnp, ^.Hlf.
klc|>, 9lin.ii an b c r Äettf.
klc[j-at.B , bc'li^iin.
klarw-a , $a\>\!.
klon-iit?, neiden.
iclen , ciii 35iiiim / 5'fiine.

,, kh'u, ein Rifd), Xltdng.
klad-cni , klasli», Iccjctt-
klad-a, blocs', (Iralis).
klad-L'vo , JJJtiiritiicr-
klai-ite, f)fr<ibsd)Iiiiicn.
klet-ka, Scgdfd^lng.
k.lus-e, Sniinuojj.
kliij-al», ruffii.
koln-.nip, dufKbn.nfen, nityfert.
k.lnk-a , ^d)!iailc
koli-i'r , »ettbecfe.
po-klek-niie , nitberfin'cn.
kraj, Sflanb , Ort.
kroj-it«, .yifd^iieiben.
krav-a , Alls).
kriv, sd)ief/ frumm / fd)iifbig.
kraip , (ifbenbeS sIBa|Ter.
kro[)-it8, besprengen.
krßp-sk, stars.
ksrp-a , $Ud.
kyrp-atü , ri(5ftl / flicsett.
kerm-a, 53iel)futter.
kerni-a, ^intntf)ei( be5 0d}ifff3.
kroin-en , iVieftI|Tfiit.
k-pi-ii-ir, ftciner ©ncf.
kern-iqa, s10iiffent)iibcs.

3
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krii!-!t?, grtinjen.
kra.l, $6nig.
krad-em, kraite, |tef;ffrt.
kard-clo , Jfieerbe.
ken, SOiaufvourf.
krat-ek, fucj.
kruH-ak, Jill)»!, fanft.
kpr'3-nü , &ürsd)(eber.
kff^-alB, fdjUjgrn.
kirs-aif, Si'ii'fr fd)sü{jen.
kru)U'-).ia , Knu'bseil.
kani, Ä'rainpf.

krcg-8.1, «Sperber.
krog, Äceiä.
kreg, Jpabet.
krsh , krulia, 55tot. "
kerh-ata, ffumpf mad)(rt.
ksrh-ek, flebiedjtid), fpr&bf.
krak, gicfcl;satdj.
krok-ar, O âbe.
krik , kriq , ©efcl)«t).
kost, SSeiii/ Änocljen.
kiuij-ar, grunt @tbecl>sf.

Zwcysylbigc Wurzelw'irter.

fflr»h, oreha, Dtuf}.
oia\-a, ©rummet.
javor, 2Cf)Cir;i.
jarem, 3 C * -
veles, ©cbafergott/ (Ortžn.)
beseil-a, Sö?cvt.
tovar-vir, (SefeU.
topol, Zitterpappel.

3€els3-o, (Sifett.
uKBtor , 3tft.
govor, 3kbf.
golob, 2aube.
hahdi, fttticb/ (sambucus ebulus).
kobil-a, (2tUttC.
kon(D|)-.la, Jponf.
kosit-ar, 35led;, (xafg-irtpu).

Wurzelwörter mit vier und fünf Gnindsautcn.

ber3(l-a, 3'H'm.
bsrst, 3rocti) , Sprosse,
b»rsk-ala , recgfcbnellen.
blesk, (Slflil^.
plosk, Alntftben.
psrst, persii , 25ammcrbe.
perst, psrsla , ginger.
prost, gemein / loi>.
persk-ats, fputjeln.
dlesk, Äembfiger.
terst, 5ffia|Tcrro(;r.
tresk, Äfrtcben, Boimerscfyfag.
ter.sk-a, Spdildjcu.
tolst, sett.
3v«3cl-a, <Stern.
3tvi3fg-ate, jiscben , pfeifen.
sinstd-cle, ftinffii.
srarek-a, gicl)tC.
stroj, Seifie.

strtDp, ©ippesboben. •
Strup, ®ift.
strem-en , Sftiemen.
«tran , ©eite.
strun-a, Saite.
strel-ila , fd)iejjen.
strad-ate, ^ungec feiben.
sterd , Jjponig.
strig-sl, striije , fdjeren.
streg-el, slr«i[a, bebitlU«.
sterg-ata, sd)aben.
strah, fviirdjt.
strcnk , Jpiitfe.
skarb , ©orgc.
xvarg-late ,' Cfgefrt.
atvek-aie, sauen.
ujvedr-a, Ärummfuß.
wksrb-ata , fra!icn.
u/ink-ovjq, g-jnf.
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u;lfrip-ate, fnirfchcK.
i/ilviiii-a , £ml)C.
irkrai , 33cr^inäntict)cn-
i lvers t , Tji'rstv , fiifd;, fcff.
gne3<l-o, OJest.
glist-a, Spulnnirm.
gra>3d, Staube.

h l a s t - a i H , gierig frcffftt.
] ) i i i s t - « t ü , , ' i - i r . i i i u i i c l i i .
hreuj-ali- . linui|i , stars' fiUlschett.
klesi- i te , WefTe nbl;acfcji.
kleii((!, JJiHifjC.
krasl-a, Äläl 'C, 3fläubC.
ki?rsL » Saufe .

Bey strengerer Forschünq N'erden sich die Wn^elil bedeutend
vereinfache», u»d daher niehrerc ans der dritten in die zweyte, mil»
aus dieser in die erste Classe bringen lassen.

I I ) B e s t i m n i u n g s l a u t e , d i e d e r S t a m m s y l b e
a n g e h ä n g t w e r d e n.

Wenn gleich viele dieser urspninglichcn S tammsylben schon
on und für sich bedeutend und fönnlicke Wörter sind, wie kl>5
A m s e l , v«>> ^ c h s , koii,, P f e r d , ,>?z H u n d , «n„» selbst, <>» e r ;
so sind doch die meisten andern Wörter nur durch zugesetzte ^amc
liüd Nachsylbcn zu Nedctheilen gefrrmct worden. Dadurch nun
N'Uldcn offene S y l b e n , wie «III, geschlossen: «1»!, «lal, <1i»>.
<lar , unb verliinjicrt : data, da is , dane , da r i t s , «aravate. (Sbctt
fo ttmb kup ju kup i t s , kupi'i] , kupijija, kuptjisks , kupxjistvo,
kupivan , kupqi'vufe uuöacbilbct.

Bildungs- und Biegungslaute und Sylbcn.

I. — a o o u e e « i

-j aj a>) oj uj ej ej — ij

I I . -v av <DV ov — ev sv «v iv

-b — ob ob — cb — «b —
— — _ _ „p _ _ _ —

-m am — om — cm am «in im

III, -n au — on un r.n HU «n in

-1 al <D1 — ul ei ?! «' 'l

-r ar — or iir er vr «r ir

IV. -d ad — „d iid cd — «<1 i<l

- t at <Dt. oi uL et et et ir.
3 •
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V. -3 a3 — 03 u 3 e3 _ g3 _
yt — — — ux e* _ _ {a

-s as — — — es — g 3 _
-st ast — ost ust — — e s t j s t

-sk — — — — — »sk —

-ur au» — ou! uu; em sw ew iur

-\i{ — — — — — i?uj — iuj

-q — — — — — sq — iq
-tj ai.j — — — eij 8cj etj ii£

VI. -g — -— og ug eg 8g eg ig
_h ah — — uh _ eh eix ih
-k ak ffik ok uk ek ek ek ik

HicHcr gchicen n°ch die daraus zusammengesetzten:

-38n a^en Ö3sn
-sein — — —
-sen esen eseh —
-stv astv estv istv

Tlndcre Zusammensetzungen, wie u ^ » , «nsii, ln3>i, odln^,
atlna, uvus?i>a, nvna, ariul, anlia, u. s. w. sind leicht in ihre
einfache» Bestandthei le aufzulösen.

I I I . ) A l l g e m e i n e G e s c h l e c h t s b e z e i c h n u n g , d e r e n
a l l e b i e g s a m e R c d e t H c i l c f ä h i g sind.

M. —
NN e r ,

un jener,
5«m er selbst,
eclLn (en) einer,
v3« a l l ,
vw! Ochs,
Zlirüv gesund,
M I er gegeben,
<1»n gegeben,
l i t gegossen.

W. -»

<on2 sie,
UN» j e n e ,
«a,»ü sie selbst,
«na e ine ,
v«l» a l le ,
kpäva K u h ,
3^,-äva sie gesund,
<iä!a sie gegeben,
6an» gegeben,
lit» gegossen,

S. -«, ^e.

cixio (unü) c5.
,>'!N jenes.
l^lna, (zain^) cö selbst.
«?nc> cincs.
V8L alles,
ßovecl« Rindvieh.
3<1i-avc> cs gesund.
MI« ei gegeben (Hat),
claon gegeben (ist),
liw gego,ftn (ist).
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I m Dual.

dvä Jftift),
obä bci)bt,

l«pa (lepa) fd)6tie ,

dnsva jroet) jiage,

3B. unb <2S. - e , - e , -8.

dve jitift).
ob« kl)bf.
lepe (Ivps) fcb&iu.
ki dve jinci) kübf.

Im Plural.

an. - i , -*.
onf ((DUB) sie,

vs3 alle /
va>le Od)sftt,
VCS«!H frol;,
raka Ätebffii,
Aa\s gfcjcbfii/
dans datii
lite sad i

5JB. -e. -
on« , ((Dne) fie,
vse —
krave ÄÜs)e /
vesele — ,
sfenc (aeene) fficiber,
dale , —
(lane datat,
lit« fusae i

@. -e , -p , -a.

one""(a)ni;) fte.
(vsä) \ se —
govcda JRtnbfl'.
vesele —•,
dreva .^psj.
(dala) , «lain , (act.)
(dana)dane tlala (pass.)
(lila) lite faun (pass.)

Es ist auffallend, daß unsere Adjectiv« im Pluml das Weibliche
Mid Sachliche beyde gleich bilden : einige Gegenden / besonders Uotcv-
trains / bilden zwar das Sächliche noch auf a, über die ))̂ ijc>ri!c>t dei
kandes ist für dai «. Ei,> überraschendes ^üs^ninnentreffen inir d?,il
I t a l i ener , der seinen Pluralen Substaüiire» in a eben so weibliche
Adiectioe gibt: Ii«ll« p u m a , läpü ^ali^lka ; I« inie ßinn^cliiu, nio^e
l luläna, ii. s. w.

IV.) B i l d u n g bes . S u b s t a n t i v s .

Sehr viclc Stammsylbcn, wie rnc.x dcr Mann , ««rn der
Wcls , I»-«« das Nfcr, >»,>,!< das Wad)s, dlc^li der Dickschnabcl,
p ,̂-«!, dcr F,!iqcr, sind sd)on in ihrer Urgcstalt förmlld)e Substan-
tive ma!inlid)cn Geschlechtes.

Nur einige Männl. bestehen aus einem verwandelten Consonon«
ten am Ende: k,1„,i Schlüssel, von k,l,<l<a; plau/, (p!aj^) Hantel ,
vo» p>a!^!a; ndaj Neuschein , von nda<!; p n ^ ' j BedlN>,!ing, von
ps '^udnn; r«i Bienenschwarm, von rud ; »läj Geschmack, von zlad;
piu! hefciger Wind, von puial.".

Die Abstnicta, wem, sie gleich al5 Abgeleitete vo» !>em
Vc>bc> betrachtet werden müssen, bestehen oft aus d,r bloße«
Stammsylbc ohne Verlängerung a:n Ende:
lovili>: l,',v Islflb,
l'iinily : lom 5Ji-llch,
srokai:-: suik :'Ced),,cn,
v«kale : vtk ©cfchit'I) ,

jokat«: jök Rosinen,
potiti'-se: pot SdiroettT.
kriqate : krik ©efd)rci>
t«kat i : l«k kaufen.
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Einige nehmen eincn Vocal vor dem letzten Grundlaute auf:
zml>i-c!e!?: 5,niad Gestank, I,c>'»!a^: s<!)5i!l Dienstbothe.
o^!,!i! l uxl'g Sengt/ 3'«'e: 2«"- Schein.
ti-e^: lir BahN/ ittj«te: lr«».! Motte, puäm<i)I

Nfcrbruch.
xrste: xir das Futter; na-ztlal?: liaz!i?I Streu.

Andere verändern den Vocal des Verb i :
z>! ül><>m: ßioid Grab; lN l?M«: mräZ Kälte.
^Il>!,^i!>: pint, Zaun; 8s?i»C!l?i ^rün, Donner.
Kl-Cl^ln: lircxl Fi lhrt ; ule^i»: «tolc Geschwulst.

S o ist auch Zvün GlpHe uon zvenäts, jetzt Ilven^llt? klin-
gen (» '« l l k K lang) ; vll,!l Zug von v!ä^l? zichcn, daher «Iil^Ic
LLolkc; ll>̂ >8 Stange von ^i-e^a,« stosscn; Iclwp Zcckc, von v-l^!«-
jiall. ', Unterkr. lilcuu^ von l<!«^>!.

Nur wenige weibliche Nennwörter bestehen aus der reinen
unveränderten Stammsylbe: Kop das Graben, üz Achse, v^z
Do r f , ß'-LZ Morast, l<ü8t Bein, mru, Älaus, i»»^t, Gen. pei-5tl
Dammerde.

I n einigen wird der Vocal zwischen den Stammlauten geän-
'dert, l» andern eingeschaltet: »ivär, Genit, »tvari, Geschöpf,
von dem veralteten tvui-iti; n le l , Gcnit. «>«>>, das Niahlcn,
von «»let?; lil>!, Genit. !<u!i, der Ke im, von KlitL, sproffen, ic.

Vom Verbo abgeleitete weibliche Abstract« verändern auch
den letzten Grundlaut:

läx die Lüge von ie^tL lügen.
1"'"^ die Ritze von p«I<2t3 bersten,
rä^i die Sache (das Benannte) von rei^e (re!«!) sagen.

Ungleich mehrere Nennwörter sind vermittelst eines Vocals
«m Ende verlängert- Männliche Personen nehmen nur seltenem ^ ,
«! oder > an : ztai-mpln« Vorsteher (einst 5tai-«iuiinll von ziui-«ju»l;),
«luxa Diener, I.u!<2 Lukaö, Z2«i,!m<> Schlafhans, Î vn«« Schwä-
tzer, I^vi<>^n!reliz,^InjZ>Aloysiilö; niui i dicFcldgrille, in einer
Beschwörungsformel: l i i l i i - i , n n n i , p^l!i< ^8», :c.

Desto häufiger sind die weiblichen Concreta und Abstracta
»nil einem » versehen, und zwar «ach den meisten Grundlauten:
träva tslg (3jcaä ,
geba bic 3\i(tC ,
k(opa ber Schc&ct,
slaiiia bay Stroh,
vräna bis Ärähc ,
skäla bet Jyctö,
igra Oilö Syifl ,
l i ra d a C i t ^ i U t ,

pota öic gase,

insrva boä .rtfu, ÄleinüjEfit.
gölja bet ©cbtrisltnm.
U'tdi)a bei" Xb'Ipff.
•lamä bie Si'istfrnig.
rdna bis IBuilbe.
strela bcr PfCiC.
goira bet 2U*rg.
V(D(ia biiö ÜßslJTec.
tita j>cc 3cpf/ Sachse.
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fc(D3a bit 3k(\t,
Jvuisa bic tSctisf/
rföfj.i die Siiubc /
Ilinlia bis ft"(ica,C /
snika feie (Sifter /

l>r«ja bic 33iifc.
ra)sa bet 2f)ilU.
sriiiga bic 'Jicilllichfctr.
böllia ber glcl).
tlaka ber gn>l;nbieitfr.

W o ber G r u n d l a u t qemilbert wirb , >inb nach Voca len
folgt ja für » , wobey bie Lippenlaute vor b>>6 ja ein ,1 anneh-
» n e n :
vcja bCl' "}[\1 /
JovJa ber Fischfang,
l<rev.la Ofcilfcücff ,
«)f,'reh.l;i bie ^cinctrilan^e /
käpla bev Üropfcn /
Jkoiia>p.l;i .^)anf/

stäja ber Qjtanb beö 5i}icl;eu.
3»;iii.la bic iSi'öe.
vo.la bei* iBiKe.
KT.Ia23ciiieibf.
-jarja bic ^Jor^CItl'bt^C.
skorja bie OiillbC.

Nach ben Zischcrn wird a für ja geschrieben :
koxa bie Sjaüt,
ijaua ber 33echer /
toija bfr ^pagcl r

Iu3ca bie ^fii^f.
kau>a bec 25re».
koqa fleilH'ö .<pau§.

Einige Ilittcrlraincr sprechen »ach e»ge»'» (gemilderte») Klüüd«
lliüte» d.is <! für a , wie die Böhmen: ><>l>! dcr Wi l l e , ZlX'j« die
Mor^em-oche, <I,iu»: die See le , p>^« die ^lahriliig n. s. w.

Vor dem ja qehen bic Laitte <̂  i» i ; <,, 3 , 5 , z;, !^ , k , zd
aber in ihre verwanbten Zischlaute über:

d jn j : preja (Sjffpinilsf/ Von prcdein.
ni'ija DZctl), — iiudilH.
saja 9Ul|l, — sadil? se.
rsjä 910)1, SBnutb, — rydtilpsc, radeij.
klaja gutter/ '— kladcni,
gräja ŠauiUt, — gradile.

t. — t j : sväqa ÄerjC, — svülilp.
p i i p 9Jsll)ntl1(J , — pitala.

3 — x: grixa rott)C Sfltchr / — Kr'3f1"'-
.göaea Stefchehiemen/ — f;"3a galtf.

s — UJ: iioua Sl'slcht / — nosil<\

pama HBeibe , •— pasein.

g — st: slrdxa ffiiiche , — slregel, slrincom.

h —- w. diiura <Z((U, •— dul- i .
süu ra 25ÜITC , — •su'1-

k" — t j : r o t / a .s-)sl|ib()slbf , — roka.
inaija bie Weiche , — "»fik?k.

st ~ u j ; RÖ„,.I 58obfnfii(5, — Röst-
täu|a <3chiiMca,cntuiHer, — lasi.
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M s ? qeht aus "'»t« die Mutter, und auf ! wzi die Toch-
ter, und kil Blut (für l^rv) Gcnit. K«'vi.

Die weiblichen Nennwörter ohne Endvocal sind größten«
theils nur Verkürzungen, kll'nj die Macht, p«^ der Ofen,
,,««, die Falle, ^»t das Wachsthum, sind nichts anders als die
verkürzten Infinitive i»w^« , p « ^ , piwü , ««>«.

Alle Neutra sind mit einem Vocal am Ende versehen wor-
den, die meisten mit u :
tlravö bec 2Jslunt,
lK-bö bet Jjpimniet,
3srno ein Rein /
kolö das Mob,
perö bis %Ci>n ,
gr.t^clo bits Ntst»
3latö das (Sofd ,
3tcl«3o das Sisett.
inesö baö S[t'ifch '
hlagö bie ißiiace.

ükö baä ?Cligf ,

ijrevo , tiBvö btt Ssttltt.
nebö bff ©iiumcn,
ssnö bslä ^ieu.
Molo bec ©tachcL
vedvo der O'iincr.
berdo 2Bi'bfcbIatt, Sorgebirg.
leto ©emmei:, 3af>r.

iprosö bfc #irsf.

mleko bie SO îlch".
Vermittelst bes « ober « sind nicht nur bie Wörter auf w e :

viin<> das E u t e r , ims der N a m e , «!«nie der Firstbalken, ,«m«
die Scheitel, lo^li,^ bic Last, !̂>>mt- die Zucht, Geschlecht, v^n.«
das2Leltc>, sondern auch alle sachliche N a m e n , womit meistens die
Jungen der Thiere bezeichnet werden, gebildet und abgeleitet worden:
s trebe, 3U'be bslö F'UitH /
jägne bag Siimm,
svine biiö ^chrocindjen,
ko>U; bn& Kirchen,
kun: bay »OuHn ,
iläl« bild Ätilb ,
pi-i'se i>ai> Ffi-ffl,
olroqe bnö Jl'inbUin ,
volqe junger 2ßotf,

golobč (golöbqp) jiuiflC Sstub«.
ujene junges vP)iinbchen.

telc i>ai Äalb,
osle ftttiiec (Sfef.

kliisc <3iuunrc>g.
jünije Occhölfill.
slavqe junge Diachtigiilf.
piuje, peuji: Hühnchen.

Letztere fünf von «ti-wli, vc>I!<, ju««^, zl:>v?l>, pir^Ic mit
dtl gewöhnlichen Verwandlung des k und r> M 11, ^<c in u .̂

Am häufigsten haben die Neutra j e , und zwar:
H.) 7lllc Verbalia, bie von den passiven Mittelwörtern ( n , l )

abgeleitet werben:
grmiiiuc büi 35c>nin'i)t,
pitje ba?> Ürint'cn ,

vprawäne bic Ftsigf.
petje baö ©tiigcn.
sejänu bas *2iicit, bie 0naf.
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b.)Dic Collection, um eine Menge oder Sammlung einzelner
Dinge zu bezeichnen:

I,s<!Z,o eine Menge V i rken, Birkenwald.
lnii.ifi — — 5öacl)t)0lbcr.
drčvje — — 33iintrtf.
grö3(ije — — Trauben.
hnisijfi — — CfidAiiunc.
kdiimc — — ©ti'itic / Steinhaufen.
kopine — — £->fcfe:ircrfi!f:(^f|Ti-ii:ut).

l>!1e, Pflanzen, Gewächse; je mit c>̂  verbunden sieh unten avje.

, c ) D i e mit einer Präposition Zusammengesetzten, und von
Nennwöitern Abgeleiteten:

pi-edinäslje Vorstadt, »i,p<>>^ Hinderniß,
oliü^jü Gesicht, s>«!«!jl> S o m m e r .
n!,^,iij<: I u g e w e i d e , l̂>v<>,!<! Befehl.
N2t-<>l̂ e S c h o o ß , Zl'ssürjn Ort Hinter einem Berge.
orwHlj<> Waffen, inudplC^ju Ort zwischen den S c h u l t e r n . "
l>Zi<!jü G e m ä u e r , ^Hväij« ein vor dem Winde sicherer Ort .
olnr«^j<! Gitter; Schönleben Vvang. G . 220. ^u!<» »K,uZL uinr««)e.

VoN in«8tc>, ü^l,», »Lsi^« , luii» , roz;, ze.

li.) Folgende a l s :

pole das ftcfd,
3(lravje Gesundheit/
morje daö fffltCt,

öle OfHt.
vesöle 5'ffUdf.
gorjč dslä jjftbtvefett.

Uebrigcns habcn das 0 nur wenige, a l s : 8?rli« das Herz,
lirz« die Wange.

Nebst den Vocalen sind auch alle auf der Tafel S . 35-36.
verzeichnete Bildunssslautc zur Ableitung der Substantive angcwcn»
dct worden. Sie werden, je nachdem es der Wohlklang erlaubt,
mit und ohne Vocal an die Slammsylbc angehängt. I s t diese
ossen, d. i. endigt sie sich mit einem V o c a l , wie >!̂ >, <>u, »u>»,
zi,», so können die Bildungölautc bequem damit verbunden werden:

da: dar,
sta: stau ,

du : dull,
sine : smell.

Der Vocal dcr Stammsylbe bleibt nicht immer unverändert:
Zr«: Z,-!»!l, Gesichtökreiö, Luft.

Die Bedeutung der angehängten Bildunqölmtte ist fthr ver-
schiede», und kann nur aus mehreren unter jedem Laute aufgc«
zählten Beyspielen erkannt werden:

- j , a j , c>j, M ä n n l .
-ja, ? ja , »>ja, i ,a , Weib l .

i - ll-'i Gn^schaff ( bcy Zilklach) von ü j l ' m ; Gusischaff, Trichter
heißt a»chi !wj, >ij, ÜjuK, !>!«,, liv, !i>l><unl!!iÄ; Î wj die Schlacht, ^
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von bljsin; pcokoj, die R u h e , Von p n r i i ^ m ; gnö j , der
D u n g , von ßnijüm; luj Inschli t t , von Iij«ii»; p ü v a j , Bin-
de , von vij«!»! prüciaj, der Verkauf, von ^i-o-fiatl?.

2 , : ra ta j , ?cckcismann, von ('!>!») <„-Ät3 ; r^u-v-äj, der Wächter,
von Ii»l«: !„-><l',l'äj, Seitenstechen, vo» bwlleni; p L ^ I ' ä l
emc Ärt Räude , von prot i ; !iwäj, cine Flechte, aus Ii»a;
vi,u'«j Oetreidhaufe, von v«r^i; l u^ä j , ein Wurf , von Iu-
i^atL ; 5t«»aj, Ausdehnung, Von 8l«l;<»t8; »!r3,läi, ein Schuß,
von 5t«!i»L; <!erx^, Geländer, von aei-XAtL; le i ;») , Lauf-
werk, z . B . in der M ü h l e , von te^e.

« j : pc>n!>z>I«i Wink , von p0'm!8Ht3; pLrpnziej Verbeugung,
von pei'pN'ßxem ze; nlxjüUej Empfindung, von ud -^„ -
te»i! l!,^>i1«j Hieb, von ,nll^!it3; gi-ix,ll?j der Bissen; ««rk-
iej Schluck; n a r o ^ ^ Schooß, von i-uka; inLlliej Unge-
ziefer.

j a : 5t!^l, S tand des Viehes , von l t»te; oäej» , Bedeckung,
V0N ncläle.

«ja: Inlllija Schiff, Wtai-Lja oder ^tnrja eine Art Dach am Wa-
gen oder Schiffe, von pro-sir«^.

eja: I<uIejH Wagcngcleist, von Kola; 5i«je (p lur . ) innere Ofen-
wano, vcn 8l»ll>.

j )2: pac^rlija Zerstörung, von po-clrifs; laZpLNija Uneinigfeit,
von ra^pi'«!?; pi-^km^ija Umwälzung, von pi-6'lcui^-NLN,;
slsss»»!-̂ » Älcndwerk, von «Inp-^r; « l io^ i^a Kargheit, von
»liup-aritL; lillflsr^ija Wir rwarr , von koä-rLii; llllm3!>iia
Todfal l , von olimr«!?; ii ixlalii j l l Bosheit, von 1i»l1a,>,i>;
Icu!l>,ija Wagncra,beit (Handwerk) , von k u l ^ ; Zidai-ija 3)lau-
rcr,Arbcit(Handaerk); 8<n°nija Bcrggcricht; lim«t!^a Bauern-
gu t , Bäucrcy; zalai-i^ Salzvcrschlclß. So auch in fremden
Wörtern: kre«ij, Kreisamt, uckolij» Bisthum.

-v , av, öv , Scannt.
- v a , 8v, v , ava, ov , iva, Wei&f.
-vo , ovje , evic, BVO, ivo, ivje, <Sä'chI.

v ; naliv 3Fletjcngu§f; od«v, die SSebccfuni), von od«'£ (0<1(š-
vain) ; wev bic Dlaht, »ON mijcm (ujivam); kov @chlliic=
bftiarbeit, «on kujem; slov &cc SFluf; rov ber@rabcn, von
rijcm; kra>v, pokrcDv bec S t ' c M , VDN krijem.

av: rokav Xermef, ÖDN roka; brav Schstfvich , chlif SRÜrfstcht
auf bag (Scfchlecht ober 3Cfter, von Äiihen sagt bet- Kib-
nerjan, obravile se Ealbftt, Vffgf. brej , . b r eme , bravje
S)iast»iel) ; moyerav Sotamanber ( s l c l l i o ) , acerjäv Äia=
nich.

ov : ostrov bic S i f f t , t>ON oster.
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v»: piäva Spreu ; ümnlcv» die Feige.

«v: olx'ii^v ?lnzug der Strümpfe und Schuhs, Von alüül?; li<?r-
k^v (auch !i^!<<" ) Kirche; 1,,-il̂ v Säiermefftr, von >»'!>?:
xl,!^v A l r itte, von x^i? ; >>,>!<üv Buche; I<!<ü?v der Fluch,
von !<!«>?; i>!«>l>v das Jä ten , von !>!«>?; f;»!il!!<>v Gast-
m a h l , von 8<iz>!<l!, Genit. <>l,»!v<?, i i iu l l lve, « . I m Noin .
auch «dulvl», «uolilv.-», :c. x ^o i ^a die Hochzeit, von

v : «8<l.>rv Harpfc ohne D a c h , von «5!?r! p<>n."rv, Fo-
rel le, (l>lüi!ll Pol) l . bunt , gefleckt); dl,>rv S t e g , v«i-v
Seil.

»v»: c>l?ixäv.-l der T t . i a t , von <1l>, x:ttl?; <1«!>rävi, die Wa ldunq ,
von <>l>li: lo i i^v l , Hlitzmalerialc, von lon-iü» ; >;^^'>v,
^euchtnialeriale, von 5v«!ii« ; ksü^lvii Feuerzeug, von !<r».
52l?; ß,i,i//>v.'» Satz ftüstiger Dinge, Gestrüppe, von 865t;
s»ui»va die Wüste, von i» "> ; ui i^iv» die A rc i l c , von
u^i--a>l<; t«xäv2 Die Schwierigkeit, von lc«'l.>K.

nv : pcnnnv oder sxnnva Pfanne; pcn !̂<uv oder i>olll:üv2 Hufei«
sen, von liujeni.

iv2 : lii-upiva die Nessel, von kr«!,.

vc>: p!vaTrank, Bier, von pk?, auch piv^weibl . ; 5lav<i?lbschicl>,
W o r t , von zlujeln.

ovjo: f;?! inüvj»>, Gesträuch, von ssl'rm Staude; 5i»!c)vj<? Honigssa-
dcn, von 8l»l; de^ovj«'Hohlergestrüppe, Z^llcnjüGemäuer;
vei-!,<,vj« oder v?il>jü Wcioenbusch, von verda; zliuluv^«,
eine Menge Felsen; lauter Collcctiva.

evj«: ««xüvje, eine Art B lumen , lisuu^vj« Birnbäume.
»V«: !<!l«Il!vc> der Hammer.

ivu : zolZl'vu und zo^iva Grciselwcrk; pl'odlvo Spinnhaar, von

iv^e: 50li>'vj<: Greisclwerk.

.<>l>, «I>, Männ l .
- I ,» , <ul>a, weibliche Abstracta.

ul>: i»5trnl), der Habicht, (auch j»5!l-el>).
«I>: i«r«d (?) Nepphuhn; xl«b (?) Rinne, (x?! l ) l ! , Is!I»).

>>!>: !-!,,xIi.', der Dienst, von 5!',^!!?; lol^xl!,-, Trost; cli-'iida
Gesellschaft, von <!>-,>!;, <!r,,xi!l>; 8<o<I!>a Gericht, von «ncliil",
!<i>x>>̂ ! die Klage, von »ox,,?; «li^x!,» die Bedienung, von
5>!!iXl>l!, ; ^<I^!^I>I, Zwist, V0N !l!'!>xi!l,'.
Das ,l qcht vor !i!l in IN über: 1i!.-llnl>2 Vchältnist von

kr», l i t?; d>»>n!)» Vertheidigung, Von ln-ani!?, « .



44 Bildung des Substantivs.

«da: Zlmd» W u t h , von 3«!, 3>u, 3>u, stark, schlimm; ku^mk,
I c s h c i l , von Kuli ; ^"»wl ,» Abscheu, von ßnuzit«; zlacj.
kwl,2 Süsü.ikcic, von z l a ^ k ; 8«,x!wdH Häßlichkeit, von
ßer<>: 8,iilD>'a Fäulniß, von Fnil ; ^ellcudu G lanz , von
5v<it!tL; ^ervlol)!> Wurmfraß , von ' i^ rv ; l!.>»n«l>2 E n q e ,
von l««e»; bli^colia Glanz , von dlizlc; <!c»!.̂  Zciipuntt ,
von -<1« in »>>ulie zuvor. Äu5 dem ungcbäuchlichcn zvwdu
^st «vuküäa Freyheit gebildet worden.

- i n , em, M . Nia, W . inc>, me, Sächl.

i n : <1«̂ m Schustcrdraht, auch lii-äw; ^lörn der Böse, von zlc,;
Illnsem ei» Bund, z. B. Flachs, von kc,^ Fopf (Rufs. ) ;
2M2NI, auch Zniaj Uugeheuer, (alts. Zmi^ äracu).

«m: o^em Stiefvater, von wv^e.

»na: 5>llM2 S t r o h , von stillte; Zmäm» Zerrüttung, Betäubung,
von manem, male.

ino : i>>8mo Schrif t , von pisais; pov«zina ein Bund Flachs,
von v«zi<8 , c>I)L5!lL.

m e : 5«m«, Same, von «ei'ein; vim« das Euter, von vite;
im« der Name, n2j«m die Niicthe, «»im der Mark t , sind
von im«m, und pleme die Zucht, «leine der Firstbalken,
di^me die Last, und mehrere dergleichen größtentheils von
veralteten Wurzeln gebildet worden.

Vermittelst em sind ««<I?iii sieben, n«?m acht, und
mittelst ma mehrere Ncbenwörter gebildet worden.

-n , a n , a n , o n , u n , en , en , en , en , in , SDia'nnt.
- n a , n a , o n , e n , en , en , ona , ena, ana , i na ,

ana , ena , ina , Wtibl .
-no , e n o , eno , Sslchl.

n : 5t»n S t a n d , Lager, von 5l»t8; Iclun Schnabel , von lliu-

»n: pei-«tan Fingerring, von per5t; purman (Kroat . PU72N )
Indischer H a h n , von pura; l-äi^inan (intcrich, von i-2!>a;
ilaiiün der Robater , von tlaka; m«^i>n (Obcrkr. rn«5>n2-
^ u » ) Bürger , von m«5w-, Nä<1n>ii2n ein Radmannsdor-
fcr , von <'l»<!c>!iia i NI,^r«nc>xlin ein Nasscnfußer, v o n ^ I " -
l i lonoz! I^uiiü» ein Laaker, von I^ol<a; 5v«^a>l Feb rua r ,
von «vät ie ; 8^,,«n kernte - Mona th , J u l y , von 5?!^ :
mo<1e^än Wcltwciftr, von inncl»,-,

» n : !«li«.i Korbbogen, von Io!c, auch Imi^n D o h n e ; l>e<>H'i
Spann (Untet t r . ) , von p e ä ; Ili^ovan Gahrausbruch, «on
kizall.



Bildung des Substantivs. «

o n ; 5»erssnn Gärbcrmeffer: >7!>!«'>n Jakob, verächtlich, von >Ia^
, l i . l , <!<»!<c,j>; 1ik>l».i<,n ein grober verächtlicher Küccht, von

un : !«,l'i>i> Kapaun, von I<s>s,I<? kastriren^^ s^.i!I„5 z^nlin): K?-
^ui, Flüchtling, von 1 ^ ^ ; !.<!in»» Sammelplatz, cine Ver-
t,csu»g im Wasser, von K»,l> etwas Nundcö. Einige spreche»
><»l!uii Vcrticslmg.

en . wvLn der Widder, sich ov^a ; 1>?Z?n die Füge; r»^Il?n
die M i i h l c , vc>:> !»e,1<>in; vic'5?„ jfnoblanch; i,üvi><, Gi^is-
mrnath , X p l i l , von N'itvl»; u«!l?» Stachel, Slupfcisen; en

- mit c>v vcibundcn: (j,!iiuv<>!! Gc^stlichcr. Gcntt. <»^N2, :c.
en : raxi!>,> Bratspieß; glex«» Knöchel; z^ l lL i i Dreschboden.

Folgende mif l?n haben iin Genit. >>>̂ : ixn^en der
Hahn , von dem veralteten päiu!, und dieses von p>i>«;
j>.!«» Wermi i th ; l.eiulei! Liphen; ><!l>n hölzerner Na,^cl ,
von KIu>L; nur »<iü«!l Bräuliganl hat im Genit- xe»^«».

en : j>'><'>> der Hirsch; lo^'»«'« Kicselstein; pl^n,«» die Flammt;
»̂ü!„<>,> der Riemen; ^>iinl>>> die Gerste; z^rwcn Horn iß ;
Genit. i<'!Llia, :c.

«n : 5il>>x<!ii Baum kern: !<ni-en die Wurzel ; greden dc rKamm;
5>i-!>i»L!> der Steigbügel.

j n : ^"s>>n Lump, von Iinpa', dnznlin ein Neither , von bcvzat;
inl i» die Müh le , von n,l<i<«,

n , : 5trin2Vaterö Bruders (!>li>>i) Frau; N̂NÄ Mut te r -Bruders
( l ^ i ^ )F iau- , ^<,!<i:>ji!u Gränzland, von Kr^ ; ^«n.l Schaum,
V0N !!U'j!ü!i>.

na: pi-llluma. die B i t t e , von proz!»»; 8><,'iu!ii,2 die Erfahrung,
von ,»i!<u5!><!: vmxi,ia die Fracht, von v<> '̂,!3-, !l(i>u>^a das

, Mähen , von K«5i!l,> ; <̂,8!>,,,> Inwohner inn; ^lnvia ange-
breuntes Holz ; nu!«!,,?,,,.-, oder !!>u><>u<!,'̂  Almosen , von ^ n -
!<>5> ; !<»ex,,,u Fürstinn, von kneZ, cinst I<l>Lz;<?ii!i>.

o n : judlun, auch jnl' lün», j^dln der Apfelbaum.

en : ^<iv<,<1i>n, auch s>c>vs«I,,i2 Ucbeischwemmung ; «ex^n die Klaf-
ter, von 5C«<>!„, auch mänul. t,i>x«!.,, 5«xi>ni uud s^x>in.

r n : z>:>̂ I<»̂ !>n Erscheinung, von IcaML.

« n : jesLn der Herbst.

nl>»: Za,>nn2 die Haf te l , von ZZrxNe.

e»2: zin«tl!i!2 Milchrahm.
?n»: juxen» Mittagessen, auch Vesperbrot, von j?8: päz»3N2

Kinderwärtcrinn, von p^!Lv,i l l , ' , auch p^»?,»«! piiuil l l"
Wcidegeld ,voni«!«.',; zx»?,i?»« Gartengewächse, von v:'!-!:



/g Bildung des Substantivs.

lo'5!3N2 S ä u r t , von !ii5?I; ssavedenl, Nindsseisch; Mi'm?n,
Mauseloch, von 'n-u>! >^i^s>2 Fiichsenhöhlc, von ! « i -
i^a; pülwen» Bllchloch, von p«!^ ; vc»!u!«ls?nl» Wasserka-
n a l , von vaxia und tä!<; ^ « vc>j«,!Li,a Wurmstich, von
,;erv und je<1; »luvenn^na, I2,,s>u/l?i,u, n«mu,?na , lirnji,-

^ e n n . die slowenische, lateinische, deutsche, trainische
Sprache;

Vl-änovllsLNl! der in Dräns'vLi^

Vojnu^na — — üüjiiülc erzeugte W e i n ;

l1rul,s3!i!» Gesellschaft, polus?na Feldfrüchtc, tkavui8n3 We-
bcrlohn, :c. sind von!iIuvLnz!^, <I,änovzlv, ^«Izk , tl^avilc, :c.

ena: mit ov verbunden: volüven.-» iDchstnstcisch oder Haut ; ki-ä-
zic»3l,a Eichenholz; j«!u ev8i,« Erlenholz; ßi-a^nv/ria Erbsen-
stroh; «irl^uvLiill 3)iccrhirsstroh; Kuxüiiuv^ia Pelzwerk.

na: mi>1,'s!N Himbeere; I ^ i n a Hasclstaude, von Iäz1<2 ; Icei-iln,
M<nilw!lrföhlia,el, von I^i-^-, ^»I^ina Tiefe, uon ^iul^-ulc;
<!c>>ii!» T h a l , von <!ü! ; r.ivriiu^ Ebene, von i-avsn; vi'i>n,a
Höhe, von Vl>5-w!i; lupioa Schale, von lupiie; zveninll
Schwcineneö, von 5v?»e; Ic«^!,!!!» Scköpscncs, von KwZ«!;
ßl!>vl,!l> Kopfflcisch, oder Haut : Km,u»» Pfcrdhaut, von
lc«i,,; Zvevioa Wildprct , von Z>er; und das Männliche:
5!nr«un»^ für z!r3,^ni»a ( z<>n,«i' zlüvüjue ) ein Vorsteher;
dliiüÄ Taglohn, von <!»n ^ I)sl,c!n!n2 Neberfuhrsgebähr; mit
n vor ina: vn^nina Fuhrlohn, von vnZii? ; xLvulni iüi Per-
sonalstcucr, von x<>vu'!; vo!!,'«» Xnöyohlung, von v«>ü>I ;
,i^l>rl>!,!il Scharte; 2l«xii,a V ieh , von Zliv; ßüIx-lNÄ Wciß:
buchcnholz; «>l>r<n!> alte Dinge; nc>vin» neue Dinge; >!<>5l!-
»,'»« Zehcnd; gciluvina Barschaft, von 8>,lc>v; si-i^einiüH
Silberzeug, von z^di-ü; ««IsZniua Eisenwerk, vonslriLZo;
l)u!<ovin2 Buchenwald, I)ii!iLv.

l n » : mit ov verbunden:
pu!<>v!!,2 Hälf te, von po l ; moztnvsnü, auch innztninn Brü«
ctenmauth, von i»«i»t,; i^Lliovina, auch ^eziinnl» Strassen-
mauth , von l><!z!a; rnclavin» Geschlecht, Vcrwandschaft /
von r«6 ; deZgovilin Hohlergchölz.

»na: vLitäna Wasserwirbcl, von venet?.

r«2: bo83n» Göt t inn, IinCz«na (alt) Fürstinn.

ina: «inpina Fußtri t t , von 5top!<? ; zc>z^o<l,n2 Hausfrau, von
gs>5pusl ; clrliZi^a Theuerung, von cirnz; ; zvelina Ablaß-
pfcinug, von «VE».



Bildung dcö Substantivs. «7

n o : mknn das Fenster, von «!<<'>; 5?!<l!u das Tuch, von 5»!<al?:
p!ä!„c> die Leinwand, von plnl, ; lajua Koth; ßunil«,
Tenne; drl-wnl, Lcbcnsvorralh; «tegno die Hüf tc , von

enc>: ^u»n<^ Grö lz , Brey/ von i ^ I ia i s ; vrci^na dic Sp inde l ,
von vei'l«Ne.

«no : >̂ul«i>c> cin Scheit Holz; !<u!«no das Knie.
- I , ä! , ^ , l , cul, u,I, <>I, e i , e i , e i , Mäün l .
- I» , .!a, u,!^, i'I.-l, «I», i l» , « I , r l , I , a l , Wcibl.,

-lu , »!n, e lo, il<>, Sächl-

I : 5lwl der S t u h l , vonit l l !«; vllul, G-väsla, der Vorschub, von
vc!<!!L, vlllllüll'.

äl : vuZä!, ,nich vcuZel dcr Knoten, von v«Zi,»2; ^«npäl Fußsohle,
Von »!<>P!>>«.

»,l: I<u!i»i it.ornraden, («ziasX'mina Fllii-izo).
«»I: slermw! ein Oitönahmc, von »lern» stcil.
u i : ninZ,!,I die Cchwiclc, von ,n?gälL; m!>üi,1 der Schmetter-

l i ng ; lioZüi Riüdkördcl, ^cn kux^; Î r̂ gi».!,, Gcnit. !«<?^u^,
Geyer.

« I : KwZüI dcr Zicgcnbock, vrn liwZa; an-el der Xdler; <U5»I
der Cscl; i>el̂ <! dic Hölle.

Von ZciNv. abssl'lcitcie Substant. auf « i l ' l , <>!<'I, ,'><>! sind
bey andein Clawcn schr hausiq, bey u»ö nl?er allgemein nl'lich
nur: l>!>>'̂ >>?!, ^ lu^u la , Freund; Zl>>i'!<'I, Z«!l'!C>il, cm Ungeschick-
ter, der aincunt, von Z^K'!»!!». I n mancher Gegend Unleltlainä
hört man noch ui^!>'! Lehrer, uno ,!><l>,><>! der Liebende. Uebri-
gens haben wir für ^re.^lN!'!, I<l>»i>>!I< Taufer; für ^l>>n!<!l, go-
«:ni Treiber; sür <>L!.i!«!, cle!,»^^ Arbc,ier; für p»l;,<'>>!«!>'I, >>n-
^s«l!?<) Todtenbeqleitcr; für 5>iu)i!(.'I, ^ l i ^u r Garber; für »uiali-
^e!, in!»>i?^ Drescher, :c.

« l : ^leve! Gejat, von pl«vc?in.

e,1: Iv<>?l<.1 der Spinnrocken.

e i : zml?l!<r,l Rotz, vcrgl. 5mrä!<2; p.isl<l:,l Klaue, ^ i e v ? I , i i s -
ve.l E t i e f c l ; i,!,v?i Nagel ; ^«"'I^I ei» Elück, von l i^ ' l , i -
n,>in; pr<^«,I Spcrvnngel ; Zcrel̂ l!,!, (3lel.e!) Nagel; u!,pe,l
Sl i r i ibai id; lw^!',!. der Zacke».

l>2: n,<>,I» der Besen; igla, jüg!» die Nadel ; m^ In der Nebel;
l i ,^!» Hüno inn , vcrgl. kuxe l i ; dilgia die Krücke; 5koc!!a
Schindel.

I « : linclüi« das Werg ; dräc^i» Barthacke, Von ks»6»; vl«^«
Weicc, Vertrag/ von vec!«».



48 Bildung des Substantivs.

u k : 5t?rssu,Ia Knctscheit, Spate l , von 5,31-ßat?: pei-ula Wasch-
blauet, von l>l'^>n l >^c»>ü,l:» Nockel, von ^ o p « , ^ >, ^euül»
Zweig, Träudchen.

ei»: c!8lZc<>Î , häufiger <l«3»e>2 Land, von sierZsü,?,
«la: d^iL!^ Biene, von I«c?ai«, auch ^Kela; «k?.!«,,, «„H zli?-

^L,l» Schale.
Ü2! gnmüll Haufen; >'!» mit nv verbunden: rn^avl l , ein Ast

mit Auswüchsen; i-o^ovi!« (plui-,) Hirschgeweih.

«I : zlob«! Vertiefung, von glali-cvll; Icr^pLl ein Stuck Holz.
ei: vei^s! Zaunössnuni, von vl.>7jn<!n>! Zibel Wiege, von Zika«,?.

Genit. veiZllll: ; Ivwp«! Bad , Von kuriale. Gcnit. !<a>r>I?.

I : rnl das Xckern, von ur2t3; !,ü Sp l i t te r , dünner H a l m , von
liili? ; xe ! , auch xLlev Aeintt.

2I : piuia! die Pfe,fe, von ^izkats; «eval belebtes Wesen; <^r-
^ ! Anhang, Volksmenge.

Is : (plui.) i.25l8 dic Krippe, von (jH5t?) je5,8; ßo«Ie die Geige,
von ßnsie.

! o : li«!c> Arbeit, von l iäm! rmla Seife , von in!,? ; j ^ I n Apfel-
baiun;^!!« die Ahle, von u ite: «!l?!̂ Io Stamm , Halm, vcrgl.
8tel>?!-1 »^,!!„ Sa t te l ; >e5<l) eine Hacke; Zeielo Nachen. Vor
Ic> verauoern einige das Z in 5: v^zlc, Ruder, vou v«>Z«,n;
«n»zla Schmalz ( altsl. Oeh l ) , von ma^te ; ri>«5>(, Baum«
l inde, von î reZ (?); porszlu Garbcnband, auch ^uv^zla,
Von v«Z»lö.

»lo: pcilli-ivlUo Decke; 8>?i-^Io Reibeisen; c,Frinä!a Hül le; Ze>'-
llalu Spiegel, von Zräi? , Zrä!<; ZLstUu Gaffer; ^ r la lc ,
Pslugmcsscr, von ^LrNKe; iiüclalo Tölpcl , von buc!»te;
udutalu Strümpfe und Schuhe, von ul>ü,L.

eic>: «melc, Bartwisch, von m«tem, mel für melel; lceiäelo
Hcerde, vcrgl. iir<l<i2 ; vei-uielc» Schaar.

i l a : ariilivüc, Geschäft; nnra^i!«, Auftrag; poro^'Ic, Bericht;
liÄlliin Weihrauch; piniii'In Zahlung; pelüu Wäsche; ma-
Z'!u Salbe; kioz>il<> Sprengwedel; mcUnvila die Haspel;
lie>-r>i!c, Schwarze, T inte; jc><!ilc> Lcbensmittel; kr!>8ila
Feuerzeug; tni i lu Schale; pravilc, Regel, von pri,v; Z<>!-a-
vi'!c> Arzney; o!x>Z!'Ic, Umschlag, Verband, von c>l> und v«-
Z2«3; c>ZnaniIc> Verlautbarung.

- s , 21-, o r , u r , e^, er, «r , i r , Männl .
-l-«, ui-a, ei-, e,-, i ,a, Weibl.
- r » , ei-o, Sachl.

I-: < î̂  die Gabe, von 6ate; ztiil ein Gettcidmaß von zwey
Metzen. ,
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,!-: Vl>^nr der S t u r m , von vi!ü>!l>: ,<>.,:I,- l er Z i m m c r m a n n ,
von !<^!U>>; l<<,!»^r dir ftelse; I,!»!!!- Schreiber; „ l ' in ir i!c-
dcrer; p>^>,> !̂- ^'einwandhaüdler; !,>»,^ir Ha fne r ; ^!.,,.ir-
Gcldschmid ; sso^i.,^ Geigeiuüacher; <<^I,,/ Ssahlüiacker;
lcoIv.n^rHiihnerhändlcr; !.<^>, Wagner; ><»>>!̂  Kesseli,u,cher;
kinvl«^ K u h h i r t ; in.^ä^ Fleischer; »<'<!!̂ >i- S a t t l e r ; zvli^iir
Schwe inh i r t , Sckwcint rc ibcr ; Z!<!!>>- 3.^aurer; >„ !^r z^ch:
sciitnecht; <>>>î ! Scha fh i r t ; <>'^v:'>l-Hol.chäudlcr; vüNnar
(diarl in'r; Zxc,,^»' Glockengießer; lo i ^ i - Wiufsch.iüfel.

Tonloses <-"- haben:

!<äx,!r der in i t H.nncn nmqeht, H,nitehnndlcr; lc!<>I<,>!' ^cr
Nabe, von >vr»!vu!l>; in!!,,,», M i i i l l c r ; >>>l'»,!»u>>,'Mäller, U » :
terhändlcr; ,»»!<,'>>' ?.^ch>i,lN!dler; n,!;!-»- Köhler , Kohlen«
brenncr; ix!>>ai- eine i^e.Uischc M i i i m der Kramer , sechs
S o l d i ; r<',»,l>>' Wal l fahr te r ; i,,,!,-!,' ^rzschiirfer; ^i>ur S i e l "
Macher; xvelji»' ^ichizieher; 'n l ! ^ , Seifensieder; , , , j , i r

' Vogelfänger ; Zv<.-li^n^ Scliginachcr ; x<'!l,,u' M c l r ,
kübel. , '

« r : !<>>>,»- ( a l t s . ) I i nnnc rax t , <n^orlnis> S t i e l ; lmvor S a n i » ;
läpoi- ^ ia rqe ls ic in ; 5nl^">r ,At 'nichl, fnr Î>><»!', von 5!!>->ü>;
r iüÄinor die W e r r t ^ , ) ! ! , , , ^ :;i^!!<,!;,!>>,'> 1^,)

„ i - l n>,>!^'n- die V lase , von m r ! ^ i>l'>,!<i,^ G i ü n d l i n g , ein Fisch
^;,»!n,!,^), von >'v,̂ >!<, (,^roat. >n> î><, >>!,>,!-I,, -n»',!^!-!,!^). <Ii>.
l i»,- I l t i ö , F re t t c , von <!,<il, ,!!»?>!i>.

!»!-: 8^v,>!' N o r d w i n d ; ' i iv^,- dei'' Vianncö B r u d e r ; I'ifs'r P e r l e ,
Edelstein, vcrql, I>!z>«r yell.

«r : v«!l>>- der W i n d , von v^i? - Î ,is1."r P u d e l / vcrgl. l̂ c>»
<l<!,!^; ii!i?>!!,'r S ä u l e , v c r q l . 5!l>!,!,>,

«i l : v, ' ,^«! ' , auch v6,s<!!- der Aocnd (>,,">><',').

i , : >!,,,!,> cuphemisch statt tn , , I i , , T c n f c l ; ^^,^>'r der H i r t , voil
^)^! l>; iv l i ' Holzspl i t ter ; l i^,!,,r ein Sack le in ; O' i" Wespen-
nest ; ds'^' ir Schoder ; K,,,'!,,,- H u r e r ; <!><>! ' das Zcr»
stückelte, von <>,,,!,ill»; (!„>>ir Flederinaus, v '̂N l t l ^ , ! « ,
(Serb . c!,<i>,!;n,s Holztaube). 3.^an sa .̂t auch 1) <"i>>'', wo
also ><> auü <!u entstanden is t ; auf gleiche 'Xrt haben die
Nühm. und P o l . unser >!^!i,,r i» >l«u , die Nüssen in ! i o -
'«'!<, die Da ln ia t inc i in >>>r, die Kroaten in n»-!»^, die
Serben in >v<>> verändert und verunstaltet; ?) n'>»s>r,>! für
^"<!u,<i>, d. h. Flcderiüäuse, die stch nicht in Baunchöhlen,
sondern ini l>)en!äuer aufhal ten; 3) '»!>'<>,>Ii, wic n!?,j»5i,

I der Eber , für ! , . > ! ^ i ^ , , vielleicht n ^ ' H ? > i ' (wie l!"><!c)!<»wli
für !i>,<!<>!«,<!>^ H a r l y a u t ) ; »̂) p i ^ - i l " ^ ' ! " ^ , woher diese
Benennung <° ^ /. ^ t / '̂ ,?l ̂ .' s ^ < " ' /̂ , ,<.^,v..^ v '



HI Visdung des Substantivs.

r»i ««,,» Schwester; ilcra der Fischroggen; dedra Hüfte'
m e ^ i a Gekröse, Leimleder; vkr» daä Reis (vimen), von

U7a: l,ab»r» ein verächtliches Weib; «»bur, ein abscheulicher

Frosch.
er, «r: mälei-, krj«r, (acc.) von mal«, ki^i; Mutter, Tochter,

ira: «l.>!i>ra Hacke, Beil, V0N säka!« ; tadakira Tabakdvse.
lo : jöl̂ ro Kern, von jäm (für jede,«); i-edra die Nippe»

« o : ^«Zelo der S e e , von jä^ Wehre.
-d , a<3, od , ud , ed , Satins.
-da, ada, oda, ida , d , ad, 5jßeibl.
-edo , Sachs.

d: Z»d die hintere Seite, Hintcrtheil, von z»; ^lod dcr Böst ,
aus Z<c>c!uj verkürzt/ oahcr Gcnit. Zlodja; 8l«3^ Traube,
v,'N 8>^3 (?)-

«d: «!«!-i'l>d der Emmerling; mo^oracl dci Molch, von mo-

«6: xelncl die Eichel; XLl6d Dachrinne, von «il»; Zoz^aä
Herr, vcrgl. Om^es) <!'«<??!'<'??,.

«d: la^ud der Schwan.
ed: jggned schwarzer Pappclbaum.
cla: prävda Prozeß, von präv; 3lLv5!da Thiere, Geflügel; uZda,

ujZda, V0N (uZ) v«Z; dra^da Furche.
»da: ßLlinäda Scheiterhaufen, von gZim; ^eläda Hclm(ßalea),

von ^«1«, Schönleben Nv»nz;- p> ^^6.
062: jäzoda dic Becrc; «vc>doda ftv^bnda) Freyheit, für«v«b2,

von 5V0^.

id»: robid» Brombecrstaude, von rok Bug , Saum.
d: ped die Spanne, von 'pelü, -pnein,

»d: Zelon,̂ ^ das Grüne, von Z«Ien, und das von Z2l; 5L,ninäd
das Dinricht, von «uuii,?, 8«!^; s»laujad e>nc Fläche,
v?n p!a«,; ßni^ad das Faulicht; i>i!^2d trockene Rcistr,
V0N sui'i.

edo: ßovedo das Rindvieh.
' t , i l t , w t , 2 t a j , e t , L l , M ä n n l .
-<2 , Äl2 , nna , o<3 , u t a , i t u , !,, !8 , llt , c>t , W c i b l .
- lo , ew , i lo , S<ichl.

t : r ^ n der böse Feind, der Schwarze, ^erlilL; u/epl, das
Flistern; nui^t Nagel (un^ui«) für «c>ßl von no^a; bl^
S'vläqkl, vrn »̂!»?.
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»t: Knmä» daö Kuuunct, verql. !<»»>,,,!, !<>>,,,s>I>, Ellcul'oqcu;
z»'><»! das S ieqe l , von i>l'>i!'!i' z<>, (einst Ne i l ' ! , ) ; i»^!>l der
Pell!).,!)», von i '«8"; '""> Distel, von u»; ^lui>>i>!, In,>»u.
Ü^l Verwirrung.

mt: xexw« ein lebendiger Leib; lon^lni lautes Gelächter,- I n » -
^>w!, i<>i'w! Getöse; ><,>«'! daä Gcst>unpfc; lviu^iöi, dali
Arauscn; uiio-i^cot daü 5,'üilschcu.

ni.ij:x<>^!!>< Fuhrmann, von v,>^>;'.

<!: lr,^>^! da!' Äcbcn ; vi>j<>!, V'ijül daü k!eitseil.

' l><: I-nLli«!, k?iI,?i dcr Rücken.

i i i i i>,'i'!n ^'mie ; >>«x u,',!i> B rau t , von »^ mid v«<1l>!l,>: is-^ii, f,,^
gnine Flache, vcrgl. li-uva; ii-u^lli,!,, Posaune, von <>^l)i!^.

:>w: !<>>>,'i>l» Schaufel.

ml.,: ,ĵ ><,>>̂ > Reinigkeit; lü'^ci'l» Nacktlieit; «I^pwill V l ind l i c i t ;
j>>,!>ni>>i» Tauoheit; !,'>»»>!> Sldöüheic; -''"»nct,!!, Scl'ande;
!<i»>lo>li Saucre; »>:>l!!<a>,2 SüsNa.tcit; t^nw!.-» lF».^' ; >«-
;;,»!„ Zornlnilthiqkcit; !n!^<!»!> Leichtigkeit, ( fü r !^!!;!.wl^ ) ;
,!!>>!l!cw!u Wciche, vo>̂ > «»nl^l i.

n!,2: llol'rnil» Oütc ; 531-nla Waise; ssorlo^n, w>)I>»l, W^rmc '
s>n<̂  die Fessel, von »->'«>!>; !'«!>»>,! Frcchndieusl, von r»!>,'
li,' arbeiten; ^>l>I>u!a auch >,«l»«t, Waldrebe (^llu»!,!!«
Vn!>>!><>), im liefe» Nülcrtr. !̂r<>!>,,!, mänul.

u»2: !<s,u'nw Hirschkuh; !v!>,!<,,!l». auch Klo!«!.-, riu schlechter
H u t ; >><.'!u!!i der Flügel ; ^ Iuvu^ dit Floßfcdcr; i>^r>lu!u
^'oderaschc, von i>l2li.

i l a : ,a!<i!» Vachwcidc, (siler.)

t,: sxim >, Vernunf t , verql. uinem , s>s>-men?ni; ^r»?,» Tod , von 5
und Hire» ; ,j<>lün Viertel (von ><>'!«!-!); »!t Stachel, von «»
Scharfe, («5M2, uzj« Aehienspitzc); >,!'» der Faden ; l»>5t
die 3)iauöfallc, von !̂»>!>!n>, s>ü̂ >i>. So auch: ^«^i Gt -
wiffeu, >̂v«!>! Zuversicht, >><»«!,! Or^ ih lu»^, ^üv^l Ne id ,
„i^,-,! Fette, .'ill!!'! WrhUust, üN,>5! Leidenschaft, lü^i (vl-^l)
^ igcul ln in i , von den lürzein au diesen Wörtern ungel'räuch«
lichen Fonneu v«.̂ «^ für v̂ <!i.>>̂ >, ^^vilili» für Z-n!«!^ ' , »i^-
«>e für n!l>^lU«, »Iilzll» für »Iu<!i>l,>, i i l i ^ !« für z i i ' ^Htü,
v!»8l? für v!illl2tr.

^!n5t Ehre (altsl. r/<>8!) seüt ei» rcraltetc« Verbum r>^
, tor» (altsl, ̂ !>i) voraui, d.,ro» ist dann »«.ilü (!,nv,!ätl?) ẑ h«

le», s>uull'i> ehrlich, z^nulevu!».' chren; ails >j».>!>-!l,>, i^izlu

U l ^ i ^ l Z i . , j , Iüteresse/ in aus dem vcralitten Z»it>v«
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l-stem (alts, obrstii finden, 5r«»u begegnen), davon unser »r«^
,I«m begegnen / 8i^,ja Glück. Dai unter unsern gemeinen Leu»
ten übliche rutiu^ gelingen , werden, wird wohl »ichl davon seyn l

l« : inät,!,' auch ,n̂ m>> Vluttcr.
»l- vl»! die Sei te , von pu l ; Irkä, Genit. lekl l der üllenstab;

puztäl die Reihe (bey der Feldarbeit),
o l : läliot Hungersnrth, auch Illlcot,, von IglcalL anfechten.
,o : «ito Getreide, von v-x,l3-, 5i>o das S ieb, von 5?j3t<!.

et<?: i^ui^in der Räder, Reuter, von r«uits.
i w : kcü'ito der Trog; liupilo der Leisten.

.<,Z, «Z, Mannl .

.Z3i,, «Z^ü, «Zen, uZß», Wcibl.
c,Z! ino!c>^ Schnur, von Moll»? haspeln.
«H^ vü«Z Held; n«l»^ Firmament; slüvez Ruhm; v!6eg An»

blick ; »llnic>Z das Cinzelne ; !l>ä<!«Z Brunnen ; 8 "^3
Schwarzwurzel, Wahlwurzel; d«I?Z die Bleiche; p«!ieZ
Münze (Pfennig); l o ^ Fürst, von ilu«.?
Das erste Wort ist i« d<>r Alcs!, Bibel izkuni d, h. im Aofange,
in princilii«, '«^ '«,^ «; wie also sirnx^^z vo» ^^inc^)!»»», >x̂ H>»'
Fü,st v»n '«/>^» abgeleiiet wird, eben so von lcon, k-i», iin»Z.

^zen: IcnZLn Strafe, von liHjalL, (l.arat2).

»Zen ^ 8<i1äZen ein Schade am Getreide, z. B. durch Mäuse, von
go!; perj^i>n in pe<^^!,<«t Freundschaft, von (p,'!j2li),
pLi-jetl?, das ^8,'juZen , freundlich, ist zu einem Adject, ge»
worden.

«Z3I,: .1ul)6Zen Liebe, von 1ub!t8 ; bolsZen Krankheit, von dollltL.
uZga: dei-.luZg» Backenstreich, Tasche / von dLl,I»v (?).

- x , u » , e« , i x , Nlännl.
-UX2, Weibl.

» : pIZv^ Schmelzofen, von plavii« schmelzen; 5rex(zren) Frost.
ux : ,no !̂lü^>» Weichling, von mew'Ic (me^i>!i).
e^ : ,^'islc'x Wunder, von ^ü<Io ; »iv«» Lebensunterhalt, von

»svL,l? ; i<?z»<̂  Scklägcrey , von tep<!in-, l^ele« Theilnahme,
von <l«Iit?; «li-^^e« Hungersnoth, von ziia^uw; liialieH'
Diebstahl, von lcräclein; K ^ x Weibernarr, von ^» l̂>2;
«ilüüx ein Lästiger, von «<l«n, 5l!'! ; u!6l-l.,!>x, I,2i-I<,i« ein
Ungeschickter, vl̂ n ulnrlci», kark,!,»; l«vexm>tleidäwürdiger
Armer; !e»,c>x Pssugscharre.

isr: 6i-c»bix das Kleinzertheilte, von ärodile.
uxu^ !i2!„x!» die Lache, Pfütze, von ^»l i«?, üblicher l»"«».
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- s , as, cs, es»n, SDlännt.
-asa , s?m , s;«n, 3Bcibf.
-«sa, (augmentuni) , Sächl.

«: ÎZz Aehre, von l^Ial«; ^as Zlit , von ('I-Ü!') liüj, warten,
«li: iriucii-̂ « Vrennfchlange (>>!)2,̂ ) von nxu,!̂ !- blau.
?8 : I,!?!-!!«« I n f t k t , von Ilil^rliiül?.

«5?N: ,N«^«5»N Lärchenbaum, vcrgl. »!<>!<l> ,̂ IN«IM».

«!>»: lilodliiÄ Wurst , vergl. Ivlod!«,, l<I«I>lilc.

«ecn: p«58m Lied, von p«t?. ,

« i l l : Nüde52 f>!ur. der H i m m e l , von s!«dn; tiniqe Gcnit. ll"!«5»
des Radcs, von !<»I6; 0,^5» des Xnges, von »K« ; .̂ Î v««.-»
deö AbschicoeK, von 5l»v<i; püi^zn dcr Fcder, von i^s« ;
l1,l>v«3a dcZ Baumes, von <!>?>«; !«!ü»u dcö Leibcö, von
le lu ; UIHL5, (plur,) dic Ohren, von u l i l i .

- a s t , o s l , e s t , i s t , j u s t , SfSfibl.
-SI.VO , a s tvo , o s tvo , @öchl.

asl: dnxj^st Fraisi, von dcnxjc' das Hinfallen; lomils! gewalt»
samcs Einbrechen, v?n Inm,!?; s»>ü'2 !̂ Gcspcnst, von pc>-
(„'ocll'in), nl>!; pû ,>>n2N!Ä5!, Nollkoinmenheit; i'^^l cine
Schichte, von i»»l, p>c„.

2» Tolmci» bedeutet pnu«l5t den Schüüpfc»/ der im nbrig«»!»
Krain n.-ilic»! heißt.

o«t: m!<-l<1>>̂ !, Jugend ; si/li^z! Xlter; ma^i-nst Weisheit; l^r«.
Î azi Starke, Tugend , von l̂ i<'>> ^!c; lTilinzt Ges»l)',v!nd>gkcit;
racist Freude; xn!u»> Traurigkeit; odüucisl Uedersluß.

est: Ix>I«st Schmerz, von dal«>,!>. »>
is!: !«»is! Nutzen, Gewinn.

jui.1: ii<!,I»5l, Kinnbacken.
slvo: I>!<!5,vc) Volksmenqe; c1»^vstvc> Geistlichkeit; '6I»tvo

Bothschaft, Schonlcbcn Evanq, G, ,̂39. D- ^°>'- «- ^ " '
,i.>,^!vc, Kaiftrlhum ; Zxlnr^ivo Maurcr^ inf t ; ( in f;ospc,5,vc>
Herrlichkeit, und !>«^l,5>xa Ncichthum, sind <l und t ell-
dirt worden) ; <!i?viuttv<. Iunqwnischaf t , i,>c>v<i,l!vn Meiisch'
hcit, !<l>v«w!vo Schlnicdni iünf t , v<,n c1?vi,^n, ii!',»«>i, ku-
v ^ , , , wobey i-,, l<, 'z mit « in ^>>" z»sam»,en in w ver-
wandelt werden; «liazlvo väterliche Heimat!) , Va te r l and ,
von «>i«.

«^!va: vv>iil,,8,vn Herrlichkeit, Majestät , von V ü l i l i ^ .

e^lv«: l.!.,,l»i>.lvu kbniüreich, vrn t^r»,l.
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-5k , , Wcibl .
»Ica: vmp!<« Kricgsheer, Kl ieq, von voj (t'xc'sciiu«): 5o.^5lc3

Nachbarschaft', von 3U5ecI; 8 « ^ « « ^ Herrschaft, Behörde,
von 8«»p"1.

-w, eui, uw, Männl .
. , , ' l l , c»u>, »u'n, Wcibl.
-iu/ü, eu^e, Sächl.

V,: »ov^ru, Gesell; inl^'u, Nachkomme, von mlad.
2U!i mojllw, auch m<>jlni Angränzcr, von mc?,»; ^nväw Kerb,

holz, von i-ov, (>Dbeikr.) ix>u,; pnjciä>ll Gespann, von z>»

uw-. ^<!rnüw (verächtlich) Barthcl , von ^ernc>j.

«a: luu.i der Wascn, von rule; v«ua I r r l i ch t , von v«t?; plmu»,
Platte.

«lli: !<nl«w Henne, vergl. <<c>K,<2.
uua: ^>saiüu!2 (verächtlich) Marie.
i ly»: ,<i,?ri,!^<' Stoppelfeld; laniu/e ?lcker, worauf Lein gebaut

ist oder war ; uv5iii/<: von «v?5 Hafer; kuz,,'^« Kohlstättc;
l lvol i^ü Hof ; gi'nj,^« Miststätte; ^nlcupali^e Ncgiäbuiß-
stäüc; 5!'ji»!u>k Vtarktplatz; «g,iiuf8 Heeid; lopoi-iuse Hüc l

' ci»cr 7 l r t , wie auch !««n!l!', von !<««» Sense; p«ril i^ oic
siache Hand; pl-ui^« die Felge; z;"l1mil? Iahrötag.

Puzo: <!e>Ll?ujle Klecacker; ^i-«!»«^« Hirseackcr; pu!Ln! î>u/c! Wci-
tzcnackcr; il!>p»«!il,'u/e Gerstenackcr; inl»!,!<i'ui^ Hauestiel:
>i.>!<i53u/!?Hackc!!stlel: !<!!><!^'llsl'Hainmclsticl: ^u«!<',̂ >^<' Bett-
statt; ^2'̂ >cxi>>l'Uf« Zuftlichtöort; 5is?^l! das Labi d<>I)«Uiö
ein eleudes W e i d ; Ki-lne^« eine elende Kuh.

-l>, LH, ?)läNlll.
-»1» , L^a , i ^2 , Weibl.
^ l ! , Sächl.

>1 - «!i!!2 Vetter; Kir, (Obcrkr. !<^, auch i i i j ) der Knüttel.
?> :̂ IVeml?^ ein Deutscher; v<!aivi!^ Wittwer; «n?^ Schnitter;

z/un«i^ der allciü ist; x rske^, x«l^3^ Hengst; !in>,,l?^ En-
de; i«Hi!i.>,̂  Reiter; ioinl>ii Hafen; «vi»?^ B ley : lxäiün?^
Geschwisterkind, von Vaters Bruder; ü!«,«^ Blindschlei-
che; p«u^!^ Fustqäuqer, ( i m Vöhm. pc!<i<>,:, Fußoolk);
5^>'«>1,cm Alter; päve^ Sänger; iliävs,-, Weber; k c , « -
„ « , Kärntner; , i , ^ Rüssel; <^p?ii Dreschflegel; jü-
„^ ' I lunger Ocks; Ic!^,,«^ Hch lwcg, Abhang; K I i n ^
cm hölzerner Vlaqcl; lioiiw,,«,^ Stuck; lowv?!^ Decker;
Ka,,''?', Mäher; !«u,^, Schöpfgefäst; Iwv^r, Jäger; li„p«,7
Käufer^ luunve^ Heuchler; ^<,^>lluä^i^ Zuhörer; l l l , " ^ v ^
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v??i Macher; püi-Zün^ul'vilVLs, Nachsicht Habender- zv^iüvii-
vi>>, Nathgcbcr. Nach j scheint das > hörbarer zu senn als
da5 L! Z«jn) Hase: « j i ^ üDheiin; l.i-.ij!,-, Nanft Ä r o i , vergl.
lii-uiiie, krujile schneiden; ^i»?,i blauer Kalkstein , von «i^e
blau.

^:l^I,Lrz Dachs, vou j,-,^» ?och; d.ioen j . i ^ ! ? ^ D^cb^lob,
Wildhöhle, j<»^>!!^ Vogelschlaq, tlcine Ha,>i,»cr s auch i Z ^ i i ^
wie j<?z;l!l u»d î !-» Nadcl) ; nicht auch j i^^l i , j>^!< Z,l!,ge ^
altsl. jaZj» Wiiüde.

ei) : mit <>v vclbuiidcn: teplcc>v?>i Mostbirnwcin; I-li^n^vui-z
Ä i rnwc in ; i>l'Iinoviü^ Werinutl iwcin; !>^^<»v^ Hol)li:7ii>>'l-
wcin ; l'i-iüox!?!^ Wachholderblaüdwein ; blivov^ii auch wcidl.
5liv<ivl>^!» Zwetschkcnbrandwci».

l^i»: üvi^a das Schaf; ««mi» Schatten.
i!»^2: <i8ic«vnl?r>» Rcgcnwafser; Za!ni>,iH Krantwasscr; l-sssis,?,-,,

Nübenwasser; kalouv«,^ blutartigc Ä)tall'»ic; !,>^<,ini>^»
ein großer Trichter ; ^!',,!,,«'^'!),» , ln-lni!<<,vi>>^> 3^irn-
wasscr; llr-'vui-i,^^.'» Holzlege; ><<'!!l!'s>l>̂ » Wagenschupfc;
k>-«wi,üi)» Sündci inn; l̂ <ik!i!̂ .'» ^ladchc^; î>5>l>iî  Turlcl»
taubc; ssnü«»«^» Naup>e; lonLi^ !^ Baueliun ; !<c>!>!ji>!̂ ,Heu»
schrecke; lüNe^a:^ii lchuapf; >ni>!?,^l kleines Esseu, z. A .

' wahrend der Arbeit; inavi-^l» Regenbogen; in.'»!^!)» I a t -
hanc; ilü-Il ',^ die Breche; si,',»,,.'!^ Xugapfel (in>i'>>!!>);
I^!>i^i!L>^ Tcigtuch beym Vrotbacken; i>rL:;!l.'^a das Gestell,
worauf der Spinnrocken gesteckt w i rd ; ^ i w l v n ^ » Dürr-
ofcn; naxiil,',):» Messcrscheide; lüiün»,^» ^cfze; ^^lilüi?^,-» Fla,
sche ( i n Wochein); «ll-KIüne^» Glaühlite ( i n Untcrkr. bey
S t . Varthelmä).

i»^2: <1i>vî a Jungfrau; Zlen,!^» Schnitterinn; vnl ' i i '^i, Wöl f inn ;
l>5>!>a Hündinn; ssolül,!^» Taube (daä Weibchen); uzlirz»
d'selinn; il^u^-» cin Kalb weiblichen Geschlechtes (eine K^l»
bizc, wie die hiesigen Deutschen slawisirend sagen); I ? ^ ' ^
Fuchä; xi-eli i i i i , , x,>!^!!^ "ViutterfuUen; juoi' in junge K u h ;
zis>i,ln^n!!^.T Helfer inn; !<r!,,Ii,^i Königinn; <!>^"i'> Vraut»
führerinn; ^^ l l i ^n Brotschmollc; <Ie.<i!>,ia rechtc Hano ; l!r?v-
">,>!> Holzhacke; »^i>>!!^Ialhanc: I''vi!,.i linke Hand ; jex i^ l ,
Knoppcr; i 'uü^l», auch >7ulvi,^, ini liefen Unrerkr. i»l»>>»^»
eine Art Vackweik, die Potizc; i i ^v i , ,» Gerechtigkeit! !>>!>>,^,
Unrecht; ssnü'^l flir ^»voi-i^ii Sagc: ss^ilia t uon^« ' " ) ' " ^ ! ! ' ^ ! ,
z, B. !<.-»»!̂ > l;«,!^.', Sleinbühcl; 5..'.!»n>i,l^iebiicl; ^ . . l , , ^ »
Zehner; Nuji^. l Dieyfalt igkeit; I^!«"uiu Eisgrube; 5,>.»e«j-
"'>>-> Vcichlstuhl: '»,^1,'r,!, Fleichbaus! !>»l'N'^ Talzgefü'?;
pl'!"!^.-, Biudcl (<!',''< ia); lin»!»!!),'» Neiühauä; n»5!>,',,> Na-
ft'iloch; vn^.!!^!» die 5'eile, ein Fast: ^c.Ioni'1-, ^üesclrohr;
»ne'liriH M c l h ; lup!>^» warmeS Wasser; .«« 'xn l^ , Schnee»
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Wasser; !<2s>niî » Tropfwasser, z. B. vom Dache; ßnojni,^
Wt,stwasser. ,

Viele auf!>1» sind unmütelbar von Aeyw. als I<>< !̂»'.
l>a von !"!«,>, und einige, wie !«!lLi^» vom vcrgang, Hl i t -
telworte abgeleitet worden.

«e : j«!^« da5 G>,; ^ ! ,ü)« die Sonne; 53^0 das Herz. Ver,
kleiucruu^swörte!: cl^vll!,^« Baumchen, vom (8«nn.) 6,?v«-
>>«; poläiuiL Scheitchcn; «!<ein^ Fensterchen; v«<i?i-^«
Cimcrchcn.

. > i , « r i , ?>l , >i f , M a n n l .

. l l Ä , N i l» , Wc ib l .
-^<>, S a c h l .

^ ! I ' ^ i , Genit. >>i,̂ >, Peitsche, von 1il!?i d r ^ , 1)l-!.̂ » Scher»
gc, von l^ i le; pläi^ Vogel , vcrgl. mit ^«z , .

2l^I !<«>V!>i/ Sch'.lNd, U0N KOV2!!-; ^omaza^ Gehülfe; lir2jälF
Schneider, vo» ^>x<j!!« schneiden; <̂?,̂ >ii Bettler, von liä-
l«i>l; c>,!N7 '.'lckersmann; sük,»^ Holzhcicler; !<ui>!i^ Hauer,
und eine Art Haue; puc1c,jlî  der an die Hand reicht, unk
auch Ncich,->abtl; ^ ^ n ' I Großkopf; IirAll-K, Großbart; !<c>-
lüls radfarmigcs Osterbrot; I<l>,-^,!«i, Neideisen; lciunälz
Schnepfe; ^!li>ni ein Verblendeter; uilcripä^ ein verächtli-
cher Spiclmann.

3V/: „>><!(!ei,?vi Jüngl ing; cl<ic!e^ Erb t ; rib?^ Fischer, Genit.

pc>Zn«,l t iü Späl l ing; r>ln!«ri eine Halbe; ml-xl^r ein Iun«
ger, z. N . Vogel, Bienenstock, :c, c!^l?,i Mädchen; n'^>-
li>!̂  Leiche; i!<!H>i.'ii Drescher, von inlatii«; .̂ l'!<nL^ ein
Stück alten Tuches; pl»t?^ die Hälfte eines Stammes;
(^cnit. pnZni^a :c.

i^ i : ! ^ , ^ i ^ Teufel, von Iiuci.
i^!>! s,«iza Haupltuch der Krainerinnen, von raZ-pele; jeii^Kcc«

ker, vo» j«>? , v^e!l̂ .
Ä'.^ü <lvujä>^, clnjl,^! ftchs Kreuzer Stück, von <1v« zwey, weil

es zwey Reparö (Ba^cn) enthält; l̂ <>p!i<,a eine A'rt Haue;
i^»^H Spielzeug; ^?,^nia knocrichtcl Stock, von ^i>,j<!;
I>^nl-< Trank, von p i ^ i n ; lsl>^« Handtuch, von u - ^ U !
abwischeu, abtrocknen; ^oliä^u grobcö Hemd, von ll>!̂
S,N!IN.

, je: 2l"!!!>!,' cin Glück Ni th; «vili^c tin Schwein; äl-exilNj?
ei,n Dlcnstbothe.
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-ss' aß, ?3' Männl.
-ßa, <>8», »z;il, if>a, Wcibl .

L! ,̂ !<»8 Harpfe, von 5!°jin>; Z<«8 das Uebel, von -z?l, ^!i»,

og: <>«>,'<>ss ein befestigter gleichsam mit Pallisaden umgebener
Dr i / von <.>!,i>>,", l,l>i!<>l; WilDhohle, vergl. !>.',><i!i>.

eg: lieZLss Hohlllüdc,-, von I.l'^u» stupsen; i»<>3«8 M>,rk, daher
i!,u3sß!l,>i<' (>>!,,,,) (Fellini.

ß»: <!><>Zl;:l Droffel , auch »läinil. <1,»^>^; 3?;,''!;,'' Sotbreiinc»',
von A^lU?; «e^n Gebrauch, (von u^'l, u'l?^); »iL^g^
Vaumsaft, von n«^«!».

«c;,: o«!,^^» S p o r n , von o.^iei-; niarn^'.i cin St re i f , Fleck,
ü^a- p!«!>ii'!!;a (verächtlich) die von breiten Schultern; l»',l,'il;i»

cin weißes Schwein, v. I i«I; v!a,i,!^» die schlechlc» Uuigang
hat.

,'ssa: v«!- !^ Kette, auch vcü-iiza, vcrgl. vi>rv.

- k , , ' ,k, e k , Manu l .

-!>Kll, I^a, Wcibl .

l-i: l l i ik Geist, Geruch, von (<1i<j<>m) <1!j,>m weuig athmen ; 5m«Ii
Gelächter, von ,̂nll̂ >>l> z«: 5>,»i!i Fertigkeit, von »p«!s , »^^in
herbeycilcn; vin'Ii Veschützer, von v!ii«xn>l> bewahren.

u i i : I<'n,,1i, Z«vllI,'>Il F.nileuzer; 8inl>i<!>'il'i Stänker, von 5N!?l-
l!«>»; s»al<>s»,k Landstreicher, von poiä^all> üe; <^Iu^I ' i
S p i o n ; lainijT Huflatt ich, (!»8»Ü!il;u).

e l i : li«I^>i2 Bauch, von uädi l i ! , (l;^'u>>) li-üliuda; kcox^ji Pelz,
von kuxl>.

l»j,i»: 5?>i!i^ll, «»nl'lia Schnur, von «>'n; min/ l i l ia, auch n^'nicka
Stiefmutter, von »üU?; ^ r ^ « ! ^ Schildkröte (Nuss . ) ,
von 'i>'«>>: riinil l^» ein grobes Leintuch, das man zur Zeit
des Gctrcidccinlegcnö unttr die Latten (i-lnnu) ausbreil.'t.

I,-»: mi>!^» das ?las, von ,ni-<»!»; ,>i>̂ !>l> die Uchse; z>r«I^ daö
Dach, von pi-n-5>,i'»i!L auübreiteu; !,><,>!>» Kleiiugceil, Sp l i t -
ter, V0N !!-L!l>.

'!<, a! i , jalc, c>!<, u!<, ck , i k , l ' ! . , Nl'!., » I I . , Manu l .
- ! l2 , il.!>, Wcibl.
-!ic>, Sächl.

!<: ^«!< Gesichtskreis. Lu f t , von ^ re l? ; ^>Ic Hornculc, von
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2k: i'in5I< ein tapferer M a n n ; xiväli eine Wurzel an der Wein-
rebe; v u j ^ Soldat; mc.xäl< ein fester Ä^lann.

i»Il: !,v8<?nc>!c Habcrbrot; 8v?ii>»>< Schwcinstall; 3verinä1< Thier-
garten; l i cn -^n^ Kukurutzbebaltni,,; Zv^'zii ein wildes
Thier, das Männchen; .̂,Ia!< ei» ansehnlicher M a n n , von
vt^t tL; !<ui-«'näl< ein starker M a n n ; k"l<'l>n2!< Taubcnkobcl;
t>c>,!̂ l< (5'yweiß; i-ssix'̂ niv Eydotcer; ">'^I< Nencnhaus, von
ul Bienenkorb; v«jul^!< Krieger; ^i-^u/!^ Gutsbesitzer; ^»-»älc
Nehbock, das Mannchen; ><uû l!< die Stcinnuß, von knzt;
«li>c>In«!< aus Pech Entstandenes: Waqcnschmier, mit Pech
gefülltes E y ; «5n !̂< Wespennest; l;<>zj»!< Ganserich; I?5jä!t
der Fxcds, das Männchen; ' ' I ^ rM Aucrsbercz, Ortsname,
v"N !>"' Auerochs ; so auch : l̂<'<!v<>i2!< Barenbcra,, von m«<!v«!«i;
I ^n in lc ^indcnberq, von Üp-i; sx'p^lnuli Aschcnbehälcniß;
,n,>!Zl,il»!< Me kgllie,Melks<!,!; ),>n,,̂ !< aus einem Theile dcr
Hubc (Il^mi,) aü^clegtcr Weingarten.

nk: «veciolc c>er Zeuge, im tiefen Unterkrain, von » und vsdete.
uk : lilobülc der H u t , f. k!ub»5a, lilolikn.
ek: v«I<>vj<!!< Ochfenkoth, so auch: k,-ävj<>Ic, 3!>i>iie>i, Fo!nI>j<>I<',

bl le, ssn>!i!,2(>, !7i,n!») :c. Diese werden unmittelbar von
den Beywörtern: lo-nvji, Z»),^i, ^ololij i « . durch Anhan-
gung des o!< für i gebildet.

ik : inalik Hausgötze, von male.

ei l : pHZisirsll Sticfsohn , von p<->«l? ; <1<?rz3li Knabe, verql. 6?M ,
<iel<lÄ, llLi^Ia, I)«>mlttir>. Ma!t, 2!», i . <I<^etli>» l !« ,^nm,—
f,c,pL>i Nabel , Knospe; Z.-,!se»8>< Anfan»^, von 51,13!? ; ^»r-
c^evsli Zuname, von s>?,-,!Lvl>»<;; ê,'<!e>ü!c Fechsung ; P3r«>!-
'?!< Nebensaat; <!l>̂ 3>i Abgabe; I,i»«I< Radnagcl ; ^«war^Ic
Tannen- oder Fichtenzapfen; cl«t>>,si>!c Gewinn, von cinln!?;
o^>,3>l Brand (!,>>»): pinn«!. Zuname, von pi-i-im^m; p l , ^
n?!< Speichel; pnn^lllek Montag, von pound n^siei^;
pnl^ulsli Empfindung; ZÄsluxLlc derVcrdicnst; t<oi-l>I< Dicns-
>ag, von dem veralteten vturi der zweyte; praZKLlc Feycr-
tag; l<ux«!< kleiner Hund.

«Ic: rilcovülc Gcnit. iilnvek-» der Mensch, (»s^civek, Rufs.) vo»
I^«lu; ĵ Z»!c Genit. ieZ<!<2, Zunge, Sprache.

ne!<; zU«s1n?l! Schüssclqestett; Itl i^nsli Löffelgestcck ; zLlnell Kraut-
garten ; l<nrne!i Hühnerstcige; o5e!n?!< "Wetzsteingesteck, von
l»!>!u; «»v»i!i8!i Schöpfer; „^ämnük Mieth l ing, von n^jeü.',
najmem; ^n^8,n«!i Widersacher; popamük Reisender; nn-
rn«ün?k Statthalter; clr?«!nelc Zehendherr; puujävuek Oin«



Vildung dcä Substantivs. H3

siedlcr; n«^«»-^ Inwohner , von «»«!>« Person; g^n?lc
Bergmann, Aufseber über die Weinberge; ^!-ll<!„.>l<, ri»!<I-
i,i>!< H i i t , Kühhalter, von 'i' '«'!.-,, ,i«<!» H ^ r d e ; !«>,.!i!l>!c

- Meiler; ßr«u>,l>>< Sünder; «L,̂ ,»,»»!< Schwestcrsohn; v,>j,,l>!c
schneidendes Werkzeug, womit man die Acste (><>j<>) h.ickt;
«.xl^x!»^ Heuchler; n^xn?!- schncidendeö Werkzeug mu >,ney
Handhaben; i»«>',>l>>< Halbme^en; !!>l»i/,,i,'!< ^ie>ilmi,st, ^^n
ln«k» ; jii!,i,>!^,,!^ Acpfclmuß ; li i inui!^ NcNichsnn^ ; du-
x i ^n^ l i We!hn>,chlöbrot; j«^,,l<!< Speiseröhre, von je^ie;
5^^»^!i Luftröhre , von .̂ lî :»-, l̂'r,il.>!< Handmühlc.

n!!<; i-oiinl!< Handhabe, von s<>!<̂ ; i ^ n i k cin krummeö ^)lesser ,
nomit man die Weinreben ocschncldct-. ,>o>l,v,>,l< c,,n' Hiaße-
rey, V,ertel-.^le!,;en! >>,,s>l,>r!in>< Weihnachtubrot, von >><> und

' ^>i>N; üi<>!,̂ r,>i!< Cilbeil inq : 5(,<!>,,!< IliclUe^ : vô >!>l< Fichi'-
Niann; !°!><l!>i!< Nahrvater; Zi>>>,<v!.><!!>I!< Gesetzgeber; >nj,>i!>!l
fnr üi jnik Lehrer, und <,<Î !!<'»!!< für c»Ii<>u!l>>!< Erlöser;
z v m i k ein Heiliger : l,>i!.i!i!!!ili Gewalch.<bcr : <>»>x„ilc
Schuldner; i«!<>,!< ein Gefangener, von v^<N3 fangen; lox-
üik Klaqcr; pomuijuilc Helfer.

l l« : 6v"j!..'» die Ziffer Zwey; u-ojlc.-» die Drey : î vc>!Lr!<,'» die V i e r ;
<,i,!u!<l» die Käömoltcn, von 8i>>- Käse; k!-»u'!<<,v!<,i Nirn-
N'asser; i-!>Ẑ n>vK» an einander gestellte Garben; K.-Mivka
Vtandclgeschwür: inr»n,or!<2, lii-»m<ir!<2 Bcinfras!;x<>,>,»!<»
auch x i ' ^ ä v i ^ O lu th ; i>L,Ii:n!<li und ps i ^av l ^ Loderafche,
von >>>">>l; I>i«Zov!<!l Birkenruthe ; l;,»« .̂-», ^ o ^ l i , und >̂>sc
Gcnit. l^oxi Drefcdclricmcn ; >«ui<>v ^» Haseluusirulhe; l n i n!<<»
Heuchlerinn; s»-',<!!<a Veranlassung, von >>r,<il>ln ( bey l i , ! , -
I!8!^>)! „luu^vävix.', Nächcrinu: »!rn!>i!v!iv!<adie zu strafen pflegt:
zv«>l!v!lv!<l> Nathgebcrinn; <L>^iv!<a Lügnerinn; l'« l̂<H Sän-
gerinn; p>il»v!<ll Blutegel; z>ili!<!> die Al te ; ^»j!c,i Hase, dviö
Weibchen; i-<.>j«n!<» Pflegetochter; iniex^a Schülerinn: "<!l2
Pflugsterze; v^nka Räthsel; rl>v:>i>l.l» Zwist: 2lvc> !̂un!<»
Schwefelfaden; z">!.s<:i!!<!l Braten; uiv-i,,!v» Nähnadel: !><?-
i^i!,,!.» eine Laakerinn, von 1.n>iun; Mc,l<!l>»«xl>,>l<n )cas;eu-
fusterinn, von I^l'^roliox.-n,; (^uränlia l^berkraincrinn, von
( iu l«ne i j ; DulLnIi» Unterkrainerinn, van 1)u!üi>Lrz.

IK-,: ,„Ii»1iI.n Zweig, Sprosse: vl>»i!<tt wilde Weinrebe; m<>!>>I<a
Beyfus! (.-lr!,'!!!!!,!«); ouuik.-l die Haue; ^iix^ii^i» ^tiesiwurz.

!<n: î !>lk!l<u Apfe l , von jnl,!., Apfelbanm, letztcreö nur bey den
Gebirgsbewohnern noch im Gebrauche; klud!<u daü Knauel.



69 Verkleinerungswörter.

V e r k l e i n e r u n g s w ö r t e r ,

vermittelst

-ek, S)}, 8tj, qak, iijek , iqsq, Sfta'nrtf.
-ka , ena, i i p , eijsqa, iqaqa, SSBeibl.
-e , Jin', aqe, uje, iqc, tocicl)(.

elc: 8>'n?k Slihnchcn, >.'rn «>'n; k«i-en«k Wurzelchcn, Von k»^
s6s>; u>'lln«k Nüßchcn, von lvrel i ; jüI^nLk Hirschlci», von
j^!«»; vw1«k Occhslein, von vwl ; nwx^Ii Meffcrchen, von

Vor ?k übergehen i^ und k in i i -
^.i j i^k Häschen, von 3»j!>i! i-iv^zk Rüsselchen, von riv«i^ ;
l<«,>>i«k Tö^fchen , von Io>n8,^; k lod^^K Hütchen , von k!u-
lmk i ^Fiüüiiük Kraittqärtchen, von )«>!!«!<; I«iw»L!^k H^-
stlüiistchl'n, von I«wüLk; wl^ek Väterchen, höflicher Nlik»
licbcr Vater.

«2: i'i-iNL'̂  Brüderchen; 5v«<^?ri Vohrerchcn; Z^KZ ,̂ Z.ihnchen;
^vw!>eii Glockchen; v«n,'8,̂  Wmochen; ku,?i^ Wintelchen:
z«<>̂ i1 F.ißchen ; kc'ü^Itucklcin ; pizkl«^ Töpfchen; «l«d!̂ >!̂
Säulchen; kamneii Steinchcn; jerlULneii Niemchcn.

L l i : ^ » ' ^ 1 KöniglciN, von kra,l; ^rac^iz Schlößchen, von^acl ;
k l o l n ^ ^ dlisKnäuclchen, von kllikkn auch k l ü ^ ^ i i « ; ku^!«^
Böckchen, von k u i ^ l ; usl«^ Efclchen, von w«1; rux«^
Hörnchen, von i-uz;.

Die Verkleinerungen sind zugleich Liebkosungen, «nd sie
lassen vermittelst l ^ k , i^ek und i^Z^ mehrere Gradationen
der Verkleinerung und Liebkosung zu: »in^k, 5,'n^k Söl)U<
chen, Söhnlein; v<i>>sk, voü l ^k , volii^?^ ^cchölei»; «>«-
»?k, nlixn/ek, n l ' x i i ^ i I)ic>fcrchen; ^ode^ , ^udli^k, Zo-
I»^l>k, Zl>!,l̂ ?>s Zähnchcn; l;i-a<ie^, ßi-acli^ek, ßi-acli!^^
Schlößchen ; o.^^i^ , l>»!>,^k, c>«Ii^e^ Estlchen ; kc^Iüil, kozü-
,̂ l>k , kc>H>l̂ ?,̂  Böck<l)en ; ku,^,)^, kuiai^ök^ koiKii^i^ Pferd«
ldcn; külil.',^ , ku,!5^k Stückchen; ki-uii?k, kruw^sk Bröt-
chen.

!i2: «l?s«>k2 arme Verwaiste; KeKka arme Närr inn; miwka ?)iälN'-
lhen; j;üzki» Gänschen; kl^kou'kll Heimchen; l'!u^>lkll Pfeif-
chen; Z>!»/,!k» Wiegchen; diikl» Splittcrchcn; «e^ülka cin
schwarzcö kleines Insekt, Von xu5«k; ,lli!,k2 auch . lu^^a
Liebchen; ?,1,^ka auch M i i ^ k a , von I>I,'^2 Mar ie ; m»i>ikl,
auch n,Ä,i!«^a, von mam» Mutter.

«!^a: ofl i l«!^ Fröschchcn; k!,i,1l!!,2 Tröpfchen; K,'wl,>iia Häus-
chen; n i i ^ ^ i Tischchen; l l rav^» Kühchcn; zv i ^e i ^ Kcrz-
chtn; iwl>l«.!^2 Vettchen.
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Wobey die gewöhnliche Coi^sonanicnverwandlung Sta t t
findet:
pü>^ij?^a Stöckchen , «on p^!."^a; !-<>jei,̂ ü^a Pstegctochterlein.

ü ia : m»ul!l)a, von mxl^ die Fliege; rl,l,,'i^a H.i»^chei!, vr i
,nka! »o-xi'ia Fusichen, urn I!l<l;a; ov^ii^'l Cchäfle,!!, von
«vi^a; k»u<,î a Bcinchen, von kn«> : ßl.ivi^a Köpfchen;
<1>iu,n̂ > Scelchen; »c^iii^a Schwesterchen; x u m ^ a Weib-
chen.

Einen höheren Grad der Verkleinerung und Liebkosung
drückt man mittelst i^i^a, i ü ^ ^ a , ,^?,^,> a n s , welcylb 11
aus i< oder 11 einstehet:

lxslnjLMja von dem schon ttcifscinertcn hcbkii.
])iiij;ilipi]a — — — — •— — ]>i'.!f;ilk;i.

3il)(iliji'qa — — — — — — 3i'lij;lk;i.

Lih];'ija — — — •— — — bilka.

3f:il)i|Bi]a — — — — — — ^afaLiija.

kä[>.li'i/i'j]a —• — — — — — kap.löip.

kr.ivqi'i]a — — — — — — kr.ivHip.

iiojciijpiia — — — — — — no5(]i]a.

o\niiji'i)a — — -—. — — — ovi|i'n<i.

glaviijPija — — — — — — i-knnja.

scslriijüi]a — — — — — — si'slrina.

e : j ü n i s e Oechöle in , U0N jü!!!'^ ; knZ>!! B ö c k c h e n , v r i ! k<!,Z?I;
Z,ii '/« H ä k c h e n , von ^«<><i; « !̂<^ C s e l e i ü , von cuzl.>!; ̂ i „«
S l l h n c h c » , ven 5n>; v « ! i i ^ W o l f c h e n , von v u ! k ; l̂ !<>v (<>>!!
kleiner Ä)tensch, von ^!<»vi>k; n l r u , ^ ! K i n d l e i n , von u! ,a ,k .
Geint, ixn^/l'la, ku^Illla, :c.

l̂ e,2>1<>' i»,^^<> Fleischchen, vou n^^ä; gi i ,^»^« Nestehe», uon
^>,,«^<I,i; Ze!!i<' >vr.nttche!i, von Z«-!"; «iu^> Siebchen, von
!>>!!>; <!!^vl!5^<> BiNi iüche», ^'on «^n'vä; v<cllL,!><! (vmieicheü,
von v l l l l r u ; kuleü^ü Nädche» , von k«>!<'> ; «i>^c! Gelreid-
chen, von n>>c>; sic',«»,,« Fcderchen, von i ' l üü ; vin'i«'
Weincheu, von vi,,«.

Die auf ^ « a u s g e h e n , bekommen el>a, und verändern
ihr ^ in iz:
88r^«r><!Herzchen, von 5?i^«'; 1 1 , ^ ^ ^ Wanqchen, von !>>)<';
5«!,!l^>!)« Sonnchen , von ^ u ! , » ^ ; jajii«^« Eyle in , von

So sind die doppelt Verkleinerten: 3 « ^ ^ « , 8^Z<I^ -

u^ ' i ^e : krav^^Kuhchen, V0N ki^va,- badi^e Weibchen , UoN !'alia.
Das u/« enthält hier nebst der Verkleineiung auch eiuc

Geringschätzung.



gg ^ Vcrgrößerungsformcn.

Das ir^e bekommen die Collectiv« auf ^ :

m-°^jni« Träubchcn, von ^rc,H^jn; I » l ^ e Gefiederchen,
von I'Li-i«'; U^ji'ie Laubchcn, von >,5,j<>,- c ^ v j ! , ^ eine
Menge Aäumchen, von ll!«vjc Vielleicht besser z i u ^ i ^ , ^ , ^ .

Für einen höhern Grad der Verkleinerung ^e r Liebko-
siing verändern einige daö ei) oder ?!< in ii>>, wodurch sie
das männliche Geschlecht mit dem sächlichen vertauschen:
5inll/! Söhnchen, von «niek; j c l L n ^ Hirschlcin, von j«-
lL,<«I<; 1»! l̂ic! Liebchen, vrn ,Iudi?!<; Zi',I>i^ Zahnlcin, von
Ior>?r>; Zvui^l« Glöcklcin, von Zvcuüö^ ; «veär« (̂,> Bohrer-
l c i« , von »v«<I,^,i.

Und in diesem Falle declinirt man auch die Leblosen den
belebten Sächlichen gleich: Genit. Zvn»^«^ , ^ ö l , ^ ! ^ , :c.

Die auf ^a Hort man auch ironisch in einem verächlli-
chen Sinne: >,-i5tii-i7e ein schlechter H i « : i i i ovL i ^ cin ge-
ringer Mensch.

H.ttiptwöttcr, die nur im Plural gebräuchlich sind,
werden mit Beydehaltnng ihres Plurals verkleinert:
vralll das Thor, va l L^a ! <I>Lva Brennholz, cli-evL^a; n.^ll
M l l ü d , uzt3,ia; klaiil? Hosen, KlliiiL!^«; u?I<arje Schecre,
u ^ i i ' i « ; vilei^e Gabel, vile^e^c'.

Die Weiblichen auf e oder i bekommen in der Verkleine-
rung e:
1351? Krippe, i'ä«!«^«;; ßN5>L Geige, ß05le!)L; »vi'z!» Stroh-
dodeN/ zvisle^e; drux'l die Hefen, cliuZlii^c:.

V e r g r ö ß e r 11 n g s f o r m c n.

Diese drücken meissenö nebst der Größe zugleich auch
die Unförmlichkeit, Plumpheit und Grobheit aus.

-cin , »n ,il> , 2><,2^,2Vt , m , !IV5, u l l , >k2, uka, ssX, Männl .

nn I kwi iün der große Beinkleider trägt.
^a!«>ii. von >Ii>!<Ä fur ^akud, gebräuchlicher ^2^0^.

»n : ßlllväi, Großkopf.
i n : dozeiin cin reicher Kerl.

2><: lnoxälc, kurl'näli ein starker Miann.
2 ^ ! lialia^ ein Großthuer, Prahler.

noLliii Großnasc; l<î c!!i,.̂  Großbart.
»vt: Zmikllvl cin Erzdieb.
o t : guljat ein großer, plumper Kerl.

«V5: !<i,i^!!lV8 ein großer, verächtlicher Bautt.
I,Lrnuv5 ein verächtlicher Sammler.
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,1sc>!i»v« ein großes Stück, von ciruliitz.
uk: poo^ük ein Landstreicher.

lenuli ein Faulenzer.
o^l<><liili cili Spion.

i^3,»!-ln- p^>v!i>!i>, p^niiNia ein Harlekin,
ex : dul,!'« ein Weioernarr,

Hiüx^ ein lasiiqcr Schmarotzer
da,I<,I<!X, >,ur!<i!X, I l l tä l l i iexeln Ungeschickter,

»na: ßlavÄna Großkopf.
i»n: <^KIn,2 ein grcsies Mädchen.

^VIai-in» groste ?.>iarie.
inkn: t>nf;i>!!n!<!! ein reichcs Weib.
u Îa: düliu^i eine Prahlcrini:.

i!<,5,>,̂ > Grostnase.
^ «u!.-»: !»^!„u^l groß und verächtlich ( M a r i e ) .

2v5,i2ll<l!!,>!.'n5,1,l eine verächtliche Bai,c>l!!!i,
!>i?,,i,äv«,lll eine vcrächlliche Sammlerinn.

ssa!j«t,Iu ein qrosies, plumpes Weib.
»v!lülZn>il<ä> >,Ia eine (5rzdicl>inn,

u!l>^><>!,,,>,>, !<!«s,i!n ein schlechter Hut.
ui-a, UZ2: dubura, l^udü^a ein verächtliches Weib. >

B i l d u n g d e r E i g e n n a m e n .

^ . Der Eigennamen der Alten.

Die Bildunq der aus dem Griechischen und Lateinischen her-
kommenden Pcrsoncimalnen qcschicht folgender Maßen:

!>) Die männlichen Namen auf es, us und os, welchen
ein Consonant vorhergeht, werfen diese Endungen weg: Änchiscs,
^.nio'Z; Krösus, K ioZ ; Epicurus, I^I<u!-.

Von Markus ist gebräuchlich H l ^ k a , in Untcrkr. Mari«,.

Wenn nach Weqwerfung des lateinischen oder griechischen
Ausgana.es harte Consonantc» das Wort schliefen, so wird vor
den letzten das mildernde « eingeschaltet:

. Cyproö l i i^L, . , Pathmos I^u^m.

d) Die Namen, die im lalcin. Genitiv verlängert werden,
richten sich nach dein Genitiv mit Wegwerfung des is. Die
Weiblichen nehmen das :> zu sich:

Pal las, antis:
Cicero, onis:
P la to , oniö:

Palant.
liqurou.
riaton

Pallas, adis:
Ceres, eris:
Vcnus, cris:

Palada.
^lerera.
Venera.
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c) Die Männlichen auf aö mit vorhergehendem >' oder einem
Consonanicn, die im Lattnnichcn ,»,i^m. t!^,ii!.iuul>iz si^
werfen das s weg: Mal lnas, I>s»!ij«; Iercmias, ^ür<>ii>>!!. -
LukaS, I ^ ka ; Thomas, '1<>.'^; heutiges Tages «st gebräuchlich

Haben sie vor aü em e, so bekommen sie für as ein j -
A n d r e i , ^ncli-«j; Aencas, I5n«j.

<>) Die auf ius ausgehen, werfen das uö weg: Aloisius
Hlnj-.i; Anastasinä, ^!,:iz,»Zi; Livius, I . i v i ; Tit luö, 1'i^'i; 0 ^ , /

VonAntonius, Vlasiuö, Xmbrosillü, Ule,rius sind gebivnich^
lich: H,"tu>!, Zlax^ ^ ! » ! , ! ^ ^ , ,̂!öu,-.

^) Die auf aus oder cuö ausgehen, bekommen für llö cinj^
Urchelcius, <V,iii«>«j; Hi,ndou)äüs, '>^,v,!u^!-j; Timotheus, '1'nnc>.
U!j. Für >>s«tuj ist heut zu Tage Äl-uevx Üblich.

Einige sprechen !>sl,,<!u!>^ , ^>,<!,üj, :c.

s) Die Ortsnamen auf ium verwandeln diesen ^lusgana
in ja , und werden weiblich: Latiuui, >^ ' i j« ; Negium, li^!;^>.

Auf ähnliche A r t , wie die (iiqeünameü, werfeu nuch an-
dere Namen den lateinischen Auögang weg: lci>l!»i!!>.>!!!,<in, lü-

13. Volksnamen.

Die Namen, die den Einwohnern von Ländern und <?cr-
tern cn'̂ cbl'n werden, gcycn auf ?^>, n», n,,8î  auü ; oder haben
besondere Äuögänqc. Provinzen oder qiößcre Ortschaften werben
meistens adjcctivisch mit dem Auüqauge »><u gegeben, und stot
man dafiir «>^, so bezeichnet man den Vewoliner: Iv^jn-z!«)
Kram, lvr^jiiLi^ ein Trainer; (̂ ori,>'»!<<> l^bcrkrain, (̂ <<,'6>!.! >
ein Oberlrainer! <̂>!«i!-5!<<> Ilnterkiain, I)ül«i!«!^ ein Untcrkrai-
ner; l^>l>j<ü.!>^c>Steyermark, U^a^ie^ ein Stcyercr; ^l^v^i,-^^«
Slaweulaud, üluv«,,»^ ein Slawe; 1'L>n-«!vu Böhmen, ?<i,üi?^
ein Böymc.

I n linrn'^-I<u Karuten wird für I<c, das eî  gesetzt: l̂ »>ru-
wL!̂  ein Kärntner. U^o für «l<« hat I.i>lu'!«i die Gcqend von
Litay (1^!!!!»): in ^ inu iko Deutschland, ^!i-!>x,!„I<a Kroasicn,
I^,^!«i I i a l i e n , 1'>,,̂ ><c> Türkey, ist « mit dem vorhergegange-
nen ' 2 ' t-' ^ ' ^ in ul ^^ .^^^ worden. Sieh Bcyw. auf l>><.

Auch Bewohner kleinerer Ocrter werden durch ?>i bezeichnet:
Medvotle:
UJanljcrnfij:
UJmarji!:
Terufina :
ILkcuiijan :
Po.lanr :

Modvodei},
Uienljorncjiq ,

TPrujinBj]. ,

PoiaiiLM] ,

Bewohner von Zmschcnwäisecii.
ein ^ t . Bartylmaer.
— S t , :VIal'einer.
— Tcrsaüsckincr.
— St , ^anzianer.
-— Pöllander.
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D i e v o m Lateinischen a u s »,<>,<! »„!> i , , ! . , ^ h e r r ü b r e n , be-
h a l t e n vo r l 'n auch «>> und a< b e y :

Auierikaiuis :
Asiaticns:

Amcrikanai] »
Ajjalei] ,

cin Akmeiikaucr.
Asiate.

l,'»> )
nehmen sehr viele Nanic» vc>» Oertcrn an :

Lili'ja:
GcDije :
Sainan ja:

Gorjiin ,
SainaiL'jän ,

tin Litaycr.
Goriachcr.
Samantc»-.

Dabey findet Statt
2) die gewöhnliche Consonantcnvcrwandlung vor an (eiqent-

lich !"») :
Mokronog : Mokronoitan ,
]\ dm risk : lviiinnyqan ,
U.'Kiitniparl.: UJi-nlniperqan ,
Kolovral: Kolovrai|aii,
U'riigrJGla : U'marj'Ujau,
I.akni'i] : Lakiicijmi ,
]Sô •() niesto : Kovonieiifan ,
Grad: Graiaii ,

ein Naßenfi,ßcr.
Steiner.
St . Riiprechter.
Kolowlaler.
St . ?.'<argarether.
Lalnizer.
Neiist.^ller.
Neldeser.

Nach dieser Xnaloqie richten sich a»ch die fremden Namen
mit dem nämlichen Ausgange:

K «rint :
]\ai]art!t :
Esipt:
Siliuil :

lvoriiiijan,
ISai]areiian,
EgijHjan ,
Silunijai),

cin Korinther.
Nazarether,
'.'leqyptier.

vrn Siloe.
l») Die Einschaltlina, des ,!, auf die Lippeulaitte vor a„ :

Köm: R,!!>i,,!äl! Vewehncr dcö Berges Küiu.
Oul^: Dudian ein Eicher, aus der Pfarr Eich.
S o auch die Fremden: Nin>1'u> ein Monier; ^ajm,1'>i,, 5!c>-

<1nm,la» , I!ix,lan, von den bibl. Städte» Iic.nm , Sodoi!!.,, Hivim
m>t Wegwerfunq des hebräischen Plurals im.

Die Ortsnamen mit dem adjectivischcn Xusgange <'v<i be-
komme» ,!an 1

Krakovo:
Törnovo:

Bräko\rTjan ,
TürnOvqan ,

ein Kmkouer.
Tcrnoiier (Tirnauer).

Diesen Xusgang lieben auch einige auf i>:
I^!«>>: «!f>p^a>! ei» Kropcr.
Dieser bestehet aus «^ und an; Ivrakov^, I ^ r n o v ^ wird

no6) gehört.
( an,^ »der an?^)

bekomme» nur wenige:
I« : Ixa„r, oder 1 în:>>i ein Iqger , aus der Pfarr Jgg.
1'<-«li«u: 'i>iil)«i!^ li,, Treffucr, aus oer Pfarr Treffen.
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Besondere Xusgängc haben:

T ü r k , ein %mte;
Hrovat , ein Äront;
Koijsvar , sin @ottfch«t;
R u s , ein 9luffe;
Lah, ( fürVlah)«in2BaUacbf ,

Grek , ein ©riedjf.
Frani ]03 , ein gunnjofr.
EsirAjhar, ein Oeftemicber
Po.lak, ein sj>ol;se.
jf'gt sin S t a u e n « .

6. Feminine.

(ka)

bekommen ») die auf »q :

Gorensq: Gorenka,
Doleiisil: Doleuka,
UJlajersri: UJtajerka,
Slovšnaii: Slovenka,
Nsmeii: Näinka,
Perneq: Pemka,
Medvöden: Medvödka,
UJkoqjänaii: IL'koQJanka,
Polänaq: Polanka,

eine Oberkrainerinn.
Nltterkraincrinn. ^ '
Slcyc«rinn.
Slawinn.
Deutsche.
Böyminn.

v^n Zwischenwässern.
S t . Kanzianttinn.
Pölandeiinn.

gjott Krajnerj ist Krajnka unb Krajniqa,
ÖDN Korömei}, Koröuia unb Roroujiria ubsidj.

b) alU auf an D&ec anq :
Litejän : Litejänka ,
Gorjän: Gorjanka,
Samarejän : Samargjanka,
Lakneqan: Lakriet^anka,
Dob.liin : Dob.lanka,
Iatäiuj: Ixanka,

eine Litayerinn.
Gorjachcrinn.
Samaritinn.
Laknizcrinn.
Eicherinn.
Iggcrinn.

c) Fast alle Hauptwörter auf ^ oder »n:

pomagdvsq: pomagävka ,
u q e n a q : utjenka,
3 a J " l : 3 a ) k a •>
Ufinkoveij: lyinkovka,
tlaxiän : t laqdnka,

Gehülfinn.
Cchülcrinn.
Hast (Weibchen).
Fink (Weibchen).
Robatcrinn, «.

Doch hat:
pleveq: pleviqa,
3Ci.iejj: steniqa,
jüneq: jsnijja,
3tehaq,(xreb&q): :r»biqa,

Iätcrinn.
Schnitterinn.
jl,nqc Kul,.
Hiutteifiillcn.
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d) noch einige andere:
ijuvaj: xjuvajka,
lnramor : xnrainorka ,
modved : inedvädka,
stüinad : slt-madka ,

Wäcktcrinn.

Bärinn.
Em!!>elllng(Wcibchcn).

(irp)

bekommen a) nur wenige Volköuamen:
Hrovat: Hrovatfqa,
Krajriüq : Krajnirja. ,
KorouiüJi: Küroun'qa,

Kroatinn.
Ki'amcnnn.
Känilücrinn.

L ) a l t e tills i i i k :

svclriik : svsitnfrja,
oljlastulk : oblaslniija ,
j)omoi|nik : ponioijuiija,

Hciliqe.
Gcn>althabcrinn.
Hclfeiiüü.

2(u5 nak aMlb iiHJja :
najßmiiük : n;;jemi);'r]u
stvanifk: slvarni'ija,
grsu'n?k : greuiiiEija,

Taglölmerinn.
Schopferiiiii.
Sündcilun.

c) Dic auf ä, :
platiuir: platnanrja ,
lompr: loinjariija,
svenar: svsuarirja,
ovtrar: ' ovijariija ,

kcinwmids,,m5len!ln.
Hcisücrinn,
Schwcinl'irtinn.
Sch^fhirtiii».

Von 8c,5s>cxi!lr ist ^»zpodi^a H<illsflaii.
Ist das ai- tonlos, so wird e für i gcschlickn:
•nilinar: inlfnnrsi}a,
meuiGtar : nururGtargrja,
niokar : mokaraqa,
öi^lar: 6j,'laraija,
römar : romareqa,

??l!!llciinn.
UlUeibänt'leriiin.
Mchll)än5lcnn!i.
Krhlciü'll'niiciinn.
Wallfahrttiinn.

Man Hort meistcns nur mlinar^a, wie oben 'I>l.'!»aniz,
ohne e vor ^ .

ch Dic auf äq:
koväi] : Ivovavjfrja,
beraij: bfiraijiiia,

Echmiedinn.
Bettlerinn.

°) noch maiichc mit verschiedenen Ausgängen:
tovarui ; tovaru'ii]a ,
drug : dru3f iqa ,
golob : golobi'qa,

Gefährtinn.
Vc^lcileiin».
Täubinn.

5 "
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aispl: os l i ip ,
pi-rialel : piM-jallerja ,

Eselinn.
Freundinn.

plll>t!,l.nltctc einst paz,8, , und davon ist p ^ w v i ^ Hirtinn;
das 2 in a, wic p88, pazji, vl8küN8, vlakuem, « .

(»na , j a )

be scannen:
Türk: . Turk-sna,
Grsk : Grskena ,
I<'raiiip3 : !<'ran]]o38na,
Bus : KiisPTja,
Po.läk : Po.Likfna ,
qlcovek: qlovekana,
grid': gra(?na,
atepkn: acepana,

Türkinn.
Griechinn.
Französinn.
Russinn.
Pohlinn.
Weib.
Gräfinn.
Supaninn.

Via« gibt dem Zunamen des Mannes die Endung ka, i^a,
ina, ovka, !a, u,!a, um dadurch dl'ssel! Frau zu bezeichnen:

lvonqina , ÖC||cn ycnit Konijmka.
XSÜIDBI, — — Biiu'i'lka.
Jek l in , — — Ji'klirika ober Jeklinovka.
UJalomön, — — U'alomörika.
Büijar, — — Butjarria.
H r a s t a r , —̂ — Hrastarqa,
Ko lä r , — — Rolarii]a. ^
Prapratnek, — — Präprahisqa.
Ha3potn8k, — — Ra3potii8i}a.
Görnnk, — — Gornekovka. ,
3agü)i8q, — — 3agfl>rij(>vka.
Ksaten, — — Rexenovka cbtt Rsaecnka.
B ie t e r , — — BiiBtrovka.
Smolö, — Smolstovka ober Smolela.
OsoJü, . •— Osoletovka ober Osolela.
Volk, — — ."Volkiik.

V.) Zusammengesetzte Substantive.

Die Nennwörter werben zusammengesetzt am häufigsten a)
nit Präposttioncn, s. Formen der Vorwörter.

1i) 3)iit A'dverbien, häufiger mit «ü, ftltcncr mit andern:
netjast., utichre.
nesreqa, Ungli'icF.
nc3nänost, itnfcnnfniß.
neümnost, £)umtnhett.
nevera, Vlilflfatibc.
nemildst, Ungnade.

nede.La, (SDCtuttctjl / Von nc-dslale.
nehvalsxnost . UnbiinfbflL'ffit.
no\ ednost, UniviffeitHftt.
ncsnäga, Uitfsluberfnf.
ncvo.la , UiniMÜC.
Llagoslov, blagodär, (SegfN,
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c) M i t Fürwörtern und Zahlwörtern:
1«<l!'N, Woche, von >? (>>) Ilüd lilü, (clan). ,
z»!»l,!;>^vi!^ 7 ein Eigensinniger.
5l,>!!l>!>!c,i-, Selbstmoider.
82m<>5li-<?l, Schiestbogeo, Billichfallc.
««in<'!<<'>!»«>>.i, Schutt-Truhe.
«»niuiolc, der Cmhändigc.
«2i!ln»!<, der ohne Lehrer etwas erlernt.
«gmopi-illrx'x, ein Eigennütziger.
»si'nnz;, Dreyfust , ein Grausamer.
5t«Ii!a5, auch 5!e!ill»!ia, Trespe, von «!<> und K!.-»«.
8t,li»«!;a, Hundcrtfust, ein Insekt, vo» ^lu und uu^, .
Liu!«!!^ , Jahrhundert.
vzi> l̂>i»c>Zs>!̂ l!<>5l,, Allmacht.
vzL^n^i-nivjcn^ouzt, v»l>^!>,>l->!inu»t, ?lllqegenwart.
v5!^HV"I<ilii>o«t, Allwissenheit.

c!) M i t Beywörtern, die den mibcstnnmten Au^gang a an«
«.'hineii:
î>l<><»'i>'»3!<, Wildbach. l)Ll«^!,!vi>!i, Wcißkopf.

ztai-av««^ , Altgläubiger. z;<>I(̂ 'î ivl>,>, dessen Ko>>f unbedeckt.
lo-IvovLi-3'1 , Kclzer. ^>><!l>^>^<!, ein Schelsüchii^'r.
pi-,-,vc>ve!-eii, Nechtqläul'!ger.<lo>„vi!!,I.^>>, Wohlgemut!), ^ u,i-
1i»<!a<!«>nl'!<, Ilcbelthater. ^ , , , „» , ) .
c!nl„ uvü le^, Frcywilliger. >l>^<»,^>t!^!>,', Halsstarriger.
lxl!c>ü>r^Ä, eine Art Waffcrschlange, von l>«t! und »l in.

c>) M i t andern Nennwörtern, die gar oft den Vocal <» anhän-
gen:

n,<'<lv?<1, B ä r , von m«.<1 und ju<I.
53!ic>5«!ll, H)!ähder, von »l!»c» und »«^3.
zenaxe!, Bergwicsc.
vinl^racl , n<^,"u!, Weingarten.
^!>>>,)<<'!<, B l u t f l u s i .
i-„I,Zc>!, (i»!>I<I»), Vrombcerstaudc.
!i,>!»v<>^, Waqengeleise, Fahrweg,
n l n ^ v i , ^ ' , ^>)iorast, von ,>><>!< u»d vir.
lloliiv,^!,, Spinnrad, von <<nlo und vl?l!il?.
I«,„,,i>5, Jahrbuch.
I!!<'!i,>^,'!^! , s>,',5>!, Fasching,
vojv!»!,-,, v^>jV(»lil, Heerführer.
xx ' i .n lnx ! , Himmelfahrt, von V'N!'lx,-I,«<l.
lic>!.,,><j>,'«,̂ , Schinder.
!IM'VQ,«<I, I^ivnj««!^!,.',, Wurmstich.
v»<l,>!<,!<, voclolo' i , voslmelj?!!» , Rinnsaal.
d,,,,>,!„<',!-, Brudermörder.
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U?1<o^<)?c l̂io5t, Schadenfreude.
5v«wii,ei-, Feldmesser.
z ! l i i n m ^ ^ , Strohschneider.

1) M i t Verdis, doch meistens nur'für eigene Namen der N,,-
soncn und Spitznamen: ^ " '

v«>-l(,ß^>v, Schwindelkrpf, Wendehals.
5l',-I,n!'i>?>i', der unruhig sitzt.
I,^„»bc>^ ein Heide, der Gott nicht kennt, (Vöhm.). '
t!-«^7«,>!<a, Bachstelze.

Die deutschen Zusammensetzungen ersetzt derKraincr 2) durch
einzelne Hauptwörter, I,) durch einzelne Beywörter, c) durch
Auflösung des Bestimmungswortes in ein Adjectiv, oder <y durch
Umschreibung. / "

«) Morgenstern, c^ni^a. Goldschmid, zigtäl-.
Kaufmann, Kup«^. Thiergarten, Zx^i-inälc.
Gelbsucht, ^lalänei^. Bocköhaut, l<c,Zls>v?n!».
Glockengießer, Zvunär. Zimmcrmann, tu8är.
b'rbsenstroh , ^. l iovena. Hand schuh, ix,!«,vi^!,.
Salzfaß, »olni i^. Grasmücke, i>e»?!ia.
Olockcnthurm, zvonik. Stiefmutter, mali»ka.
Tischtuch, pert,. Handtuch, t rÄl^.
Nachtigall^ »lavei^. Dachfenster, I!na.
Strohsack, klÄMNLî .-l, Strohhut, 5>Ärnn8lc.
Schaumlöffel, p<ll>l>i!Lria. Mostbirmvein, tes'kovsii.
^einwandhandlcr, plattiäi-, Schüssclgestcll, sklLänek.

l̂ ) Mannsbild, mc,3c!<3. Weibsbild, Zcsnzlca.
Hausgenosse, liiu-nL. Zimmermensch, ^iuin-,.
Bösewicht, tmlll?, kuclir. Kuchelmcnsch, Ilukni!«!iÄ.

c) Hauöbrot, llamn^ !<,^Ii. Weitzenmehl, pweni^n» müka.
Ülfenbcin, »Iwnnva!«»«>. Fuchspelz, !L5Niia vavda.
^,'lcrwasser, in<uî !vli voilin, Fahrweg, vcv^en pöt.
Gersteiibrot/i^^xiiinciv Ii!^i.Nindfleisch,l;c!vc'^int>zn,zc>ve<Iei!a.
Fuchsschwanz, le^i^ji s«p. Taufstcin, ^»r^tö» !<^>uen.
Kicutzwcg, li!'Ix(!v p<n. Hühnerauge, Icui-j« <,!«>.
TiUifschcin, rmzi,, lizt. Hauptstrajie, velLka ^C8tl>.
Kalbfleisch, ln l«^u iue»n, te!et«in.

c>)Haüsschlüssel,!<,1>!,i c»c1K!we. Reitpferd, !<V,i ^a jexc».
Schliisfelloch,l»!<i.!l, Z« !<,I„^ Schiffiliühle, »>«!«» n» i^wel».
Mehlspeise, j<^I <Z mul«, auch mu^nal» ^«<l, aber uicht
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VI.) Bes t immung des Geschlechtes.

Nach der Bedeutung sind alle Nennwörter männlich, die
einen M a n n , weidlich aber, die cinc Weibsperson bezeichnen:

inox Ntann, ^uz^üll Herr, vojvoclil Herzog, .̂il, Sohn
sind männlich;

»<'>»a Frau , Weib / malL Vtutter, Î ri> Tochter, « l̂'vî a Jung«
frau sind weiblich.

Nach den Enblautcn lassen sich allgemeine Regeln ohne
Ausnahme nur folgende geben:

1) Alle Wörter, die sich auf j , ^ , 3 ' ^ und k endigen,
sind männlich:

kraj, der Stand. ra>j , der ©chwnrm.
kej, kir|, bet ©chfägtl. svirnrj , daö 33(n).
rög, baö Jporn. <lröS: etiK_ ©tauge.
m ä h , ba& iWooö. jn-iüi, bet ©taub.
sak, bslS Stfchncg. sUü)k, bic .^Ülft.

2) Weiblich sind:

») Die im Singular auf » ausgehen:
träva , biiö ©rnö. koxa , die .̂ >nut.
vera, bcc ©fnubf. kopina, ^ccffnrofc.

Auf männliche Personen darf diese Ncgcl nicht ausgedehnt
werden: <»!̂ » bcr Vater ; ziÄi-.-niiiü.'l ein Vorgesetzter,
Director eincö Hochzeitgelages; ,̂ >,!f>!l der Knecht;
s>l>i'<isl« bcr Waffenträger; ^ lu ika , I^,uka, Nl2ll^2, zc»
sind ihrer Bedeutung wegen männlich.

i>) Alle MeHrsylbigc auf az!̂ > u» l , U5t, ^ZLn, «ZLn:

pnu'25l, Gespenst. n!,!,i8», Gewalt-
nli^ioi i ! , Schnelligkeit. uiil>,>c>5!, Gelehrsamkeit.
ije,!»!it, Kinnbacken. s,?i-k»Z?i>, Glsche,nung.
lul ie^^i ! , Liebe. do!«Zl:n, KrantHeil.

I ) Alle Wörter auf e und o sind sächlich:

tele, baä Kalb. liijo, bic Sö.ina/.
vino , bcc 5ÜCÜ1. blagö , bis SBflOff.

Mehrere a ls : Z.^l.ni^ bcr SchlafHai^ Schläfer; i>.-„>^„e
s^.nilcnzcr ; <",i« ber Bater ; .!<)«<!' ^>ix« , 1.NV!«,
.!<"!.a, !5en!«,, :c. sind vermöge bcr Bcbcutung mann-
lich.
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Bey einerley A'usgange sind einige männlich, andere weib-
lich :

Mämi l , Weibl.
ki-wv, p^kruiv, Deckel. >i<i>^l'v, K,rche.
Zob, Zahn. «ivl>,!., So rge .
k>ws>, Zecke. !<><'>i'' Bliut.

!>i.'!!!, S t a n d , Lager, ziiÄ,,, Se i l e .
k<»!, Pfahl. «ül, S»lz .
m i r , Friede. Zv«r, Wild.
^>C<l, Honig. »lerd, H^niq,
l>>ul,, Ocrie. in^p, i» , Farnkraut.
„xit,!,, Brücke. llüxt, Bei».
j«H, Wehre. ve^, Band .
<̂>>̂ c, Schnecke. t ä x , Lligc.
I^i^z, Achre. v«», Dorf.
limw, Korb. m«u>, Viaus. '
c»><,'<»11 Reif am Fasse. n<i>i, Nacht.

Wa3 ist hier Negel und wa0 ist Ausnahme?
M i t dem Ausqcmgc auf v sind die meisten weiblich; jedoch

sind folgende mannlich:
>I<>,'v, der Wurm. 1»!«^ , der Sta l l .
I«!v, der 3öwc. vul^äv. der Aermel.
u<Il:v, die Bedeckung. ><uv, Schmicdcnaibeit.
>'<>v > der Graben. ü i^v , die Si t te,
n^i-ov, die Insel. !6v, die Jagd.

Man merte folgende weibliche, auf:

P : kl(>[., die Sknf , t ö p , baä Jpauen, iit den SßciitgarKrt.
(11 : |)GSHI11 , £ i f b ,

i i : (lliin, die fliiche Hand. basan, bit ^atcs.
sl; ;ni, SBintfiqi-trfibe. stran, bis Sfitf.
ji'hfn, ba Hetbst. jäblan , für jählana , 3Cpfffbauttt.
povödeu , für povodua , Uebnfchweitmiuiig.

I: sol, ba5 ©afj. derhäl, 2siir)<mg, ©ejinbcs.
je!, Sänne. kopel, 23ab.
misfl, ©ebanff. perhal , Scberafche.
piqal , pfeife. räl, bilä ^>fl»3«»-
3il)i'I, Wicgf. stevdl, 2.l)kr.
§li)b«l, aScrtiefutta- krq>«l, ein Stiicf ^ o t j .
xd-, Ittnitt. \eryl, ZiHlllöfftlUlU].
liil, eVIittcr. 3 e l , ^flanje.
n i d , cau iOiu^tftt. - k;U, Äcim«
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r : 3v«r, 3Bis&. stvär, ©i'fchbpf.
vjer, »Jlachteufe. r e l ^ r , l'nl;c.l)C.

d: s t f id , Honia,. j«d , «Speise.
ni«d , Äuvfer- pe'l i ©Veline,
j.oinlii.l , ft(iif)(inrt,. aranl, üiSifSbaum.
s))ii\i '(l, ^ e i e b t . 3np<tved , (^ebctf).
oi]|i('ivB(I, 'iCfasa^im^. j)rc()()\i>(l, ÜU'ibctl).
n;i|)(»vi-(l, 'tfuüitiiuKv 31'lcijiid , ©it ' inicht.
SiHiniiid , trc-cflK 3U'isCC ^ni.lad , ^'.Ulticht.
pl;uij:Ul, eine ßliichc. k.\d , äßanuc.

t : jmipral , ^amfi'slllt. finät, ©cbinfen.
n e t , J^iibfii. ])iiiiict , Genuinst.
p lä t , @cite. rk, ber s i n t e r e ,
»ijel , S3üt|lf. q e t a r t , 93itutf(.
Jökät , (y[(cn|Ta[v läkot, für lakotn, ^uii;ifv''i!Otf;.
n d a l , für !>!>!»,!»^ , Dresch,eic, daö .Urexyen.
5i>>!>i-! , Tod ; ,»>,̂ !̂ tt , eine Nei!,e (den der Feldarbeit).
5l>>i«««t, Wiese; 5»>«>, ein ciiiielnes Eüick vc>n A'li''kel,licbt.
z'ült, die Falbe der H»ntt, oder dieHant selbst am lebendi-

gen i!eibc, allenfalls auch die Si imlichlei t , das Fleisch
(Französ. !" <!>uii^); bey îl>,!l?>^> saqt m a n : >» >>I<'
nnil >i,>,!is» p n l t , dieses Kalb ist von schwarzer H a u t ;
llu pull^ 5̂ >m i>iol<i?!-, ich bi» naß biö an dic H a u t .

s t : k o s t , <5firt. • p las t , Schiebte
korist , 'Jhifjflt. obis l , 5iicrc.
»s t , <Štslchfl. p ä r s t , S a m m e r b c .
p e s t , Faust; uni> »behaupt bic von 3citvo. "Kbc\dtittttn:

"üisf, Fett. obrttst., Billse , fi lters ffc.
]>;isi, ga!(c. r a s t , bus -Ilsachytl)tiuu
tj;ist, (?:[)i-f. lasi, (Si^eiithunt.
iläsl , 5Bob(Jllst. slrast. , VcibCIlsdjaft.
vest, ©froifje». svest,. 3»vfistcht.
povast, (S-rjäl)(uiij. aavisi, Dceib.

3 : v^3, Sanb. S«3' ^cbna-ba^ii.
'•«j> Unjc, 33icfte(pfunb. srtf3•> -Wo'^-

at: Idx , giiqc. rex, 3to<ft"!i.
svei-K, 25aummai'f. gäx, ®«fchcl« vbtv ^echnemen.

s : vds, T)orf. fiös, ©aiiS. ^
sieklas, Trefre. 3'"ßs, ©cmnchtci'.
ö * . "iCchse, (auch tfc&rfnfri&c, bal;« bai ČeUcctm oSje)

U I : uu' / Cauž ; kokötu , Hftmc ; maui, 3?J»U1».
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i j : nötj, 9i«chf. *c4h anweise,
iuq, \!icl)t. m6q, <2uufc.
pomoq, Jpütfe. p sq , Ofen.
potj, 3ii£e. rei[, Sache.

Einige tinmen im männlichen und weiblichen Geschlechte vor:
pol der Weg, ist >n Obcrkrain des weibl. und in Unterkr. des
mannl, Geschlechtes; zex?n Klafter, ist hingegen in Oberkr. (wo
man lNich ze^i,''» hört) männlich , in Uitterkr, weiblich. I n dey-
dcn Fallen hat oer Unterkc. das Altslawische für sich.

?<it der Weg, und I<«t der Winkel, sind imPlur . auch im
sachlichen Geschlechte beynahe durchgchends üblich: p«i», l<ota.

Bestimmung des Geschlechtes der Plurale.

Viele Nennwörter sind entweder nur im Plural gebräuchlich,
oder sie kommen doch viel seltner im Singular vor. Gewöhnlich
werden im Krainischen die Wörter im Plural gebraucht:

1) Wenn sie ein au5 zwey symmetrischen Theilen oder Seiten
bestehendes Ganze bezeichnen, wie z.B. eine Gabel, die aus zwey
Zacken besteht: vi lc, vÜL,^', vi!?iiLi^>, nach Verschiedenheit der
Größe. Dergleichen noch übliche Plurale smo:

Männliche:
latks, bic SBabett. ssnqe, die ©chfiff.
hsrbta, eine 2Cct Ceiter. konqa, dec 3»int.

Weibliche:
vile, J^fugakl. vileqe, Cjggabel.
grdble, bet Sftcchen. klsuje, die 3angf-
ukärje, die ©cheers. burkle , Ofengabcf.
der«3e, SchuHeifcii. svitsqe, Unterhosen,
nuiuke , ein !Irog. stätvc, 2Bebft:stuhf.
kodiine, Wiege, £tog. hlaqe, ^»ofen.
plüjcne, Pflugräbct. steje, Ofenraanb.
jasla, btc firippe. uleqe, enger 9j3eg, Qfraflt.
dura, bie 5Eijür. ustnerje, Sippen.
psrss , 93aist. obarve , 3Cugenbraunen.
sein', senke,ber^£id>sifren. gosle, bie Geige.
qepi, 25tf|"che(. svisle, SttcHboöcu.

Sächliche:
usta, ber EOJunb. vräta, ba5 £[)ot.
jerra , iebtt. pldqa, imige.
kola, »jeriiibrigcr. ^eterwagen.
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s> Wo mehrere einzelne Dinge beysammen sind, in wclchcm
Falle der Plural die Collectiv« ersetzt:

Männliche:

n'I i 'n,^, eine Art Küchen, »^„i-,,?, der Gterz.
l,ll>Î !<e, bohuenförmige i-LH»,n^ , Nudel.

Tchmalzkuchcn. n!,'>>>>i>', Kleycn.
m<?!,1äi>, Vgelkünikheit. I,l><>,!̂ ji, Kl'lik.
f;u5!s>x!>^?')Siebc!iql,'stirn, luiv.iji, Räude, Schwindflcchte.
gozlosLv^^Gluckhcuue. 5>u!ii,ü, Hunderte.

Weibliche:
1>u!<vc?, Buch. 8^Z3, Morast.
l><!e , Todtenofficium. m<'!<i,!!', Klcncn.
l lol ine, ein Geschenk an icpül i«, Warmbad.

Fleisch und Wursten, p«,,,-, Schaum, '
»i-npina, Trebcr, Schmalz- ^«i»>'jn, das Spühlicht.

drüscn. i<<>l>ci>p,l<!, der Hanf.
i!<re, die Finnen. pl«v<!, Spreu.
I«>H«, die Vlaltcrn. «Krlimbn, cckclhafteGeschwlire.
xäi-jl!, die Krätzen. meZino, Ml»ast^,
8!n^,(!, Stampfmühle. ««.üxlniü^, Pctctschcn.
v i>^ , Fcqfeuer. 3i«<>», Gefrcssicht.
znn?li, Auökehricht. «lcnve, Beschläge,
ßusii, der Schmaus. 6> nx ! , die Hcfcn.

Sächliche:
är«v2, Brennholz. t l » , Boden.

V I I . ) B i l d u n g der A d j e c t i v e .

Die Beywörter, sie möqcn aus reinen Wurzclwortern be-
stehen, oder abgeleitet seyn, haben nebst der allgemeinen Bezeich-
nung des Geschlechtes ( —, 2, u e) auch noch im Männlichen
den bestimmten Auögang e :

ä) M . — L, W. — a , S — «.

2 ) M . — i , W . — a , S . — e-

(Xltsl.I^oxij, ds>xij^, dox,jn).
^ lan sagt noch: l»'>xj! ßi-wl, das heilige Grab; küxp pät

Wallfahrt; übrigens aber nur liwxji göttlich.
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Die Dehnung des Vocals vor der DeclinacionZsylbe und daK
Ond-L im M . ersetzt den bestimmte» Artikel anderes Sprachen:

Ist euer Bruder gesund, bey Leben?

Der gesunde ^lensch braucht keinen Arzt:

Der durch die Dehnung des Vocals vor der Declinations-
sylbe ersehe bestimmte Artircl fordert zugleich die Erhebung
des N in " und des l! !N «: >!.>««>!< Il!',l> ein hoher Verg , V3«6!<3
Iir!I> der hohe Berg; g<!!«nu cls«v» ein grüner BauiN/ ^I«!»»
<><«vu der grüne Baum.

Ncine Wurzelwör tev,

cdcr doch nur solche, die im Weibl. den Ausgang -», und im
Sacht, u annehmen:

v : ncv neu, läv l ink, 5>'v grau, prav recht, lii iv krumm, «a>
t<>v bereit, fer t ig, iilav blau.

l , : , ! , , I , l i eb , !̂̂ >) schwach.
p: Iei> schön, »!«i> blind, 5l<«p karg, t<̂ p (n,s>) blöd.

i n : Incoin lahm, nän» stumm, «äm allein, »tern» steil,
n: III! anderer, I'oli, uoll/ Isn träge.
I : bli! wei,?, »>>I gnädig, 3̂ 1 prächtig, l i«l ganz, Fo! bloß.

,-: j»!- Frühlings^: pr« rex Frühlingsrockcn, » t^ alt.
6 : ra<̂  gern, wi l l ig , >n'il! schlecht, schlimm, n>Il«I jung, !^>ll

hart, 8 ^ haßlich, 5«ä(8«sl,^5t, «ejnazt) grau, abgelegen,
t : 1„t schlimm, herb, 5«l satt, «v«t heilig, xuk ( x - k u v )

gelb, ranzig.
Z: d«iZ (^81-^n) eilfertig, dÜZ (blixen) nahe, <1«rZ (preääs-

Z3N) frech.
«: l)ü8 barfuß, Iiz (I!«25l) gestreift, Vl̂ « a l l , sämmtlich.

, t : zuizt wüst, !5t ( t !8t) derselbe, !»>»>, fett, ^ '» l rein, 8<'>5t
dicht, p,c>5t (p«!^i-<^l) einfältig,

g : PLF sp^'.^!) gefleckt, näz; nackt, liläz edel, cl^I^ lang,
milNF vielfach, e l , ^ theuer.

! i : tii-i still, «„k trocken, gl»!l taub.
K: ^ ! i stark, brav.

Abgeleitete Beywörter.
Vermittelst der anqehangten Ausgänge M . — ( für den be-

stimmten Artikel «) W, ;>, S . »> sn„f die engeren Giündlaule
folgt im Sachl. immer >- für o ) wcrocn Beywörter gebildet:
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») Von den Mittelwörtern:
4) Präscnti5 : mol^cii schweigend, verschwiegen: mol^e^

dnlllüi stechend; »!;''ii heiß, brennend.
<z.>!.>>1 reißend, grimmig; i,"l^('^ schlüpfrig.
l,l,j<>^ furchtsam; !«A<ü̂  liegend.
,ls<j'>>1 stehend ; v!«il!,i zah. Bey jeder Verlängerung geht

d a s « vor 11 in « ü b e r : » i n j e ^ « , » l u M ^ , »tuissiie.
p<>, e ^ ? wl;!'i^ heißer B r a n d ; l<>!«>^ l au fend .
u!,!!>i>i<n^ sterben!); <!<il̂ >j<n> a rbe i t end .
ui»l>,^ ')^ sterblich; vru,< siedend, heiß.
n,ug<>^ mögl ich . Ei,ist hieß i n o ^ o i j moqei id , mächt ig ,
woül r jedt b i s vcl la»g«ce n!<>^<>lil.>» üb>,ä> gcwor!>»>!! >,'r:
D a l m . I^nk. i ,^<), 5:>. ^ " >>l » n , ^ ' , ^ ^ <lwli> >>!>!,i>: >^ld
i» dcr Bedcucilug möglich, M a ü ! , . i<), 2K. schrcidc cr cbc'ü-
fallö inoz;u>i«.

2) Prateriti, nur bey einigen gebräuchlich:
pogan-ul abgebrannt: pogonihi liiu.a.
prepörel UffillCdClt : prcpcrelo pliitrio.
viel gesotten x siebend heiß: vrela kau;a.
31^1, 3rela ^citig ; v('-l, vela iff (f.
g).iil gefault, faul; o^ek-l erfroren,
osial geblieben ; stckfl entlaufen, roiithig.

2) Passivi:
mj(Mi fjelfhrt: iujrin mÖ3f ; najdcn gefunden.
prodi'm »ersauft; verwoii geworfen.
tj 1111t- gewaschen ; aogiin gebrannt.
vßet genoinnten ; 3^ub.len iifiloten.
jiiilon gegeben ; odiit. bebeeft.
qiiiin besannt; t-lvdn genn'br.
K) Von Nennwörter», doch nur in Zusammensetzungen :

boc: ubou; atm , elend.
glava; ra3ogläv, gologliiv unbfdrcft; sv«jogl;iv , samogläv,

l ü x m ^ l ä v h a l s s t a r r i g , e igens inn ig ; <>>'!,<c!,,̂ l,iv von di-
ctcm K o p f e ; z i v o ^ v von g r a u e m K o p i e ; v^ i iug lüv
schwin blich.

«Kn: »ttnionk eigensinnig, dolssni'lii VON langen Ohren.
n«w: uieiokoül,! breitmündig, Vielsprecher.
c>!ic>: ^«i-nook von schwarzen Augen.
Zuli: 1,I<?Z3»I, der ohne Zähne ist; I^rnn^!, VON schwarzen

Zahnen,
>"2: 5:>inur>,6 einhörnig.
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rok«: zololüll dessen Hände unbedeckt.

noF»: vui-onöz v i e r M g ; l^c^unuz von festen Füßen

' ^ s t ^ n ö a ^ ' ^ ' ^ ' ' ° " ^ " ' 2"uen,
^ l : 5«erbo«t, unruhig.

So auch Zlat golden, von I>alo.
c) Die Possessiva nüu, unser und v'>«! euer, von nä8

vks, durch Verwandlung dcö » in u'; jeu/ bey Appetit, von
j«5>,e; l?»l nüchtern, (woher?): nü.ylern trinken, na ,?ulo
nils; nüchtern essen, ni»uM« z«.
Die im Maunl . »ur mit dem bestimmteren Ausganqe «

snach dem j wird i für « gehört) umkommen, sind nebst clivji
w i l d , 5!"? blau Oil.!» !<Ä!» ,̂! blauer Kalkstein), male der kleine,
ncch folgende:

1) Die Ordnungszahlen: pei-v? der erste, c l ru^ der zweyte,
ii-etji der dritte, ^«13,^ der vierte, :c.

2) Die Comparative: I«pu>3 der schönere, «tarji oder «<»7u>?
der ältere, 5>»l>jl oder »!a!)Nle der schwächere.

2) Die Präterita: pnZ»d,livuk der vergessen hat, Iisvu'« der ge-
wesen ist, !>l>5iv«'L der getragen hat, »nuLi-U'« der Vclstorbcnc.

»̂) Einige veraltete mittelst ? abgeleitete Adjectiva, die sich bey
uns nur an mehreren eigenen Namen erhalten haben:
sj}cnvinn: Vine verli,

Marian: Marlins verh,
— Marl.iua vas,

kamen: Ivamna goriija,
bruno : Bruna viis ,
Pa\sl : Pav.la väs ,

Weinberg.
Mart!n5beig.
3)larrinödorf.
SlcinbüHcl.
Balkendorf.
HXnilüdorf, :c.

So ist von clixg Begleiter, «IruZs dcr andere, der zweyte,
gebildet, worden.

H) Die mittelst j i , ja, j« von Gattungsnamen lebender We-
sen, besonders dcr Thiere, gebildeten Beywörter: So ist
dcuxji von duz;, u!ix>,ij! V0N ^!,«!< , viaxji von vräl;, gcbil»
dct worden. Diese Form entspricht dcm Genitiv anoerer
Sprachen: >̂» dwxji Sohn Gottes; rdcr dcm bestimmen-
de« Ncnnworte in deutschen Zusammensetzungen:
S3cN riba : ribja kost,

krava: kra\ je inleko,
jclon : jelenji rog,
kure : kurje okö ,
gad: sadja^alsga,
labi'id : lalnuljo pcrö ,

Fischgräte.
Kuhmilch.
Hirschhorn.
Hühnerauge.
Natteruorut.
Schwannenfeder.
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$8cn gnvsdo: goveje mjvso,
ka>3a: kÖ3Jc mleko ,
gos : g° sJa mi's' •>
pss : pdsja glava ,
niBur: miuja luki.ia,
ovqa: ovijji sar,
3ajii] : 3<iJHja koxa ,
muha: miiufja noga,
volk : voli.jji 36b ,
ptei j : pl'ij)0 g n 83^°
Katja : kaijji lev , die

NindflcifcH.
Zicgciniiilu).
G.'üscsctt.
Hiüid^tcpf.
M.niscloch.
Schafkaft.

Flicqcnfust.
Wrlft,z>il>!7.

, Vrqcliisst.
abgestreifte SchlcingenHmtt.

S o auch «<>!<l,̂ i Kalbs-, von N'I«, <<!L>a, <i!,^ji d^^
Gemeinde gehörig/ vo>i «d und dem veralteten v^u^
Sache.

Einige dieser A'djectiue nehmen andere ?lnsgänge an, alä:

ov :
Sßon möclvcd : mcdvčilova koata ,

rak : räkov kamen ,
slfflu : sl©nüva kost ,
ksrt: kertov sied ,
ja3bBij: ja3baqeva mast,

Baienhaut.
KrcbZsicn!.
Elfenbein.
Hiaulwurföspur.
Dachsfctte.

ovsk:
53ott vol : volovsk V03,

volovska V03 ,
rosel: oslovske uiDGsa ,
k(D3L'l: ko3lovska k o x a ,

ein Ochstnwagen.
der ^chstüwagen.
Eselsohre».
Bocksfcll.

sk:
5Qon kron : könska oprdva ,

3f?\ina: Xi'vinskn n-ia ,
SVB116 : svansk tiliv ,

Pferdegeschirr.
Viehzucht,
Schwein stall.

Miticlst j scheiitt ki^ja, b ^ j n trachtiq, qebildec z,< seyn; da-
von dai Ä3cvb»m br^a!« , vbieiatL 5ü trächtig mn'de».
Die S^im,üsylbe ist ><i,?, di? auch i« bix'i»«: die Last,
vo»'ko»M!l. Wru'chisch ,6«̂ °> , F'//,l". 1I„ser b ^ j , i», BöH»
lüif^cn bl-ssZi, fehl einen vei^ilrece» Blld,n!,y^>,!ir der Ad,
jttt. auf d voraus, wie bled l'Icick, von b«!, im La-
tein. !<I>i5 ̂  <,u>id,i«, »,'i'Id,!«; >l'o also nüsl'r j lind da^
bol'in. 3 aus d entstanden ist, wie sonstgcwohülich. Nicht
auch p ! » j , fremd, eben fo von p»», p<>!? Kioac. pn!,,-
j l m ich wandere (>,<>il^ill>',i) , p„!i>i (p'^egriniüi). Ma,l
Hört ^iuar in der letzigen Volkssprache »in »uj,^ und nicht
mehr p!>^ , so wie auch »?'l, '>r>» -, für p ! ? i l , piii^,
Voacs
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Vermi t te l s t ber Ausgcmge M . o j , W . mja, o j n , S wl«
oje sind die Possess"« ven den per,ö!il,chen F ü r w ö n e m und die
Beywör te r von <! 'a , "!>!l, >,̂  gebildet w o r d e n :

m ö j , mcDJa, mojfi, nietn , meine, »rt c irr
tvöj , t.vmja, tv(Dje, beitt , bfiltf, bfiij.'
svö'j, svfflja, svü)je, feilt, fettle, fem, '
dvöj , <1\ öja , dvoje , äUH'l)t't(cl).
o b o j , o b ö j a , oboje, bctjfcc(ci).
t r ö j , t r ö j a , t röjc, buct;evlet;.

Aber auch vermittelst der Grundlautc v , z>, m , n , I , ,.
i , « t , »><' " , ,^ , 1i, !< werden Ncywöttcr gebildet, welchen
Grundlaiiten oft bewegliche Vocale ? und a , aber auch unbeweg-
liche 2 , « , « , < ! , e , > vorgesetzt weiden:

v , 8V, av , ov , ev , iv.

v : *iv tfbenbt'g, ÜCll xijcm (xaviin).
rejäv rostig, braun, ven reji.

^v : iiisrlev , msrha, mertvo tobt, üon mrete.

•qerslsv (rjvtTst) frisch, fest.

tre^ev nüchtern; pliiev seicht; plesnsv fchimitiücht.
n\: kervav blutig, üon kprv (kr i ) ; piti'kav. rourmfTichic); lu»kav,

lüskava moka, fdiu'y ^eibenmel)!; beiiav Kcbfichti;-), von
berleta; snetjäv braitbig, von neia jiiubeii; hripav sei-
fet, tjcifch; moliiv vcU Ki lben ; ^egav wcffen , »on kdo
©Cnit. kogä, i|ii^ar; onegäv , ober (niegav, SBfibt. onav ,
bem S ing , bet £)ing geljccig , «cm öenit . on?j>:i, ouega,
one.

ov: boböv «on ÜScljneil, Vcn bd>b; boröv fiesem, »Oll bo r ,
boröverj; bükov tuid)fn , von bukev: lii-a.siov eichen, ven
l i ras t ; tlöbov eichen, Don <lob; jelov tinuien, ucn je l ;
bre3ov ucn breja : seröv toi), ungefecht; smrekov sichten,
»D» smreka; jiujmenov auo (iierpe, VClt jtiqnicu ; lipov
«on l'inbenl)o[j; nierjesnov vcn Üerchen()o(j; viu'nev ri*>tf>s
lichbfslii, violett, ven viurna SBeich|"el; ijrcu-nev , ijeimev ,
x>on Äir|"chen.

ov, ova, ovo (nnch engeren ©runblßutcn ev, eva, evo) wirb
uidiinlichen Dcennwcrtern, womit ^erfonen bezeichnet inei'=
ben, angelangt, um >Pc|Tcsfi»a ju bilben:

gospödov, ova, o \ o , bei ^ e r rn .
])a\i<lo>-, ova, ovo, SüJslVtbö.
Putrov brar, -|Vtcrö SJruber.
Peirova In j i , ftttx& Tochter.
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Pßtrovo dčte, Cetera &inb.
ncgov, sein, vein öknit. i.iega.
l.iihov, i h t , »0111 ©fllit. l-'ili.
kia.lcv, eva, iivo , bcö AblllijcS.

vor ev übergeht i] in 11:
1-ilapijev, eva, evo , «Oll hlapp'-] Äl1fct)f.

OVÖ ober ova im *])(ura( bcbcutcs Jvunüieii:
sosedovs, bic Snuiüif bey Oiiicbbarö.
Ülolwirjevy , bis 5"llli(if i>tü Otcfnr.
striijcva , bis S'iUllillf kl'5 äkttfi 'ö.

ev: kra.lav fDiiiijlid) : kra.le\-a liiii'a fbnijjHcbfä fai ls ' .

iv: mi'iv (illlfii] , VClt UID; nngajiv ÜTfjiß, »cn uagajalB , nago-
slil;1 ; milo.sliv i)lliibi(] / «Oll niilost. ; lu lu^uiv [icbi'Höitiirs
bill/ UP 11 .luhiiji'ii ; sneliv brilllbiß , V>P11 sntit. SBrailö / nets ;
3.'ipi'.liv ucrfiiljrcrisfl), von 3aj-.(Jaie ; smetiv unrein, uiuiuS«
flft'c(;rt, «eil sinel. ; ijorviv volt 2BÜimci; / VCll H<TV ; IEX-
i-iiv fii,]i'nl)iift.

w i c h i c r c n c h m e n b c ö W e h l l < u i t c ö w e g e n e i n l a u f :
prciiKi^.liv l ibffwinbtid; / »on p r e m a g a t e ; tjcslil.liv ^ercs);
nii ! i |uu'i irbii] / »011 i jus i i ie ; odpusi . l iv »ei^(it}(icl) / »en o d -
j i u s i i i e ; 3niL'ij.liv \x>ni lcid)t ci fvicft, »en 3niLT3[iitH; 3a-
iiLMjJiv lmtytDiUtuöiß , »en 3an«iji?\-aia ; sinur.liv fcl)recf[\ir /
»Oll s l raui i tü; pn-pir.liv |"tlfl[siid)tiß / »eil prc |>irale se ; 3aliav-
l iv ber gern Jpanbcf an-B<tuh , »011 3alia\.laia ; 3adBi-3€.liv
l ; inbcr ( id ) , »on 3ad?i\Kaii> ; 3aduu'.liv ciflicfcnb , Von 3 ;K!Ü-
u;ila ; 3aprav.liv VCi'fdjwcnbi'fiKi) / »on 3aprav.laia ; sineiil.liv
fl ir i fcnb/ »cn siiipi-deiü ; 3<]yIJ€.II\- cnil)iillsiitu / »Oll 3<lar3€a-
I;J ; srainojt. l iv fcl)iillll)aft ; d v o m l i v JUH'ifi'lhilft / »Oll d v o -
miiL' (d\ üiimiip.) ,\nn'isc[n ; suiu.liv öi\])i>bl}iitfcl) / »en s u m i i a
<lVf(lV)bl;iH'li; pcMU.liv1 cinqt'bCllf / »Oll pnmni l? . ; iidjen.liv llild):
gii'bi;) / von odj i iuaie ; lox. l iv tfii^c , Vfioriftflkb» »en 10-
afila; po3al).liv »cn]ff)(icl) / »Pll p»3iihila ; 3avid.liv lifibifcl) r
»Oll 3avidp|i* ; ncvotij.liv ncibifcl) , von ne voujiia ; pos t rüx»
liv bcbicnfaui / »011 poslrcxcm.

Bc',) ecu »icistcii Beyw. auf iiv wi>ch der Ton beliebig aii^ das
i in ^iv oder a,if die Sc^mmsylbe gcs^N, i» wclchl.',» letz«
te>e»Fi>!le diis ^iv wie ,!«v I^mei: 3aplav,Iöv, 3adaix,!,av,
oder 3apiin,!iv, 3aderx,liv.

Anf p nnb zwor „p ist b.iZ einzige g>"-üp, anch gni-jüp
bi l lcr , hc ib , von gu»-^!<, wcldicö lctztcrc bcy unö w a n n ,
bcy anbcin S lawen abci, bittci hcißt, (g">'^, g<" ' l i i ' ia^cnf.)

n>, «'»», 01N ( v c i a l l c t ) : 30a ,» , » , " , bekannt, bahcr
Znauuue Kciinzcichen, jcl^t 3>l2», a , c>; vi.Ii?», vid.l»v

6
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sichtbar für vnl<>ii>, 2 , 0 ; I ^ a i u L n gcitzig, für l a k o m , von
I2^! , i ! anfechten.

n , an , en , en , en , en , en, in.

^ l : Iie1<<1än ehemalig, von l,el<cl^-, z^<!!in 7 auch Z l l .m, jetzig,
gegenwärtig, von 3<lll j ; iL t^w dama l i g , v rn ^<!.ij-, j i , , , " , , , ,
iittVä,,» m o r g i g , von ^-j>,!ra, Z j , , ! , ^ , auch Z j 'N iL ; „ ü t i - n n ,
auch unli-Ci^ inncrer , von ^-üü iL i j und ^noii-L darin >
vi>̂ >.> äusicrer, vonHu, , ^ , vn« draußen; v ^ L i ^ i ^ , v^s i -W und
v^ereuen gestr ig, v rn v ^ L r a i , vi^Li-e. S o auch VH»!v<i!na,
auch vz:>^<lnuLn tägl ich, immerwährend, v rn v5ak<1u, X5ül<-
<!:>j immer; oder von v«alc u„d cl̂ i» ? ^ilugc sprechcn ne^.-

an: p'iui, betrunken, von pijcm; Zl>«pän schläfrig, Von 5 ,̂»!?.
an: n^er, feurig, von n,^n ; inL^Isl, ncblicht, Vcn m^ ! - , ;

VU«!«N wässerig, von v<u<!.->; ^ r z l e , , i r den , von p?,3t ; zx<?,i-
izen blcyern, von i iv ! , !^^ ; !>->;«,! hö lzcrn, vcu l ä z ; U3«en
lcdcrn , von ü»»^ ; c>v5L,i auö Habe r , von wve»; rexLi , aus
Nocken , von 1 l>«; prüden aus H i r s t , von pi-,,56 ; l in iui iLn
steinern, von l i l in iLm 5<?!<»«i! tucden; p«i-!n<!n l c incn ; »p-
i>Ln von K a l k ; i!tt>»!«>! aus Schma lz ; zu^L i i sandig, von
ps^ I c ; j«^>en stählern, von j^ lv lo; !c<!en von E i s ; m « I ü n
aus Kup fe r , vo» «>«<!, Geni t . inucl i : ii»e6«nÄ p«8ü6a K u -
pfergeschirr.

I , i eunssei, Gcgendc» Knn>,^ heisit mc>s1<:r> mcssiiiae», und da-
k i e l , kupfern, ^ . i ^ ' ! - K i N ' f « , soll »ach Vulv's Pe^eich-
»!l>!g, wie auch l>n!<a eioe kleine Hacke, ein tmlisches
Wort seyn; auch in> Kr^at. htisn b n ^ n z so viel a!s !<<»-
tel Kessel , »üd i>i 1I,Ucrt>ain auch ^niloviii,'» Kupfer. I m
tiefen Uüterkr. heisit i i^L i Iu, Geüit, iuLlla Messing, und
i»lll!«,,!<!i eioc messingene Stecknadel.

e n : Z»'ll>i>, Zr!<^>a , Zl'!<>nc» grün ; r?!,,,'n gc lb ; pmi lön ehr l ich,
von i>ov.',LVÄ,e; d>äxl>u stlig, von l>!«8! vm«tL« geschickt;
<,ix,1 ,̂!,<!» morsch; p^cknen schimmlicht.

en : 5i-«^Ln glücklich; r3Z<?n schneidig; ZkuI«Z8n eisern; »rc^ei-n
si lbern; I<ui>«I«!i von H a n f ; Zc,'!?,, von Get re ide; lät^n
S o m m e r - ; !«i'5!»n IvaniL,, Tnufste in , von l ^ i ^ t ; c>I«'>!-en
unanstcl l ig, l inkisch; ouuden hochmülhig; «p^ävL>, versöhn-
l i ch ; vä^Ln e w i g , von ve!<; n>!ll^«n lau ; p!«Z>>?^en Fcyer-
tags- , von p!-l!Zi!8l<; zirauLn fürchterl ich, vcn z>,l>1i; 8INL-
u/en lächerlich, von »n ie l i ; grcii^^li sündhaft, von ^ > s l i ;
pu,<?i!i^3ll l i re l i Weitzenbrot, von puieni^a ; «!e<1^!,iin.i vc!xla
Brunnenwasser, v rn z ieä««^^ ; v«i^«> »u ixuIULv Abendgcbeth.
So auch i n , u" , »o nach j : poku în ruhig, ^na^!» Hiist:.
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yimge Zweysylbige auf i, (ft wie auf k-) haben im M .
rhnc Verlanaerimg eine doppelte oder gar dreyfache gleich«
bedeutende Form:

TmDijen , m o t p n , mmjän stslif.
hladen , h l a d e n , hladiiu fül)f.
btolen , bolen, bolän ErnnF.
striiuren , slraxueri , slrau'du furchtbar.
lösen , lesen , tcsäii eng.
kesen , kesen , kesau jnubemb.

Die Form auf an wird sehr Häufig gehört. Das »
so »ic das e ist Hier beweglich, und faüt bey jeder
Verlängerung weg: m o i i » ^ , m u ^ n « , m o ^ n o .

Bey ciülge» trcffc» ü^ch Wca>l'erfil»g des ^ zwey li ^uftnn-
me» :!!!,<!!,!>!!, iüie,!,,:>, Ii!>«!,»o s1^n>,cos-, V0,!I Ge», !!i>e-

> n a ; ^II,,!>r! , ^>ii!>>:,, ßünün , vo» l^ünn THon ; siir ZnKn-
neii , ZN^onl!« , sagr, lüa» üebcr Z:>lvui>zli, Z.il̂ c»,!̂ ^^ , »oil
^.iknn Ehe, Gesetz.

Einige Beywörter unterscheiden sich durch das L vor u von
passiven Mittelwöiteni:

postrexiMi, p(istrc3Cna, posfrexrio 6fbifnsatrt ;
postrcxcii , ])oslrČ3ciMia , ]>oslrexnni> tfbii'tlt.
podlöKün uiitfithfliug; po(!lo3C(':ii unterlegt.
ra3!mjgn beutttch ; ra^loTjnn mitClschkbcn.
livalaii löblich; liva.leu gelebt.
3agalL-ii herb; 3agalrn OCV|lcpff. v

s n w f n reinlich ; snäjcon gereinigef.
silen gewslUsom ; silcn gi'jiiMmgen.
j)O(linj;>n lehrreich; poilmjeu unterrtchfof.
sladkosnčdeu naschhaft; sniden nufgegrfjen.

avüi,^ vmäiinl-n geschickt, von mo!<>m; dälaven arbeitsam, von
dä!i><!>: obäluvr» der viel verspricht, von c»!,«!«!^; piz^>v«n
schrcibbar, vrn p!«.-,»?; lüi^'vavei, liebhabend, von inilev»-
tL; b»jivav?n streitsüchtig, von bujllvai«.

nven : duliQv?,, geistlich ; veti-üven windig.
«vi>n : dl?3e«v?i> regnerisch, von d ^ .
iven: Kladiv?!, küblcnd, von Kladit»! M!>II>V?N ern eichenb, vrtt

im,'^I,l>; kopiven Handel s- , vo» kopilli; k,<>»iven kamen
Feuerstein, von krezale.

ilen i ,'iii,ni,i!,> berühmt, V0N i m « , Genit . !m«n«; ßsc>Zov!,l>n
entsetzlich, von ß'wZa; glaiiuviiün staudhaft; i-oduvilLi,
fruchtbar.

«LLn:,(!<e5?n körperlich, von '<-!«, »^le-a; 1,'.-,Iex?n bankbar, ist
von 1i>äl!>x; N,«1^küxi?,> weichlich, von int i l ik»«, :c.

" 6
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«Li , - . vZr i ,?n sparsam, von v . ^ v n , 3 ; Z l . n i ^ n hackcl ig , unqeni ig-
s a m , von Z>'!'l>l«! Z . l i i u lU^n v e r w e r f e n d , von Z-u»^ ,^ ,« ;
v i l i i l L n v o r w i t z i g , von v ä < ! ^ ; ssl!,,/:» b iegsam, von l ; i -
l i n i e ; Z ^ I u ^ ^ l , ' , ' bewcrbfam. Eigent l ich von ^ z l ü x ? ! < , /c.

e n : 5,,ninl«s<i>^ F r ü h l i n g s - , ssn«pn<1?7, des H e r r n ; pi-e.I«,, vor-
d e r ; ^><>?" letzter; ''<l>!>i>i., E r l ösungs - : »v«,« i-««,,^ n>Io
d,is Hoch^ i i r d i gs te ; !ll,^„sl>,i» h c u c r i g ; >>«,»n,^n h e u t i g ! d a .
naw' iu liL><>, hnt t igc X r b c i t ; i " ^ x ^ Feye r tagö - ; po^r«ju<eu
v o r i g ; 5l<!!^'.> cin jc^er.

ei^ : 5!<>vli,^, n , <!, s lowenisch, vc rg l . 5lnvc>, zlovCNL:^.

i n : l!<Iii> e i n z i g , von l><^n,

L I , , ?!!.-,, ?»c> w i r d weiblichen Nennwör te rn a n g c h m i g t , u m
Possessiva zu bi lden:
in'v!l,x>?n dcrVrallt gehörig, von r^vä«!-,; «e«t,-?n civmi- dcr
Schwester Ho f ; 5<>»«<l!>,>ll inz,' der Nachbarinn Tochter,
von .«izsll.-»! UNV»»><<!I!0 utiu Nahnadclohr, Für ja nach l ein
in -. Mli-i-j» , HIni i l».

Der Endlaut '^ übergeht <n ' i :
lir?ll!li?n der Königinn gehörig, von li^ilr,. ',; poi-ir^n der
Wäscherinn gehörig, von ^^r i«^ . Hli^u hat i^nii!» der
Niarie gehörig.

e^n, eri!,,, ern^): i n o ^ r n sumpfig/ feucht, von nwlc, i n o i ^
Nässe.

I : e i , s l .

e i , ! a . I n ! »M7)l!i w a r m ; »vl>»8l l icht ; K>«el sauer; nlo-c,^!
l u n d ; v«!l>I h o h l ; ^»ii l>! schwanunig; Znlinll»! aufgedun-
sen ; l äke l locker; merzel k a l t ; n ä ^ l e i lend, g ä h ; ^v^ ,« I
blühend.

e i , e w , « l o : <1<-d«l dick; ^veu^I stark sauer.

« I , L>^, « I o : vc>5C> f r o h , lustig.

r : e r , «r.

e r , l 2 , rc>: <^c>l)3i-, <1<nl,,-a, slcodra, g u t , V0N <Icn1,l> Zei tpunkt ;
inukl>r naß , von niulc Flüßigkeit ; o?<l!i- scharf, spitzig, von
s>5i S tache l , Sp i tze ; 1ii!«i- schnell, von 1n>«>^; I>>̂ !>>!- hell;
!^ll>I>?i'tapfer ; >!>u<I<?r, i n o d , ^ , luodi-u wcisc ; ma>c!«r , niu>-
<I, a , inll»Irc> blau.

« r , «,-, , k > ^ : VcrschicdenhcitSzahlcn, a l s : pcler fün fc r ley , von
s>et, :c. und Fürw. Ki«,-, Kter? welcher von K lo , (jetzt ><<!").
S o auch '»">«i- belagt. D a l m . 1^ul<. 1 , 7 , 18. Einige
sprechen jetzt «ie>«r, andere ine!«,-.
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, , 2 t , ! t .

»: l r L t j i der d r i t t e ; ii<?>öi!u der viertei

M: I ) « ^ , ^ » « ^ ! , reich, von 1 » ^ ; ^oi-'tt gebirg ig; rnnx' t t mann-
b a r , von "><>x; H,.!>.'., grost^ähnig, vcn ^<>I>: vo^ ' . t cctichl;
i-(>z;̂ l gehörn t , von r o i ; ; !v<>u'.'ll ast iq, au^gedihnt , von l < ^ ^
3 o p f ; ll>!iü! haaricht, von Il>8 ( v > ^ ) ; !<c>l,in,'n, zo t t i g , vow
^(i>8^!i!; di-^lUll, starkbartig; I ' l^u^i , f lach, von i > I ^ .

nat aus n und 2 t :

«läinnat von S t r o h , von «^nna; pLinnt befiedert, von
PI5I-Ü; liLi-vn^t blutreic!); 8<<ä!,ii!! fclscnrcich, vol> , ^ i i ! i l ;
«« ,^»^ t herzhaft; .^>!><I<in^»:U qi ic l lenrc i lh, von ^!««!, ' , !?^,
l ind das von «<u<! K ä l t e ; i>>«'>i,,'tt von brcilen S c h u l t e r n ,

- von i>!l^i<>; i n in^^ t t uichlicht , von >»<,><!,; !(n^,^>! vom
vielen Binscnqcwcichse, von ^ < " i ; I^.^i^iutt wie v i e l f ä l t i g ,
von icu!e!<u; clvnjolU zwcyfältiss , von <!vu> ; >,<>j,,i>! drey»
fältiss , von t r u j ; Î v !>!<!, >>llt v i e l f ä l t i g , von l i v l ' l L ! - ; ^ l ! l « i -
N!lt f ü n f f ä l t i g , von p>'!l!! ', :c. I'«5i!^t l ' c thaut , von rcvza.

i t , l t . 1 , ! ü , : .<ü?!-<I!t gl imni i«, , von 5!>r>I ; I,!l,^!> f e t t , von ,»!>«>;
!>><',!K>i!!l, (Kroa l . ) ade l ig , von ^>!^»!!'; klnnin!, s te in igt , von
l ia l i iL i i ; i^l!«!,!, geehrt , von ^>'5> (ictzt ^u»>).

o v a l : I'ss^ovat gefleckt; I!i:>!i!>vl!t moos ig ; p»<!«!l;nv!,! l äng l i ch t ;

v^ i luvu, gehaust, (Krel l 's Postilk' 1.,,^. L , 3«,)

uv i i : j;i'!,Zuvi> cntsctzüch , grausa'.u , von ^>'li,^i»; ,̂ !<«I<,x,'t felsen-
n'ich , von !i!<i!l^; l̂,>!̂ vi> g i f t ig , zornmüthig , von <̂ <I
G i f t , i«<Ii>L »e ergrimincu; ^U3i!uvi!, vorlhcllhaft, von 1 ^ -
z^n Vortheil.

5 t : »Zt.

l»5«,: p l a n s t k a h l , von ^läu'.-,; t>,'i<I.',I.'>5t tölpisch; s>n5i,5t gestreift,
von i>»5; u«^,!>«t h inkend; «Inüiizi raucdfärbig, von <!?>>>;
z>« l̂>5t braungcsscckt; d i e n s t gestreift ; ,,v!i!>»t von Weißlc«
der; i !««»! gestreift; ^» ' . inüt ' fetz igt ; «,»!!>>.',,<'! thöricht; p > ^
Kuiu schielend; ^!,.-!!,, I«»,,, (zisenschiiümcl; » i . ^ ^ - ' ! schleiniig/
Von 3<!<^«', 3<i!»>, a d c i i g , zäh; ^ i ! . , ! , ^ blatlcvstcppig/ von
in><!>; v<!.̂ '̂ !i> schicf, vc>«i>«, ^vLiciiL ungleich machen; ! > ^
^!>x! d u m m , von !,<!>,!,; ze^uiü! , »«<!,,!,«! abgclcqcn, U0N
»«6 g r a u ; Z^l»I»zt gaf fend; ^ ,d«5! , buckelig, runzlicht.

5!c.

»I<, 5i<.->, ü1<o : nimi-zk, ni!ii-5lil! M e e r - , von mäi-jc»; p<i>^!i, p n i -
^ e F c l o . , von i " , , ! l ! ; !,>i<»!< vo r jäh r ig , von > « " « ; >>n-
'!>>>!>>< h i t z i g , von v,<^,,'!>:> ;>»»>>',l>l. mü t te r l i ch , von n ^ -
<« , i i i - U l ü e ; ^Inüiic w i n t e r l i c h , vo» Z>li!^ ; j^d<l>l!>^ H e r b s t - /
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von ie«6n; ««5t«i-5lc schwesterlich, von 5L8ti-Ä; l lex^ ,^ welt-
lich , von clü^'Ia; x«ii«I< weiblich, von x>>nH. ^ , ^ ^ I
nit. plur. «ezlLi-, >Ic:«Ll, 3c«n, zc.

Die Cndlaute t , 5t, 3 , x , 5 , 11, z , k , ^ überachen
sammt dem « vor k in ui: ^ ^
I>li-oviiu'lc kroatisch, von f l ^ v ' t t ; ,näu!< städtisch, von ine-
«!<,; vitl'wli Helden-, von vil,'Z-. m^w!< (für mc,xz!<) männ-
lich, von M03k; nul)Lu,'!< himmlisch, von nl?d<!«2 : «I^^iiu,,^
dcm Mädchen gehörig, von >!l>!.!^^; j„uilc (für j,i?f5l<) südlich,
von j?3, i>^a; Î »ll>li italienisch, von l^ak; ^luvLu-Ionensch:
lich, von ^Icuvlil:.

Der Bildungslaut 17 wird vor z>< meistens weggeworfen -
^eve^ Sänger, pev-zk ; On!äü8,i Unterkraincr, vc,Iä„?I< -
jedoch ist aus M i n e i ; , ein Deutscher, ^ e m ^ I i ; aus ui^i-l-
vl!ii (Kroat. inLr!.v2ii Leiche) nienväu?!i, üblich.

I'llt hat l2lin5!i diebisch; <Iete, llütinzl: kindlich. ?lus dop»
pellen Bildungslautcn: tiu-iu-zk, :c.

Durch den sächl. Xusganq 5><o pflegt man auch größere
Ortschaften oder Länder zu bezeichnen:
Ilulällzkc) Unteikrain; M-»!«^!«, Steyermark; slovänskc,
GlawcnllNid; N«inu>!cu Deutschland, :c.

nvzlc alls s>v und «!<:
uii«!ovl!i väterlich, von m^e, n^L ia ; 6ukövz!< aeistlich,
von <I>,1i; zvä>c>v«!l den Hochzcitgästen gehörig; iü-ätovsk
brüderlich; 8i,iüv«!i den Söhnen gehörig; li,nL>,nv5!< bäue-
risch, hört man selten, häufiger loxeuik, am häufigsten
l<l!>ü'>z?!c, l oüü^ l i a , !<inLi/!<!! ; 1''i^!Ni<',^nv5!<n »der 1'ran-
«I"!'^« Frankreich; <lü<lavzllo Iudenland; liüsov^Ku Ruß-
land,

ui: Ul«, «^u«, eigentlich die Bildungssylbe des Comparativs:
duin« der bessere; inucli^ws der weisere.

So auch: >'<>̂ !̂,!vu?3 und poZablivmL der vergessen hat,
uniLlwl» der Verstorbene, ic.

i » I , ^ '1»' 2^ l l : (lurniui häuslich/ l lun l« ! !<lLti Hausbrot/ von

e>i, L^ i l , e i l«: ^6ü l i ro th , ist eigentlich das Mi t te lwor t , von
l«uele.

. , / , k : 8k, (veraltet).
i>!i: (velck, vetkn, vl!tw>, alt, ^,>lu8, von vcl).
I i . iü, (-II ^ r -,,)^ «IlUl?rl! jconedcr, fiir ^läcikLin, aus släcl-sn,

pu.z l^en; n ^ w n l lc ln, für u ^ I ^ i i i Kroat. inalö^en
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und ma^cann ( l i es m a i ^ ' i n ) ganz k l e i n , wie unser !>«!«-
! l»n kränklich. V tan Hort auch p u ü ^ n für >̂<i>n vo l l .

I n i n ^ l ^Ln ist also das j ans dem I , wie iu I>>,!:ui.',, wel-
che« einige fm-^u l i inn» spreche»; „icht auch Isinvn fur I^ ipi lv. i ,
von I « p , l i p i ' Die ^ icyerer machen es umgekehrt aus >^»>l?
schmelze», tal i t«.

e i . , l<«, !cc>: ß1-><1?I< q l ^ i t t ; vnIIiLi< feucht, ( f ü r vc i l i ^K , von v lä-
z;n , ncivoi^i iüm ) ; ixi<!l,'>i dünn , »icht d ick t ; >,,Z!>!< nieder;
lv,a>l>!< kurz; pulZLli schlüpfr ig; p^r l iLk mürbe; û <!>< schinal ;
di'Uöli bitter.

Einige Zweysylbiqc auf K haben im M ä n n l . eine doppel-
t e , oder gar dreyfache F o r m : auf «l<, «K oder ä!<:

«L'ttiek, «I.-,s1?!c, «!,n1,ll< si'isi ; ss,-nrl'I< , ^n r^ - , ssn^ilc warm ; l«'-
3k?!<,»^x»l< schwer; ^>>>»i>><,l;,'>'i,l^ bitter; Io«>!i!!<, ><r<>!l,!c sanft;
^öNie lc , p«,Ü!,,>I< mürbe ; !<!>!>^l<, !<l>>>iäli spröde, gebrechlich ;
^'il^>!<, u>!I, l̂< schwach, leicht biegsam; !<i->>i>?!<, !<lvs>!>!<
stark; !»>il.>>< , !«!»»>< (Ic^l>!<) le icht; « l u l ^ I c , inuln'lk (,>,>?-
!<«!<) weich; i ^ n e i i , »enä>< dünn.

V o r !< fä l l t das ? oder n bey einem darauf folgenden V o -
cale h inweg: ßü!-I<L der w a r m e , ^m-kil die w a r m e , :c.

<v!c, <o!<3, colcn: l;>oli(ol< t i e f ; V3r»! i b re i t ; VL»<I>!< hoch.

r!<: v<>!«!<, v«'>i!<a, v^lilcc» groß; ve!8<<3, ve l^ I ia , vL>!?!<o der, die,
das große.

D i e l e F o r m haben die Pronomina: !<> ! . ' !< so g r o ß , wl icka
so v i e l ; i<nlL>< wie g r o ß , !<uli!l«> wie v i e l .

G o auch auf,'>><: !<!,><, !<,»!<« wie beschaffen , l<a!<li w i e ; ' « I c ,
t:»!.i> so beschaffen, >>>><<'> s o ; v«^!< , vzali» j e d e r , von v L « ;
« „ i i ^ , <?,>l>!<l! e i n e r l e y , ä h n l i c h , von ü » .

V o n i ^ i s t : i-ä,.,!il.>, , , ^ 1 1 2 , ,n , . , !<u,der , die , das selige.

Vcrklcmcnmgsformen der Beywörter.

l>ll>I^5i weißlich; ^^lenli^f grünlich; ^ « l e i ^ f röthlich;
^ rl>„,«,,,<^,^ qclbllch; >l,>r»K,',»t schwärzlich; s n ! ^ , etwas

grau; <!<.>l,>ill.n5!, hübsch dick; zl^inlku»!, ziemlich l tn l .
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Vine« höhern Grad der Verkleinerung drückt . ^ . i , , .Ic,1^« ,
>1<,Ia!u ans: 3>'!enlil!»t, ganz wenig grün; i - emün ! ^ g^„> ^ ^ „ , .
gclb; li^l>!<,l2t ganz wenig schwarz. ^

Ferner sind verkleinernd 2ken, e l ina, e1inc>-, o v , t , nvnfz
nvnln: liil!«.li, >̂,>><-», >in>!«!; i>i3n, i ^ i , ^ , i^no: I«,Iä^?n
kränklich; i'n<!<>!ssu>lU lcinql,ch; i,i!>ji^3n, ms^in?^ f,^ „ , ^ -̂
!,?><, !K^j,^l> Schoülcbe» Ev. S . I6L. kleinwinzig; (Vl)hm. I»!l.
l i l i l l i , N!!»!li!!<!); 5!2i-i^!i ältlich; ,!,erlvi^Ln halbtodt.

Die oben vorkommenden Endungen »t , !», «vit, zeigen mei-
stens eine Vergrößerung oder Vervielfältigung an. So auch die
zusammengesetzten i> !̂< , in«l<2, >n5><o; Eü,̂ !<, Lnzlca, «„!,!«>:
ß,'liZl»v!,,5>< entsetzlich groß; pi-L^renzlc durchstochen, verzaubert;
p^lViüik höllisch.

V I I I . ) Zusammengese tz te B e y w ö r t e r .

») Von zusammengesetzten Nennwörtern abgeleitet:
,,<>Ivojii> ruhig/ von r>N!<l,j-, po^imen muthig, von pc,^,m;
î'<>,«!l>!̂ !> geräumig, von i>!'<UÄ!m", Zl>>»ärzlc jcnseitö des

Meeres liegend, von ^nrücn^; puclo!,?,, ähnlich, von pc>-
<!<>>>« ; !i2<!>«x?,» ungelegen, lästig, von n»<>>L^ ;̂ nacüüxLn
mühselig, von n!u!Iüza; ^L7^)!Äv«n bereit, fähig, von per-

d) Vt i t der Partikel ne:
N<!s1<>l>t8s> unschuldig; Nss!lm?f> unverständig; N<!i>isi3n un-
freundlich; Nl!v<l<!i?>! unwissend; N v̂6,l«,> unwil l ig; N!!vl<!l>si
unsichtbar; n!!5piv»>e»,liv unveränderlich; !>!>veiLn ungläu-
big ; n>'pr<5mö?f<n! unvcrmöglich; n^prüniässliv unüberwind-
lich ; lü'rlxlLn ungeschickt; ncüil^^an unvorgcsehen.

c) Vl i t Präpositionen:
K,'<'̂ <lüu?<m leblos, von Î 'c'̂  »liiuin-, kr^Zzkei-I^n sorglos,
von ! n , ^ «!<?, 1)i ; ^,,!i,,x?!> andächtig, von pn l)«^«; i«!,<i-
>.̂ >> enclcgen, von c,c! ,-c>!<s; j,a«v^i?n weltlich, von pc,
5v<i!r-, i'uvcullLü Wasser-, von i><> ^Vli3 , ^^i-inrsl-n bequem,
von !>«,' ^ollL ; I<n.̂ ll-l>i>5l< S e i t e n - , von I>n ?!!,>.»>«; P0Z6"
,l!«,l8li E rden- , von pc> Zei»,!?; >,I,U^ a r m ; ^>3I>L!L!, be iahr t ,
von I« r l ä i Lk ; poi^iz?,, langsam, von 1'0 , ^ 5 3 ; I>c>«lü<!!,'«
der letzte; spi-ei«,! geschickt.

Einige Präpositionen geben den Benwörtern eine etwas ab-
weichende größtemheilö uerringcnde Bedeutung:

putlolzuviU länglich; utaxcn niedergeschlagen, unaufgclcgt;
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Znrs^nci schwärzlich, r o t h ; p<>5!"rL!i ältlich ; opärsn vwl

an der Wasstrspcrre leidender Ochi,; poi-L,!«» mulhwillig ;
- vielleicht vo» dein veralteten vi^d Schade, durch Cüdiruug

dc3 v.

prc>, vermehrt dic Bedeutung :
pi-.-di-az sthr theuer, zu theuer ; prc-I^b fthr l ieb, aller-
liebst; prl!v>.>!!>k sthr grrs t , zu qrost; ,„.>>«,, fthr schön, zu
schön; pru,in«!?!- sthr weist; pi^wii^n leichtsinnig; i>i-!>< '̂i.
ZLii keck, verwegen.

ci) ?lus andern Redetheilcn, die den bestimmenden Theil der
Zusammensetzung auömachen:

radovedsn rciilbfqicrig, üonXMöig, Won rad vedsta.
dobrov(').lsn glltaMlUg, »Oll dcnhra vo.la.
samogölian <jcfnif;i<j/ cigcnniitzici.
terdoNTiitsn haitlUldtil , VDIT tard vrat.
do!i,'oliij?n , okro^ldliijsn , V»om sslngcn, run&fn ©Cfichtf.
dolt,'oij:>sL>n lano.TOcitia, ;«krat.koqäsBii fttrzrocilig.
sainopridsn cigi'lliuitzic) ; malopn'dfii schlecht.
pravovsi-L'n rechtgläubig; samopäu'Hii slltäijclaffcn.
vclikonu>i[sn b|"tcvticl) , V)Olt velika not] .
bogal)oj(':i£ gottcöfiinchtig/ »on bog uiib bate se,
vesvo.lriH, veso.lne) •» v - cm iL

vesmirns J S V C t biC 9 o n » e **&.
trilčtsn brct)f«sjri'n / Von tri lela.
ostroiirngn scharfsinnig, VDJ1 oslsr um.
kervot.(')i|8n , kervomoijBn am 25(utflujJC lcibCll&.
Novonieuik JJlcii|1iibtffrs, VON Novo msslo.
gliivol)6l;'n veaö Äopfschmerzen verursachet.
pervopmsina no.dü.la bet cr|te gst|lfnsonntag.

D e r zweyte S o m t t a q in der ^^iste heisit kvä terna nc?däla; der
drille p!'!'^n>><',m ,!,><!^,!u, vo» p i , ^ n n « n a , der a»o»y,»e >3o>!»-
tag ; der vierte 8iejp,>^!,>a, auch »rädop«,«!»! ! »lüläla , vo» «!«d
s>wl,la, der üiitilere Faste,iso,!,n>,q ; der fiuifte Ulia n<>d«!a, der
stille T o i u t t a g ; der sechiie ^v»>,ia n ^ d ä l a , der Bl>iil)>o,!»lag;
der siebente v«!i>ka in>d«,Ia, der (^rosisomtt^q. E s ist merk-
w ü r d i g , daß die Serbe, ! die S o m t t a g e i» der a,ro>;e» Faste
auch so benamsen. Sieh Vuk's Wörterbuch S . 2li.



go Bildung des Comparativs und Superlativs.

IX,) B i l d u n g des C o m p a r a t i v s u n d

S u p e r l a t i v s .

Hängt man dem bestimmten Alisgange ? die Sylbe un
oder j> an , so ist der Comparativ gebildet:

praviijna : pravujnsure , pravfrjnaji,
iiiog:>:{ria : mogminawa, mogötjnsji ,
polivibna: potrsbneu'B , potrebnsji,

der gcrcchiere.
der mächtigere,
der bedürftigere.

Is t vor dcm a nur L in Consonant/ so wird es vor u/a oder
i! weggelassen:

slabs: slabujs, släbji,
she : sivuJB , sivji,
stare: släruie , starji,

der schwächere,
dcr grauere,
dcr ältere-

Die zweysylbigen Affective, die dcn Halbvocal? vor dem
End:Cottso»antcn haben / übertragen den Ton gcrnc auf die S y l -
be vor dcm ulL oder j i , wodurch das a zu «) wi rd :

hiter: Iiilrejuja, Bitreji,
bister : bistrejuJB, bistreji,
nioker: mokreju;s , mokršji,
tBrtlan : terdnšjuia, tgrdnšji,
incDysn : monnsjura , moixneji,

geschwinder-
heller. ,
näßcr.
stärker,
stärker.

Das «jwa oder ^ i lieben auch einige Einsylbige:
glüh , taub : ghihsjuTB , gluheji.
bei , wei|): belejuia , beleji.
prost , fret), einfältig : prostijura , prosteji.
svet, {)(ilia : svetejuiB , svcteji.
Die Einsylbigen auf ci, und einen Vocal vor <1, verwan-

deln vor via oder )i das 6 in j :
Iluci, schlimm, schlecht: Kuju?e und Kuj! ( für Kuj-ji, per

mläcl,'jung: inlajna , mläji; lad, gern : l»jwa, räjl.
S o auch: draz; , theuer, cliajuia, diaji und clraxji.
Haben sie aber einen Consonantcn vor d, so wird das <1

elidlrt :
3^'rd, haßlich: ßai-u'a, Fai-ji; iärd, hart: »äi-wa, tärji. 1

Bey jenen auf al< pflegt man auch nach Wegwerfimg der
ganM zweyten Sylbe das u ̂  oder ji (auch «jwi und 6ji) an die
übii^bll'ibrnoc Stammsylbe mit Verwandlung der wandelbaren
C.üsrnanten anzichängcn:

gladek , g[att: glajue , glaji, unb gladkejujB •, gladksj'-
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8il><1e1<, süsi: üläjuiL, »l i i j i , und 5>u<1IcL^?, «1.u1I<äi>.
ß,>'i>»Ic^ bitter: ^ ' » « j u ^ , ^,ü,,«j,, und ^ icü^ ju l» , ^,-<'»I<2j!.
tl>i!8><, dünn: !l'li.,uü, «:n^i, und >!>!!><äj!!v>, l^ük^ji,
!.!^,l!!<, kurz : !<,^!,ii! , !oäil,l> , lou j i , k,^>!«iM^, l.i^!!iLji.
I»>'!l«!i, weich! N,«,^!, ,!>!>! >>.!iju'i! , !!»>ti!<l!^.
n i ^ k . nieder: " i x j i , »i^^äjüü, »!^!«!ji.
l,̂ e><, schuuil: c>xji , u^ioiiuL , QH^llji,
Iu!iL!<, leicht: Ixx^i , !l,^i!<L^mi!, I<>!>^llj'i.
il!Xü!<, schwer: lüx^ i , !l^x!<^wL , lüxlc^i .

So auch:
W8s<i>1<, breit: lüirwe, uü'r^!, u?L!-ni^>i, u'?!'<»!<«ju'? , vl>i-s>!<Lj!.
vl?!>w!c, hoch: ^ i w j i , v e z m ^ i , ^ i lo i l . ' , v«8a!<^!i'?, vü«u!<^l.
ß!u!>u>I<, t i e f , hat ^!<>l>ni^l, g!oIiu!<L^L , f;!»!><>!<ll^!.
le<Il?!<, stllsairl/ schütter, i-eji, i-Lj^j i , i-«!!<äju!L, ilülkäji.
Aus der unticinibaren Partikel v?Z> ist vix^i höher.

Flir vi!<ul3 schreiben Dalinaii» inid scioe Zeicge!,ojscn v i l iu iL,
ist es vielleicht mil vî i.>i!,> eioes Stammes?

Viniqc sprechen nicht l?cn Doppellaut in ejwl?, ftudcrn »ur
da5 einfache «: zvetävvL, ßrenlceuiL, ni^Iiäu/L, :c.

Von den Ncbcnwörtcrn: ßwr hinauf, dö i mehr, (mnss!«),
<1l>,l weiter, inü<^ weniger, v«^ mehr, (>>!u5), sind folgcude
Comparative gebildet worden, dcrcn Positiv andere Beyw. er-
setzen :

Comparativ:
^<'>ruiL, ss!»-!! , stattlicher.
lx i lu 'L, l„>,!l, besser.
6u1ui?, clä,!,!, langer.

mäiiusL, m l u i i , kleiner,

ve^ie , v«!^ ' ! , vel<we , größer.

Positiv:
I,r?1«1<, stattlich.
>!<>l,l?i', g i l t .
llulz; , lang.

<n>2>?, d « kleine.
j , n » j k l ! n , ein kleiner.
(vC>«!<L, der grosic.
iv!>I«!i, cin großer.

Bey einigen Adject iven, besonders die sich auf ' i enden,
w i rd die Steigerung des Wohlklaugcü wegen besser ourch V o r -
setzung deä Wörtchens du,l mehr , angezeigt: r ^ ^ . r o l h : l " ^ >i.'-
c l " 1 röther.

Vlüssen doch die Franzosen imd Ital iener ihre «lanze Steiqeriiüg
ül'erhanpl ,»it ciin'lü solchen m e h r n,>d am ,»e i s t e» ( >>"> > » ^ i " ,
>> i 'ni !^<'I>»; ^!»>j li!>«>l, Iü i'Iuz l^!»a») bestrelie»; wl>l)re»0 i l» j
d.,z !><>,l (wie den Vateioern ihr i » ^ ! » , »»d dco Griechen >yr ^«^/.^)
nur bey einige» Adjective,, anohelfe» milß.

Setzt man dcm Comparativ die Partikel i>^ oder » ^ vor,
so erhalt man de» Superlativ:
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nl>i tLi'u,?, der härteste. nai- K61u/s, der beste,
nllj 8«>'we» der häßlichste, nar lüdus der liebste.

I „ Mnertrain hon man a»ch fur naj oder nar die Partikel II:
Ii prid,ieu,'L, der fleifü^'re; li bul rsd«!^, der röchele.
Der Positiv wird auch zum Superlativ gesteigert durch Wie-

derhohlung dcö '.'ldjectivs oder Versetzung der Wörtchen prüv .

resllüi 'Ll1«li, sehr roth; pi-üv l ä p , giw^nn l i p , ^siu 1«p,
Zl« i ä p , 5ilno I«p, moiiüö lej?, sthr schön.

X . ) B i l d u n g u n d F o r m e n d e r Z a h I w ö r t e r .

Einfache Zahlwörter.

I . Grundzahlen. I I . Ordnungszahlen.

(cardinales). (ordinalesj.

1. eden, ctnec / en, eilt- perve, bet erste.
ena , eine. psrva, bie ftstf.
eno, ein, eineä. pervo. ba§ erste.

2.,dva, dve, jwei). drugs, a, o, bee Jweijtf.
3. trije , t.ri ,̂  bretj. tretji', tja , tje, ber britte.
4. wtirjc, iFti're , »ter. ijetsrte, ta, to , bet ttiei'tC
5. pe t , fünf. pets , a, o , bet fünfte.
6. u'Gst, fechä. wests, a, o , ber sechste.
7. sedem, fiebert. sedine, a, o , btt siebente.
8. osBin , acht. osrns , a , o , ber achte.
9. devei , neun. dev«is, a, o, ber neunte.

10. desGl., zehn. deseta , a , o, bec jfhntC.
100. sto, hundert. stötns, a , o, bet hunbertste.

1000. tismj , taufend. tisutjns, a, o, bet tausendste.
I'.di.'n ober j«d?n ist vermittelst ?» gebilbet.

Vor dem Hauptworte wirb nicht ed«n, sondern on , «"a,
enn gebraucht. I)va ist der männliche (nach einige» auch ber
sächliche), dv« ber weidliche nnb fachliche Dual . S o auch "!>" ,
odä beyde; (Uüterkr. auch «!^dvä, <>I>8dv<c). '1'i ij« unb u,li,j« (Wt
^<>nij<>) sind des mannl. t,i und u>i,? bes weibl. und sachl. Gc-
sll,lechleö. I'«, big <!«zLt sind geschlechtslose Nennwörter. 6>,o ist
beö sächlichen, t!«,,^ des männlichen Geschlechtes.

Das «i,! in 8Ld?m, c,8^i!i, bas et in devLt, de«et, sind alte
Bildungölaiite ber Substantive.

Das Kroatische j,>^l(» tausend, ist auS dem Ungrifche» ".!>>-,
!i»l"i «us dem Gothischen '11>,!5,»,d, wofür ber Krainer, dem
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zwar »!«„^ nicht unbekannt ist/ und sich auch des jc^!^« in dem
«Nect i r ten A n ö d r u c k e : lri »,<> j,^s>,c> (> , , / / / / , ,^ / / /« / , / , , !nü1,,>!>v)
b e d i e n t , a m liebsten »ach dein deulsche» ? ^ ! u n d c , «ux^ü, , , , s^>i^^.

'1 ' , , ,a ist in der B e d e u t u n g <^<«5 ( z e h n t a u s e n d ) iu ,^r>n»
nicht m e h r ü b l i c h ; w o h l aber in der B e d e u t u n g c i n c u n g e -
h e u r e M e n g e : n „ a vnj^n!«>v.

D i e O r d n u n g s z a h l e n sind w a h r e Xdjec l ive . I ' ^ rve ist ver-
mi t t e l s t VL von >>!-(> ( w i e das Lat . p i i n n i » v r n pr.i<! , ^>,,^ ^̂ ,̂ ,̂ .
d a s G r i c c h . ^ ^ ? - ° ! v o n ^ 5 ° ) gebi lde t w o r d e n , D , - , , ^ ist v o n
<!,,,!; B e g l e i t e r , 8<><-I„5, der a ü d e i e . D a 5 a l t s l a w . v , n , ^ , dcr
z w e y t e , ist v e r a l t e t , und h<it sich n u r noch in l«,ri?!<, der zwey te
T a g nach dem S o n n t a g e , D i e n s t a g , bey u n s e rha l t en , ' 1 ' x ü j i ,
vi>'!l>,>l!, «>«!i!i>, <!,^„i<!>8 si„d ve rmi t t e l s t l ^ i , >«, ! , , « , , , « , „ „ d
die Nedr igen ve rmi t t e l s t der bes t immei idc» « , " , «^ s>«lu, u'^,^,i>,
.^«<!,!!l! , O8INL, clexcl!«, c1(>8llll.' von den G r u n d z a h l e n gebi lde t
w o r d e n .

Z u s a m m e n g e s e t z t e Z a h l w ö r t e r m i t i ü ' :
I. II.

i t . cn.'ijsl ,
12 . <l\ aiiajst ,
1 3 . Iriiifijst.,
1 4 . uil iniiijsl. ,
1 5 . peliKij.si ,
1 6 . U/G.slll.'ljsl ,
17. sedamtiajst.
18. osemnajsl ,
19. (lt!val.iiajsl:,

eilf.
zwölf.
drey!,cbn.
vierzehn,
fünfzehn,
sechzehn.

> siebenzehn.
achtzehn,
neunzehn.

cnäjs lB,
d\ aiiiijsls ,
triiiiijslH ,
u'liniajslB ,
p£llliijSli> ,
xi'tisl näjsl e ,
ssde'Minajsle,
osL'iniiäjslB,
duvs 1 iKijsla,

der eilfte.
der zwölfte,
der drcyzehnte.
dcr vierzehitte.
der fünfzehnte,
dcr sechzehnte,
der sieben.zehnte.
dcr achtzehnte,
der neunzehnte.

^.,,ai!tt ist auö >'n nl> <!«'8<tt, eiucö über ( a u f ) z e h n , durch
V e r w a n d l u n g dê > >! in < z u s a m m e n g e z o g e n , u n d so alle übr ige
^uä der G r u n d z a h l , a u s na und >I>^,tt,.

3 u sam INeNgesctz tc Z a h l w ö r t e r 0 l) Nc N a :
I . II.

20. (lvajsGt,
30. tridcsct.,
^0. uitirdcsgl ,
50. psl(leset ,
60. west doset,
70. sedeinclcsiit ,
80. osi'indcsct,
90. (lcv(ii.(Jeset.,

zwanzig.
dreyßig.
vierzig.
fünfzig.
ftck.ziq.
siebenzig.
achtzig.
neunzig.

dvajscle ,
tridescia ,
uliidcssla ,
peldcseia ,
wcstdcseta ,
sedpnidcsttl.B ,
osHindüssla ,
dinßtdi'sclB,

der zwanngste.
der dieysiigste.
der vierzigste,
der fünfzigste,
der ftchziqstc.
der siebenzigste.
der achtzigste,
der neunzigste.
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vvapkt ist au3 dvzdeset verkürzt, und das ä in j verwan.
dclt wordcn.

21. (idsn in dvajset.
22. dva in dvajsst.
23. tri in dvajsel.
24. u'Ür2 i" dvajset.
25. pet in dvajset.
26. west ' " dvajsst.
27. sedem in dvajsst.
28. OS8M1 in dvajset.
29. devfit in dvajset.

čdsn in dvajseta.
dva iu dvajsels.
tri in dvajsaie.
tirtira in dvajsete.
pet in dvajsetB.
urest in dvajsets.
sedam in dvajsst?.
osem in dvajsel e.
devet in dvajseta.

Mlaü s a g t : «!<?» ( e n ) in dvajset oder dvai»<N in ^ d l ' n , cin
und zwlNiziq ; dva I„ .Ivaj,^t odcr dvajsCt iü d v a , zwey und zwan-
zig , : c . W i c a u c h : >i-> >» dv.ijs«,» »dcr dvajzet !n l r L , j i , dci d^cy
und z',va!iMstc, :c. Wic ,n> Latcinifchcn m,d Giicchifchcn. Go
z.ihlt dcr Kraincr auch mit dcm Nömcr nud Gricchcn st.itt dl,'v«t
in dvaj-et gern cden n«« !<u ti-iduzLt, cincr wcnigei als
dreyßig-

8t« ist bcy uns indeclinabcl, daher sagt man dvä «tc,, t,i
5l,o, vitir« zto , pet 5tc>, :c.

Dic Grundzahlen werden auch in Zusammenstßnnqen mit
Adjectiven, die vcn dan, me«L!^, leta, :c. abgeleitet sind, ge-
braucht :

dvadneven , dvamssqan , dvelelsn , jttct)s -
tridnsven , trimesqgn, triletBn , brctj= j
uitinlneven, u/tirmesipn, u'tirlclen , ötcrs '
petdnevBTi, pstmesipn, petleten, fünf« (
stodnevan , stomesixen, slolel.en, hunöcrtsj

' täqiq,
»monathlich,
. jahrig.

Man sagt auch: iKtirduzetdanzliB p«zt , die vierzigtägige
Faste.

Gattungszahlen.

Von dva, olia, «ri sind vermittelst der Bildungösylbe c>i
abgeleitet:
M. dvoj,

oboj,
troj,

W. dvoja,
oboja,
troja,

S. dvojft
obojo
troj« ,

7 zweycrlcy.
> beyderley.

drcyerlcy.
Von u>tirB, eigentlich von i^ i i r? , ist^iv^ier«, a, <,, vicrerley;

von 5tn , stuter«, a , <>, hundcrtcrley , und vermittelst «rB, era,
e r o , sind alle übrige gcbil^ct:

p<tt«re, a , u , fiinferlcy, von pet.
uiL»teri;, a, c>, sechftrlcy, von uiest.
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scdmsi'B, a , o ,
kolekera , a , o ,
tolükera , a , o ,

siebenerley, von «ed^>», :c.
wie vielcrley, von !v<>Il>!c.
so vielerley, von l « ^ .

Die Gattungszahlen vertreten die Stelle der Giundzahsen:
a) Bey ienen Nennwörtern , die nur in der vicls.nhen Zahlgc ,

bräuchlich sind: li»j<> !>»><><>, drey Bücher ; d x , ^ ^ . ,„ ' ,
zwey Sch l i t t en ; ^«»n, l>u <« <!v<>̂  vii^^,!, wozu bi.nichst
du zwl'y G.'bcln ? Äicmand s>,qt <̂ ri oder ^ti i« v i ! ^ , . , ^>„.
dcin nur ir»j(!, viv,'iL,<! vi!i,>>^u; pet vi!?i^ .,bcr w o h l , so
auch u>i^t vilely, u. s> w.

I.) Auch in andern Fäl len, vorzüqlich bey gennqen Personen
oder jungen Th ie ren , wobey daö Zahlwort im Nom. und
Accus. in daü sachliche Geschlecht, und das dazu gehörige
Nennwort in den Genitiv zu stehen komnu: l>v<>j<> <>,,„!<,
zwey Kinder; !>c,jl! <!!i^,!,^,>t, drey Dienj lbnhcn; ^v,!,«,<>
i«!<>,> oder l«! ,) , vier Kalber; p!>!el-c> j ^ L i " , fünf Lain«
nicr , u. s. w. D>ui> « l ' w ^ e , ii-oj« <!,«x,,!,^>ü», ^^vilLi-u
tel«,^ oder <<l!>i!l, i»',<!,^ j^,,,<>>n, :c. hingegen zeigt die
Verschiedenheit a n , und hei,)t zweycrley. Kinder, dicycrlry
Dienstbolhen, u- s. w.

c) I n der Bedeutung d i e S ä m m t l i c h c n : p ,̂L>l> p,-!<I<^<,
die salnulllichen Fünf kommen; Z» ün^zteiliinL ^ r idu , cr
kommt nnt den E l l f , :c.

V c r d 0 p p e l u n g sz a h l e n.
Hänat-man den Galtungszahlen daö n an, so erhält man

die Vervielfaltigunguzahlen:
dvojin, dvojna, tlvojno, zweyfach.
trojin, triijna, trojno, dreyfach.

ipclsiran, qvetema, qvctsriio, vierfach,
pclcrsn, pclenia , jiclcrno , fünffach.

odm, cdina, edino, einfach, unuht ^užnahmc.

Den Gattuügszahlcn »vird auch an die Stelle dcö L daö i>2>
angehängt:

dvojnal , dvojnala, dvojnal.o , j\vci;fiistii).
trojnat, a, o , brfyfaltig.
qveiernat, a, o , vkifiilti.q.
pcienial, a , o , fiiil(fälli(), II. f. W.

Vcy den mir im Plural nbl,chen Hauptwörtern wird die
Gattungözchl durch die NeidoppclunMahl vertreten: ,,»jn(! vi!e-
i l« , drcycrlry Gabel»; denn i,<>jü vi!«!« heißt drey Gabeln.

Ii,at mit Grundzahlen l,»d q mit Ordnungszahlen verbun-
den, bildet Nebcnwöttcr: ^nliia,, ein .Mal; « Iva^ i , zwey^l'al;
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»rikra!, drey Mal; u"i«kral, vier Mal ; pLtk.at, fünfmal ,! sn'
p e r v ^ , erstens, zum ersten V.'ale; d,»^,^, zweytens','zu>u wen^
ten Male; tiel^ii, drittens, u. s, w. , ,«"<>, gwey.

Das - m a l lg gibt man durch !<,.i^n, lo-at,^,, ki-at,«,- <>„
liiÄten, einmalig; dvakra,^., zweynialig; trikla,Lü, dreymalig

Z a h l e n m i t p o l .

Die halbirendcn Zahlen bestehen aus den Ordnunqslas,sen
niit dem vorgesetzten p u l , das mit ihnen verbunden wird '

Männl . po!l>su82'n«rne!<,c!!idcrthalbMlelli!!g, v. 1 Vierte!I)tc^en.
poltn-tji 3hit. , dt-ifthatb Siifaren.
poliiiMari? polovnik, vicrtbalb Shiirt, »on 8 3)uul.

,.,vpol[.H;t8 s tar, funfthalb S t u r , von 2^lctien-
polu-ests vagän, fctbsthalb SJd'öm.
polsedine pculaq, ftt'bcuthaK) Jpafbc.
polfflsine ko3aryi-|, nc|)tf)a(b Xrinralas.
poldevc-ie s&x-en, ueimthiitb irtlaftcr.
•poldesdte'viiial, jchiithalb (y[(nt.

Weibl.. poldrnga ura , sln&crthiilb ©titn&c.
poll.ret.ja m e r e i p , brittfjnlb aifafffrei;, wen 1 $albt.
polqcUarta kad, vierthalb ilniime.
polpčta n o i j , fiitifthalb Dfacbt.

Snä)l. poldnigo v«dro , artdflihillb GirrtCf.
poltrotjc lef.o, britthölb ^ahi1.
poli |ct8rto povGsmo, viei'tl)alb ÜSunb ffladfi.
polpeio iiili!, ftitifthalb Äalb.

?luch mit Substantiven wird das p<>! verbunden:
psildüü oder s>nl«I>,s! M l i t t a q ; s><,l5,„^ Mlit tcrnacht.
1'«!!,al< oder >><>l!i,,'a, Hl i lbgröschel , besteht a u s p o l
und dem veralteten v l u r i , d. i . anderthalb Kreuzer .

V o n Z a h l w ö r t e r n a b g e l e i t e t e N e n n w ö r t e r .

V e r m i t t e l s t k a :
edinka ober nnk.la, bie 6 i t i5 , bfc Gtllsff , «ort eden.
dvojka, bie Zvoet), bet Zireyer, »on dvoji.
trojka, bie 2)ret), ber Srci)ci-, von troji.
tjvi'tcrka, bie V i e r , i>cr b ietet ' , \>cn ijvotere.
peterka, bie giiüf, ber giinfer, von petcre.
wsterka , bie ©fctyS, bei' ©tcbsi-f.
si-tlmsrka, bie (Sieben/ ber Sifbiier.
osmerka , bie tfclu , ber 3Ccl)ter.
deveterka, bie Dtcun , bet- Dfciirter.
dosetsrka, bie Zehn, ber Zehnes.
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Vermittelst ?k , nik oder n?k:
poluiök, eine ^alfte, vcn polui.i, nnb bicfeß von pol.
ijveterek, waö auu vier Übeilen befreiet.
pciei-L'k, ein (^nvtichtvcii.1) ^fuiib, cute fange von5 Ätaftent.
uut.surak, ein geseibster Faden.
polovnik, eine :Wafiem), JpalbjiKtling, Eiertet; hießen.
»lvojiK'k, ein DcppelfaiH'n.
irojnsk, &rct)brrthtii]cr 3nMtn.

Auf n»k auch ein Mann libcr so viele Köpfe:

<l«zll!nLk, Rotlineister über 1(1 ^^an» , i l^nl iu , Zehendherr.
Auf «k die Tage der Woche:

twi-^k, Dienstag, von dem veralteten vtor! der zweyte;
ip',lLNLk, Donnerstag; p«lek, Freytag.

SBcmÜttclft, il«k, q s q , ak:
tlvojijka , plur. Bwißinge.
trojilka, plur. Drillinge; qvetcrqka, plur. S3tei'finge.
dvöjvjaij, einer ven ben ^^iUiiiiien.
trojuaii, einer von den Drillingen.
(Ivopk, ein Zwitter-

V e r m i M l s t >,, i i ' u , ein T h e i l deö G a n z e n :
i|i>iHi-i, ein Vie r t e l ; tretj ina, ein Drit tel ,
pc i ina , ein Fünftel ; <4csctina, ein Zehntes/ Zcs;cn&.
s io i ina , ein J^unbeitftel; poloyina, bie Jjuilfte.
osiniiKi, bis OctslV, Pbcc der achte Tag.
stulmina, @ebiichtnif;fei)er ben siebenten Tag.
t roj ina, brey ZH.gthtcrf, 2)iei)gi'spniin.
ijvsitcn'na, vier Ziigthiere / 23ieigc|>ann.
westcn'na, ein ©cfpaiin Von ©cchfen.

Vermittelst i>^a unb »> â einige Abstracta:
pctiija, günfgrp|"chen = @tikf, ©iebenjehnet.
u;est.ii]a, ©cchL'frenjcr -- @tiicf, ©echser.
scdmiqa, ©leblKl' ; dcsuliqa, ZchlU'l'.
dvajsriii]a, Zraan.\tgfr.
LjvcierBija , alle 'Bier: po qveiergip, «us sltsfri Söietttt.
trojina, Dreyeinigfeit.
polovnja, bie Jpiilfte.
niiionüjp, bie JCtCltfle / VON mnog.

7
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C o l l e c t i v e Z a h l w ö r t e r .

kwpa, ein Schober; pär, cm Paar; v«>ikn, mnnzc,, viel;
lnaln, wenig; v?5, V8«, aller, a l les; l>ek!>>!L,nLk»C^,Jancker;
n«k«>?k<>, etwas; ul»ec!«!!, von ulrnnd <,>c1?l>, auch >>c>l«^^i,, ^^^^
ol>^n, »üb«", keiner; m'x^MLi-L, mnnsso, e i s , mancherley; inar-
58kte,«, mancher; i„!i>ak,Li-L, mi>Iuk,(!iL, nicht leicht jemand.

Von dem Wurzellante v«z sind vermittelst der Vildungslaute
»k, lej, cxl, abgeleitet: v»ak, jedweder; v^>I<>j, allezeit; i'n-vzc«!,
überall; ferner vznktä,^, jcder insgesammt. I n der Zusammensc:
tzung einiger Bey- oder Nennwörter steht es im Genit iv : v»?^-
v<><lcni, allwissend; v?e^>v<>>!n^,>ozt, Allwissenheit; v«̂ 8l>mc>8<>.
i ^ n , allmächtig; ^«?Z.ili><i2^ij,x,5t, Allmacht; v»el;^>i'i^3ju^,
allgegenwärtig; väe82^ril.i>>jo^uu3t, ( vse^^r i i^nuzt) , Allgegen-
wart.

XI.) B i l d u n g u n d F o r m e n des F ü r w o r t e s .

Die Fürwörter bestehen entweder aus ganz einfachen Stamm-
lauten und Sylben, wie i>'Z , ( a l t j,iz) ich; t>, ou ; <,„ , c r ;
n n , w i r ; v i , ihr ; 5l»n, selbst; (««) »», dieser; !<i,!<!?, welcher;
u n , jener; oder sie sind «ermittelst der Bildungölaute u^, u^,
^l. 'u, er , «!< abgeleitet, w i e :

m ö j , mein, »Cll m ; kaj , Was, tiCN k.
knku-sn , wie beschaffen , \>cn kak.
k ter s , rocfcher, »cn k i o , (je(3t k d o ) , wet.
kak, kakov, mai fiit einer, von k.
t a k , takov, takuen, eitt solcher, »on t.
jnak, fliiberec 2Crt, von ins» der andere.

Oder sie sind zusammengesetzt, indem sie das bestimmende la
und kol« anhängen:

k<lo , ( a l t k l o ) , tt)Ct, ctU» k u n d t o .
kterekola , welcher itnnier.
kdorkole, wer iminec, aus bem beziehenden kdor,
karkols, \va& immer.

Das i- ist relativ:

kl1»l, wer, jener welcher; kai-, was; k,I<or, so wie.
Ife ist bejahend, ne aber verneinend:

nškdo , ffinano ; nehqo, neujre (für nikto, ngkqc) niemand,
nčkej, nekaj , etwas; neq (siic nii^io), nichts.
S o auch Nskler?, näke, irgend einer; !,ßkol?ko irgend et-

was ; N«k«k. nek«k„'?n, so gtwissermasscn beschaffen.
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Persön l i che F ü r w ö r t e r .

S i e sind, wenn sie im Satze vorkommen, zugleich demon-
strativ. Die Prouomiua ^ 3 , j<>Z, der rrs tcn, und <>, der zwey«
ten Person gelten im S i n g u l a r für alle drey Geschlechter:

M, JR3 säni ,
1 i sam ,

W. j('3 sania,
li sania,

S, ji'3 samo.
ti sanio.

Fu der dritten Person wird das Geschlecht bezeichnet mit -,,
«,: o>, er , <u,ul sie, cm>» es.

Oder mit e , a , 0 : une, 11112, i i nn , der andere.

Hül »iiL spn'chcü emigc Okerkr. vim? luid auch ßioiL, wie auch
ßrulil»^, Zl;«», für v i a l ^ i i , Zvun; hingegeu abcr: l«vuiL vweno,
für Iepu?e ^wönu, :c.

Da5 Reciprocum oder Ncsscrivprrnomcn 5c? führt dos Pr.i«
dieat auf das Subject mcht l'lrsi der drit ten, sondern auch der
ersten und zweyten Person zurück:

1. vcselim se,
veselpmo se ,
^ch freue in ich ,
j(>3sain od sebo,
ini saun od sehe,

2. vosclni; se ,
v(!S('letsi se ,
du ff«lieft dich,
ti sarn ocl sclx1,
vi sami od sei»!.

5. veself se.
vesele se.
er freu et f ie l ) / ic .
011 sam o<] sfbe.
oni sami od sebe.

Ich von mir selbst, du uon dir selbst, u. f. w.

F r a g e n d e P r o n o m i n a .

Ii<ia, wer ; I^i, we r : !.! vraf;, wer Teufe l ; loei-e, welcher;
ku!<, I<a!iov, kakuien, was für e iner , wie beschaffen; Kaj, was.

Der allgemeine Fragclaut !< ging vor dem e in 11 übe r :
r ^ ß ä v , .1 , u , wem gehörig; ^l>i>ni, wozu. Daü «i;» uud «»1«
sind Decliuationssylben des Genit ivs und Da t iv s .

Von k ist l<c> IN Icolül^o, wie viel.

D e m o n s t r a t i v e P r o n o m i n a .

Xuf die Frage Klei-« oder ka lben antwortet man mit an»
zeigenden Fürwör t e rn :

( « , s i , 5«, und »!i, s i i» , s i ^ , dieser) veraltet.
( ov , ova , o>o , dieser) veraltet-
(le) «», <a, t n , dieser, diese, dieses.
<is>?, i ,s!2, »>5!<>, dcrsclbc, dieselbe, dasselbe,
u n e , « n a , un<>, jener, j cue , se»cs,
r»!iL, lg!<a, w ! « , , solcher, solche, ftlchcS.
6ruz;3, cli-uza, o?!->iz;n , der , d ie , das andere.

D a s demonstrative 5 Hat sich in cine«, auch 6«N5, Heute; I««
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t»5, let««, heuer; »no^, gestrigen Abend; Zve^ei-, Abends; 6n
8 ^ m»>, cl<>»üw>iu!, bis nun ; ocjzetiliml, von nun a n , noch er-
halten.

' I ^ t« ist aus ta und i8lL zusammengesetzt.

R e l a t i v e P r o n o m i n a .

Die beziehenden Fürwörter führen den Nachsatz auf ein No-
men des vorhergehenden Satzes, es mag durch ein demonstratives
Pronomen angekündiget seyn oder nicht:

In«,-!!, welcher; !>?, der, welcher.

Selbst fragende Für- und Ncbcnwörtcr werden durch das
angehängte >- relativ, a ls :

'Interrogativum. Nelativum. Demonstrativum.
!ii><1aj, (>.<!i>j), wann? I«<1ai-,(><3<!?,-), w a n n , »l?<!üj, ( l e d ^ ) , dann.
!<!>!«>, w i c? !<<>!«ir, (!i.i!<Li-), w i e , t a k ü , so.
I<.1!,!< , (!<:'.m) , wohin? I^l>N!«!,,(l<N!!>8r),wohin, t^lN , (!^>!), hin.

wie beschaffen? lvic bcschasseII, so beschaffen,
kölel«), wie viel ? Ilülliliui-, (!«>!^!<!,>r), lulskc, , so viel.

wie v ie l ,
1<j«, wo? KjLi-, wo, (t j i ' ) , sum, dort.
!«,<I, wo herum? ^>'»!>?i-, wo hcrum, ><><!, da herum.
«iu!<>«i, (c!«l<!«), <ju!<!l'i', so laug a ls , <.>u>!5, bi6 hiehcr.

bis wann? wie weit? so weit a ls ,
Dcr Lateiner unterscheidet sein Interrogativum nicht vom

Nclativo, sein l>uunlu8, ^naliz, :c> ist beydeö.

Der Grieche unterscheidet, wie wi r :
«-«7-k, keci,^ ? ' o ^ l , Icel!«!-, 'T'^?'«, f?c1e^', u . a. m .

Die Lateinischen Interrogativa fangen gleich den unsngen,
alle mit einem !< (sj i>?><), <zm5, ^n i l l , sziu,!^, ^„l>n!u,^, wie
li<!u, l i« i , lin^v»»^, l<u>i>><, und die entsprechenden Dcmonstra,
tiva im Lateinischen, Griechischen und Slawischen mit einein
t an.

Vor dem angehängten r w i rd , ausiei' !<«,-, ,nl«1»i-, !<je!',
6c>!<Iei-, <«Iu!-,immcr dcr Halbuocal ü ausgesprochen: !<e<l!?!-, l.u!e-

Kj« (einige sprechen !<^) ist das alte K<1<! durch Verwand-
lung des <! in j .

KulLl<, w<L!l bestehet aus den Partikeln k l , , l a , Is und
dem Vildungölautc I<,

Aus dem nämlichen Stamme ( k , ») und verschiedenen V i l -
dungolaulen sind: , li<lnj, lel lej, lc»l<O, talco, ^ i ,n l , t^e, jcucl,
l u l l , u, s. w.
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, Possessive P r o n o m i n a .
Auf die Frage ^e^v , .^, » , wessen , antwortet man mit

denProuominal-Adjectiven nn',j, »v<>j, »v<',j, i i , , ^ . » , i,,sn, ! ,«j ,n,
vÄiin n i l , , Nl'lw, v ^ , und mit dcm Genitiv I.'ik,

Diese bildet man vom Genitiv persönlicher Fürwörter:

Gen.

«e: 8v<ij, 5v«ji>, 8x«>jü, sti» (Nccipr.)
«l!!»»: I.1Cl;<)V, I.1s>l̂ UV2, I .o^ox«, still.
n « : men, neu», i.i«,x>, ihr (wcidl.)
i,ü>n: najin, n-ljn», n«i»n, Ulistr l>cyd^r.
Vllju: vaj iu, v.-l>>i!', vapin, eucr !)(»)!)(^.

nu- ! ^ ' ^ ' ^!c>,' <h«rbcy.cr.
nkg: ,^',U!, N^U'U, l,:n<in, Illistr.

D>!i : i . i i i iuv, ,.,!>iuva, i^i^civc», ihr (i>I»>v)

Der Oberkrainer bildet von i.n!i das Possessivum nicht: ihr
(>>'„,',) Haus, «^ i ^>ua. Der ^Inlerkraincr sagt beydes bcl>cl,'ig:
/̂.lî l I i !u l l , oder !,n'^i«v« Iiiu'n. Co auch in andern Fällcn: î .'l-

^ i , v i i j», 1.1" I»-üt, unser, euer, ihicr beyder Vrudcr; nc>i;ll,
.̂!L m!>lü, seine, ihre Mu t te r ; oder <^>j,,, >),!»>, ^,,<^uv» »,„>!>, :c.

Von ,>u!«I,<, jeni.md, und üi>^,z,>, niemand, ist immer der
Genitiv i><ik>,̂ >, jcmaiidcn ^choriq, und i i^oi; : , , - , niemanden gc-
hörig, der SlellvcvNctcr deü Possessivs.

Das weibliche n>wj,>, ivw^ l , «><«>» vc>kürzen die Ilnterkrai-
ncr nern in ln^ ' l , <^i, >;̂ >, wie die Böhmen nm, !>̂ > , '̂ >> , das
sachliche aber in i>^«, i^L, zj« (Bohnusch ,n« , n « , ̂ v«).

Da 5,? das Neeiprocum aller drey Personen ist, so bezeich-
net 5v,.j nicht nur das Eigciithum der dr i i ten, sondern auch der
eisten und zweyten Person, wenn diese das Sub le t des Satzes
sind, u»d in diesem Falle heistt »voj auch mein, dein, unser,
euei, oder dasjenige, was m i r , dir, uus, euch, eigen ist: <»!>
^vllljnn x ! v , „ ! , ich lebe vou dem Z.^einlge»; »va'ji^l >.<,»̂ l i<> '̂1u.
ri ' i i !, d» reitest dein eigenes Pferd; ,ni ^vmje, wir die unsrigeu;
vi ,̂ !̂)̂ <>, ihr !>ie curigen; >c^« «va>)!»!li l>ra>u, jage deinem
Bruder.

Bezieht sich aber se in nicht auf das Subject des S a f t s ,
so gebraucht der Krainer dafür die übrigcu entsprechend^!! '̂'ci>es-
siva ^der den Genitiv der dritten Person: i'»^>,'>,n ^"'p,«'̂ '!;.-»
<>>1<.l,'>, i,K>c;<'>v(> i>,:>l<!i-, l̂̂ c'»v<> <!<!!<', ich kenne scincn Vater ,
se,»e Mut ter , sein K i n d ; v? «i>l v«r<i.>1l, in ihren (!?u!^ln)
Garien.
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XU. ) B i l d u n g d e s Z e i t w o r t e s .

Von dcm Zeitworte lassen sich sechs verschiedene Formen un«
tcrschciden:
I . ^.) nez.üm, N65l3, tragen.

Die Stammsylbe ne5 nimmt im Präsens ein ein, im ^ n ,
finitiv tL an.

V,) pl ' i '^n, p!'l2, trinken.
Mi t der Stammsylbe wird im Präsens jem, im Infinit

tiv >« verbunden.
<̂ ,) Zi,l>-m, ^»»-f«, kennen.

Die Stnnmsylbe Zna bekommt im Präsens m , im l̂n«
finitiv te. "

II. niak-nem, mlll2'l>i»3, schwingen.
Auf die Stammsylbe folgt im Präsens nem, im Infinitiv

nils.
III. Zkiv-im, xiv-äi«, leben.

Die Stammsylbe nimmt im Präsens im, im Infinitiv ät? an.

IV. 3liv-im, xiv-i!l>, nähren.
Die Stammsylbe bekommt im Präsens im, im Infinitiv it!>.

V. niük-am, mali-Äl», oft schwingen.
Auf die Stammsylbe folgt im Präsens »in, im Infini-

tiv »!3.

V I . 0'M<>1i-üjc>m, c>inal̂ l-uvät3 oder oma^-Lväte, hin und her
schwingen.

D>c Stammsylbe wird im Präsens durch ujem, >m I n f i -
nitiv durch avllt« oder «>»>« verlängert,

Z e i t w ö r t e r der ersten F o r m .

^ . ) Präsens -em.
Actiu-Vllttclwort -ei.
PlN'siv-Viiticlwort -en.
Inftniliv -t«.

(1).
grebem, grcbel, grrbcn, grebsts,
ilolbcm, dolbel, dolbm , dolbst?,

scharren,
meißeln.



Bildung des Zeitwortes. tN3

skubem, skubal, skubnn , skiihsts , rnpfnt.
3ebe. 3eblo, o-3Gben, 3sbst.e , frieren.
1('pem, tepsi , tepen, tepsla , fch[,ia.en.
hrmpem, hrropsl , — hriupsla , r&chcln.
scDpem, sa>pel, •— sojpsls, atl)meil.

Hier wird auf b und p vor ta des Insinittvä daä 5 einge-
schaltet.

(2).
vedem, vedel, veden, vests,
bledoin, bledal , — bK'sia ,
bredem, bredel, breden , bnisl.s,

p. sednin , sedel, ob-sedmi , sii.sls ,
j>. padem , padal , pre-pade» , pasts ,

prcdi-rn, predal , prsdea, prast.a ,
kladem, kladal, klaiJmi, klasta,
kradnm, kradal, kraden, krasla ,
ba)(l(!in, bödal, beudun, bcDsta,
göd«ni, godsl , goden, gosl.8,
gr8dem,grem,(iiial), — (il.a),
jem, jedsl , jüden , jeste,

treicht nut im Präsenz ob.
inotnin, mttlal, mnlnn , mt'sta ,
meiern, nielel, melün , mesly,
gi.K'lcm, gnatel, gucluti , gnesla,
plolcm, platal, plct.cn, plosla,
i]\Ktciii , jjvatal, — i]vasta ,
rastein, rastyl, — rasla,

führen.
Phanlastren.
waten.
sich selzen.
fallen/
spinnen.
lcqe».
stehlen.
stechen.
geigen.
gehen.
essen,

kehren.
rühren,reiben,
kneten,
flechten,
blühen.
wachsen.

Hier geht d und ». vor <a des Infinitivs m 5 nbcr.

Das p. zeigt durchgeheodj die perfeciwe Bedeutung an.

^,,r >«m spreche» die Oberkrainer don : meden^; aber doch in<>!l»
der KcHvbestn.

Bey allen ans dnm und t^m elidiren die Unter« und Innerkr.
(wie die übrigen Dialccte der ersten iDrdnnng) mit Scharjung
deö Necals 0aö d und t im Xct. Ä^ltlclw. vi:!, päl , l>vl>l,u. s-w.

(3).
le^om, I«3BI, I«3<:n, Ie3i8, frischen.
111013cm, nioljal , mol3cri, mol-jte, nilaji;1, HH'ffftl.
gri3ciu , Kii3ül, gri3en, »̂11314* , bei|!CIt-
r iescin, iKfsL'I, neseti , miste, tldgflt.
tresem, trcisal, tresen, t.resia , schütteln.
jiascin, pasal, pascii , pnstp, UH'ifni.

u>u der ?c^'!'p!..che treuer zu bleiben, schreibt M.N! auch die
drey ersten im Ins . i^ti! , inl^t« , ^iii,!^.
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(4).
strixcm, strigsl, strixen, strips, sd)eciert.
sträxem, strsgal, strtixen , slnuja , ausmärten.
mörciii , mogel, — mcDip, sonnen.
(mo*cm) , (mffiglu),

p. verxein, vergzl, verxen, vretp, werfen,
p, sexem, segel, seaeen , SGI^ , landen,
p. lexem, legal, ob-lexen , huje, stcl) legen,
p. v-prsxem, v-prcgel, v-preaeen , v-preqe , einspannen.

piajen», p«kal , ptujcn, peije, bcicfen.
vleiiein, vlekal, vlšijcn, vleqe, jieljcn.
ii'qüin, tekül, tei|cn, teî B , rinnen, (aufcit.
ssiiem, sekal, seyen, scija, ma()cn.
tolijoin, tolkül, toh|i'ii, tolip , tlsqe , f fepfert-

j>. reqem, rskal, reqen, reqe, sagen.

Hier qing im PräsenZ und Paff. Mittclworte 3 in x , !< itt
^1 ' lm Insiniti» aber gt und kt in ^ über.

I m Imperativ Haben alle dicst den Sauselaut für den
Zischlaut: 5!i-<3?, »»i-«^, püi^a, vl«^i», u. s. w.

Alle unter 1, 2 , 3 , ^ im Infinitiv mit 6 vorkommende
Zeitwöiier verändern dasselbe nur im männl, Geschlechte dcö acti-
ven ^littelwrrte^ in K; in der Verlängerung kommt wieder 6
»̂M ^^rschein : »C^!, N>pla: 1>I«<Î I, li!ül!^i: nez^I, inizl^ ; ,L-

iv^I, ,v>k!2. Das einzige I>^> Hat auch im Supino 1«^ und im
Präsens I«if«n. So auch: bc'xi^!, ^«li!^, von dwstl.'.

Das l> im act, Mittelwort vor ! ist bey allen diesen Zeit»
Wörtern auf <'>>! »eweglich, d. i. es bleibt ans, sobald auf das 1
cm V . c a l f c l g t : !üpi?I, l^plll , ß i i ^ l , griZl>l, p » ä ? l , pac lw, z l l i -
ß e l , z t i i g l » , l«k?! , l ck l a , :c.

Es gibt aber zweyerley ?lbweichunqen von dieser Analogie;
die S ta m m c 0 n so n an te n erhalten:

») Act. Mittelw. -«I.
Pass. Mitttlw. -l>n.
Infinitiv -ntL.

po lem, p l i l , p lan , j>!afe,
tkoin, Ikäm, ikM , tkan , tLi le ,
3ovcm , 3väl , 3> ä n , 3vale,
aecncm , gnäl , gi);iu, guisla ,
stG. l iMH, s l l . ' i l , s l l : i n , s l l a l ü ,
ko.lcm, kläl , klau, kl.ila,

B. po-u.lcm , -slid , -slan , -slats ,

ausschöpfen.
weben.
rufcn.
treiben.
sticucu.
fthlachien.
schicken.
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bfirem, bnll, brän , brata ,
xgcMii, 3fg.il, aegän, aegate,
pcrein , präl , prän -, prala,
seijcrn, sräl , sran, srate ,
UJijim, srjäl , po-sJjän , siple ,
spim, sp;if , -span, spate,

lesen,
brennen.
waschen.
sl.i^a,^).

schlafen.
Die zwey letzten weichen nur im Präsens ab.

b) Act, Mittclw. -I, «I.
Paff. Mittclw. ->,, «t,, u».
Iüsiüitiv -e>e.

3rem, 3er!, — 3reta,
serčm , 3tsrl, *ar t , xren , 3f rklt,
j]vr(!m, i]V8iI , qv8rl,i]\Tt!n,i]vrele,

p. j>ro-.slri':m , slarl, -start,stren, -slrete ,
\>. 3a-vrom, -\arl, -vert, vren,-vrel.s,
p. o-prein se, -perl, -pert, -prsta ,

mn'in, marl , — miete ,
dürem , dail, dert, drata,
tär(:rn,tcrem,tarl, tart, treta,
vGJcm , vel, vet, vela,
plevem, plel, plst, pleta,
pmjciri , pel, -pet, pčta,
spt'in, spi:l, s p e t , spiita,

i]rtsrn, q r i i n , r p e i , )}ret, j]itiis ,
viTiTi, vrcl, v r s t , vreta,
grfijcm, gr<'U g r « h grtilö,
u'l.ejcin, uitol, uit.et., u;t<ita,
sni(ij«m, sniam, smiM, — sinela,
m e i e r n , riilnl, m i s t , inlcn,nil(ila ,
tJiin , tli:l, - t let , tliftt?,
sklim, skl(':l, sklat , skliile,
3(lirn s e , 3<1(':1, 3<l<it, 3(Kila se,

blicken.
Wssctt.
kröschcn.

ausstrecken.
sperre»,
sich stemmen.
sterben.
schmier:.
ictbeü.

welke».
jäte».
siii^c».
hei bey eilen.
rtnitc».
siede».
warmen.
zahlc».

dürfen.
niahlcn.
glimmen.''
wiiiidbietüicn.
schei»e».

Die drey letzte» habe» mir in Präsens im f»r « ' i , »»0
mrc!i» hat in der ZufauimensetztiNss -nil>, j>>!!!; i» alle» Prät, wie
i» lit«-!, zm<!l, :c. wird der geschärfte Arcal in der Verlängerung
gedehnt, und daö « zu e: uitela, ^niela, :c.

Ii. Präsens. -^<:m.
Act. Mttelw. -1.
Paff. Äiiltelw. ->,, jcn, -vcn.
Insittitiu -la.

V|jfim , vil, . v i t , vita,
r l lJ<:m, di l , — di le,
I j ' j ' ' ">, bil , bis , bilH ,

p. po-ijijcm , - q U , - q i t , -ij[itp,

Winden,
wenig athmen.

ft!,!agc».
aubni!)cu.
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mijem, mi l , m i t , mite ,
liji.'m , lil, l i t , l ite,
rijom, ril , rit., rite ,

p. v-xijein, -scil, -x i t , -acite,
uijVrn, nil , wit, u'ita ,
gijijptn , gi-i'I» g« i t , gnite,
kliji'in, Jilil, kill , kills ,
krijiMii 7 kril , krit., krita ,
brljcin , bril, Lrit, brita ,
vpijeiu, vpil , pre-vpit, vpita ,
sujeni, sul , sü t , su t s ,
tjujmi , TJÜI, — T j U | g ,

p. ob-ujem, obiil, obnt , obute ,
p. 13-11 j o i n , 1311I, i3111, i j i i t a ,

b.lnjein, b.li'il, b.lut, t . lule,
slnjnrn, shil , slut, sluls,
snujcMit, sni'il, snut , snute,
riTjem, n i l , ru t , ruta,
rjövcm, rjiil, -rjut.t rjnta.

Waschen.
gießen.
drangen.
genießen.
nähen.
faulen.
sprcssen.
decken.
scheren.
schreyen.
schütten.
wachen,
anziehen,
ausziehen,
speycn.
berühmt seyn.
spuhlen.
ausreisten,
brüllen,

weicht nur im Präsens ab.
Der alte Ausgcmg im paff. Mittelw. auf jen, und vc?n ist

in Unterkr. noch fthr gebräuchlich: bij«n, po^ijsn, vxiven, :c.

So auch bey den obigen unter b) auf en: xr^n, cli-i'n,
inlen, :c. W. bij«'nn, 3llös>l,, mlen», :c.

Ganz abweichende Bildungen des Präsens sind a) veimit«
tclst <!«m:

bodem, b i l , bit-je. b i t s , fctylt.
idem, — — i t s , gef;en.
(iDcdein), trief, — — gf gangs rt.

Iiu<l<>m oder born, ich werde seyn, hat ein ganz eigenes
Präsmä «an, (altstaw. j « m ) vo» je». Gebräuchlicher als i<!c>»i
ist bey uns das Präsens g,-Cm oder ^Cdiun, welches nur noch
im Gerundiv l;,-«!« und, Nlittelw. Präs. i;,'''<>!'> 1.1 vorkommt, daä
Millelw. präter. aber ui?I, und den Insinitiv ils von einem ganz
ander,, Stamme entlehnt-

b) Vermittelst nein oder inem:
p. na-pnc7n, -pe l , _ p G t , -peta,
p. 3a-!uRiii , -tel , _ t 6 t > - t e t s ,
p. 3a-qnein, - t jel , _ l i e t , -trele,

•kolnem, klsl, k k t , klela,
3far.iem,xnem,xel, x«i, afela,

V. inannm , i np l , m e t , m e l e ,
p. v-stancni , -still , — -st.Ua ,
p. ijciicni,dtjt.ri, djäl , djdn , djatc,

spannen. '
einbeißen,
anfangen,
fluchen.

Getreide schneiden. ^
zcrkrümpcln,
aufstehen,
sagen, chun.
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p. oa-denom , -rlt' 1, -det , -date , frcffert-
xniL-in, seal, 3fst , 3fets, pressen.
-unenijjamem, je l , j s t , j e t e , oilfailgClt.

Daher die Zusammengesetzten:
p. primein , per-jcl, per-jet, parjets , slnfnffcn.
p. prc-jniem , prejel, pr«jct, prcjsie , empfanden.
p. sprcjnicm, sprcjel , sprejel , spivjeia, nufiU'l)UH'll.
p. niijiiium , najel, najat, riajütB^n^slgfo^n IICI)UH'N.
p. 3äjincm, 3iijsl , 3ajet, snjeii', |"d)c>pscil.
p. oinH'm, otel, ot.ct, oi^iy, reiten.
Niich Dalmatin auch iZmem, ausnehme». ^>n-. li, ^ .
p. vjamem , vjel, vjet., vjels ,
p. objamem , objel, objat , objeti;,
p. viiiimcm, vnel , vnet , vnete,
p. \'3amfim, V3GI , , ^36!:, V3<JIS,
p. snämoin, sticsl , snat , snets,
p. veriamom , vsric!, verist, varjele,

gefangen nehmen,
umfasse».
c!itzii!i!>en.
nehme»,

herab nehmen,
glaube» im pro-

fanen S i n n e , ist aus vara und jatL zusamttiengefetzt.
t̂ . Präsens >m.

Passives Mittelwort -n.
p. däm , dal, dän , dats ,

311am, 311.M , 3min, 311.1t;? ,
mi-djain se , iiiidjal, nädjan , nädjata se ,
s lo j im, sliil, s tan- jc , s tala,
büjiin se , b;Ü, — bats se ,

geben,
teiuien.

sich vertrusten,
stehen,
furch >en.

Die zwey letzten gehören im Präsens zur dritten Form, lind
nadjatL Sü ist aus nadeMli »e (Z. Form) contrahirt, und daher
impcrfectiv.

Die folgenden entlehnen ihren Infinitiv und die Mittelwör-
ter von der sechsten Form:

küjcm, koviil, kovan, kovafa,
snnJRin, snovdl, snovän, snoväta ,
siijcm, seväl, savan, ssvals,
k.liijiun, k.leval, k.lpvän , k.lavata,
b.liij<im, bJeväl, biavan, bleviils,
p.lujem , piaval, plavän, plsväta

schmieden.
anzetteln.
stosstn.
picken.
spcyen.
spucken.

Den Ucbergang zur zweyten Form machen:
p. darum,, d^dl«, thun, ausier Präsens auch, sagen.

»tannin, ziatü, stehen, kosten: »n! u>>sl.,> ^t^ne, es kommt
mir schwer an ; nebst den obigen auf uem, deren Präsens zur
zweyten Form gehört.
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Z e i t w ö r t e r d e r z w e y t e n F o r m -

Präsens
^üfinicio
Act. Mittelw.
Paff. Hiittclw.

-nein,
-nits.
-nil.
-nen.

v i n r m , vi'nitB, vfnil, vfrien, tiemnffn. 1

p.liinom , p lnni l» , p.liinil, p.lin.icn, fpucfcil.
k.lniicm, k.ltinitg , Llunil , k.lunen, picftrt.
u'liirm, wiiiilB, ujiriil, uiinen , burdjoritifjett.
}H)-i(iiiern, -ijinire, -y in i l , — flužrul)Cn.'
giiKHii, ginilL', ginil , ginon, fd)Voillbni.
u-iii.iknem, umskni ts , nmeknil , umakuen, roeqiaiunctt.
v-tfiknem, vteknite, vteknil, v takncn, einftCcft'n.
u-sahneru, usehni ts , usehni l , usahncn , «ccbDtren.
gatiem, gsnite, ganil, ganen, beroeqcn, bcfu;fcit.
na-giKün, nagnita, nagnil, nagnen , nciijcn.
po-gnem, pogiiitB, pcDgnil, pogracn, fycuib neigen.
migiKMn, mignite, mignil , migncn , vciilfen.
p(i-\(J3i)cm ,po\e3tiite , povejui l , po\e3i.icn, fliitpcn.
3UKMH , 3init.B, 3iM11, 3infiu, tX îunb slitfspCfi'Ctt.
Siiinim, snnitB, smiil, stinen, ftO|Tcn.
v ihncm, v i l i n iu , v ihn i l , vi'lii.icn , slufbiCi]CI1.
po-begnem, -begnits, -biignil, -begncn, entflifl)fil.
po-gollncm, pogolLnit.8, pogolinil , pogoltncn , VerscbtucfCll.
3-iii8r3iu;ni,-niBr3iiit.B, -irisrjml , - m a ^ u e i i , evfrici'i'll.
u-molknein,-iii()lkiiil8, -molknil, -molkwen, fd)\XH'ti-(fn.
m a h n e n ] , m a h u i t s , malinil , m a h n e n , einmal l).H'.Clt.
i3-legncm, i^ls^nitn, i3tsgnil, i3tGgi.HMi, auäftvcd'cn.
(Ivigticrn, d\ignilB, (lvignil, dvigmm, i)cbcu.
(Irisgncni, dregiiite, «lregnil, drsqni'ii , flcsfcrt.
kpiJincin, kariiriitB, ks rhn i l , keihi.icii, lU'rli'iii'rt.!

<)(l-qGsnem,-iji'snits, -qesni l , -ijßsncii, abspalten.
k s n u ' m , ksrnile, ksrnil , kBrucn, UH'qfibif be».
bsr.lri3gn(!in,bi.>r.ln3gnitB, ber.liqgnil, ber.l113g1.icn , til|"d)Cll.
orl-volgnesiVMlvolgriile , odvolgnil, odvolgucn, ffud)t UH'rbi'U.
oLi-öl3iiC]n , (fiii: ob-]i3nem) obo^n i t s , oboljui l , oboljntn ,
«bd'cfcn.

Vinein, p.lmiem, uiinein, poqinern babert in der crsteit
^orr.l vijem , p.liijcrn , u'ijcrti , poijijcjin; pobegnrm , gnisr^ncm ,
umol 'K i io rn in bt'f b r i s t e n b e x i m , n i o t ^ i m , 11K1I41111 ; i n a l i i i i - m ,
(Iregnrm , dvi^neni in bet fültfccil 5'cnit innhuin , dregum , d\ i-
g a m , u. s. W.
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Viclc Zeitwörter dieser Form werfen harte Cousonantcn am
Ende ihres Stammes heraus:

ogrenem ttcn ogrebam ,
j)oi](iii(MH •— pmjepam,
LiMSIKMU • t)i*rsk*UIU ,

kanem — kap.un ,
vtonem — vlopim,
o-gnunt — ogibam ,
trennm — tiep;im,
v-kltinom — v-kltsparn,
3-(]ni3nem — dn^gam ,
prasncin — pra.skain ,
vfrnciii — vraijain ,

s-listicin — s-liskam,

v-ujeneru — ujipani,

abschaufeln.
nieder hucken.
wcgschuellen.
tröpfeln.
ertrinken.
ausweichen.
blinzcn.
schließen.
zerdlücken.
kratzen.
ablehren.
zudrücken.
kneipen.

Alle dergleichen in andern Forinen impcrfective Verba wer-
den in dieser Form perfectiv. ) lu r folgende machen in mancher
Gegend eine Xuönahine:

Zalinlli», dürre werdcn, vo i l 'm , welken, ^5H!>m, auslö-
schen, rine>n, fortschiebeu, <ll?i-l;»ü!„, reiben: l'lliji o!,«),^' za^>,-

3!,!<aj naw« laiüpö^l! ga«n^u , Schöüleben Eu. S . 365. (Neu or-
t h o s r a p h i r t ) .

S e h r uiclc Zei twörter koiumen iin Krainifchen nie in dicsc
F o r m , die thei ls schon pcrfcctiv s ind , thei ls durch Znsa inmense -
tzmg die perfective B e d e u t u n g b e k o m m e n : pa<!, ' ,n, 8«>><>,ü, 1s-
3l!',ü, 8LXÜ,N, väiXlüli, l-^^lün, zpi!^,'iil, pobc!!-l)in, Zak«,!,«!« ,
ll. s. w.

Diese Fc>rm. hat im Altslaw. im Iüf in . n»>l>, im Prä t . >n,I
( i n einige» Gegenden von Gteyeimaik noch heut zu T a g e ) , I n
iDbelkrain hört nian nur noch oiinl!,,», ni , , , , , !«, nninii, aber auch
schon in , ,n ie , »Nüil aufhören. D a s u wechselt ohnehin mit i häu-
fig ab.

3 e i t ro & r t e r b er b r i t t e n $otm:

^!ifiniti\) -Bta: 3fcl«tL'; -ata: molijate,
^fiifniä - i m : x c l i m ; - i m : moliji'm.
»'l'ct.^JJittcflD. -til: 3fi'"li;l; -al : inohjal.
^ti|f.:\)fittc[in.-en: setiluu ; - a n : molyan.

ssrbets, jucfen, ssrbini , sarbel, serbene.
ufPnieiB, iDHiibbrciinfiMifamiivi, Ufam«l, ujanK-nc.
k''l>«'«, misleads ii, kypim, ki'pd, kapme.
soper.B, fd)iiatibcn, sopim, swpcl, sopcue.
gramšie, bdinaii/ gremim, grsuiel, giBimine.
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ummsts, xaufdjcn, unimiin, urümel, wumene.
. vclets, befehlen, velim , velel, velčnc

boleta, sd)Uierje>i, Lolim, ba>!<;l, Lolme
gon^els, wimmeln, gom 3 im, gpm3el , gorn^ae
gorsts, brenne»/ gomu, gmrd, goivne'
sadste, flfK'it, sadim, sadel, sedi-iae."
pgrdets, fiH-jfll/ perdim, perdel, perdeu'c
smardsts, [tiltfcn, smardim, smerdel, snitrdšue
Jsilets, fllfflt'll/ Ifil.]'iii, ltilcl, lelcjic.
donate, t)Mcn, douim, dcouel, dom-ne.
^e^ti^8, bfcl)cn, VLTII'IH, vertu], vörtiine.
pehier^, ftart sltljmeit/psl-iiiiu, pBhtd, pehiene.
hrepeneta, streben, hrup«m'ni, hrepiind , hrepeneiie.
kopsrnete, sci)itunl;ten , k.i.arniin , kopernel, koparueiie.'
vesete, fingen, v».sim, vesel, vesčnc.
KvergolslB , j\t>it[d)Crn, Kvsr-oliin, aevergmlel, 3€ver^ölene
atelelB, roiinscljen, xclim, aec-luf, xelene
mer3Šts, füllen, nmr3irn, nier^cl, nieraene.
trohniite, moiiciiioevbctl/trohiiim, trtohncl, trohm;i.ie.
terpäts, leiben, tarpim, tarpcl , terp.lene. *
aeiväts, (eben, aeivim, xivol, aciv.lene.

Die zwey letzten ahmen rücksichtlich dcs epenthetisdien ,1 die
»̂. Form mich; einst war terp^i,« und xiv«ne üblid), Sd)bnlcben
schrieb 1672 nod) häufig Zcivene.

hoteta, VDcUen, höqcm, hmt.ol, hotena.
uiniite, Verstehen, uničjem, umem,umel, umet.
imi ta , haben, iniam, imel, imet, imen.

Dicst drey tragen Merkmahle der 1, Form an sid).
I n dem einzigen Worte liutäiB sprechen wir nach ?lrt der

heutigen Serben auch daö gelinde !> großtentheilS nicht mehr
auö, und verkürzen auch daö Präs. i^ iu, ^ u < , «. und Prät.
l « I , > I ^ , i i u d ) <»>Ia.

Nad) den Zischern steht a für «:
lexate, liegen/ lexim, l«a!, leKane(Iega).
klcqats, Enten r kleqim, kleqal, kluqane.
smerifrtta, schnard)eN/ sinen]fm, sinfnpl, smarqane.
dsrjcata, halten, dsracim, derwal, darJtäne.
nifjals, ruhen / niquu, niqal , niijäne.
bliujaiB, blenden, bliiyim, bliujal, bliqäne.
kriqale, schreyen, kmjiui, kriqal, kriyänc.
beipte, fumffii/ bsquij, baijal, baijane.
brenqatB, ftülipetn, brcnijim, brstiqal, brenqäne.
molijatB, fd)wfij}en, molqim, molqal, molqäne.



Bildung des Zeitwortes. t i t
flprtfat?, gleiten, <lsnj[iiii, da rqa l , darijäne.
diuratü , riechen, diu'iin, diiral, diu.'äi.ie.
tiu/ala, brücfeit , liujirn , tiujal, liu/äiu:.
msxata, WtigfN jnl)iilte», iiiaaniii, mi 'xal , msxäne .
liijaia , sieden, t i i ] im, n'ijal, liijane. '
jci|iiia, sielten, ju i | im, jeijal , jiMjai.u;.
j-<-jT.ilB , umi'ii ' il , r u x i m , rax . i l , riijrai.u;.
sii>ui[a.ia, rennen, siuinjiin, smmjal, smmjaue.
sliujal.a , l)Lncn, sliu'i-Mii, sliwal, sliiuajae.

Davon sind liusgenominen:

perurete , wenig vcj)iicii,pi'rurim , psruiol, ppruröno.
ogluuišli.', taub lucrben / ojjliiurini , oi^liiuu'l, ogluuu^ie.
ujHJCKis, friecl;cnb n'nneit/ujKKini, u[t^el , lyi'-Kcnn.
3üduuriilH , Clfticfen , 3;ulnu)im, 3aduuicl, 3adnu;iM.ie.

Nnr «Ii!!!a>« behält iiuincr dcn To,i auf 5«,'!' Sll!!nl!!>'!)lbe.
Die übrigen Zcitwmlcr dieftr Form h^be» in, Präsc,i6 cinf der
lctzten, sonst aber auf der uorlrtztrü Vyll'e mic Erhebung des
<! ,ü « bcn T o n : 1>ull!!8 , Ix^üiu , iiwl^i, 1^ul>ila; 1x,)3cal«, ^«Hciii»,
^xixal, li<!3cala.

Viele Inchoativa werden von Beywörtern abgeleitet:

Meid: blüdi'iii, blcdiilf, bins) wei ten .
l)()!,'.\t: bogal in i , l)o»al«j|e, veid) UH'lOCn.
leinen : tä i i ini tn , leimieia se, finster voerben.
rtJtneri; rgrneni in , ra inenala , gelb werben.
3«l(-ii: 3fi](;m'm, 3clcnet», gtün werben,
kosma t : kosnialim, kusinat.šlg, jcttiji vcerbert.
in lad : inlail i iu, mladütü , jitini UH'rbeil.
t o l s t : tol.siini, lolsi. i ia, fett werben.
dri 'vßn: dravi'iu'in , dra\CDBIB , ciftanen.
pgrsl.an: peisleniin, parslcnala , ju övb( werben.
vude i i : vodenim , vüdunela , ju ^li}a)Jer werben.
tjnrvov: ijervoviin, qcrvovala, autnnsttchig rceiben.
rejäv: rejavim, rejavcts, Verrosten.
kervdv: karvavim, karvavete, blutig luci'ben, bluten.

Einige von Hauptwörtern:

hlap: hlapfin, hlapeia, «uSbünsten J.S8. SOZest, Gfsig, 2c
kaniari: kamnirn, kamnela, versteinern.
bobüii: bolimin, bobiiBla, biiilipf t&ncn.(3tsll.rimboinbare).
ski-rb: skarbim, skarbela,- @^rgc huben.
togiDta : tügolim , logolila se , jctnuiülhig weibeit.
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So auch andere:
sik: siqirn, siqata,
bis: bc!3€ini, bwei ls ,
aev'enk: aEvenqim, aevrntjatB,
krik: kriqim , kriqata,
vek: v e q i m , vcqäla,
vrisk: vreujim, vrBUjala,

zischen.
ftichen.
klingen.
schreyen.
w,e ein Kind schreyen.
heulen.

Alle Zeitwörter dieser Form haben die imperftctive Bedeu-
tung, und sie werde» durch Zusammensetzung mit Vorwörtern
nerftctiv. Einige von Beywörtern gebildete sind in dieser Form
mir in der Zusammensetzung, und daher nur in der perfcctiucn
Bedeutung üblich: o5>>,i><i,a erblinden, uzl^äls taub werden,
oneme'B (alt) verstuminen.

Z e i t w ö r t e r der v i e r t e n F o r m :

Inf in i t iv
Präsens
A'ct. Mi t tc lw.
Pass. Wlitttlw.

-its : uqfts , .liibita , sodita.
-i :u: uq in i , liilism , sö<]»m.
-il : u q i l , Jubil , södil.
-en: u q e a , lub.lcn, söjcn.

doji'te, fäligen, dojim, dojil , dojön.
tajilB, lailgnCN, l.ajiin, tajil, tajiui.
groj i la , drohen, g'"()3iin, gi-0311, groxun.

' gasils, löschen, gasim, gasil, gauiin.
dnuiilB, würgen, dumiin, dim:il, duu'iin.
prauritB, (tauben, praiuüii, prau:il, praitčn.
valii.8, waljCtl, valim, valil, va.len.
grBUjits, fünbigen, gi-Ba-im, greuü, graun-n.
toijitB, brfhen, toi j im, t o q i l , toqon.
mraqite se, bimfel iuer&en,mraijitn , lnra. j i l , mraqea .
kroti te, jähmcit, kroti in, krot.il, kruiča.
prutitB, einschärfen, pret im, pret.il, pn-U'-n.
gatita, (Topfen, galiin, gatil, galen.
kajii2, »erberben / ka3im, ka3Ü, kaxüin.

p. püslita , lassen, p u s ü m , püsti l , puifen.
p. s-torits, thun, s-lorim, s-toril, s-torjon.

svarits, Cntluhnctl, svarim, svaril, svarjun.
p. po-darits, fchcnft'n, podarim, pocliril, podarji'ii.

varita, lothcrt , varim, varil, varjen.
kurile, heitzen, kurarn, kuril, kürjen.
mer i ta , mcileii, m^rsm, m s r i l , marjen.
snubita , frei)t'll, snubam, snübil, srmb.lcn.

p, h r a n i t s , nufboiUJ&ren, lirani'ni, Jiränil, hräucn.
p, . s-pridile, verderben, spridem, spridil, sprijen.
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p. r<juit8, frföffn, r š ipem, riwi\, ršujein.
p> jxj-nosili» t »fnv.fifCft, p o n n s m , poixosil , potion i'n.
p. s l o p i i a , (iften / s t o p e m , stripil , o-sfnp.li-n.
p. skoi j i ie , f).'tir.fjfrt , sk(Hj?m,sku)ijil , skorjila, pre-skoijeri»
p. spramilBj btiilcitfn, spramem , s p r e m i l , sjinimlcii.
p. p o i j i t s , bi'fl'iCll / p(')i"]Bii) , p o q i l * poijuii*
p. liiifili.1, rccrffu, l injmi , luijil , luqi'ii:
jj, tPnj i lü , iinfloffcn, ter i j i r i l , t;>i- ;fI ^ tBnj"n 4

p. icltfhitp i stars'fallen / l e k h s m j toltfbil^ sa-foleblnri«
p. trchifil.8 , fiiifrijliisjfit/ Ireujpni, t r iu j i l , trču/cn.
l<< ji i i j ite, (Ifd)fn / pitjDin , pi 'ipl) p h j e u .
p. slralili», ftbiqjcn, s l re l inu shr i l l i slri!.l(!n.
p. greuJila , fl'ii^iqfit / g r e u i i n , grau'iU ]>n'-S'^ytirJ«
p. s-lv.iritH $ tfftl)atffn / tlvai'Hin, SIVMTII« slvarjon<

kos i te , mäi)tn, Losim, kos i l , koiMoii.
lovilH , faiigfll , lovim , IOM'I , lov.lcn.

/ flrobilB, bt'C|'((lt / (lioliim^ <lnil>il t, dnib.li'iu
l o p i t a , fclpnicfjfn, l o p i m , l o p i l , lop.ltMi.
kropila« besprengen / kro[)im, krojul , krop.loii;
lo ini l s , blCCbCII/ lonisni , ltueiii 1 , lomleii;

p, knpi l«, fiiufcil, kupem , ki'ipil, knpli'th
I n p i i s , set;illsn, lupt ' in, li'ipil, lup.ifii.
j- |«piie, pfrcpfen, i]<č|)arn, rjo.pil, j](jp.lfin
flrlila, t(}t'i((ll / «li'lim, dclil , di'.lrn.
so l i t s , fiiljfII / s o l i m , s o l i ! , so.li'1!>. • '
soditü , f!(l)tt'll f sodl'in , södil , sojeu.
riMlila, iuil)vcn t rcdiiri , redil , rejču.
r o d i l e , jt'Ugfn/ r o d i m , rodil , rojc'iij

p. pn-rodi te* gtbsl t tn, porrx l i rn, p o r o d i l a , r'njciii
p h i d i r e , t i e ^ n i t (eqeii/plodim, plodi] , plojrrtj
robilH, f;aiicil/ frtiimcii,roli8m , rol i i l , roblciU
J''il)ila, flCbriUli'tyeil, rabsm , rnliil,, rali.lon*
videie, ft|;ni / vidi'in , vidal , t ideu.
ve<lülB, U'i|Tcn/ v š m , včdsl , v«ilen<

So hat v«il! cuich <ti den Zusammensetzungen, nnr mit po
weicht es ab, und gehört aus;ei Präsenö zur H< Form: ^<»«in,
zx>v«<>,!,!! erzähle», j»,v«,lul, >̂<>v«<!n,>.

V,<l!>il,> u»d v«<Ili>« gehörten einst, wie noch immer in ande«
rcn Dialecle» , zur 3 F o r m ; daher im I » f m . e>» nicht i,e, und
das pass. M t t e l w o r l behalte» sie noch immer von der Z. Form.

N ele auf «,» haben den I u f t n , in dcr gemeinen Sprache
nach N e l l e b c » a u f >>ö oder » l ü - . ^ < l l > , n , x , l , ^ i » , «<,l ! i>e, s « i d , l L ,
oder 5<«1l>,?, ,<>!>!,l>^ : c . i m act iven v e r l ä n g e r t e n M i t t c l w o r t t lie«
ber ,«<1l!», «<,<!,I«, i-cilii!,-,, a ls .^<i<Iü!2, !-«!>!> ! , i , ic-

Vcy einigen wenige» wird daö i in diesem Falle nicht leicht
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achört: ss"U>3sL rechen, greifen, mlim?!» betäuben, 6:lv?ia wär-
aen, »!»"l? stellen, p. "dii,?,« einen Schlag versetzen. Vielleicht
ist es rathftmec auch diese den obigen gleich auf u « , !l zu schrei-
ben, um dadurch icnen, die baö >I bcutlicher auösprcchcn, das
Lesen zu erleichtern?

^ o r - l ' " im paff. ll>littclw. gehen die Sausclaute in Zisch.
laute,^t in l,/ und <I in j über; die Lippenlaute fordern die Ein-
schaltung dcö 1 , und die Zungenlaute werden durch das j gc,
milocrt.

Das i bleibt meistens unverändert: K r o l l n , gnu'!»-, jedoch
schrieb Tmlmalin ^-»t. 5, tt. nn»!^«»« ftir das jetzt übliche !>u«i-
,^„l,>; c,ii>>2lil>li hört man auch noch nebst «mill!«! gedroschen.
^,>5v>'lil!» glheiliget, i'»H>«i«n vergoldet, von pc>3v«til8, puZla-
n,L, sind durchaus üblich.

Die von andern Formen Abgeleiteten sind entweder Itera-
tiua oder Fattitiva. Die Itcrativa bezeichnen eine Nicderhohlung
oder längere Dauer der Handlung:

gonite, UigtN, treiben / VON gnate, xennm.
vodits , führen, " - vedmn, veste.
hod i ts, sjfhert, — (uiedcm) , its.
vo3ila, fuhren im SBagcn, — ve3cm, V03I8, (vehere).
nosite, trogst«/ — nesem, nesta.
Ia3ira, frifd)Cii, — («30111, IČ3IB.
grabita, ^iisaunnenscharren, — grebcm, grcbste.
vlatjita, jieHCN, schleppen, — vley« 1 1 ^ vlti^e.

Faetitiva von der ersten Form abgeleitet:
pojitB, tranfe«, »on P l t c ' tnnfen.
po-kojit?, stillen, — pui j i ts , ruhen,
varita , [bthfll, — vreta , fiebert.
mori ta , 'du Xcb quälen , — mršla , steikn.
liGtite, jünben, — vnels , entjünbett.
Doch ist napnjitL unmittelbar von iiHpnj i s»>!<<,j!!e von pn,-

Ic«i; ßnoji!» düngen von «innj, und biests V0!I 8'inie; z!llv!>i> P!ei-
sen , von 5>ava, Uüb dieses von 5l>!^>!,n, 8l«vi!n; 5l2vita stellen,
von «!2V, «wv»; ZcivilL nähren, von xiv.

Factitiua von der dritten Form mit Veränderung der Vo«
cale:

3vonits, sauten, »Dtt 3voneta, tönen.
snmidile, fränfem, — snii'rdcta , ftinfen.
«adila, ft'tzCll, — sBciiilö , fitzen.

Vergleiche auch:
i ^ m i t e , schwarz machen, mit ^ei-nät?, schwarz werben,
liiuil?. 3ünnl», abrichten, — umeia , verstehen.
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klapi t«, die Geisteskraft be» mit Mniiät?, die Geisteskraft vcr- ^
nehmen, ncrcn.

niolil» , hinstrecken, — mnI«»L, hervorragen.
l>ä!l!L, weiß machen, — dnlä,3, weiß werden.
du^auiL, bereichern, — do^xi ,« , reich werden.
z!,>,>>!<!, blenden, — o»I«pä,8, erblinden.
pWvitL, schwemme», schmelzen, — l>!^2!e,schwimmen,(5.Form).
scivl!« , nähren , — 3cive!« , leben.
«Inl>>>8, schwach machen, — siadei«, schwach werden,
«lunii«, anlehnen, — «lunätL, gestützt seyn.

Unzählig sind die von Nennwörtern und Beywörtern Abgeleiteten:
i«l,i!L,eme Hebamme mache», von bada, Weib, Hebamme.
x«»ttL «n, eine Frau nehmen, — Zcena, Frau.
inaxilL »<!, d. Mann nehmen, — m n n , 5Pann.
ßc>n<>l)i<e,verdcrbcn,schänden, — goncuda.llbertreibling,Schande.
Zl«l>n«, böse machen, — z ! « ! ^ , H^uth.
!io5!>ü , mähen , — !<n)»2 , l^cnse.
v , !»^ , i ! , hellen, kuriren, — v i ^ , Urzt.
i^lll!l» , — — — i ^ ä l , ganz.
ß««^s><>,is!tL, haushalten, >— A,>zpu<1n,', Hausherr.
ziizäi-K«, zu schrciden pflegen, — ^>izär, Schreiber.
So auch: j<>Z<̂ u'i>L zu reiten pflegen, obwohl jn^»r nicht

üblich ist, so,idern ^Z<!»^ oder lcui.̂ nelc der Reiter.

Die Gurgcllaute werden dabey verwandelt, z in 2c,1im u i , k in ^ :

Zvei-ixit«, verketten, von v«r!c>a, Kette.
INNUX,!L, vermehren, — Iiniozc), viel.
8,,-»^!!«, drechseln, — «>"'F, dcrlcy Messer.
zll,zti>8, diencn^, ,— 5>> ;̂cl, Diener.
zpüuil!« L«,von^catten gehen, — 5p«^ , Fertigkeit.
zti-auML, schrecken, — sti-aii, Furcht.
«uuiit«, trocknen, — «ui^, trocken-
« l i t te , lehren, — u!<, Lehre.
lnuliitt! 7 einweichen, — muk , Flüssigkeit.
i nu t i l e , peinigen, — in^Ica, Pein, « .
Alle Verba auf i in haben ansier der Zusammensetzung im activ.

Mittelwort« den To„ auf dem i in i l : sliun!, u^ i ! , lc. m der Zn-
ŝ mmensetzmia, ftllc aber der Ton auf die Scummsylbe'- I"^üui>I, nuu-
^ i l , oder ^»»üu'Ll, n.-un^el; i „ der Verlinigeriuig wieder ^«zuuiila,
n:»niilu, :c, Aus diesem Giuode ftgt »!,n, z,<»^l, und »icht leicht
«wr i l , i„dem es aus 5 u»d Ivurlt« zusaiümengeschc ist. Das emzige

, zugleich impevfcciive>8vasitL wariieu schei„t aitt seioe Zusammenseliinig
gan; ue>gesse,i zu haben, !i„d hat 5ViU'U; in der doppelten Zusam-
mensetzung aber doch i><,«väril; i,,i^!i<» lassen, richtet sich hingegen
»ach den Zusammengesetzten, und hat püz>i!.
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Z e i t w ö r t e r der f ü n f t e n F o r m .

Pn,scn5
?lct, .','i ttelw.
Paff. M,llclw.

-ate: igrätB, sipate.
-:im, -cm: if;rain , sipam , sfplem.
-al : -iyr.'i! , sipal.
-an: igräu, sipan.

märate, adjtcii, märam. plakalg, weinen, plakatn.
pitale, umstell, piliii». jokalB, weinen, jokam.
inotate, ttfifdi, inolaui. bähate , grofj ü)un , baham.
tergatB, rfi|5fn, tsifjam. igräta, spielen, igrain.
glodaie, nagen, s l f '(Iain- plävate, f^iuimmen, plävam.
ueptäle, , fliftfM, uepiim. plejate, flcttcni, plejam.

Mehrere werden von Hauptwörtern gebildet:
kr/x: kn'jeam , krixats,
t^ijl • bnjain, biijata ,
<liiu;a: psrdiiuMm »e, perduuiats se ,
diljl.i: diblain, dibJale,
bi?r3i)a: ber3(lain, berjdaie,

krcutzigen.
geiftln.
i>cy der Seele schwören.
auf dcm Horn blasen.
bc^ihmcn.

Die Zeitwörter dieser Form sind impcrftctiv, nur wenige
sind davon ausgenommen, als: pia^a,? zahlen, iniiiia!? wcch:
stln, ven^ate kränzen, ««K»!,?, js^ia!« aufhöre», »!L^a!« be-
gegnen.

Auf die Lippenlaute folgt im Präsens nebst am auch i«in
in der nämlichen Bedeutung:

gibats, biegen, bercec(fn,si!j^m, gib.lcm.
kopäta , gtilben, kopäm, kopiern.
vsipalB , schütten, vsipam, vsip.lom.
kimate, nidffN, kimam, kinilmn.
drsmate, fchlmmttertt / dremaru, drsuücm.
3ffibal8, Äfrnf'C (|ft'N, 3ißbam, 3öb.lem.
ujipalB, ftieipeil, ujipam, ujip.lciu.
3ibal.g, wiegen, 3ibam, 3ib.lr-in.
tr<:pale » %lad)5 fd;n)tngen,tn;p;im , irup.lsiiii.
klcpaia, f[cpfcn,&cngeln, klcpam, kleplem.
käpats > tropfen, käpam, kap.lein.
tipate, tsl(len, tipain, tip.lcrn.
wkripufe , fnirfchCH , uikripam, inkrip.lcin.
jeniäle, nchmett, -janiam i jain.lmn,jemlnm.

So Haben alle auö -!m<;m, jainc,',», j«!? Ziisammengcftljic,
(sieh I. Form) wclche'dott perfectiv. Hier aber imperfectiu, und
iwar iterativ sind:

perjsmate » ünfaffftl, perjemam » pprjsinlem.
prcjamalt« ÜbetNff)infR, prcjcmam» piejein.leai.
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sprejemats« aufnehmen, sprejamam, sprnjemlem.
najamate » tn SEsljjlofylt ntfymtn, najetnam, najern.lcin.
3ajamata> fch&pfen, 3«jemam, 3aJ8iiilem.
pojemata » fchlud^tN, pojemain , pojam.lern.
vjsmats, fitläifrjen, vj«rnain » vjem.lem.
objemate * limfaffcit / ohjemani, objemiem.
vnemate , entjtirtbcn , vnemain , vnemJein.
sneniata» Herab r\(\)mtn, snsmam, snsinlem.

?lus j»m«m ist das Unterkr. »M»,N, amai, visiren, entstan«
btN/ wie »clei-i^e aus jal lei^e, j<!l1«r̂ ss Kern.

So Hat auch: ßuza!?, schauckeln, ß"kl!"n, sssi^nm.
Folgende 3)tchlsylbigc, die im Inftiiiliv auf «liU« , l?!»<3,

und o>2>e ausgehen, nehmen im Prastns nebst »m auch «n> a n ,
und verändern im letzter« Falle das t in ' i :

raskstate .
T83gatate ,
stgatäte,
blBsketätz ,
dsrggtäte,
trepctäte ,
klepetats ,
bckeläta »
inokfitälB ,
ropotiilB ,
hropotäle »
holiotäte ,
kokotäta »
klopotate,
klokotdts ,
gogotät.8,
krokotät.8 i
blekotata ,
hlopotals f

kroliotale,

wiehern,

kitzeln,
glänzen,
zittern, raffeln,
zittcrn/ bcbcn,
klappern, raspeln,
blocken,
meckern,
Geräusch machen,
brummen,
laut lachen,
treyen wie dcr HaHn,
klappern,
glucken,
schnattern,
schreyen wie tin Rabe,
stammeln,
plätschern ,

aus vollem Halst lachen

reskaläm, rpskeijpm.
r83gelam , rB3gäi|t!m.
acgetam , segaijem.
blaskatäm, bl2sk«tjem.
dergetäm , dergsijem.
trcjjpläm trej)8i|em.
klcpeläm , klepsijem.
beketavn, beketjem.
meketäm, mekstjem.
ropotäm, ropoijem.
hropotäm^ hropoqcm.
hohotam , hohoijem.
kokoiäm , kokötjem.
klopolam, Llopoqfm.
klokotain, kloköqem.
gogotäm , gogoqem.
krnkotäm, krokoqem.
blfikotäm , bleköijem.
hlopotäm lilop(Hjem.

, kroliotäm , krohoqem.

Folgende nehmen im Präsens bloß em an, verändern aber
die unmittelbar vorhergehenden 3 und 8 >n « , » >" "» ^1 '
lind ! in q , «k ill «s:
li"3U8 , zeigen, kaxl ' in; i -^atB. schneiden, s«x<?m.
l i M B , lecken, ÜX«!M; .5,81 ga,3 . schaben , «I8I-XÜM.
n,a3a,B , schmieren , mä«<?m : legä,« , lügen , I«x>>m.
vLZü»? , binden , vüXLm ; k^zaiB, Fcuer schlagen , kr«u,«m.
bi '^aiü, wischen, l>>'iu.'«in; pisatB. schreiben, piwein.
<c>8n!2, behaucn, !Lu,e>,i? p!e«n!B. tanzen, p!«wnnl.
q«!,!» , kämme», qLu>«n: k!>qa,B, rufen , kliq.'ni.
>5kal? , suche«, iliien, j N,el»t8 , werft«, m«q«lN.
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2üj»te, Mund aufsperren, Zljcuu; ««jäte , strahlen, 5!j<!m.
«raie, ackern, hat <mj<>i»; «Bja,l?, säen, z^«».

Die meisten Zeitwörter, die vor aie wandelbare Consonan-
tcn haben, sind auf "m, und zugleich auf ein mil der gewobn«
lichen Ernsonanlen-Verwandlung, üblich : ^ ^

glodatü, lldfjt'li / glixlam unb giojom.
pihiitB , tsafni, pihaiu — |)iu:ciii.
kiliule , IlifsCll, k i h a m ' — kiucin.
sukaie , bicljcn , sukam ,' — siujem.
skakate , sjmilfjCll, skakam , — skaijcm.
tekale , lslllfi'll / l ekam, •— lu i jc in .
l iks l l« , b l i jC" / l i k a m , — tiijom.
vikalü jHl'JClt , Mkaur, — vii[Oin.
vlikata ^ eitlficcfcit, vlikam, — vtiijcm.
niikala, slllstHUlüdn , mikam , — mu|i>m.

metat?, spalteten, metam, — umiein, von (wcte),u;gl.

Die Icerativa dieser Form sind von den Zeitwörtern der
Vier ersten Formen vermittelst a,« nach gewi»en Analogien gebil-
det worden.

Ers te A n a l o g i e .

Xn die Stelle des e>n der ersten Form kommt » m : pa<1am
von >,!»!>'in. Der Vocal vor dem letzten Stannulautc wird zuwei-
len verändert, «^gehtin«, « und a in i, und «,oder« in a über:
giTinüii, tchafli'sl, oyrelmm; plclcin , fischten, spleluni.
ttipiMii, schlage», prcläpani; jinilüin, f'i'hren , pometarn.
ijvL'lcm, blühen, (»ivilain; v l aknnn , finstccfcn, vtikam.
3uiarcni, untcrdviicU'n , 3atiram; umakiiom , obraiuiKN, umikam.
t lahncm, slt()tJUll, (liham ; Laxlem , stechen, ^baclani.

Für das vrr ,! und r im Präsens eingeschaltete « oder <:
wird in der ä, Form das i gesetzt: po5t(il>>,n aufbetten, pl«!i-
ia , ,<; !i,«,!i'ii, Niah len , p>>!,,i>a,!>; >,^<'!N lesen , scimmelü , p,,!>!-.
,aii>^ <>>>,<>n> fthiüdcn, l>!!,>an>. Nach dem I n f i n i t i v in!ä>«, I na -
l B , ^c. be t rach te t , gehören diese zur zw«y!en Ana log ie .

Wobey 6 , F und k wieder hervortreten:
S6XCH1, landen , ssgam; lexem, sich If gen , legam.
pi-ycm, baefen , opekam; tevjcm, laufen, lekam.
)«m i e|Jen , pojctlam ; morem (für moafeni), f'ijnncn , 3inagam.

I » llütevkrain Hort mc>„ a„ch das Präsens mnra», , ich m„si.
S o sagt »16,, s wie c,,ich im Klubtischen ) ' 5>ai- ,>><»a, n>!a<! «««c
«>!,!-!!!« , ei» Alter muß, ein Iimger t.m» st^rl'cn. I ,„ Prärerito üü-
te>scheidet »un, es a,lch deutlich: 8,>>o »»oz!«, wir »uisite»; z»i<"»<»-
8>? , wir tonnte». Mir pei- >i„d ?a i,'i ez i„ d« Bedninmg ü ö t I) i-
gen d,nchi>»s »ach dieser Fomi gebräuchlich: piirniuliliu, purniuiat?,
z,i,'r»!c>ia!, p^i-iücran.
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Diese Analogie befolgen auch die Abgeleiteten von der zwey-
ten, dritten und vierten F o r m :
6?r5nein, schleifen/ c^i-zat?;
Il>te<8 , stiegen, letaie;
päil itL, bersten, pnkat«;
5wp! ,e , treten, «oipai«;
p,^>»l?, stechen, pika,L;
Zcve^i!«, käuen, «ve!<,lL;
zlcoiii« , springen, «kaka<8 ;

pähnnm , ffofft'tt , pahata.
bexäie, fliehen , bägate.
treufits, einschlagen, Ireskata.
loijil», einschfiifcn, nalakata.
lanj i le , flcpfcn, larkalB.
monjite, eimreichen, pomakatg.
vlosfilB , Ctttlcgcn / vlagiila.

I s t das o a u i dein alten u entstände« , so qehc «?c! i,i den I t e r a -
t i v e » , wie es sonst geschieht, nicht i» a ü b e r ; daher 5><^>all,> , ziuka-

t L , : c . von 8tn^>>>3 ( » N i ^ i i i ) , ^ o i ^ i ! « ( p u k > l l ! N ! ) , : c .

25ie JJteratiVXl namelam, premetam , ra3inBlam , 3ine!arii,
3amčtara,^i3melam, vmelam find »DN meijiwa, nictate, VBCtfen.

Z w e y t e ? l N a l 0 g i e .

Vor dem letzten Stammlaute, wenn der Vocal fehlt, wird
ein i eingeschaltet:
poulfim, schiefen, poufflam ; 3avröm , jusperrfN, 3avfram,
xgi-m , jünben, 3a3€igam; qvixM» , fibscht'N , 0J]viram.
aeröiu , fressen, poafiram ; 3aprčin , jiimslchcii , 3apiram.
sprostri;iii,auöbrctten,sprostirana; inrrm , sterben , imiiram.
31-6111, bttcfcil, se 031'ram ; spčni, schütten, nasi'pam.

@o auch folgenbe, die baS nem bet jiücytcn 5'crm tn nam,
festen in nam »etünbern:
ra3gBrneni,sluStu-eiten,ra3grmani; s tsrnem, üercinigfti, s lrmatn.
3apnem , jufnöpfen, 3apenam ; 3ai}nem, anfangen, 3aixea.uim.

M e n e m , ich meine, se p o m e n s m , ich bespreche mich,
se p o m e n a i n , auch pomenkvam, ein verttauteä ©efpräch fül)s
ren ; pomriBm, icl) gebenfe, o p o m i n a m , aud) opominam, tch
ennnf)iie; minimi ober m i n i m , ich |)5ie auf, spreniiiiam, ich
»eriinbf re ; kölncm , ich fluche, preklinam ; xmi'm , ich presse,
oxemam. 3)Ut n ist »crscl;en wotben jsnaiB, nachgebe», lafjm,
ÜDN Jets.

®ie ©t«t)«t 1111b auef) bic Kroaten sagen h e u a t a , bief; scheint
mit neJiaiB aufboren (na iv«re ouö n c , ) iuuie-dem, ho-dain, tie
nämliche SBurjel ju fcabe-n.,
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D r i t t e A n a l o g i e ,

Das »a oder jn'a des Inf ini t ivs wird in v.ua verändert»
prebile, misste t>en / probivala ; p i la , triiifcit , pojn'vate.
l i l a , giffKlt, ualivala; vxita , genießen, vxivaia.
ini ta, wiifcben, potmvstte ; poi j i te, ruhen, potjivata.
v i t a , nsll)CN, uiiuila ; r i te , wühlen, vn'vaie.
krita , bccffti/ pokrivata; dele, djale, tt)U» , devate,
3ajala , f(cl)jcn / 3«vala ; sajaie, fiie», posevate.
siata, ftcljfn / postavaia; spala, ft'otuffn , pospavate,
po3iiata, fcmien, po3tiavaie; utela, uihlfn, pretulivaia.
olmia, ßiii icl)fi l, oliuvala; peia, finqfn / prepevata.
giöia, w in i t f l i , ogrevata; 3<!«ti? sc ,'fdjcineil , do^dšvnfe so,
limali.', Vfl-stfl;fN , umsvale; jadšlH, UCtfcn , 3adsvalB.
jnadl«ta, ol;nina^ti j loetbcn, oinadlevuta; velita, \)ti$tn, velivaia

I t e r a t i v a a u f j ä t e , j a i n , f ü r a t a , a m .

Folqcnde verbinden m i t der S t a m m s y l b c j a m , jala f ü r
V 2 M , va>a:

v ! i a , winden, povi '^m; vzlaia, aufstehen, V5iajain,
l!aia,gebe>i,düja»,(häufiger dajem);bi!a, schlagen, p^d^an».
»ajitta. die S^inic scheint, 5u>iü^ p«»ij.->.
Zl;>>>> ,̂ verschwinden, ^,i,,a!a, auch Hi;invata.

Die meisten I tcmliva aber sind von der vierten Form ab-
gclciict, davrn viele nur in der Zusammensetzung üblich sind.

Nach j , 5, i ^ , « , «?, i^ oder nach verwandelten Consonan,
ten überhaupt vertritt das a die Stelle des i'a:
poj i ta, tlänfen , napäjata ; kadile, räuchfrit, prckäjala.
Jiodita, gfhfN , 3ah;ijal?; godila, cjfschehi'ii, pogajate,
gcadila, Vfr.iaitiicii, ognijatej sadila, Ktzcti, iiasiijala.
vadita, gciv&l)ncn , navajala; nudila , NDll)iqcn , ]>om'ijala.
rjedila, fcichfll , oijejala; govoritB , rtbcil, poyovarjala,
kur i ta, l;ci(?t']t, peikinjala ; udarila, fcbta^ell , udarjala.
ineri ia, me \"]«n , parmerjata j 3vünita, Kiutcii, po3v;inaia,
vt lonita, fcfitgftl, vklanala; slom'ta , tinlchlU'n, naslanale.
gouita, treiben, nagänate ; valita, lval^n , va.lata.
»trslita, schiqjen, sireJata ) stävita, fegen / poslav.lata.
3<Jravile, heiift l , c^drav.lnle; ponovite, fitltiieriT, ponav.late.
üxivi ta, bed'ben, oxfv.laip; spremitB, begleiten, spremJai8.
s-fesiiciu, sluöllrfcfCrt, s-le^ala ; v-pr«gsl, eini>iilllKll, v-prc^ia.
vlcknci», uer.iifl>fN , 3laiiaia sc : berkncin, iiiiyfchlagen , lierqala,
pokiisila, veifcstt'll, poki'iu'aie; lopi la, tatlchfll, poliip.lala.
^ita)5i3rt|Tt'ntift;i:E lUlU'gcn,prejtjxali'; solitf , fatten, nasa.lata.
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nojile, frstfjCn / 3nauratg; suuiils , tl'Ccfneil, presiWatg.
uiüsita, kneten, msu'ais ; obasiis, aufhängen, obeurata.
linjile, werfen, lnqale; mjite, U'hrcil , perriqal.e.
pogrcin'le , »ermtfsen , pogreuiale • raste , wachsen , praaujata.
ijistiti-, reinigen, oxjiujaie ; ponujüe , vermahlen, auftragen/
prosile , bitten,vpratraie,fragen, (inl(!iTogar(i). poroipilü.

Diefc Analogic befolgen auch manche andere: i!!L,^n,l!, eri
weichen, von i»«lv.l,'!v-, ju^iue, stritcrn, von j«I<; vln^i^iOL,
nachtmahlen, von vü^e,^»-, ^amnaiL, steinigen, von !<a>uei!;
veinp»?. klönen, von venei^ ; ZnainD2ll>^ zeichnen, von 3l>an!,,vL;
pcxIviZa!« 5L sich bccilcn / V0N ijx il;a!e.

Mittelst la»! oder Kai» werden Zeitwörter d e r V e r k l e i -
n e r u n g oder Liebkosung gebildet, wobey das a in -l»», und der
Vocal vor lcai« immer gedehnt wird:

rexcm, regale, schneiden, ri^lam.
lpksrbam, «kerbate , fragen, rciufchcn,uikerb.läin.
skakam , skakate, springen, skak.läm.
diübim, drobilHj brofein, drob.läm.
jeqam, jeiple, flottem , jerjlam.
stopim, stopita, treten, stopkam.
gledarn, glsdals, schauen, gledkam.
Tjkpm, qiqala, figen, qiqkain.
spini, spat a , schlafen, spanqkam, ü.spaneq.
Von lovim oder unmittelbar von vläviam ist lävkan,, Nach-

lese halten, wie von n«8?m, nanäwani, nanuuikain, lleinweift
zusammentragen.

Eine Art der Verkleinerung und Wiederhohlung der Handlung
bezeichnet man an einigen Zcii'wotter» durch Wiederhohlung ihrer
Elammlautc : vervrain, von vi<i>e, sieden; berbrai«, plappern, wüh-
len , von I)ra»L; derdram, von drälL, rennen; li>rlr»m, von li!^
k«te, flattern. S o auch ßLi^rale gurgeln; mermraie murren
(NI2IINUI-ÄIL), auch marin,Iail!, Murmeln , wie im Serbischen.

Murre» heisir auch z;udei»ate, ivelchcs ma» für eine Ableitung
w» ßod<,>in anzusche» pfiegi; man s^^c: Zmiram ßc>d>> , oder ^»d«!--
na i^id lüiin. V ^ » ^ ^ ,̂̂  ^,>derna!L mit h « d e r » cincvlcy?

(iiögibt auch eine auf avaie v e r l ä n g e r t e 5. F o r m , wo-
durch die Perfcclivcn imperftctiv, und die Impcrftcli'.'cn ücraliv
oder ftequentativ weiden. Diese machen den Uebeigang zur >ech-
stc» Form, in welcher sie auch zugleich gebräuchlich smd:

oglcdam, ogledatü, beschauen,

podkopdni, podkopäte, untergraben t

x^ogledavam, oglndavate.
Voglfidiijcm, ogk-devats.
^podkopavam , jiodkopävata.
^podkoptijuni, poUkopavaie.
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3adšlam, 3ad«lat8, »ei&stUCn,

3(liham, 3ilihat2 , feufjCrt ,

sküp.lam, sküplata, saufe«,

/^adpldvam, 3addavate.
V3ii(l(?Iuj<Mn, 3adi!l;;väl8.
/^dihävam, 3dihavate.
V^dihiijem, 3(JiJiBv;ii.e.
^skup.liivam, skupLivala.
^skupiujcm, skuplevate.

Viele werden von Nennwörtern oder Beywörtern auf vam
vala abqelcitct, und weil der Ton bey dlestn immer auf der
Stammsylbe ruhet, ŝ  wird im Pi l sens der sechsten Form ^ n »
ftic l^<!ül gesprochen:

obsd :

kmit:

svat:

mil:

3natnne:

bcseda:

pamet:

sied:

sösed:

kolö :

pot :

wkoria:

osebenek :

vara:

3lod :

kokda:

(obidvam, obed\at8,

obiiili'jum, obedsval? ,

(kmelvam, kniefvale,

kmetejem , kmetevata ,
/'svetvam , svetvata ,
\sveleji!in , svelevats ,
/'milvain, milvafg,
V^poinilsjcin, pomilevate ,

CjHiimviiin , 3n;inival8 ,
3a3iiamni'ijcm,3a3riami.ievat8,

/"bcsädvain , l)L'sčdvat8 ,
v^bcsgdBJcin , L(!SČ(1B\ als ,

(päm^tvain, päincl.vale,

pamctsjom, pämctevate,

(nasledvain, naslčd\al8 ,

naslčdejcm , nasIcidtM als ,
/'sosedvam, sosedvala ,
V^sosedeji'iu, sosädavala,
/'kolesvam, kolssvate,
\koles8jrm , kolesaval.8 ,
/"popötvam, popolvale,
\j)0[)6tajoin, popotavata ,

(u'kodvam , u'kö(l\ata ,

u'ködajcin , uiködavat.8 ,
/"oselxiiikvam, oscbenkvata ,
\_osebeiikajcm , osebenkavata,
/'vervain , vervate ,
Vverpjcrn, \erc\ata,

(jajloilviini, 3ajlödval8 ,

3a3l(i<lL';cm , 3:ijliid8vate ,

(kokihain , koltidvalH ,

koJsdBJiMn, koledaval.a,

( i|fi!Brl\ain , ijetarlvata ,

i]i:tarlejcm , qctertevale ,

gegen Mit tag essen.

Landbauer styn.

rathen.

bemitleiden.

bezeichnen.

wörteln.

vernünfteln.

nachfolgen.

Nachbar styn.

rädern.

reisen.

schaden.

Inwohner seyn.
glauben, im theologi-

schen Sinne.
fluchen.

zu Weihnachten Geld
sammeln für Kirchen.
vicrthcilen.
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Z e i t w ö r t e r der sechsten F o r m .

«422

Infinitiv
Act. Mittclw.
Pass Viittclw.
Präsens

-ovate : knpovdte.
-oval : kupoval.
-ovan: kupovdn.
-ujein : kupiijiim.

-ovate: kra.lovafs.
-eval : kralcval.
-cvan : kralcvdn.
-ujein: kra.liijem.

Dieser N»terschied zu'ische» nvai« und »ach engere» Co,is?»anten
ovale hörr »ach der jel^iqe,! gmn'i»"» ^nispr^che i» avaia: !o,s>«va-
t a , kra,!axat8, :c. <ia»̂ >ich auf. Scho»!ebc» schiieb i» seine» Eu.nig.
1672. »ach eoqer» Co»so»^nte» uv^le: S . l>o. ^!'>p^>,viu,n!, „„d
S . 3?6. im!?nuxll». Se!»e Niichfoiger ver»achl>isnq!!.'» scho» iinüier
mehr diesen U»ierschied, »,id schriebe,, durchgehe»ds uvaie, a»dere
ovals , i:»d wieder andere oh»e alle» Vocal uor vats.

Die Zeitwörter dieser Form haben, bis auf wenige Ausnah-
men , eine itenttiue Bedeutung, und werden von andcm schon
gebildeten Rcotthcilcn abgeleitet.

V o n N e n n w ö r t e r n , B e y w ö r t e r n u n d
A d v e r b i e n :

dar: darevdts ,
boj : bojsvätB se ,
gospod: gospodevdte,
im« : imcnevdt.8,
mra3: 3iner3avat.e,
kupi^fja: kupijavdte,
gost: gostgvata ,
pust: puslevdta,
stan : stanevdle ,
strah: strahavdts,
kralt j kra.lavdta,
potreba : potrebsväls ,
31'ma: 3iinavdte,
mir: mire vale,
prerok: prurokavats ,
modar: modravata,
3tal: scaleväte ,
rad : radevdl.e se ,
pra38n; pra3navdia,
nsq: 3anaqavata,

Geschenke Machen, opfern.
streiten.
Herrschen.
nennen.
Kalte leiden, frieren.
Handelsmann ftyn.
Inwohner styn.
Fastnacht Halten.
wcchnen.
in Fmcht Halten.
Herrschen.
beuöthigen.
überwintern.
ruhe».
prophezeyen.
klügeln.
trauern.
sich freuen.
fcycni.
verachten.

Sehr viele von Zeitwörtern:
" ka3dt.e: ska3eviit.s,

rebate: odn^avdle,
pisalH : popisBvala ,
perporoijfte : parporoqavdts ,
skakala ; poskakavdta •>

zeigen.
abschneiden.
beschreiben.
anempfehlen.
springen.
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O3nnnite: 03nansväts ,
plaijala : pl.iqeval;1 ,
deijfale : 3a<);>r3fsvätB ,
treats?: stresaväte,
v3<Jvi£fit8 : V3flvigevat8,
hranita : ptrhrausvatB,
3sbsl8: O3ebevät8,
vniqats: vraijevätB ,
snnikals: osmukeväte ,
inajala : ouJ;JJS\dlt?,
pc.iale : 3apde\at8,
tolijE : natolijevats ,

verkündigen.
zahlcn.
zurück Halten.
schütteln.
empor. Heben.
aufbewahren.
Kallc leiden.
abkehren, abtreiben.
abstreifen.
bewegen.
verführen.
klopfen, Verdacht Haben.

I n dieser Form ist die Stammsylbe fast immer tonloS, und
das vergangene Mittelwort im Männlichen geschärft, übrigens
ober gedehnt: U3üan8vü!, c>3n«ül?vala, :c.

Dic aber den gedehnten Ton auf der Stammsylbe Haben, gc-
Hören zugleich zur fünften Form.

Vor evat« verwandeln zwar dic Verba ihren wandelbaren Con-
sdnanten nicht, wie sic auch auf die Lippenlantc das ^ nicht for-
dern: s!!,!^,!)!'!» , c>b>n!evä!l:, von oliudttL erwecken ; 'jass^^ujuin ,
3<>2^^^'>^' von Z»z;lU!tL verstopfen; »!<<>s>ü '̂in, ,!<<^LV2t8 kni-
cken, von 5>«ii>, ic. jedoch ist r , « » v « i / i ^ m , s>c,Zv«,^v!UB, v^,,
pu5Vt>!i!l? Heiligen, pc,«v<^^,! gehcil igct, allgemein üblich. Auch
entlehnen einige das epcnthctische 1 oder einen verwandelten Lon-
sonaitten auö der fünften Fcrm : «laplin ä t? , 5>a^,K^<.'in, von 5t<l-
p l a i n , 8topi,i> schmelzen; z„ ^ lamievat«, ^i-c>am,!l>j«ni, vor. pre-
l an i i a i ü , p i^ Io iü^ iü verbleche»; ZannuevälB, 3an»um^iu , von 3«-
i,Ä,«ai„ , 3<»!t^!ö «« sich verlassen. V o n pi-elcnntt? unmittelbar ist
p,t?!ui!!3va!?, :c. S o sind p««l<»I<Bva>e springen, pule!'!<Lv:Ui! klo-
p fen , nicht unmittelbar von «Kcniile, !?i-i iNB, sondern von 5><llk!l!l;,
«erlva,« abgeleitet, weil der lebte Grundlaut unverändert geblieben
ist , wic cr cö bey dcn Ableitungen von der fünften Form immer
dlcibt. Dic fünfte und sechste Form ist bestimmt von dcn Zeilwör-
tern kürzerer Formen, dic durch vorgesetzte Präpositionen pcrfcttiv
wccdcn, die imperfcetivc Bedeutung zu dilden.

A l l g e m e i n e B e m e r k u n g e n ü b e r a l l e F o r m e n .

Ungeachtet die meisten Zeitwörter zweyer, viele auch dreyer,
nnd einige n>,'ch mehrerer Fr imen fähig sind; so gibt c? doch ma,',-
che, wovon der klinische Sprachgebrauch nur Einc Form gebüli^ct
Hat. Von v,i,va,^ ,st i)ic Forin >ai,!e nicht mehr üblich, wiewedl
sich dcsstn Imperat iv va,-« bütl ic, daö zusamuienqcsti-te »van,«
wamen n^cd iuilncr erbiclt. Die von Rcrm- und Beywörtern ab-
geleiteten Zeica'öttcr der srnfteu und sechsten F o r m , Ki-,H<^>r, 5v«u>>
va le , pc>lll,'dL> ä>? u. s. w. nehmen gewöhnlich keine der ersten vier
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Formen an. Ncbst llui-evlit«, «!,ülii>><ite, nni-Lv»!«, vssrev.-,!? hat
nun! zwar auch <!^'i!e, «linuii?, n,ir>,L, vLiii«; allein diese s„:d
nicht alö Priinitiva von jenen anzusehen, sondern beyde sind von
Substantiven <>»>', »ti-alT, m i r , v>i,a abgelcilec worden.

Dic Primitive der fiinflcn Form (-.u«), wie >. B. p!5a'l,>,
î >!<ÄtL, Kapäse, und dic von Nennwörtern Abgeleiteten, :ric >!«-
!alL, Zl!»<n,'»!L, c>ic in kcincr dcr friiycrn Formen e> scheinen,
( denn nur dicst weidcn in dcr fünften und solchc stlbst in dcr
scchstcn Form durcy vorgcsetzlc Vorwörccr pcrfcciiv,) nchmcn
gcwobnlich dic scchstc odcr allcufall!, auch dic vcrlangcrtc fmif-
te (-ux n>8) an: H^n>i«Lvnte, ^>si,5äv.'U?, >>» :̂>^ev^>3, ^u^n!<ävil>i: ,
u!̂ ()pev2>L, o^o^in.ilL, nulicl^alL, n-ulüi^lvl!!«, um davon dic im-
perfcctivc odcr duraiwc Vcdcutung zu crhaltcn, wcil Z»p^2<l.>, ^,u-
^u!<^!L, <i!<c>̂ ä>8 , i>!nl6l2l« mit dcr Präposition dic pcrfcctivc Bc-
dcutung habcn. Dahcr wcrdcn viclc 3e,twörtcr dicscr frcqucman-
vcu Form, so oft sic cine Präposition annchmcn, nicht geiaoe als
Frcqucnlaliva, sondern nur al» Zeitwotter von einiger ^Nahiimg
oder von unbestimmter (langcrcr) Zeit gebraucht: Z.->i)!»uj,'in, ^^^s.
5av2,n, ich schreibe auf/ z>c>^a!<,!j<'m, i>l,^»I<,iv^,!,, ich cr',vattc,
c>!(us>!'ij^n!, <!^u^>^v2l>>, ich grabe u i n , !H<!!^ l ,^ in, !^<!ü!clv^>in,
ich arbeite aus, wodurch nur eine längere Beschäftigung angezeigt
wird. Das Thema dcr Ileraliva -»,? erscheint bald in dieser, bald
in jener der vier frühen, Formen, größtenthcils abcr in der eisten,
so wie das Thema von den Icerativis -ja!« in der vierten Form.
Das Thcma dcr Abgclciteten vcmuttclst ->ii> ist >n einer oer dre»i
frühern Formen zu siudcn. Die Primitivci dieser Fonn (!>«) acl'.en
auch leicht in die fünfte, am häufigsten aber in die sechste über.
Eü gibt aber doch manche Zeitwörter dieser Form, die nie die fünfte
Form annehmen, wc,l sie es eben nicht nölhig habcn, wie inuliie,
das aber doch, wie alle andere, dcr sechsten Form fähig ist: ii^ein«-
levatL.

Die Zeitwörter der ersten und ältesten Form, die auch in dic
zweyte stark eingreift, bilden ih« Itcrativa größtcnthcils nach der
fünften.

Da nach der Absiebt dcs Redenden oft schon zwey, odcr höch-
stens drey Formen hinreichen, die nöthigen Zcitbestimmungcn in
Rücksicht der plötzlich vorübergehenden, dauernden oder wiede» höhl-
ten Handlung zu bezeichnen; so wäre es zwecklos gewesen, alle
Zeitwörter oder auch nur den größten Theil derselbe,, durch mehrere
als zwey odcr drey Formen durchzuführen, besonders da einige For-
men so schr verwandt sind, das, eine durch die andere ersetzt wcr-
dcn kann. So ist gkn^'avaie eben so viel alö 5^»i>,lLvn<L, beydes
von l<i>pi,8; mit Z^i!^<8 kann ZlM^ivniL und ZclitiLvä«« allenfalls er-
setzt weiden; vukate, uc^iupalL ist der Zeitbestimmung nach einer-
ley mit vii!iLvll>L, s>c!5<or>LVlltL; so auch na!u!i)av!UL und n»t«! i^ '
vul? argwöhnen, «.
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An folgenden Beyspielen sind die Ucbergänge aus einer Form
in die andere sichtbar:

I. II. III. IV. V. vi.
kladnm — — — skladats skladavdt.B
lexciu — Icxale — vlegaia se vlcgeväta.'

vloxile vldgale vlagavata.
sriHikncm snimjätB — simikata osiimkev.ita

trescm stresnein — —• stresala strosi'vai?.
trosita polröuiata polrosexäte.

poklskncmkleijate — poklekatB poklekg\ ale!
nesnm — nosils 3ndu;at8 3nau!a\;its.
vedi'tu — vodiis sprcvajafa pruvodavdts.
staLB vstanem stojiiu — postdjala(-vai?)poslaJBvdle.

stavitB 3asla\.lalK 3astav.laval8.
grl_3cm vgn'3nein — — ogi^ala ogri3Bvdta.
\3cijcin — — — vxivatB

aeiveta aeivits oKiv.lnis oxiv.lavdts.
scupcm sropnem sopeta sopite sap.liita posopavätB.

varneai —• — vraqata vraqavate.
viTlšla verlita vartata 3a\srteva(s.
sloiisl.8 slonil'ü naslanaf.a liaslanavati?^

poijijem poijincm — 3aqiniis 3aijiuat8 3aijij.igvate.
pokojile — pokojevata.

nirom — *~~ morilB umirala —•
sediMii —• sBtlels —• sedalg 3asrdavdt.8.

sadila 3asajala 3asajevdt8.

4.) 5!<ld«n ich sttzc mich ( e i n m a l ) , ist pelfettiv, z. V . I^akaj,
»I« 8N<!̂ !N, wat te , daß ich mich scl;c. I n der Zusammense-
tzung mit u ist cä restexiu: «>̂  iiZLdmn ich ftl^c mich nieder.

2.) Die zweyte Form davon ist im Kraiuisckcn nickt üblich; das
Nämliche gilt von allen, welche schon in der echen Form
perfecliv sind.

3.) 8adL,a, »adiin ich sitze (eben jetzt, dieß Ma l ) .

h.) !>üd.,tL, 5üdam ich fttzc lNlch oft, ich sitze oft; pc>86dam ich
sitze bald da , bald doit.

Z.) 3Ä5«d^va!,e: km.^a Za««d,^,>m, ich pflege daZ Pferd zu be-
steigen.

6.) 5adi>B, 5acUm setzen, ist daZ Fattitivum von ül?de!3. Mit die-
ser Foim fangt also eine neue Bedeutung an. Daher das Rc-
ficrivum pu^ad!,« ,u sich sctzcn.

7.) 3ai,ajata, Za>;ajai7, ich setze an , das zuslimmcngcsttztc I terat l-
vum von za<!iiL setzen, z. B . Baume , wozu alö zu einer fort-
währenden Handlung eine längere Zeit erfordert wird.
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8.) 3a5»j8välL, ZN8llj,',inin ich pflege zu setzen.
9.) 1'o5a>1i!L leihen, i'ozs»^'»!, ( in andem Dialectcn ^nZix^ie),

hier beginnet eine etwaö cnifcrnlele Bedeutung; davon sind
die Iterative:

^0.) i'o«l>ill,L, ^«snjam ich pflege zu leihen; das s> übergehet hier
deßwegen nicht in a, weil es aus dem « entstanden ist, (wie
oben !>u«ei!!, lüHtröwinn, aus >i»8Lni).

! l i .) 1'«3ni«va!i,', ^n«oj,iil!!l>, ich leihe oft, zu verschiedenen Zei-
ten aus.
Die sechste Form fordert keine Verwandlung der Stammlau-

te, sie behalt aber dieselbe doch bey, wenn das Verbum ans einer
solchen 'Form, die einen Stammlaut verwandelt hat, umnittelbar
in diese sechste Form tr i t t : Z a ^ ' I ^ u e , von 3->.̂ <!<nn; Z^^üväis,
von ^>»Hj!U» ; 5l,'l!5LVa>«, von trL5<?IN; Z2I>aU!i?V2>l! , von Z2N2-

So entstand ferner aus I65l'm : Ie?c»>l.', lezn!» , vlcsssvn!? ; dann
1>nlc>«i!8, v>il!>!!i« Uüd v!n^i!v.i!L. Die gewöhnlichsten Uebergängc
aber aus einer Form in die andere geschehen doch nur aus ocr er-
sten in die fünfte, und aus der vierten in die fünfte und sechste
Form,, weil eben in der ersten und vierten die meisten Primiriva zu
finden sind, deren Itcrativa die fünfte und sechste Form annehmen.

Durch das Durchführen eines Stammwortes durch mehrere
Formen wird oft die Grundbedeutung desselben verschieden bestimmt,
besonders wenn noch Präpositionen, wie dieß bey einigen Formen
fast immer der Fall ist, das Ihrige beytragen. VI«^<>,n, v lä ,^
heißt ziehen, schleppen; vlin^,« das Icerativum von >lL,^in h^ßt
also 1.) öfters schleppen, 2.) die (vgge schleppen, d. i. eggen, wie
es der Sprachgebrauch näher bestimmt hat. Das zweyie ^terati-
vum von v l ^ u i n ist ^ « ^ ! « «u sich recken, (die Glieder zu'hcn).
V!L><n«in ist pcrfectiv, und heißt einen Zug oder Bug thun. Vcn
vl>!li<'in ist ^Kn^i!« änlichen, »i-n,!,» ausziehen, udl^ i i i i ! «L sich
überziehen (am Himmel) , <̂ d!ü!< Wolke.

V e r b a r e f l e x i v a oder r c c i p r o c a .

Unter allen Formen kommen Verba mit angehängtem Neflexiv-
Pronomen »«vor. Sie sind entweder e i g e n t l i c h e N e c i p r o e a ,
wenn sie eine gegenseitige Wirkung bezeichnen: I^le »<? sich mit je-
manden schlagen; Koi-il? «« ringen, streiten; In-!ni!i!? 5<> sich verthei-
digen; p<,Z,,!Ui? 5n einander kennen; pri>v<!ale ^n proccssircn; di-».
<!<« «a Bruderschaft mit jemanden machen; poZ'I^vil« «u einan-
der grüßen; inänii« z«, pum6»kv«!8 «« mit einander reden.

Dergleichen sind einige Zusammengesetzte mit «: !-ni>« z« zu-
sammen kommen; «täkut« 5« zusammen fliesten; Zi-^uiaiL «e :,ii:
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sammen wachsen; »iLnulL «e zusammen treten; z l ? ^ , « z«
cme Lüge begehen.

^dersie sind re fl ex iva a e t i v a , wenn die Handlung auf da.<
handelnde Subject zurück geht: m > ^ «^ sich waschcn, vxiz.-uo ze
sich schneiden.

,^der sic sind r c f l e r i v a n e u t r a , die ausier der Verbin-
dung mit ^ gar ii'cdt üttlch sind: >,n,i! »<> fürchten; 5ri,,l>l.v.i,i> 5.'
sich stdamcn; ^i»<>!l« ^ sich wundem; ,'2<!evll!« z« sich ftcuc».

?.^a,i m^kc noc!) ftlqei'.dc, die im Deutschen olnie sich <^-
bniuätt wcrdcn : ,>̂ <>z.->!? ^u hoffen / crwane» ; v^lnlviu« 5<! eiscdre-
cken' " > ^ i " ^ " ' I^chcu; i'«>i!? z(.' schwitzen; l>Ü8!<lNü z« blitzen,
a l m u e n ; ! ^ 5 ! ^ ! i > > ! ? 5 , ' , I i^><a! i> « < : , » x « > i > ^ i ^ ^ l l i n z e n ; x > ' > , i ! l ' »>>
licunUhen, (eine Flau nehmen); i»<,>ili> «« hcmachen, (einen
9)t>mn nedmen); pä , ! ! ^ «<> sche inen; I<?5i,,» «(,> bereuen; n!,!,^i>!/
lü c»n:lmern; p^i^ i^ ^,^, ß,.m!!e 8«, K„lv2>8 >;« l.u,fisch sel,n;
i,r!i!L ^ l ! , n!>'!i,e i>> kalben; o z ' ^ l ' 5.:, « Z i , ^ 8l> henimblicken;
,1U8«!>« 5l! sasten; >l!ini!,!i> z« finster weiden; !^<!si^is «l» rc-lh
werden; mii»! i is z« lung werden; ^ i ^ i u ^ »<> alt weiden; ^>!,'i,,,!.>
zü grün werden; r8i>:,',n>e «<> qelb weiden; l,^,,!!,« 5<> schwarz
werden; 5<'!>>«»<' siedcl»; ^o<1!!3 .">', Z!;n<I!<e <̂i aesedeben ; po i ^ l l l «
8!?, no!Lpi>«2 8l! herumstreichen. Nur wenige im Deutschen Nefievive
sind bey unö ohne ?>,- üblich: ^<!<-,», .<,«^e sich setzen; ! « » , » , 1^.
,1« sich legen; «^!'!>e>« sich enthalten.

Viele A'ttiva gehen durch das angehängte ,<! in Neutra oder
Passiva über:

Z!»s,i!ü' bb'sc machen, Z>ol»ll,' z « , bole werden.
u!ui>!,e, ersaustn, ertranken, uwpi,3 «<?, er laufen, erNinken.
„>,,><!i!8, ermüden, u,s„<!^3 »e, innde werden.
kg.li,? , räuckem, l«s!!!» »<-, ranchen.
InnNi?, weckeil, Zbn<!,,8 »« , erwachen.
vl,>,„l!e, nirncl stellen, v^„,,l,> »<'. zmuck teh,cn.

^ ' , z ' c h M r e , ' e I ' ° , ^ ^ , ,s ich fahre, > < ^ .
5>!,>u'i!L, schrecken, u«!rln!i!5 ,->>>, erickreckl'n.
p>uu^!? , scheu machen, s>>!"i!,?. " ' , scdeu werden.
Wlü ie , trübe machen, li»!>>8 «c, cwbc wcrden.
tl-e^iL, schütteln, ti-^>? 5?, zittern, beben.
u ^ i l L , lehren, u^ i ie »<!, lernen,
n^ l i i - l l v i ^ , gesund machen, o3<>'l>vi!L z« , gesund werden,
i r r ^ t t ? , reißen, verv z« »üi^l,, der S e i l reistt.
u!)!tL, brechen, erschlagen, l a m ^ «e u d , ' ^ , der Topf bricht.

ime,!3vn!?,> nennen, ii!>c>>,l'vl>>L « l l , > beißen,

i n n l i l e , stören, msni!? -><!, sich versehen, irren.
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r M l t ? , fühlen, ,M!tL 8«, sich befinden.,
na»!«,,!»!?, bestimmen, i>a,»ä„i!B ,̂ <?, Willens seyn.
vlivale, einließen, »UvaiL ?(>, Abweichen haben.
Zu bemerken sind noch die mit ds>, na, pe r , p r e , r»Z und

andern Vorwörtern Zusammenaesctzten:
misl i is , denken, domislite se , ersinnen.
p i l e , t t i i i fcn , napite SG , sich satt trinken.
jests, essen, naj(jsi8 se , sich satt essen.
sträiB , fressen, naxreia se , fiel) satt fressen.
igratH, spielen, naigrate se , sich satt spielen,
sedety , sitzen, nasedet.B se , fiel) satt sitzen.
marke , messen, penncriie sc , sich ereignen.
liodiia, fjehen, prchoditB si;, eineiiSpajierfjiing ttinchen.-
h i te ie , eilen , prchi t i ie , prenäglita se , sich übereilen.
rasiB, wachsen, g r a s t e se , auöcinanber wachsen.
menats , tslitschcn t omenat« se, einen üblen üausch machen.
Einige Reflexiva nehmen für den Accusativ s« lieber den

Datiu 5« an : p«,-Zadj»>« «?, pLi-Z«d«vl>!L »L Mühe anwenden;
upaiB 5» und s« sich getrauen; igiai« SL und «e spielen.

I , n pass. Mittelwerte qcht das «« verloren, und daher auch
in dem davon stammenden Nennworte z. V. puzin!?!ii!vanu das
Auslachen; >z;>'^u dai Spielen; I>l!zl<äne das Blitzen.

V e r b a p e r f e c t i v a u n d i r n p e r f e c t i v a .

Noch niemand Hat den Unterschied der perfective« und ,'mper-
fcctiven Zeitwörter beffer entwickelt, a!i> H e r r K o p i t a r in seiner
Krainischen Grammatik; weßwcqen ich eö nöthig finde seine treffli-
chen Ansichten Hier in Kürze mitzutheilen.

Einen wesentlichen Unterschied der krainischcn Zeitwörter macht
das Veryaltnisi der Zeit, welches andere Sprachen (ak> die Grie-
chische, lateinische, auch, wiewohl sparsamer, die Französische und
Italienische, und am sparsamsten die Deutsche) durch Temporal-
Flexionen bezeichnen, im Kraniischen aber schon unmittelbar bey der
Bildung jedem Zeitworte gleichsam angcschaffen ist. Einiqe Zeitwör-
ter drücken dcnVegriff d e s E i n m a l t H u n ö u n d d e s V o l l c n -
d c n s ohne alle Rücksicht auf die Dauer der Beschäftigung mit
dem, was das Verbum besagt, aus. Und diese nennen wir V e r b a
p e i f e c t i v a , z, B . dvignem ich Hebe einmal, ich vollziehe diese
Handlung, d. i. ich Hebe den Gegenstand wirklich empor; ','NBr.
i " n ich'sterbe, der Act des Sterbens ist vorüber; »« odwizem
»ch ziehe mich a n , d. i. ich vollende eben jetzt die Handlung des
Anziehens meiner Person; umijem ich wasche, d. i. ich vollende
ebcn jetzt das WaftHcu; pa!l>i^>!iu ich rufe einmal, d. i. mein
einmaliges Rufen ist eben jetzt;u Lnde; Zv^x^n ich binde ;u-
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sammen, d. i. daS Binden ist eben jetzt vollbracht; polcgxom ich
leigc vor, d. i- ><l> zeige es einmal, eben jctzt, dahin, und die
Wandlung ist vorüber; »«x«» ich lange, greife einmal darnach,
und vollende die Handlung.

Die V e r b a p e r f e c t i o n enthalten immer durch die ganze
Conjugation den Begriff der Vollendung oder des AusgangcS der
Wandlung, ohne den Nebcnbegriff der Dauer oder der fortwäh-
renden Handlung, und eben deßwegen kann man nie mit einem
,'crfectiveu Zeitworte auf die Frage: was machst du? antworten;
denn auf diese Frage erwartet man eine Beschäftigung oder Dauer
der Handlung, welchen Begriff aber das perfective Zeilwort nicht
entbot. Dessenungeachtet liegt in <Iv,'ßi>,',n, uiuLrj«'!,!, zu c>>>>«.
i l ü N i , innii>'i>> , ^»I<!ni<'>n, ^v<lxc?m, ^ n l i ä x e m , «6x^1! , , U. s. W.
der Begriff des Futurums nicht, wie bey den Böhmen , Russen und
einigen andcm Micslawcn, sondern vielmehr des Präsens. Frey-
lich könnten un5 diese fragen: Wie kann denn bey euch das Zeit-
wort, welches den Begriff der Dauer oder der Währung der
Handlung nicht enthalt, eine gegenwärtige Zeit haben? Ohne
m,'' hierüber in die Folgerungen einzulassen, savn wir nur: I n -
sofern, als man sich den Ausgang der Handlung gegenwärtig
denkt, hat cö bey uns eine gegenwärtige Zeit.

Andere Zeitwörter drücken den Begriff d c r D a u e r oder der
B e s c h ä f t i g u n g mit dem, was das Zeitwort besagt, ohne de-l
Nebcnbegriff der Vollendung oder des Au5gangeü der Handlung, aus.
Und diese nennen wir V c r b a i m pc r f e c t i va , z. B. ^ ig-nn ich
beschäftige mich mit dem Heben, ich versuche zu hebe»; un.ir.nn
ich ringe mit dem Tode, der Act des Sterbens dauert, es l i l ,e-
doch unentschieden, ob der Tod dieß Ma l wirklich erfolgen wer-
de - 5« °dla,^,n ich ziehe mich an , d, h, ich beschäftige mich mit
dem Anziehen; m.jrm ich wasche, d. h, die Handlung des Wa-
schens dauert fort , ich beschäftige mich damit; !<l .^,n >ch rufe
mehrmals in einem fort; v e ^ . i . ich bmde, d. h. ich deschaftige
mich mit dem Binden; I c««« ich zeige, d. h. lch bm mit die-
str Handlung jetzt beschäftiget; z^nnl ich lange, greife darnach,
strecke die Hand "aus, 0. h. diese Handlung onucrt, und e» ist
nock unausgemacht, wie der Erfolg davon seyn werde, ob ich es
wirklich erlangen, ergreifen werde oder nicht.

Die V e r b a i m p e r f e c t i v a enthalten also den Begriff der
Dauer oder Währung der Handlung durä, die ganze ConiuMl'c'N
ohne den Nebenbegriff der Vollendung oder des Au.'ganges deücl-
ben ; daher kann man die Frage: was we i tes t d u , d asi ich diesen
Sccin hebe? nicht mit dem impcrfectiven <!vi^n„ stellen, noch
beantworten, sondern, weil man hier dcn Ausgang, den wn'kliäien
Erfolg der Handlung zn bezeichnen hat, mit dem perfeciiven: l̂ nj
«lav««:, >!v !<>I<a,ll8» <! î̂ ,,,>,,i ? So auch: w a r t e , d ast ich diese
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Last hebe, r i ^ ' n j , <1s> w t«^c, <1viz;»>>m. 'Auf die Frage hingegen:
was machst du? folgt allezeit die Antwort in der imper!eclwen
Bedeutung: clv,'^!,»,, wofür man in Oberkrain lieber in der Zu-
sammensetzung nnd uiit Elidirung des v c>der <l Z l l^^üin, v^il i-
8» ! " , auch ^3>n>'""' und in der perfectiven Beoeuiung Zl!^il;,,«!n,
vZ6,i;!!«i!i und vZ>8,!''in sagt.

Man sieht, wie durch diese Ncbcnbegriffc die eine F?rm
tiviFÄin zum Ausdrucke des Temporis imperfccci der andern Spra-
chen geeignet seyn muß, so wie die andere «Ivl^ixün das soge-
nannte ?a,'l!nl 5n>,j>!>! 5er Franzosen und Italiener ()« luviii, io
lüvui), und den Aorist >>er Griechen i» allen Modis herrlich er-
setzt/ z. B. «>Xl,si«< «/'«l, IN2!1><« llv,^!ü>!> (vZ<I,'z„i!L) , UNd «>xî ^^t
«</:i^, ma^I<e cIv,'l;a>L (vZ<>l!;!>!^); der Deucsche muß den Aonst
«/-«! so wie das Präsens «^k" beydes gleich, (die Ankcr lichten,)
übersetzen. Aber sehr wahrscheinlich verwechselte der Grieche eben
so wenig seinen Aorist mil Präsens, als der Slawe i n ^ I « : liviz-
ni>8 je mit inal^c llvi'^tti,' verwechselt. Daö Verbum pcrfectwuin
druckt also in allen ^cryaltnissen, d. i. durch die ganze Conjuga-
t ion, seinen Inh.i l t i» der Vollendung, am Ziele seines Laufes,
das Verbum imperfcctwum aber nur im Werden, im Fortgan-
ge und Laufe, vor der Vollendung, und ohne Rücksicht auf deren
wirklichen Erfolg aus.

Wollten wir die Verba pcrfcctiva und imperfcttiua zusammen,
nehmen, so bekommen wi r , außer dem Participio prasentis ^we l -
ches der Natur der «5»ache nach dem Verbo pcrfettivo immer man,
geln muß,) gerade alles klebrige in der Conjugation zu dcp,
M , z. B.

4. Indicat ivus.
Präsens I . Präsens I I .

üvi'ßnin, ich hebe, ävlgnnin, ich hcbe.
Präteritum I . Präteritum I I .

5Lm l lv'Lln!, ich hob, habegt- «ern ävi^»!! , ich hob/ habe ge-
hoben, hobcn^

Futurum I . Futurum I I .
l>Qin 6v>82l, ich werde heben. Kam ävignil , ich werde heben.

2. C o n j u n c t i v u s.
Imperfectum I . Imperfectum I I .

Ke 6vigl>!, ich möchte heben. be ^viznü, ich möchte heben.
Plusquampcrf. I . Plusc,uamperf. 1^.

l̂ e l>ll äviZal, ich hätte gehoben, ds Kil clvi^nil, ich hätte gehoben.

I. Imperatives. ' ,
civißn!, hebe. civi^,?, hebe.

9 "
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4. I n f i n i t i v us.
llvigAte, heben. ävignll«, heben.

5. S u p i n u m .
^vlzat, heben, ävignit, heben.

6. P a r t i c i p i u m .

») Präsentis activi. 2) Präsentls activi.
ävißüic'ni, hebend. (mangelt).

l») Prätcriti activi. K) Prätcriti activi.
«lvl82>, der gehoben hat, «Iviznil, der gehoben hat,

oder hebt. oder hebt.
c) Prät. pass. c) Prät. pass,

^vissnn, gehoben. ^viznen, gehoben.

I)v!f;!nn und ,1vi>;nem übersetzen wir freylich im Deutschen bey-
des durch ich hebe , weil die deutsche Sprache die zwey Z e i t -
M o m e n t e , des Laufes der Handlung und der Handlung am Zie-
le, nicht unterscheidet; aber «Ivignm, wie wir schon oben bemerkt
haben, heißt eigentlich: ich bin mit Heben beschäftigt, (oder im
Heben begriffen), und so durch die ganze Conjugation weiter:
5Lm civiga! ich war mit Heben beschäftigt, d»m <,Ivî !»I ich werde
mit Heben beschäftigt seyn, !« d^ii;«! ich möchte mit Hebe,, be-
schäftigt seyn, l>8 l,il «Iviss»! ich wäre mit Heben beschäftigt gewe-
sen, <!v,i;2l? mit Heben beschäftigt seyu, l l v i ^ ä i i der mn Hcben
beschäftigt ist, clvizal der mit Hcben beschäftigt gewesen ist, c l v i ^ i
den zu heben man beschäftigt war. Wenn ich hingegen sage
<1v!g„<;in, so denke ich mich schon am Ziele des Hebens, ;. B .
Wenn du diesen Stein hebst, so bist du stark, ^« la K»m«n
^vi'kni'w, «i M0II-N! i oder erzählend, ^ t , I I . 1^,. rs tsr P2>c
Z3 elinjziärem? ztops , vZdigne »vnj z;!az, ine r»?^« „ i m , :c., wo
der Deutsche meistens lieber sein Imperfectum, und der Grieche
seinen Aorist gebraucht, wie gerade in dicscr Stelle: 2>«5i<l ^«

«I,^,<l, lc. Petrus aber mit den (5'ilfcn trat auf, erhob seme
St imme, und sprach zu ihnen, :c. Und so weiter: «ein clvi^nil
I<2ml?» ich hob (habe gehoben) den S te in , und warf ihn z. B.
dem Hunde nach; l>l>,n <Iv,'l;ni! ich werde heben (u>,id nach-
werfen); b« llviFnl! ich möchte heben (und nachwerfen); l,» l>,l
tlvi^ii!! ich hätte gehaben (und nachgeworfen); clvi^iL hebe (und
Wirf Nach); n« ,ncii-«i» clvi^intL Ic,innH, je pi'etl'XLlc, ich kann den
Stein nicht heben, er ist zu schwer; pc,j<1i>, ^vi^ii« u«^ I<,i,n?n,
in? s>ei-n«e z;̂  «emkej, gch jencn Stein heben, und bring ihn
Hieher; 50 z;a ti-ije «Ivi^I«, pa ga n««a llvil;>l!l«, es waren
drey beschäftiget ihn zu heben, aber sie haben ihn nicht gehoben.
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B i l d u n g der P e r f e c t i o n .

S o wie hier für das einzelne deutsche Heben der Slawe in
Ansehung der Vollendung oder der bloßen Beschäftigung mit dem,
was das Verbum besagt, die zwey Verba <!vî >,l!in ui,d dvigam
hat, so sind beynahe für jedes einzelne Verbum der Teutonischen
Sprachen, welches diese zwey Zcitmomcnte zuläßt, in der Slawi-
schen zwey vorhanden.

Die Persectiva, wenn sie nicht schon in ihrer ursprünglichen
Gestalt die perfective Bedeutung haben / werden überhaupt von den
Impcrfectivis gebildet:

») entweder durch Versetzung aus einer andern in die zweyte
5'01'ttt: dvignem, p.liinem, mähncm, d regn cm , :c. ober

d) durch Zusammensetzung mit Vorwörtern / wobey das Per-
fcctive entweder in der nämlichen Form bleibt, oder in die
zweyte versetzt wird: nmLi jcün, umsein, p^i-n^zem, »« ob!«-
ijem, pokleknem , 3mer3nem, ic.
W gibt auch Zeitwörter für die perfective Bedeutung aus ei-

nem ganz andern Stamme: dälam, machen, p. 5»c»-!ni; Ic,,im,
fangen, p. vjlliiiLli!; bij«m, schlagen, p. udgi^in; me^i«n (me-
tä te ) , werfen, p. vsrjeem; obetam, V>Ccfptecl>en / f. oblübgin;
govorim , sagen , p. reijem, K;

K e n n z e i c h e n d e r P e r f e c t i v a u n d I m p e r f e c t i v a .

Man würde glauben, daß wenigstens die einfachen glcichgc-
stalttttn Zeitwörter, z. B . der eisten Form, alle die nämliche per-
fective oder imperfettivc Bedeutung Haben; es ist aber nicht so, son-
dern jedem einzelnen Zeitworte ist "schon in seiner ursprünglichen Ge-
stalt die eine von beyden, entweder die perfective oder die imper-
fective Bedeutung beygeschaffcn worden, z. B. padem, fallen, ist
pcrfettiv, load««,, stehlen, impcrfectiv; verx««,, werfen, ««xem,
langen, lexcin, sich legen, r«^«in, sagen, sind perfectiv, «trixein»
bedienen, v!ä,^m, ziehen, pe^''in, backen, 5«li<?m, mähen, sind
Hingegen impcrfectiv. Die Pcrfectiva werden also nicht immer durch
»Hie äußere Gestalt von den Impcrfcctivis unterschieden, sondern
sie müssen, wie z ,B. die lateinischen D^x>n<>iili2, die ebenfalls durch
ihre äußc,c Gestalt von den Passivis nicht zu unterscheiden sind,bc-
sonders gemerkt werden. Aus diesem Grunde Habe ich die Perfccti-
va oben bey der ersten und vierten Form, deren es ohnehin in ih-
rer ursprünglichen Gestalt nur wenige gibt, und folglich leicht ge-
mcrkc werden können, mit p. bczclchntt. I n der zweyten Fonn
sind mit Ausnahme der wenigen dort besonders angemerkten Ver-
ba alle pcrfettw, so wie in der dritten Form alle imper-
fettiv sind. Alle ursprünglich zu irgend einer Form gehörige uni>
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in dcr nämlichen Form mit Vorwörtern zusammengesetzte Zeitwbr«
ter smd perfectiv. A'uch solche, d,e bey uns nur in der Zusam-
niensetzung, und folglich in jener Form nur in dcr perfcctiven Be-
deutung gebräuchlich sind, habe icy oben bey dcn Fonmn der leich-
tem Uebersicht wegen mit p. angemerkt.

Die zweyte Form ist die eigentliche Form dcr Perfective
doch kommen bey uns nicht so viele Zeitworter in diese Forin als
z. B. im Russischen oder Böhmischen, die in andern Formen lbc-.sz
schon urspninglich pcrfectiv sind, theils durch Zusammensetzung pc'r.
fecciv werden.

I n der dritten Form gibt cö ausier der Zusammensetzung mit
Vorwörtern keine Peifcctiva, und in der scchstcn Form sind dic
Ieinvörler, die aus andern Formen in diesc treten, ungeachtet aller
Zusammensetzungen immer imperfettiv. Eben so unvermögend sind
die Zusammensetzungen mit Vorworten, in der fünften Form an
jenen Zeitwörtern Pcrfccliva zu bilden, welche auö einer kürzern
Form m die fünfte, oder auch selbst aus der füuften in die ver-
längerte fünfte Form getreten sind. Selbsten der vierten Form
fmdec man dergleichen, jedoch nur als eine ^cllcnheit, auö dcr er-
sten Form dahin versetzte Verba, bey denen daö schon in der erstcn
Form mi dem Zeitworte die pcrfcelivc Bedeutung bildende Vorwort
hier in der vierten Form daö Nämliche zu thun nicht vermag,
z. H. p. i,« ul>I^>'!>>, iiup. «<! c>>»!̂ l̂ ,n i.i' kleide mich an; p. '««
»I« 1>'!>>, imp. »u «^^l?i!! ich entkleide mich; p. ^u^,^>m ich ^>,z
au:,', imp. i>«!<,>ji,n ich beruyigc.

Wenn all'o das impcrfettive Zeitwort in seiner ursprünglichen
Gestalt mil einem Vorwirte zusammengesetzt wi rd, so bekommt eä
immer die perfective Bedeutung, z. B. aus der I. Form i>!<'!<'„>,
p. «,)!,>!!',>!, zusammen flechten; i«'iil>in, p. Zup,^,',!!, verbacken.
I I I Form !>'!>>»? p. <,<!!>>>!,.!, wegfliegen. IV, Form «l«I?>n , p. ol>-
zc><!«iü, verurtheilen; vu<!?m, p. ^,"!^>c!<>in, angenöhnen. ^ . Form
ie,'8»n!, p, !Z>i?^«!>>, ausreisten; Icopuin , p, ^«<!!<^>l>!» , untergra-
ben. Hier sieht man Zeitwörter aus vier Formen, die durch Vor-
wörter pcrfccciv qcwordni sind; man sehe, wie sie in dcr nämli-
chen Zusammensetzung in die fünfte oder sechste Form versetzt wie-
der impersectiv werden: «i>>>i!!»n, Z^>«!kll,n, odl«!»»! ?der <̂>!>>n'i-

pnlikolxivlüll oder >>,><!!<<>,,,!j,>!!i. Diese sind grösttentheilö, vorzüglich
in der verlängerten fünften und in dcr sechsten Form, noch mehr als
impenectiv; sie sind oft i t e r a t i v oder f r e q u en ta t i u, indem
sie nebst der Dauer auch die Wil'de»hehlung oder <5>ncuerung der
Handlung, nachdem cs 5er Context und >ie Verschiedenheit der
Vorwörter naher bestimmt, ausdrucken.
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D a s Präsens .

Dic Formen des Präsens sind bey den Formen der Zeitwör-
ter angegeben. Doch kommt in dociem oder Knm, <^o, ich wer-
de seyn, ursprüngliches Futurum vor, desscn Präsens «ein ist. Wer
einmal den Unterschied der perfcctivcn und imperfecliven Zeitwörter
richtig aufgefaßt hat, der wird auch das Präsens recht zu gebrau-
chen wissen. So oft es sich um den Auögang der Handlung han-
delt, z. B . es soll dieses oder jenes früher geschehen, oder erwar-
te , habe Geduld, daß dieses oder jenes geschehe, vorübergehe;
gebrauche er das perfective Zeitwort. So oft hingegen die Dauer
der Handlung berücksichtiget wird, z. B. bey der Frage: was machst
d u , womit beschäftigest du dich? bediene er sich des impcrfcctiven
Zeitwortes.^ Dieses sey hier dem 'Anfänger zur Richtschnur kurz ge-
sagt.

B i l d u n g des F u t u r u m s .

Da unsere Zeitwörter an sich (durch Flexion) kein Futurum
bezeichnen, so wird es mit dem Hülfszeitworte Kom oder l,s,ä«m
(als dem einzigen Futurum) und dem Mittclworte vergangener
Zeit umschrieben: Kuin (duclem) äälal, Ix>m pernTgel, ich werde
arbeiten, bringen.

Doch gibt es einige mit p" zusammengesetzte eine Ortsverän-
dcrung anzeigende Verba, die schon in der präsenten Form künfti-
qe Bedeutung haben- Diese sind: pabexim ich werde fliehen, pc>-
<Nî am ich werde galoppucn, pojTZ^m ich werde reiten, pc,>«Z«'m
ich werde kriechen, pn^ii' in ich werde fliegen, p», !««» ich werde
tragen, pup^Iüm oder popL,I«in ich werde führen, polüi^m ich
wcroc laufen, ^nv!<i^«,i ich werde ziehen (schleppen), in,»<'>„ein
ich weide treiben, und endlich po,l>>il'm ich werde sagen, (welches
Verbum auf den ersten Anblick keine locomotive Bedeutung zu ha-
ben scheint, außer wenn man es für das griechische />l«, so fließen
und sagen bedeutet, wie bey uns rö i ^m, s.iaM/'Und rekn ein Fluß
heißt, ansehen w i l l ) . 1'̂ <!l>m ( d . i. p«.i!l<>>») ich werde gehen,
gehört auch hichcr, und hat obendrein vor den obcngcnanitten Fu-
turis dieß voraus, daß es sein pu auch im Impcrativo bcnbehalc,
und doch, wie dc»Ie scy, dort keine mehr °future Bedeutung hat,
als jedes andere Verbum in diesem Modus. 1'u bedeutet auch »fc
in der Zusammenschlug mit Zeitwörtern ein w e n i g , und inso-
fern die oben angeführten in dieser Bedeutung vorkommen, haben
sie in der präsenten Form auch eine präsente Bedeutung, und so
auch im Imperativ: p<ivl«,^ egge ein wenig; i>o«»wL treib ein
wenig; i>l><I,ij!ij galoppire ein wenig/ :c.
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B i l d u n g der v e r g a n g e n e n Z e i t .

Die einfachen Präterita, wie:
bi von bite , nose Von nrstg,
niinu von minu t s , beaea von bcxate,
stvori »Oll st.voril.8, ka3» von ka3ale,
niilova V011 milovafe, nuija VOll masata,

sind längst veraltet, und haben sich bloß in dcr altflaw. Bibel er-
halten.

^in der ersten Person des Singulars kam noch K hiiuu: bIK.
nesoli, miniih, bexah, stvorih, ka3ah , milovah; ira Ps'iuat
hom: bihom, nesohom, miuuhoin , bsxahom , stvorihom , ka-
3aiioin, milovahom; in bei dritten Person bey Plurals u;a ooec
h u : biwa, uesoura, minuura, ka3ahu, ic. X>i( AVOente Person bk:
fts Präteritums im Plural wird in Innerkmin noch immer, aber
„ur im P r ä s e n s gehört! <1e>azte, ka3»zt,e, U^i5!<5, :c. wie auch
andere einmalige Präterita: ne««, r<?^e , u^> , :c. jetzt nur im Prä-
sens vorkommen, nachdem Hier das t am Ende durchaus weaae-
fallcn ist.

Das jetzt übliche pcriphrastische (umschriebene oder zusam-
mengesetzte) Präteritum ist das Mittelwort, mit welchem das
Hülfswort »ein, »«, i«; «va, «<a, »w, weibl. «v«, 5t«, z t« ;
«uio , »»<?, zc» verbunden wird. Lü ist so viel als gewesen, daher
nun: »«in b i l , «?>il bi!a, ich bin gewesen; 5va bila, zvabile, wir
beyde sind gewesen; «nw büi , «mc> b<!«, wir sind gewesen.

Dieses 5i>m vertritt aber auch bey activen Mittelwörtern das
deutsche Hülfswort H a b e n : »ein pizal, weibl. »ein ^»Hla, j ^ Ha-
be geschrieben.

Wird anstatt 5?m das Präteritum 5LM bil mit dem activen
Mittelwerte verbunden, so erhält man Plusc,uamperfettnm, d. i.
die vorher oder früher vergangene Zeit, als die zweyte auch schon
vergangene angefangen Hat. Das Pluöqnampeifectum findet aber
bey iterativen oder frequentative» Zeitwörtern natürlicher Weise nie
S t a t t , weil Hier die Handlung fortwährt, im Plusquamperfett»
aber als ganz vollbracht betrachtet werden muß. S o sagt m a n :
j« p?rne«el er Hat gebracht, und je bil pernezel er Hatte gebracht,
aber nicht je bil nanawal, sondern nur je nanawa! er Hat oder Hat-
te darauf getragen; obwohl man in der ersten Form, wo das Zeit-
wort zwar imperfecriv, aber nicht iterativ oder fre^.ientativ ist, bey-
des sagt: «eni ne«?! ich Habe getragen, und se«, bil n«5i?I ich Hat-
te getragen. S o sagt man auch.- ^ i « ,«>, bil ^I«al ich Hatte ihm
geschrieben, und »;>«, m» bil V5ü z>c>pi5al ich Hatte ihm alles be-
schrieben; aber nicht «l>m n,u b>! v«c> popl«?va!, sondern nur »Lin
«III V3L pc>l>izeval ich Habt oder Hatte ihm alles beschrieben.
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B i l d u n g des O p t a t i v s ( C o n j u n c t i v s ) .

I m O p t a t i v wird mit dem Mittelworte die Partikel I, e
verbuiidcn. I m p e r f e c t u m : I'» t»,I, wcibl. d? b>!:>, ich wäre,
de I^ili, wcibl. de Kiln, wir wären; l»L p,'»nl, wcibl. !>-? piliäi«,
ich würde schreiben, de pi8äl8, wcibl. 1,3 pl«äl«, wir würden
schreiben.

P lu squ amp c r fe c tu m : !>8 !,!! p i , ^ I , weibl. I>e dila p i -
5»Ill, ich hätte geschrieben, lie bili ^ilul« weibl. Ke dilü ^!«ä!«,
wir hätteii geschrieben.

Nur in einigen Gegenden Unterkrams hört man auch I',!?
seyn, wie alle andere Zeitwörter im Plusquampcifccto: ^s l>il l>il,
wcibl. de du» du», ich wäre gewesen, l« diü KI>i, woibl. !'? !,,I<»
1)i>«, wir waren gewesen. Sonst ersetzt man die Wiederhrhlung
dll d i l , bil, d i l i , :c. lieber durch ein Nebenwort, als: piä<!, ,ni-
lii-al, wlii-at, n«te!«-2l, zum Unterschiede des Imperfectum: O ,
«wenn ich gesund wäre! 0 , Ico d? bi> Z<!rav! Und: O , wäre ich
gesund gewesen! 0 , Ke Ke dil zcli-av d i ! ! Allgemein gebräuchlich:
O , I<e d« bil pi-eci (un!<i-2t, talii-a» , tistelirat) Zclrav!

Die Bezeichnung der Personen geschieht an dieser Partikel K?
nicht, indem sie bcŷ  uns indeclinabel geworden ist. Sie werben
entweder aus dem Kontexte entnommen, oder die persönlichen Für-
wörter ausdrücklich beygesetzt. I m südlichen Theile heutigen Illyriens
wird die Partikel b« auf folgende Art noch declinirt: dem, (K>m),
deui, bl>; devil, IiL5til, I,e«lä, weibl. d^v«, I)88tL , de«!L ; liemo ,
liezlü, dL^ö. Welches bey uns in der Zusammensetzung 6udim ich
erlange, prebiin ich dauere aus, «a Znüdim ich bin einer Sa-
che los, noch lebt. Unser be ist allerdings selbst ein Theil der
Conjugation von dem, welches wir schon daraus ersehen können,
weil cs, gleich seinem Ccllcga «em, das Zeitwort, dessen Zeiten eö
ergänzen hi l f t , als Mittelwort bey sich hat: t>? d i l , l>e <!«!al wie
Sem d i l , «em äälal; wo also I« das bestimmte Zeitwort seyn muß,
indem kein Satz ohne ein solches seyn kann.

I n k>! ist das i gedehnt; in der Verlängerung wird diese Deh-
nung entweder beybehalten, oder man überträgt den Ton auf die
zweyte Sylbe, welches letztere in Krain häufiger gehört wird: «v2
IiLla, «v« del«, «mo K?li, :c.

B i l d u n g des G e r u n d i u m s , T r a n s g r e s s i v s .

Setzt man zu den Zeitwörtern, die zur fünften und sechsten
Form gehören, für das »>? des Infinitivs .'>,'', und zu den übri-
gen , die im Präsens auf !m oder ein ausgehen, für iin oder <>>n
e, so erhält man das G e r u n d i u m : vprau/a»« fragen, v,>!.-,uil>j«
(ilNei-ruzandu), u^Ieclzvale beschauen, ozleälv^e, liZll!,? lecken, I i -
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Zäj«: secilm ich sitze, s«<1» , (»U<1enc1c>), «toji'm ich stehe, 5tni«,
greciein ich gehe, «''«el«, I<>xim ich liege, I<_>x«, ninli.ln, jH
schweige, n^ I^e , :c. Es bleibt immer unabgeändcrt, und qilt für
alle drey Geschlechter und Zahlen: vprawaje «3^ limdil, i^clila -
g l - « I « 5va i ^ k a l a : «>»<> i«!cä>e, i«!<alc!, zc.

Hängt man der dritten Plural-Person präscntiö das r i an so
erhält man eincParticipialart, die wir nach den Vöhmischcn Gram-
matikern den T r a n s g r e s s i u ncnncn wollen: <l«!aiü^ arbeitend'
Kv»!ej6lj lobend, ciolei^ ,theilend. Der Transgressiu wi rd , wie
das Gcrundium, advcrbialisch gebraucht: V5« j<>' upi-ävela ^«ilms
(nicht l;,<><>üli!l). Er pflegt aber auch in ein förmlichcö Adjecti-
vum zu übergehen: l1e>nju^ ^Imvelv, « u n ^ a vw<!a, :c. Die pcr^
fectwen Zeitwörter sind des Gerundiums und Tü'msgrcssivZ im Prä-
sens ihrer oben angegebenen Äedcutuug halber nicht fähig; jedoch'
ist das nur advcrbialische reliü^ von dem pcrfectivcn i-s^ein allge-
mein gebräuchlich.

D a s P r ä t c r i t u m des T r a n s g re s s i v s : >>,'v der gewesen
ist, 6«!nv da er gearbeitet hat, p'5»v nachdem er geschrieben hat,
I'ncl indem er gefallen ist, bort man in Kiain nicht mehr. Von
dem jetzt für alle drey Geschlechter im Nominativ (einst nur für
das Weibl.) geltenden '.'lusgangc auf u'3 haben wir noch so viele
Spuren, dast wir einst im völligen Besitze dieses TranZgressivs, der
den 1'!>!'!!"i'l>5 ix ' i ' l ^ t i ^ l i v i der Griechen oder der lateinischen
I)epc>l>c>,!lia entspricht, gewesen ;u seyn schliesicn können. So sagt
man noch heutiges Tages in gan; Krain: p<iZ2b,Iivu,e 53m w 5>o-
r i ! indem ich es vergeffcn bade, that ich das, n^i-imuiL 52m Kin-
ll!l ich ging, indem ich mich da und dort festhielt, «Ki-ivu'L ^ ^ei--
„<i5Ll versteckter Weise hat er cö gebracht, oinecüävuiL der in
Ohnmacht gefallen ist. -

Dieses Participium gebrauchte häufig Sebastian Krcll. So
liest man in seiner Postille vom Jahre 4578 I.»c, ic», 3«. (neu
vrthographirt): — in« za n!« c><! »<.̂ 'l> p»»tlvu!l> e» ina!c> xiv?"!,.
3^. ine perslopivu'e je obejal rane negove , nalivajoij olein ine
vinom, ine posadivu'e nega na sv(DJe ateviinji:, — iiiib Luc. 7,
38. — ine stopivu'e od ^ad ke Hcgovern nogam, je plaqcjoij
3atjel<i so^äms moijite negove noge, me SB tiiins lasmi svo)je
gla\ e otirata , —•

Also oben p?i-5!op!vu'?, d. i. on, männlich, unten eben so
5t<,p"ii'«, d. i. «na, weiblich, nicht p?r»!upivuia, ganz »ach Art
dci Comparative.

Die Vildung dieses Participiums geschieht, indem man vom
ersten Mtttelwone der vergangenen ^cit, das nur mit dcm Hülfs-
zcitwcrtc gebraucht wird, das ^ul>-1 in vu,? verändert: <!«!.<!, «I«-
lavul», !g,al , !!^i.^ue, lili,iul, Klll^avlle, u ^ i ! , ui^ivue , xell!l,
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Die Vetonung in diesem Mittelworte ist die des ersten M i t -
telwortes prät. im Weiblichen: l lälül, cläkilll, ^älavul«; in.iZnI,

Zeitwörter der ersten Form, deren Stammsylbe sich aufCon-
sonanten endiget, erhalten in dic''cm Falle das an ihre Slamm-
sy lbc a n g e h ä n g t e u / s : p iu lw« v o n i':,<l<>in, i n n « , „ ü v o n n iü l? , j<>,n ,
sl'IvU'L v o n r>'!<>2, !-l'ii<!iii, : c . S o auch j e n e , deren S t a m m s y l b e
durch einen im Präsens hinzugckommcncn Consonanten geschlossen
wird: «priinn'e von opinn^in, Inf. oneijeli?. S o ist es lin Kir-
chcnslawischen: l-nZp^l,«,, naii>'M!'i, »lü^mwi, :c. von snZ,ie!8,
i ü ? , , n i ' M , n a r z l l l L , NÄ^,!l>„> , « , , « < ? , zn<?lü<>m. I n p n Z n ! ,livu5L
( i n Untcrkrain auch p«Z»!>ixuL) ist das -l eingeschaltet worden,
wie beyläufig im Kuchcnslawischcn: o^i!c>v,luii, ^liHlui>,!ui, :c.

B i l d u n g des I m p e r a t i v s .

Der Imperativ wird von der ersten Person präscntis, wel-
che in unserem Dialekte durchaus auf nm, em, on,, im oder ein
ausgeht, gebildet. Man verändert nämlich:

1.) das am in a): cl<i!u,n , cläl»), ^ idnm, ßilia); wobey noch
für die erste Person Dualis vn, wcibl. ve oder ve, zwey-
te und dritte >a, weibl. »2 oder l e , Plur. für die erste
ina und für die zweyte ,,o hinzukommt, Is t das am gedehnt,
so lautet das », geschärft, und im Dual und Plural wieder
gedehnt: ravnlim, r2vnüj; rüvn^'va, ravü^vL, raviiä^a,

2.) Das en, in e j : j ä m , j s j , ^oväm, j iovej; väm und iZvän»
hat välle und iZvä^e. Das Uebrige, den gedehnten Ton ab-
gerechnet, der immer auf ej Statt findet, ist wie oben.

3.) Das «IN und iin oder e,n in L.' gr i^cm, ßiI^e, inäl inein,
mli l i i ,«; u^i 'm, u^L, inutLm, mn»L. Das e ist hier immer
tonlos : 8>'>Z3, l;,!H8va, ^i-,'?Lt2, ßiiZ^mc,, ßi-'ZLl^; das i
aber ist im Dual und Plural immer gedehnt: u^iva, u^ i ta,
n^ i in l i , Ul^!>!', :c.

Alle in der erslen Form auf 3l<'n, oder ^ i "» Ausgehende for-
dern für das « ein Z, u»d für 11 ein ^ : sccxLin, 523«, r o i ^ i u ,

A l le , die in der eisten Form im Präsens das a aufnehmen,
fordern dafür im Imperativ ein e- x ^ ' i n , ««ne; vjnm,>n>, vjc-
" i s ; viianiein, viioma ; v^aniem, v^cms ; snainera,. siicms; \sr-
jaiiKMn, vL'rjtMiie; und die ct> in bee 3aH'i)fe.i Fotni aiifnehmeii,
fcfdtin im Impera t iv , vote im Inftntsi», bai e E>nfiir: puinuL-
nuni , poiiiykuü ; nalakucui, natL'kne ; ganem , gi'ia', !C,
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Das n der vorletzte« Sylbe übergeht in <°: kociem, I i « , ^ ,
?<,voi->!n, ssav««,:c. ausgenommen das aus dem u entstandene
c>: 8»<!e , l.u<Ii>, 5lc>pe, " 0 5 2 , inc>!8, I««3 , rol^e, s , n i ^ , «u<^,
tux«, z!°>-8. So auch vor ! : tnii^s, umo!><,,8, m»I^«, clulxz, «.

Die a>f j«>» oder jim ausgehen, werfen nur das ein oder
im weg: u'>«j»:">? ">« i , vit«jv«, uilüjt!», u ls jma, u- ,^^ ^ ^ ^ , ^

n ü j , «<>i''n>, züj, :c.
Davon sind ausgenommen:

») Diejenigen der ersten Form, die Vor »e des Inf ini t ivs ein i
haben, und ihr Präsens mittelst j verlängern, deren Impe-
r,niv die reine Stammsylbe darstellt: i>u», p i ^ m , ^>; In? ,
I i jüm, I i : 8'iill?, g ' i i j l 'm, g n i , :c. So hat auch vmerjom,
u,n73. I m Altslaw. ist der Imperativ p i j , ! , j , ^ in j , « .
und I » , I i , 8>n, :c. ist das bey uns veraltete einfache Prä-
teritum.

l,) Die zur vierten Form Gehörigen auf j,'m werfen nur das m
hinweg: 8n<>j>m, düngen, ß>><°ii,r<)jim, schwärmen, i -« i i ,
»!>j>n>, läugncn , »!»j> ' lnjiva, lajita, I.ijlrnc,, wjilo. Bey
diesen w i rd , wie gewöhnlich/ im Dual und Plural das i
gedehnt.
Die im Präsens einen doppelten Ausgang haben, haben auch

einen doppelten Imperativ: i-uz«»^«»« und i-s>s>c>^ni, i-upui^L und
I-Ujiotilj, Zi l i lcmund zil>!>m, Zidle und Zili l i j, :c.

Die dritte Person plur. hat keinen Bildungslaut/ man setzt
bafur vor den Indicativ die Partikel !>»>: n»j <IäI»ju, n»j piuii'ja.
Diese Partikel »aj vor dem Indicativ ersetzt auch immer leicht in
der ersten und dritten Person" des Singulars und Duals, wie auch
in der ersten Person des Plurals, den Imperat iv, lind entfernt
jede Zweydeutigkeit (in der ersten und dritten Person des Winqulars):
<1«l»j oder »uj « l i l am, <iC>aj oder l>uj <!e!ll, <!<:!i,jva oder » ^ 6e-
lava , l l l i laj l» oder naj cjä!iU2, c!ä>»jinc> oder naj <i«>2inc).

Der Imperativ kann auch für den Conjunctiv präscntis gell-
ten oder umgekehrt, wie im Lateinischen: ^«/««ta^ / )s i «? , «t

««zovLll Z<ls>nv?<iLi-i, Dieses voraus gesetzt, wird man sich nicht
wundern, eine erste Person im Imperativ zu finden, wie z. B .
in den Sätzen: Iiliii? >än i>!> ^nnl^n, n?is »>!i n« i>«,,n,il;2, ich
mag träge oder fleißig seyn, es !,ilft mir nichts; >? p̂ >,û > :̂>j n>«
I,!! pnmn^nj , v«,!>, <>!' I i ^s IX? <!<>>>,',,,, ich we iß , das? ich nichtK
bekomme, ich ipag dir helfen oder nicht; und l«»!? «'i!«,, >"!<>>j,
«<!?,, !,»n», es sey einer hier, der andere dor t ; Nu^ ii«i>ll»z;l>j, Go t t
helfe.
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V i l d u n g deS I n f i n i t i v s .

Dit Bildung des I n f i n i t i v s , so wie der Mittelwörter,
ist oben bcy jeder Form gezeigt worden. Mm, darf also nur
das Präsens als Thema in den Wörterbüchern angeben. Doch wird
es rathsam seyn, bey der dritten und vierten Form den Infinitiv
anstatt des Präsens zu setzen, weil man aus dem Ausgaugc iin
nicht wissen kann, ob der Infinitiv auf äi« oder >>L ausgehe; wohl
aber folgt auf 2>u i l - , nach Verschiedenheit der Aussprache oft auch
Lle. Bcy den Zeitwörtern der zweyten , fünften und sechsten Form
ist es hinlänglich das Präsens anzugeben, weil dem Präsens » « n
iM Infinitiv immer n i l e , dem an, , vam oder avain, a ,«, val« ,
avai^ , und dem üj,!m immer evä>l>, entspricht, Bcy der ersten
und zweyten sey also das Präsens , bcy der dritten und vierten der
Infinitiv und bey den übrigen zwey Formen das Präsens oder der
Infinitiv das Thema.

Das Supinum.

Wir pflegen den Infinitiv nach id^m, grem, i-iod^m, p6.
uiiem, voclL,», :c., folglich in solchen Fallen, in welchen der La-
teiner das S u p in um in um gebraucht, zu verkürzen, indem
wir das e amende weglassen: pojdem spat, iio a^mi/um, lemül
urii! , sejal, u>^t, :c. Wobey in der gemeinen Aussprache oft
auch die Vocale verändert werden: gi-Lin «llvlet, 1«^, XLi, von

B i l d u n g deö P a s s i v u m .

DicBildungslaute des p a s s i v e n M i t t e l w o r t e s oerver-
gangcncn Zcic sind » und ». Von diesem nun wcrdcn vcrmictclst
der damit vcrbundencn Hülfswörter 8«n oder bivam, dom, (du-
<jem), «ein l>Il andere Zeiten und Arten gebildet:

pisano je ;
pi'sano biva,
pisano bode ,
pisano je bilo,
pisano bods ,

cs ist geschrieben.
t s wird geschrieben.
cs wird geschrieben werden.
es ist geschrieben worden.
es sty (werde) geschrieben.

Da pisano je dem Lateinischen ^^i i«?- nicht ganz entspricht,
so wählen andcrc Slawen, wo dcr Sinn die iterative odcr fre-
quentative Bedeutung zuläßt, das Hülfswort bivam: s6je,ii biva-
INN, /,l^,v/m,/7-, 4/Kor. 1l, 32. M^N hört bcy uns, wenn man
das tiefe Unterkram ausnimmt, das einfache bivan, nicht, nur m
Zusammensetzungen r>ret,ivaii!, dl>!>lvain, lc. ist es in ganz Krain
üblich. Aus dicscm Grunde hat unsere Bibel in der angeführten
Stelle, wie auch sonst überall 52m für kivain.
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^ n vielen Fallen schreibt man das Passivum, besonders in
der dntten Person, lieber mit «^ u m : ^> i'wü man schreibt, es
wi>d geschrieben; ze nch',^n, man laßt nach, es wird nachgelassen ;
oder mit . i l > °v . ,< : ^ , w v ^ n« v« !<->i d. r«!<,l, „,an wei,;
mckt, was man sagen ,oll. Vorzüglich bey Ref lexiven: '^I«v^
«u ,.e «pc»i»>2, man erinnert sich nicht.

Auch der Infinit iv mit cl a m , ich lasse, verbunden, ersetzt das
Passivum, wie im Deutschen: «n ^ I s ^ !«n Z,<!a,u, sie lie,:cn das
/laus bauen; 3^ l,<,nl<> <̂ l>!3 ^nktiliäiL, wir werden ihn begraben
lassen, cu'-ail,«^ eum ^/,e/ ir l . Sonst wird das Passivum, wenn
der Sinn nicht darunter leidet, in ein Activum umgesetzt: prllvij«,
Lttvu'-e (.lndj^) man sagt, man pflegt zu sagen; li i i^njn t« , man
ruft dich; i>n<?»njl'jn tu , man nennt dich; ^a nez« nxDZ!̂  pn!«>-
pät^, man konnte ihn nicht begraben, für nä m o ^ I ^a!«^an dit?,
t i konnte nicht begraben werden.

I m Altslawischen gibt es auch ein passives Mittelwort der
acaenwärtigen Zeit, dcssm Auögängc «>u, um, im sind. I m Krai.
nischen sind davon nur noch einige Spuren: Hiuim-^, ^»^»-ii,«
seichen- Znam-vaiL, Zn-nn-nu,» zeichnen; in^oin.«,, habsuchtig,
welchen dieses veraltete Mittelwort von Zn-ue und la^t« zu Grun-
de liegt.

V e r b a l i a .

Die Nennwörter, die das eigentliche Thun und Lassen des
Zeitwortes darstellen , und die man deßhalb V c r b a l i a (auch Parti-
cipalia) nennt, werden unmittelbar vom passiven Mittelworte ver-
qangcnec Zeit abgeleitet, indem man dem n oder t das j« an-
hängt.

4. p>!2, ? l l - plljc!, das Trinken, der Trank.
2. l>!>!;nl!«, i n i ^ l l n : l>»8^^" ' ' dw Neigung.
I . zeciälL, z^cllüi: «elläne, das Sitzen.
4. ul j t tL, ui^eii: UI.I«NL, das Lehren,
Z, vpi-awitte, vpi'äu?an: vprnus:uie, das Fragen, die Frage.
6. 3c»Iev!U8, ?cill3Vcw: «alev-n^l!, das Trauern.

So ist auch gebildet worden: äjnne die Handlung; »Ljane
das Säen, oder auch die Saat ; v5,!,j«.n', die Auferstehung, für
V5>a^iiL oder V5t»n<!, welches letzte« nicht üblich ist. I n <!up!i-
ä2i(W>>, Wohlgefallen, ist das j« eingeschaltet worden; Dalmatin
und Scdönlcden schrieben clo^üdLnu, wie man eö im tiefen Nnter-
krain noch immer spricht.
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X I I I . ) F o r m e n der V o r w ö r t e r .

Die meisten V o r w ö r t e r (Präpositionen) sind reine W n r -
z c l l a u t e und ganz einfache Sylben der ersten und zweyttn l>Ia^c:

4. o , zu, um. 2. u>,, um, an.
i i - u<!, von.
VL , va - , i n . VH' , VLZ.
Z,Ä- >Z , aus.
^>u, nach. I " " ! , unter.
N2, auf. ' l>er, ^ , i i , bey.

' l lo , bis. I ' l«'
Z», für, hinter. I^a-
»L, »c>, V0N, mi t . I " « '
I^L, zu. inecl, zwischen.

nn<1, über.

Zur dritten Classe gehören s"-c>ll vor, ' i " ^ , ( ' i ' ' 3 ) über,
sii-L^, liruZ ohne, 5^uZ, 5!<<>Z« durch, i>^«!< quer über. Die z>,vey
letzten gehören mehr zu den Adverbien, wie auch die unten vor-
kommenden Abgeleiteten.

Die PmNtcln u , vZ, p a , p r e , s>ra, p r o , raZ hei<xn un-
t r e n » b a r , weil sie auster der Zusammensetzung nicht mehr vor-
kommen. Doch hört man in Oberkrain: j<? pa<>el i-:>Z «ti-älia, rr
ist vom Dache gefallen. S o auch in Karnten nach Hrn . Iamik 'ö
82^l!',-<!jÄ ,817 S . ^1 und /^3: raZ cliövu vZC,« vom Baume nehmen.

' A b g e l e i t e t sind: n i l m n , mämn , mäm neben, vorbey (von
m i n e m ) , j»i^!e gegen (a l t i'ro!iv>l w ide r ) ; v,,e außerhalb, von
vL i , ; I^ÜI nahe, d!i)c<! naher, sind der Form nach Adverbien.

Z u s a m m e n g e s e t z t sind: okäle, u!<rnz r ingsum, aus 0
und k ü l u , l oug ; vpsj^o in Gegenwart, auch p i - i ^u ; 7108,-ällL,
z,c,5!'«<!L, mi t ten, auch 8i-«<lL; na,n«^>L anstatt, aus »a und
inL5>n; pl»!>'!; neben; vu 1,1-117 neben an der Se i te ; Z>^? , i , ,-«-
Z», i , ausier; Zr<ix„<>, Z,^v^n, neben, bey; Znv«,lc>, Zuvu,!, Z».
8!,'än, u!«!rc!n wegen, von Zll und ^!>,!l,, 8>r3!i; ^»1(̂ <I aus der
M i t t e ; «p,-«',! aus der Gegenwart weg ; «pnd unter dem Dinge
hervor; Zna^, ober dem Dinge weg; Zun,,-«, Znün« , innech,!lb;
Zl;c),-L, Z^lvi-L. »bcrhalb; Z»n,?, Z,n,li liusierhalb , aus « und vsn ;
lmpi-niL 7 nn5,,mtL, entgegen; vZ,^ der Gipfel und >IK ( ^ tamm-
sylbc von pLi--n!<5lll!) werden auch als Vorwörter gebraucht: viü-ii
8«,x! am Gipfel des Berges;.ti!c 511^1« knapp am Dache, ti!< <,.»!
ganz am Boden.

Für 53 m i t , v o n , wird vor darauf folgenden gelinden Lauten
3^ gesprochen nnd geschrieben: Z« <>i1<!,.i!» mit dem Vater , ^>
drHiain mit dem Bruder; ZL l;>»e vom Verge, 3? vn^ä vom
Wagen, :c. S o auch oft in Zusammensetzungen: zvCx<!ll», ^1»-
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xi ' in, Zn«c?ln: im letzern Falle behauptet sich aber doch oft das s-

Das 3 v o r « wird großtentheilö als x gesprochen.- Zl« n,m
Mit ihm, i i e x m ' ri««-« ubn ihn , p. . « n . . . , , i.,.,^ ^ ^̂  ,
ihn, ix ne^a " "^ ^ " - ^ ° lchrlcb schon Dalmalin z. B (^»u«
8, I. kaisia <̂! 3l'.'i!>!, :c.

Die Präpositionen in den Zusammensetzungen mit N e n i ^
tern, siehe Bildung der Beywörter. ^ " ^ '

M i t Zeit- und Nennwörtern werden folgende zusammengesetzt -

ostafs, «etHfiten;
ogolits, entblbijcn ;
omaitiite, betäuben;
ohladits, slbfühfcn;
oxiveis , roie&ci' aufleben ;
oprätz se , sieb ftiiljfn ;
otelite se , falben ;
otrčt.8, obtt'fcfnen;
oskniniis, beflecfcn ;

opustite, ttersiiffen.
oslepire, «ciblcnbeit.
oijistim, rein machen,
odetg, bebeefen.
osnioditB, anbrennen, srnafit.
ogrste, envartnen.
ovreqs , untroerfen.
okisaie, sauer machen.
oiniie , abwastben.

oZclravNi;, gesund werden oder oiuLiulL 8c, einen üblen Tausch
machen; machen.

Mit Nennwörtern : utülc die Geschwulst, otwlc die I n s e l , von
o t « i e ; oz>(!^, auch Z ^ I i ü i , Aufschlag, Kragen, vc>n 3»>>L!<nc:m - '
ol^inl (!>reiü^,!) Noßbramse, von l>I)ci)c!^!l,, nli.-xl^iii; «pur:> 5,^
E t ü l ) c , von »l»^!L ! o!<Il>p Rüstung, von alii«!,«!?; ulil^i^ , 0^1,3.
llilc, Verlautbarung; ««Lb-i Person, von « 5<>l>? : l,8?i^je Einge-
weide, von »er^L; n,><)ml,a, Erinnerung, von poinni le ; ub«ll
Gewölbe; oj« Deichsel, von j«^.

u-
u(larit8, einen S'chtiig geben; utopite, «fransen,
ulomiie, abbrechen; " u r ^ a t a , abschneiden,
uiia, entliehen; uncsia, baven tragen.
ubite, erschlacjen; uglerlate, cibticftn.
usebiiita, vcibcrrcn ; u t c q e , bauen laufen,
ujs te, abnehmen, wegnehmen; usekata , abhactai.
uierdiiB, befestigen; ugasite , auslöschen.
ukrotit.B, bcjülunen ; uloviie, erhäschen.
utarpeiB, entbehren f&nnert; ukovais, anfdjmiebcn.
uirteta se, im Snhtcn etwa» übergehen, weglassen.
Uil?>a Wetterschade am Getreide (calami,«»), von » »nb

i m e m ; i>bn«no5t Armuth, von >i uüb duz;, udoz; utek, auch
vc)l«K Eintrag der Weber, von u-lkal?.

Dai u bedeul« also von uî d auch b e y ; wie auch »a m i t imd
v o n heißt.
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v-

vsiopita , eintreten; vdjate, vdeta, einfegen.
vjjdaiB, einfüllen; vtisnita, einbn'icfen.
VSHIR, einsebimen ; vliie, eingief-jen.
vrinitB, einbraugen ; vlasta, hineinkriechen,
vijlovsijite se , ;V>iCitfct) TO erben ; vprauiata , (vprosi'te), fragen.

"Witek Genuß , «on v-seiia ; vprega föorfpomt / tien vpre-
xcm ; vliod Eingang.

v- für v3"

vstopit.s s« für V3stopite, auftreten; vst.ats für V3state , sluffTcs)en.
vlo3tilB für V3lo3tita, nufU'ijCli; v3rGiasefiiiv33ret8,oufbItdcn.

pa-

pnZtts, aufmerken, Acht haben, von 3!-n<?m, Zi-j^m?
P ^ I , e , füttern, ;. B . dir Wand mit Aloos, von v-ntte? Russ.

P»Z oie Fuge, siehe p-iZiia.

Das Z i» paZ iüag der Nadic>illaut von ZL-iate styn, wie z, B .
das s! in Zic! vo» cl«!8, eiost Zc!:UL für Zii^NL; pc!<1»>)a Ebenbild,
vo» p»'<!o'I)i'>« ; vieücichc auch >icl Glied, vo» uc!e!8 , wie u!i?!c,
von u>!<iUe : eb^ü so das Lateinische d in co«^«?-«, vo» «ia^s.

?äin»'t,, Vernunft (Gedächtniß), ver^l. 5-pnmin Erinnerung;
p.-ip,', K«, plul. )!achlese, (Vohm, p!,!!l'i I.L); p.i^Iüve^, ciqcnsinniqer
Knabe, uon p̂> und ẑ Iav a ; pH!^.-,, Trebenvein, woraus Essig wird,
von pc>'l»!llii!!-. pajclau,, Nristgespann, von pa und !<I<M!; pL^ciLi-
für pnZlilli-, die Age, (Abfalle beym Flachöbrecheln oder Spinnen) ,
von <1,'«>ü; pn,,,i>>, auch piaprat Farnklaut.

Das pa i» pnj>!<, i» tiinge» Gcge»de» pa>»I<, auch s>pa!«Ic,
die Sp in»« , .'Iltsl, pii»>l, Kroat. pav„l<, Boh»>. paxaick, hall« ich
für die Ll.nnmsylbe, vo» i^Z-pel? (al l pjnle) , wie i»> Deittsche»
E pi»»>>, von w!»,>e», s»a,!»e». Aus der »ämüche,, Wurzel si»0 p<»>a,
«puna die Fcsic!, up«ü!va ^ch»Ü!schuh, :c. U»ser pnp!< ist i» de»i
nämliche» Verhältnisse zu pave!^, als u»ser Zajii^ zu», Steycrischen
Iav^^ Hase.

po-

povedats, sagen; • povjete , anfangen,
"poslaiö, schiefen; poda i s , barreiel;cn.
povabit.8, einladen; po3vata , rufen.
P<>si-e3nit8 s c , unterfinfen; poroqi ta , berichten, ccpuliren.
pokopais , begraben; pogreurits, »ermiffen.
po3lat.iia, vergcl&en; posadits, sc^cn, pp«nj«n.
posvetita, heiligen; pohvali te, beleben.
pohelita, außroeijjen; poma3ate, anschmieren.

l ü
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pojdem, ich werde gelien; pmm-lili? «e, Türke werden,
pal-lrnvattt? 36, die Sit ten der Kroaten annehmen.
z,<>l;c>r«r,vi'!le «l!, die Sit ten der Oberkrainer annehmen.
p„!;»vc,l!!L «!!, pcizkllklUL, p<,z,,^>!» , P»Iü,p«,l> , p«5»»tB
ponil«»!,«, sich ein wenig besprechen, ein wenki sorinien

schlafen, leiden, stehen, dreschen. ^ " ""^" '
ravc^leii , Ueberschwemmung; pnvu,di>,^, Mge l , Leitseil - po-

inije plur. das Spühlicht; p«vuj , die Binde/ von pov'i^m-
ps>^(«lba, Vertrag, p^zu j , Bedingung, von po^cxinL; pc>^,„s, ^
Viu th , vcrgl. mit ^ n i m n ; pomärj«!, Küstenland, «on pn und
i,in,j,>! ,'<,!;<» c»-, Gespräch; p N ^ j , Nuhe, von i«nj!j«>in; p^,.
in»li Hülfe; pcmcx! , Geburt ; i>w><>!<, Bach , von p<> und l e ^ e ;
^llilili, Nürge, von p« und i<^il>»>; ,o,u,>, Wasserflut!); pc>-
n<'8, Erdbeben; pc,t>'>^!>, Unterschied, von i l l i ; ^<,,t,u,a, Ver-
schwendung; puti-äd», Nothdurft; i^om!^, Flühling, wie poetisch!

S o ist auch ;. B . 5VL^, welches die Welt und 5(>n Glan; be-
deittec, wie «//««/«.< die Wett >md der Schmuck, « c ^ l die W e l l ,
Schonheil und Zierde heißt.

N 2 -

nasoli ts , einsalbn; nadrnbi is , etnbcpcfen.
navil.8, flufjtclKtt ; iiii^nilB, naklonils , nt'igm.
nalitB, einschfiiEcn; »alomiie, anbrechen.
nasadite, ansehen; napisate , anffchreibiMi.
napitü, iutrtnfen; nat jnem, naijete , nngiiNji'N.
naslsdavatB , nachfolgen; najdem, najts, finden , {invenirc),
naslaviie, sttlscBCN ; nubila , laben, (die Stinte).
naloxitB, nalagale , nakladala , slltflabeti; nagibnle , neigen,
najesls so, napil.s sc , nasedefe SR, naglcdat? sn , imlesfale so,
naspals se , sich satt essen, satt trinken, satt ,itze», salt lehen ,

satt liegen, satt schlafen.
N ä r n d , V o l k s s t a m m ; nainL»M?!<, S t a t t h a l t e r ; N^L,!>„:>!<,

T a g l o h n e r ; l>!',^!,d, eine Lege zum Dreschen; im!io,>, S c h n u p f e n ,
(?Vi^«?'lat^m».l); I,!',5t,«!, S t r e u ; ( »l>per«ll!!<, Finacrhltt , Vchm,)
nab«j , Bindcrschlägcl; na^lb, Antrieb; i^vui-, Hcbebaum.

do-

d o d a t e , Jtiflc&en ; doloaeit.3 , juleejen.
dovoliip , ertauben; dodälate , bic 'Kvbeit vollenben.
doklirjais, errufen; dopisate, juschreiben.
doseqa , erlangen; doplavata,' bt» irc()in fchnMumicn.
düsim;ii.H, vtüig treefnen ; doui ia , ju (5'nde nähen.
dojdem, dyjia, biö bflhin fomuien/ einhchU'ii.
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Dobitiek, ©ewinn, von «lo-bite, bcfommen; elovolone, (?r=

3 a -
3apreiB, .^«itiacficn; 3a!o3fiiz, »erlegen.
^.'isiiiie , jun'idblctbcn ; oakuriis, cinl)ci(jcn.
3,-isluxiia , Verbleiten ; 3alajiie , »eisälignep.
3al)ita, »ciscl)Iiiflcn ; 3,-ispaie, ücrfcblnfcn / einschlafen.
3a(lčiB, trersen ; 3ab-ii]aig, aufi"d)icycn.
3ako|)ais, begraben ; 3annuiite, versäumen.
3avdatg, vergiften; 3arnt.iiy sc, scr/ubren.
ja i t s , ine gelben; 3aigraig, «erspielen.
3ii3voiiii8, iinliiuten; 3ajiskat8, (e inmal) pfeifen.
3ai jnrm, 3injeta , 3atjenata, anfsln.qen ; 3au'ita, junä(;en.
3ajl(jiljattf , 3ahiidii]8vai8 , (e inmal) flucljen.
3apiiaiB, ^adojiie, mit bciu ^iafteii, ©äugen ju ©runbe

ricblcn.
3akla<l, <S>c\)ai}; 3astava, ^ f a n b ; 3amuda, Sger^umung;

3 a h o d , OJicbevflant]; 3ng<>rjo, eint @ccjenb l)infer bein SSerge;
3aiii(irj(!, Sauber über bem iWeere; 3ap«va(l, ©cbotl); 3avc3a ,
äiiinbnif;; 3 n s o J 3 ( l a ' ^U 3 a r«3 a» Giufcbnitt; 33sIvq, aucl) oslwj,
3l'ufsclidig, &mi}cn; 3akon, ©(\(ii, <di)t; 3avr(ileqa, ein verberbes
ner 2Bctn.

S-, 3 - , SO-, SB, («) herab, (K) zusammen.

( O
spnsiiia, fierslbfslfsen; spaclate, skapats, herabfaUfrt.
3111PSI8, 3meiaiB, abfegen; sneie, siiemais, herab nefjmen.
3inčiai8, l)ernb werfen; sqedi i s , abfeilten.
3lui |a te, l;inabroerfen ; sesčste sc, 3grudite se^evabfinfen.

3VG3ats, jusamtnfn binberi ; seutete, jusammensä^fn.
3hrai8, sammeln; 3nositB, jufammen tragen.
3lo3tits, jufamnien legen ; segnate, jufammen treiben.
3<lni3tit8 , »e,einigen; 3nier3i;itü, jufaniincnfricrfrt.
sncs la, sluftffeii/'(comedo); 3lagaia se, eiiutuit Ingen.
3SoreiB, verbrennen ; snitese, jufanuuen f'cntmen.
s o p e h a t s , schnauben; stlaijita, jusamnien brnefen.
3{iraLiie, ergreifen; se3nanii8se, fiel; besannt macl)Cn.
3b(Dr , «öcrfammlung ; 3vol i i i a ne, eeligfeit; 3S"h a»58erfuft;

3up8rni?k, aucl) 3op8rnek, 5UtberfüCber; s h o d , 3ufammenfunft;
sejin, Oberfr. smein, 2>iatft; svsx , © . svijea, ber obere feine @anö
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an einer Sandbank; 5pN.v, unzcitiqe Geburt; z>ok, Zusammen-
siust : 5n>«,e,,i,, 3.>l,lchiahm; »v^l, N a l h ; !i>>>l>i, , ^ ^ ^ . >,,iz^^"
O r d r a n g e ; »nx«,.,, S c l a v e , von 5 und dem veialieien >,', i ^ u '
B a n d ; 5('5«>!, Nachbar ; z<^»' , , i ' ! . , ^ n l w n i i z c i l ; »<>k,'<,vana'
mit B lu t a/lnischter ( ) , t t r , dcr sriift i;,,.,j »c,,-:; ^ » ^ l ^ v , ,,.'
nnschtt'ö Gtt'l 'id!,', von 50 und i ^ ! ^..,>i«!.2, cin mqcr P , ^
8<>,,,!^!^l<, Gcd.nhtinstt.ig; 5 .» !«^» , zusciunncngcschluncs D i , , a -
«<Ns<!«l!l>!<, auch 5UV!NX,,?I<, Fc,!!i> , von z« und vi-ni; ; zn f tu i - '
Dunst; ^ni ' l i«! i3, Auöcünstunq; «"!«.!, auch «kol, Fa l ^ - ^ ' ^ '
i ^ : Zl»!«!<, waö dcym Luöklaiibc» ii!".ig l>lcil,'t, Au^klmil'sel -
5i).,vl!<I, Beicht; «l>5i>Ii, schnftl,che!, 'Auslug; im ticftil Untttkr'
hört man »och iZ^ire^, i^uveci, >Z !̂»>!lc, :c.

ob-

obvlte, itmiWnben ; oIil"?^n5ifbfnCg(rutnpff/£chl|hc)
obstü|)ite, umnnjcn; oble^ne, bctiiqcn. '
obsodilH, vmutbntcn ; obdarevale , bi'schenEeit.
obdsr-jciii1, bcl)n(tt'n ; obsiäie, bcfti\icn.
obre3;:ls, bcfchrtfifClt ; oblsxcm , oblcijf, bcfil^fltt.
objamcin , objete , objemate , uutfancji'ti, umarmen.

O b k o d , Umqang; nb!>,^<?, daü Gesi > l , von <>b und l ine -
obäl! mannl . das H a u p t m a h l , von ob und j«ä, '

?tach «b fällt das > gcrn wcg:
o b l e i j e m , ob!<iqi;, oblaqi is , aiiffcidcn, Von \ l e q s .
obia i ia lB, obern i le , untilCnbCIl, VUN vrai ja le , \ sn i i t a .
obiJsiis, aufljeiiffti/ Den vasiiia ; (ilmljta, umfdimmcni, v.vnlis?.
obejata , lunwiuöCN, V. v<i^a\-e; o l ie la ie , vcrf^rechi'ii, v. \ c t .

Oblak SBctfc, vvn v!ak; oliod stir obvod , 3iifc[bp<int; ol>-
q e n a , o b i i c s l v o , ©CtncitlCC/ »Pit ob lino (veuj , @achf)-

od-

ods lop i t e , nbtrctCtl ; o d i d n m , or l i ts , WCqi]c!)CIT.
ods lav i l e , slbscfiCN ; odloxi ts , ablf^en.
oddate , abgeben ; odpraviia , abseitigen.
odgnai.8 , abti-cibfti; odmika t e , vc-fo/chicbeit.
odpre tg , öffnen ; od'govoriia , sliitirciti'!!.
odkositK, od jnxena le , of]vRi|erjala, mtt Ot'ltt 5l'Ui)= / S)lit=

tag=, "Abenbeffen fertig fci)n.

Odlög, Xitffchub ; odpoved, Gntfaguitg ; odgovor , ?Cn(ttic>rt;
odve3a, 2o6|Vt'fctpuitg.
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>>
i3vol!te , slUÖtDslsilen ; J3uta , auspichen , (exuere).
i3gnaie, aufreiben; ^ t reb i t a , a n r u ß e n .
i3kop.ita, außa,™ben ; i3bita , nuüfd-Ki^cn.
i3iiesiB, sluötvacjctt ; i j l i te, iiuöqicfu'H.
131-633(8, auöscbneit>cn; 13104112, auöfchfiifen.
i3tekuiie , auöftcbern ; i3tr<isis, sliiösti>iittcn.
i3[)rau;ai8, auöfragen ; i3leiia (für i3vl<hp,) t>crau<> jiVs;en.

Doppelte ober auch dreyfache Zusammensetzungen.-
i3povedatB so , beichten, (1'3-po-vGdatB).
i3prevreij8, äubcnt / ( ij-pre-v rei)? ).
ijpremsuilH , »cränbi'rn / (i3-i)n!-inanilH).
I3preobsrnil8, ycnt>anbf(n , bcfcfylTn , (i3-pre-ol>-vprnite) .

Man lästt qcrne in der Aussprache sowohl s.lh im schreiben
baZ i in >3 wea: 3!»^, «piausatL, zpavä^Iale , gprev i '«^ , «pi«.

l3ho<I, 2Cui'i]iin(]; für ijpovad, i3bi'r»k, ijpisek, tyoit uuin
niei|lciiž nils spoved, 3birük, spisek.

V3-, vcrfürjt 3 - , s-

V3amfim, V3eta, lU'hmcn, (aufnehmen,) V>cn jamom , ]e.\s.
\3<i\-igiiiMii, v3dvi^aia, empor heben, *oon dvigaia.

V3«>!<, Ursache; in >n>><,Schicksal, vi<>!^», dem ein Uebel-
befinden zustoßt, de>>en Ursache man nicht t cmt t , scheint oaö 3
weggefallen zu seyn.

I n unscm alten Büchern trifft man daö V3 mehvinalö an :
Truber ' s Postille S . 227 . ,^,,1« „^Iiüja, eigentlich v^liaja, Schön-
leben Oll. S . 3U6. vZ<!,i!a!e, T . P s . 6, 6. v^<Ii!ia„,!, d . i . ^ d i -
haue. Srtlniiitill "S. Mall. iO, 12. v3dajt.fi; Luc. 1, 29. V3daue.

3bii(litB, nufwfcten ; splejata ( n a dravo, ) auffktUrn.
sijvBsts, aufblühen; 31«.-.ta, (na s i r ä h o , ) ersteigen.
3(i«vai.a , hinauf thun ; 3rastcin , 3rasia, aufwachsen,
shajüts, aufgehen; 3glasiie s«, sich anmelden.

3i;>axj>', auch noch v^Iavjr, Hauptküffen; «ulnii»« zi^ud, (für
>3kud), Sonnenaufgang.

pod-
pndlšst.a, ltnterfi'it'chfn ; pndkop:it.a, untergMben.
podkiipite, bestechen; podstnpita s«, |lch uiUerstehfn.
P<)-Isiaviti>, uiuerfegeit; poiMilai.a, doppeln (Schube).
podvita, untcrbicgni; podwita , untetnähen , doppeln.
pi)dliVjp, unter,iei)en ; podkoydta, (ein "]>ferb) beschlagen.
l>«<lvrä^a, untei-roci-fcit; podprsta , untcr|lii(jen.
podpisata, unteifcha'iben ; podvs3ata, unteibinben.
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?al1n<wie, Fußsehämel, von po<1 und nnza; padna! , An-
trieb, Unterkr,Zündmc,tcriale, von pud und i>eia, j « , ^ p , . ^ , , « ^ ,
Hufeisen; ,><»!i>!^, Fn^ohle ; l"»>!'ü>a, Stutze , Unterlage; pu.,.
vu^, das Knieband; p^ddu^, Pfoste; p<«n<>!;, Elütze, Grund-
pudd«!, p«du<av, Vorschub; pudlaka, Unlerfutter.

pri-, par-
pernestB, bringsn ; pei-ve^ata , anfunben.
psrbite , st tisch hi 3 eil; parpusiita, ^iidiifen.
psrdals, aUßCbcil; perpravile ,. juberejtt'n.
perdjale, jutljun ; perritiite , ()iii3U drängen.
parpete, slnijcftcn; perspets, eüeiibä l)crbci) fcmmen.
perlitB, äiniiffseii; _ ])srbli3fal8 se, sich näl)Ccn.
pridcm , prita , (für pri-idi-ni, pri-ite) , fommftl.
primem , purjele, ( pri-iincin ,) anqrcifcn.
pgrbeJcate , parbsgat.e , jTieljnib tytxbti) fommen.
parplavata, parje3flita, perletilü , parpeia, sch»inimcn&, rtis

tcnb, fliegenb, fingcnb gerbet; fomuun.
perjokala, parxvijtgata, parj)lesate, parbahate, psrsmajats se,
perpokaia, irciuctib, pfeifend, lanjenb, \>tai)knb, lachenb,

fchnat^enb i)Cib(t) femmen.
pgrdilate, mit bet ',H'ibeit fnxu'rbcn, erfechsert.
parkmctvaia, aVi 33nuer sich chraS enrerbfn.
parkupqevaia, biirch ben Jjpiinbel erwerben.

?r>8a<I, Brand , Entzündung; prileka, Gelegenheit, Gleich-
Nlß, vr» pri »üd Iiiva!l!! p!'!>,i«, Zeuge, Gegenwart, für j>,!<^a,
von pi-i und liknla; p '̂n>«!< , Zun,i'ne , psinn,/?,>a, K.nifschilling,
von pri und !!>!!>!»; ^,i.<l^v«, ^ieierhof; prilazt, w^s der Kul)
während beö 3)lelke!:ö zu ftessen gegeben wi rd , «on l«»t, Täu-
schung; p i i l iud , ,iuch p e r i o d , Ankunft.

Wirb ba3 i in pri nicht gedehnt, so spricht unb schreibt man
lieber per : p^i-^odl,-!, Ereigniß ; parpi^va, Zubereitung ; j>i>,^,,iia,
Zuspeise; p?,-!<Iudu, Zulage; p^r^ei;!,, Eid; p«rn>6^(!,Küstenland;
parpnüin^ak, Hülfsmittel; pard«vak, Zuname, T i te l , von pei-
«Nb divat«; pai'äLiek, Fechsung; parUiKovL^, Zwerg, von per
Uüd lla, par tl«ti.

pre-
prebivtta, tt5Of;ncn ; prejdem , preit? , übtt§t1)tn.
prelotita, überfliegen; prcvsrniia, verfehren.
preskoijitB, iibettVringen; prosekata, entzwei) IjiUicn.
prcmoife, i'ibeiroinden ; prolomiia, ent̂ wet) brechen.
pregnala , iibfrsreibcn ; proiiieiiitPjproiuanilo^rnjcchseln.
prexvekata, prcx\syit8 , pmli eqite , iviebcrt'iiUCst.
pregriste, prcjssle , jeibeigen, jftfrelfcn.
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preiskats , &lird)fud)en; pregnite, burd)fillttett.
pregledata , Übciffhcu ; proksrsl.ila se , fid) uuifiUtfcn Tslffen.
prcšcliiB sc , überfiebefn ; prckovaie, ncuerbinctö beschlagen.
premoqitz se , burd; unb burd) na\; werben.
prerasta, preteqa, im 5Bad)fen, Saufen juiiidf stiffen.

Î !-e,<!!s>p, pr<>zws>,l!'i,i«, Uebertretung; pr<?^«s>, Kloben,
S p a N e ; pi-slüZ , Ucbcrsteiq , vrn i"<> unb l^ i i? ; p,«i,n> z,!<,^ll,
Z»<!,,,2, Vorder- oberHmtt'icheil bes Wagens , vo» p«! und I,»,',!,-
pinp^il, Abgrund; pi^p^In-,!», bie W.ichttl; i»<'p?«, Absd)iift;
pi-«m<,z;, Steinkohlen; prüinäinli», Veränberung, von i»« mid
liicnil? ; pl«ic>!< , Prophet, von pre lind s<>ip>,!i ! p!'!>,»,.'^, zll
<,roße Kälte; pi-Mai«, zu vielKoth; pre!!'pa)!n, zu qiosie Lchbn-
hcit; psü>1i^ziii,a, zu große Theuerung; pi-«»«<Irax>. ;u große
Weisheit; pi-^äLi-Znuzl, Frechheit; pre iu^I l^ l , Uebcrcilung.

pin-

pi-nprat, auch praprel , pi-api-nt unb p,pr<?l, FarnkrtNit,
oltsl. p»pr«!; pratsli!» (?) , Kalender. Für pi-l»!«(l, Urgroßvater;
pi-.ipi-iuläcl, Ururgrostvater; p!ü!i2l>a, Urgroßmutter; praviiuk, Ur-
cnkel/ :c. haben wir p i « : pi^l^eä, :c.

pro-

Hat sich mir noch in pwil^u?, verkaufen, unb pi-ozii-ät?,
5pi-s>z!,-(l!«, 8p!-c>8>I,̂ l!,>, tiuödchnen, ausbreiten, pi-ocluj, auch
weibl. pi'a<!»j!>, Verkauf, pi-c»,̂ !»!-, Naum, erhalten; man hört
and) sd)on pr«!!>>«, p!'<>»w,-. Sonst hat man es durchaus in l>>̂
^eilindert: p,-<'i<!Z<!l!l?, durchreiten (ein Land ) , piv!i>L,a , ver-
fluchen, fiir p'«illZ<l!<L, pioKie,^, u. s. w. Nur im tiefe» Unler-
train ist bas pro nod) im «ollen Gebraud)e.

MlüilnilatL, inzwischen werfen, mecimeiam, inl>s1me^em.
,!i<?cIz!»v^!!L, in bie Mitte stellen, nn>ll»!avl!i>, M<?<!5>U>«NI.

Î,><!̂ <>!j>!, ein <>tt zwischen ben Bergen ; M>'<!i>!e'i!<'' der
Ort zwischen ben Schultern; Mellvü^c plur. (Ligemiame) Zwi-
schenwassem.

nad-
iiadle^pvatB, beläfticjen; iniMiTiahiiits, oben ansd)wineicn.
nailsiaviiB , oben rtiifeljen ; nadpisaia, eine •.'l'iiffdjnfr.iniicljen.

«-«NL^ci, Uilgelegenlieit; !̂ >c1!<i3it, VerHtNlgniß ; nadzli^weli,
Oberbad); !üläp«!i, Ueberfchrift.



HH2 Vorwörter.

«3-
ra3clo!itB, amljfiien ; ra3lo*its, auS finonber Uatn
rajinsia, jcrrribfn; r^ucm-e, a\i$ fitMnbcr tut(\en'
rajiprgata , jtnci(;fn ; r a h m t e , awi cinartbtr tuibcii
ra3loijita, iiittaTd)cibcit; ra3pli;sie , mifikchtni.
ra3liie, vcr^icjlcu ; ra3d.1t?, vevsd>cnfcn.
rajxaliie, bfsribiqrn; i-aj\adin>, verwohnen.
ra3(lra3ciii?, lUifiiMjcn ; rajkopate , awi ciu inbtr ^rafeen
ru^parate, auftrennen ; rajji^ita, aud) 3i('3:!s, cryimeti"
r.ijpokais, jcrsT iiiii]f 11; rajklaiJaia , au6 ciimnbfr tc^tn.
rajiresle , vfifdjütti'ii; rajvejals, auffescit, (dusoh-ire).
Na3liü», Verstand; ra^potj«, Ed)cil>cwcg; ' ' a ^ w j , Sttaffcn-

raub; s»3>!>8a, Zerlegung.
pri'd-

prerlstavitB, predstav.late komii, ver tfmattben flcttcn.
pntdindtats konui, vor jeinanöen rocifcii.

Predgövor , üöorttbc ; prods,'6rjo , 23cv:icbjrg ; predmestie ,
Söciftabt; predpekül , SJoi^oUe ; preddveor, -jjcvl^f.

l>rl>3-

^!!>3kVl,lina5t, Nnenblidikcil, von lii-,'3 imd !<<nl,?!->; l>i-e3?i,,
Xbgmnd, «0N !^^Z linb <!l,'» Gcnit. plur '̂0N <!»0 G r u n d , Hl)«
dcn ; ^''»'ZulUl^^l, üblicher »lüixinuzt, Nnvemunfl, ThoiHcit.

Die mit zwey ober mch«rcn Paitikcln ^lislNnmcnqcfttzlen
sind Hie iinb ba s.l)^n bcnilnt wrvbcn. ">>>i liniqcn F^llcn blkom-
men bic Zcitwötttl bludi Ziiftminciistminq mit V»nomttrn ci»c ctw.iä
abwcicklNbc Vcbcutling, ' ; . B . von p , ^ ! ! ? , ftg^n, cr;ahlcn, Hcißt
«pi-avii? verr^d)teil, und upiävia!,^ aud) vcrlcuinbcn; pupi-ivn«,
zu recht ridttcn ; ,>ap,avite, anrid)ten ; 3as»!lv!!3,3!>pi-äv,!nil?, vcrlhün ;
velsd)wl,nbcn ; zpl.»v>!8, 5pi-av,!a!<e, rüifbcw^H^n; <>dp,av!,^ , libfl'r-
tiqen ; p^,p,avNl?, zubcrcltcn; i-.^pi-.ivi!? »<>, sich enlkleibcn ; <>p,a-
vilî  5<?, sich anlcql'ü; bliv^n ist <,p,'ava, opi-av?!., Kcsdiafl nnb
Vcklcii>lin>i; 3atc>!,^vä!s, allunihlig iiisdilaien; nal<>I>^>v.>!i!, arg-
wöhnen. Die Bebcutlingcn ber meisten Ucbrigcn snib »ach bei: Auf-
gezahlten leicht zu bcstinnnen, wenn cö gleich im Dcuc!'d,i'n an
völlig tülsprcchenbcn Vorwörtern oft fehlt. S o sinb von p>>,<Ia!3,
verkaufen, auch i-^pi-ulla,,?, ( ^ ' « « ^ ^ , ) 0. i. nad) unb nach an
Versd)icbcne verkalifen, von pi-»5tiv>?, 8pl-c,zl»i>i:, »pl-o^ll,.'!?,
aud) i^3p,>,zNia,l>, we^t aus cinanbcr breiten, Uüb mehrere anbere
üblid), bie sid) in anbc« Sprad)cl, »id,t g.inz genau übersetzen
lassen ^ >

<"»!<,'<!? , !? , Hcrnin gehen; i,,<i,n« i,l>, vorbey gehen, sinb im
Kwinisd)en keine Zns.uimieiisemmgcii, sonbern ukul« u»b noiiuu
finb Hier, bcstimmcubc ^tcbcmvbttcc.
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X I V . ) B i l d u n g des N e b e n w o r t t Z .

Die e infachen Adverbien bestehen aus Wurzclwörtern:

1. a-, u - , La-, be , m>, ne - , ni- : n e - , l i : lf, le, de, xa , ure, le.

2. ven , viuj, I)o.l, pa i j , m a r , lana , rano , rüs, de.l, dcola , 3SI0
(3«lo) , 3ii(], 3cM , ijelo (ijiilo) , gcora.

3. vsrhe , bÜ3 , LETJE, priv , preil , prsk , sred , skror, -krat.

B e j a h e n d sind ^.) » - , " - , die aber nur in Zusammen-
setzungen mit !« und A« vorkommen: » i ^ w o h l , >!«« schon, wohl .
3.) das >>,!, ja w o h l , ey w i e , entspricht dem im Russischen und
Böhmischen übl,chen l ,a, c>em der Nltterklainer noch das !e c>dcr
l<> anli^üqt,- !>al? , !«>!<! komm Her, >,a!eta kommet bevde Her, !>a-
>̂<> k^mi.iet ihr Her. (>1,'en so bildet j " mit >» verbunden den I m -

pe ra t iv : jü !? , j^Ieta, >,?>>>><', gelt, s ag , sagec fa , beiahet es. I . ) >,>>>
welches nur in Zusammensetzungen als Vorsylbe v o r k o m m t : ii?,!<^,
i rgendwo, N6kd,>j irgend c iümal . ^ . ) >>! » u r / s i c h e r : I<! vZ»,,,» » imin
n u r , sicher, I« id« geh mir, Z ) du j a , (pöbelhaft jw , j a ) : <I<>, i»
j,>i«5, j a , das ist wahr . 6.) x>5 schon, <>' ^ « rekl?!, er Hat es schon
gesagt; du>,L pl?!^>!, er wild wohl kommen. 7.) v<:,s mehr (/>//,>),
^<>l mehr ( m « F « ) , p.'lii w o h l : n« d a m v « ^ , ich gebe nicht mehr ;
«?>n g^ l>c>,!, l i v a l i l , ich Habe ihn mehr gelobt ; pa i j i-e«, wohl
wahr. D a s 11 in vui^ scheint aus k entstanden ;u seyn; d>e reine
Wurzel ware dann in v<ik-uie, grösicr, wofür auch v « i ^ üblich ist.
8.) ina,- l ieber: kaj !,!? >^>kal, m a r Fi-Lii,, wozu sollle ich warten,
ich gehe l ieber; »n, i,ä inai- , es ist ihm nicht daran gelegen. 9.)
!<!H w a h r : rä5 j ^ , wahr ist e s , I-«« j<! l , , Io , eö ist wahr gewesen.

V e r n e i n e n d sind n i , n» , ,i,?. D a s n! oder »» dient
den Für- und Nebenwörlern zur Vor sy lbe : ü ikdai - , n i e m a l s , » e -
kl>!!> n i e m a l s , auf keine Art ( i m tiefen Nnterkrain »ikakoi- auf
kcine A r t , ) » ^ 1 ( für »i,j!<>) nichts. I n andern Falle» wird ne
in der Zusammenk'tzung mid auch trennbar gebraucht: i>llllulx«n
^nschiiloig, üu vä,>, ich weist nicht.

I n dein Worlchen l» (>>>) da ( M ä h r . <2) ist der übrigens
'N n veränderte alte weibliche Accusativ auf » , welches » nur
noch in der Ver längerung ^ k a j , ti,k,!j Hier, allgemein H^bar ist.

D e r Form nach sind einige w a h r e N e n n w ö r t e r : in
dm!«, 3<I(u!H, 3d(»!l!j u n t e n , 8>ui l?, Z!;«»« o b e n , 5>'6<!i.> milten ,
>v,",u> oberhalb, ist der übrigens bey miö jetzt mir nu t P . ap r s i t i o -
nen übliche ^oeal auf die Frage w o ? von d6l T h a l , 8»^^ B e r g ,
5l-<ida ^ ü l t c , v^ilT Gipfe l . S r auch ^ " e , v n ^ , vni! draußen /
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^ r i c i e , pläl iej vo rn , 326«, Z ^ u j , 326L hinten, >!M2, voriges
Jahr .

Die Alissprache des Endvocal« im Local ist nach Verschiedenheit
der Gegenden sehr ue^chieden e , « , «j - Z^wi-», 3^mr3, Z^^ ' ^ j -
Den ^ o ^ l auf ej trifft man in unsern alcen Büchern hünftg an:
D,,!,m,l,!> I^uk. 8,1^, . vö v«Iil<e!n dlußej; Schönleben Eoang. S . ü^.

Auf die Frage w o h i n ? folgt der Accusativ: gi-Lin v ? n ,
Zatl , nn^rej ( fü r !!Äj'!«cI,) ich gehe hinaus, hinter, vor. Auf
diese Frage folgt auch der Genitiv auf u oder e: ßrem <1umü,
ßwi« , <>«!e, ve i i^L, (auch zwr , <1«I, v e i l i , ) ich gehe nach
Hause, hinauf, hinunter, auf. I n ßw« von ^<n^n hat sich der al-
le Gcnit. für den übrigens jetzt üblichen ĉm-L oder j;oi-e n^ch c^
hallcn ; in den übrigen beyden ist das « aus » , also für <1ul» , vert iu.

Der Gebrauch aller übrigen ist einfach: Z«!c>, i^!«> gar ,
sehr, Zelc, v«!<!!< gar groß, i ^ l u inuio ganz wenig; î »>c> ftüh
MtoigenZ, auch Z ! " ^»« , und weil i-«nu der frühe Morgen ein
Nennwort ist, auch 3« « I ! » , Genit. wie 3a clos, so lange noch
Tag lst; ^>^3 nahe, ^>Ii3 pri<^e er kommt nahe; piüv recht, V8e
je p>-«v, alleö ist recht; p>-«!< darüber, v«<> i.räk I l u i , alles fliegt
darüber; »!<<i>r, «!<«!«, »!<c>i-ei beynahe, ba ld , ^!<wi-, »Î w!-« i»Ilc>
^sl«l<, beynahe so groß, 6« I ^ !« «liwi-L ^ e i ^ ! , daß er nur bald
kommen möchte; -Kr»! M a l , als Nachsylbe: uülo-tt neulich, >!«!,«-
!^r»l,, <2^ra! damals, v,«ivel<!!lt zum ersten M a l , >>,,l<i2, e inmal , :c.

M i t Endvocalcn versehene Adverbien sind nebst andern:
« : 'ä»v3 heute Morgens, <1><iv̂  heute Abends, anstatt i « ! ^ ? ,

dlü-zu sagt man lieber l « r x bald, eher.
e: 'Aus »N1« ist mit dem angehängten i- «3>^>- zwar ; einige

Comparative: 615, l!^,l« weiler, dole bcffer, I'üxü näher,
n ix« niederer , v>nl<? und vix« höher. Viu!>_' hat mit vl?5lu!<,
ve8«,!; einerley Wurze l ; vi»« aber ist aus v«Z, wie nixu aus
der veral,etcn Partikel 1N3, vergl. niZ?I<; das » ^ war einst,
wie es das vL^ zum Theile noch ist, in der Zusammensetzung
mit den Zeitwörtern gebräuchlich: mZ>c<x>>« hinab legen,
nlZl>i,,<!>>? hinab gehen, ve^ox i tL hinauf legen, auflegen,
vLZi i^ I i ie hinauf gehen.

Der gcneigie Leser vergebe, daß ich da im Vorbeygehen ein Paar
Fragen stelle. Woher stam,m doch das in nnscrer Voltisprache
allgemein übliche v i x a t e l e i t e n , d i r i g i r e » ^ ist es viel-
leicht aus v?z, v ,X6, wie nixalL ohne Zweifel eine Ableiinng
von n>3, u ixe ist? Oder ist es aui dem Deutschen w e i s e n ,
W e i s e ? imd woher dieses? Adeliing, der es mner andern anch
mit dem Französ. und Engl. c;u,5l:, mit dem Ica l . ^u^« ver-
gleicht, O n darüber: >> Dazhohc Alter diests Wortes, und die
Vieldeutigkeit des Verbi w e i s e n / welche ehedem noch größcr
war , machen die Abstammung ungewiß."
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» : <i-e!>2 nöthig/ nä na!).', es ist nicht nöth ig , me je di lo treda
es ist mi r nöthig gewesen.

« : c^nvnn längst, «licoi'u ( i m tiefen Unlerkrain für 8>«i>i'ä) fast,
bald. Die Beywörter mi t dem unbestimmten Ausgange c> qel-
ten für Adverbia: inala wen ig , v<!>>!<<> v ie l : i>,>x!<u ül>8>: er
trä.',l schwer, ^,^<v!^nc> «cxlZ er urtheilet gerecht.

Ii,<l<>j w a n n , 3<laj, Z<1«!j jetzt, Zi»i,a i m m e r , ruh ig : I>nll2
Im I rL sey r u h i g , ! ^ , iüo , <<»„> woh in , «ein her, l zm dor t , <!>?-
z;«ri anderswohin, sind vermittelst ^ « j , c l ^ , « und »»o gebildet.

i l3t« schon, 8pei,, sop^t, ( i m ticfcn U.'itcrkrain c>p«») wieder,
pVZnu spat, ( f ü r p!>Z<!üu ans pu und Z<!l>j; in Innc ikra in sagt man
auch i><>3<!̂  hernach), <Iw5>« genug, I<ina>, ioonlo und ^,n,»Il!
ba ld , !̂ viw>ic> in die H o h e , ul^,lul> zuwider, vlci-el^r que^ darüber,
sind zusammengesetzt.

G e b i l d e t e N e b c n w ö r t e r v e r m i t t e l s t e i g e n e r
B i l d u n g s l a u t e .

» i : «äj, v5^j wenigstens, I^i etwa, n«j : nnj da cs sey.
c> :̂ I<<>i sogleich, Ni.'̂ <',i heule Abends, von nc>^; Zü5tnn,

Z2s)5!on umsonst, unentgeltlich, von Za-ziaiL, Z n ^ m « ?
(allsl. iune) wird am (i'nde mit n verschärft, wie l<ule!.:>n
wie schr, inlül^a^ so sehr, von ixol^nj, i ^ jL^ j ,

ci,e:^IrL!;ä anderswo, cilivne, ^<1äxn^ längst, Zinirej, zuni«
immer, 38<"!e, Zgs'^i f rüh, lic!j etwa: I<aj !<l!j was etwa,
was wohl; «ej ja doch. Diese und andere auf <'j, e, cder auch
ej werden auch häufig auf L gehört: clreß«, Zclävn?, :c. Das
oj ödere ist der Ausgang des allen locals mid an einigen eine
Verengung der Sylbe »j.

?rute,8ii!'0!e entgegen, ist aus i"-ot!vn, plotiva verkürzt.

»Mil: vä^üMll wissentlich, viciama sichtbarer Weise, !i!.ll,i^, knapp,
ganz gleich, lnul^ina mit Schwung; viele sind zugleich zu-
sammengesetzt: naii^luna im St i l len, i»-l!!,6liai»2 unter-
brochen, ZHpui'ellllnia nacheinander, nü>.2!;a,na unverzüg-
lich, 5He!2ina ganz, s ^ ü m z mit der Zeit, 8,^,,!<liin2
rinnend, «päillina in einem fo r l , unterwegs, Z> .̂'>i>,a leicht
bequem, «vei-liini,» aufgehäuft, pucIcügHin» na,!) der !t!an-
ge, i'o^üliiaina vollkommen.

ein: Zmn-em, auch Zinli-am, immer, nanäßlem und n.in^!?mn
plötzlich, gähl,ngs, kl ixem ( im tiefen Unterkrain !<lixel»)
tlcutzweise.'
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om2:5ti-«kl>m>» mit Furcht/ zkosx^n» karg, perzkalcaina gelegen-
hcitlich, unterbrochen, v ikonla, auch ve^ninE ewig, von

inc>: min,<,, mä,»n , m«m vorbey, von i,ii»!?m; ><iim wohin
t>'>„> dort, ci'^'^üin anderswohin, nälvaiü irgend wohin, s?in
her, sind aus ^n ix , , sa,i>,>, <!i'?^i,i>n,, !>«!<«,>»«, x^inu 51-
ino, wie man es in man,her Gegend noch immer hört, ver-
kürzt. Beziehungsweise wird dem u das r angehängt: Kinnur
(!il>!i>ü,) wo immer h in , n^äm^i- nirgendshin.

en: pilicleil ehcvor, i^vLi», (>ävnu) eben/ Zi^vendabey, «253^1,
ent',wey.

Ie: <Iu!<^ bis wann, wie weit? cinzls bis nun/ V5n>3 allezeit,
nĉ lcl« seit wann, wie weit her? pcoi!«, auch p«»,Il.'i- hernach.

r« : licilic,,-« bis zu welcher Stunde? bis wann? l!<>5oi-L bis ,m
dieser Stunde, bis nun; oli!«»-« um welche Stunde ? ol^tar« ,
«!)«,>>-« um diese Stunde; tore, ^atui-« deßwegen, deßhalb.
A'lle diese auf I« und >-6 hört man in der gemeinen Xusspra-
che auch auf lu j , ! '«j, besonders wenn der Ton auf die uor-
dcrc Sylbe gelegt wird: v ^ Iü j , p«tl<>j, l » , ^ , Zatüi-<!j, :c.

äaj, 6« j , cl«, 6«, lauter bestimmende Nachsilben, um den Um-
stand der Zeit und des Ortes anzudeuten, die mit den Für-
wörtern ! i , », ! , on , und dem Zahlworte v « verbunden
werden: !<s<Il»i, lolaj wann? >8<l»i, >8<il!) dann, damals,
neioliij, iiä!<<Il!> irgend einmal, einst, 3<!"i, 3^«!, 3>!« ietzt
(z in Z vor ll gemildert), !<<I,'»i, Ii<I>'i einst; «>n!«, oixlülvl.^
dort, !»<>L auch, citinll; kur; früher, vz»!v.!aj stets, immer,
( i m tiefen Unterkrain und nach Dalmatin Î >l><. i 3 , 3,'i.
l!,-!,^,!! für li,^!;« anderswo), !<jii wo? aus dem alten im tiefen
Unterkr. noch gebrauchlichen ><<!<! durch Verwandlung des ä in ).

-ä,«<1: I«ill auf welchem Wege? <<>ll auf diesem Wege, hier
durch, a,i<!ü(I auf dem dortigen Wege, <!i'lii;<'><1 , (li-^l'xi auf
einem andern Wege, n<:!iü6 auf irgend cinemWege, ^uv^uä
überall, aus po und vze.

o t : K<n wie, als. So auf c>t schreiben Einige auch s ^ i ä r , ,
cl«^!>t , jiuvzcit,, wegen der davon abgeleiteten Adjective:
c>»!!ci!8,i dortig, <!>'«l;<'>>ö5!anderwärtlg,pc<>i!>l«>> allgegenwärtig.

^ , i l ^ p,-.^, ,->re<^, 3<I.-,ĵ 3 sogleich, auf der S te l le , ^ n ^ ,
vw!,,,^> »eben an der Seite, von pi-u-kli-cUL ausdehnen.

e x : 5lnnc>tcic auö eigenen Kräften, ohne Beyhülfe.
^1'. ^t>rv«,,, zum ersten M a l , erstens, llruz;?ii zweytens, :c. Zaä-

'.'3^ zuletzt, v,!ov^>^ neuerlich, »äinu^ allein, c!u>uli, <!»-
I«li weit, von <!e,l; i<>u,i, j»-«,^ weg/ uon i'rc»-, ^ r e - ;
vu/Lij anständig, von ^elL?
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211', c?i-?F^i, <1>'3Fnri? anders, von l̂ russ.

ll!<, n!<c,, I<c>̂  !<"><, !<!>><« auf welche A ^ , wie? »?>!<, tükn so,
n,.->>xn anders, <>nl>!<o eben so, auf ähnliche A i l , j ^ « fthr,
lco!l>!<s> wie viel? !<>!«!<!i so v i e l , v<!!i><« viel. Nachdem wir
nmuxa nicht gebrauchen, har Vü!i><o die zwey Bedeutungen
v i e l und g r o ß : je <!«! v<>I,!<f> ( f ü r l unogo ) er hat viel
acgebcn, ve!>!<u clievu großer B a u m .

Z u s a m m e n g e s e t z t e N c b c n w ö r t c r.

M i t l i>, n L : n!!<l1ä, n iemals, nLkjC!- oder verkürzt neklr
nirgcndv, „ e ^ n n ^ r nirgendshin, i!ll>>«<!«i° nirqendshernm, n?!.«!?
niemals, keineswegs, »<l >,e!<<,<>̂ r von nirgendsher, »?!<:>,', nei<^,«,
nl>!<äi-8 NL tku es nicht, n e k l i ! ^ , wcibl, ne^ailL thuet ihr zwey
nicht, n?!<»nu thuet >hr nicht.

M i t l,c> alle i ibr igc, die von Ad,ectiven abgeleitet werden:
>i«!o!x, io unschuldig, n«c^v»u unlängst, n l l z i ^nc» unglücklich,
Iie^ut!l!>n,n unnöthig.

M i l ne : nä!<l; e twa, ne!<jä irgendwo, nä!<n!n i rgendwohin,
ne!<n<l irgendwo durch, n«!<>!"j, «ikc!«^ irgend e inma l , einst, ne-
><>,!i>>vc> c lwas, einigcs, nä!c»!<n auf eine gewisse A r t , ul-.!<uli!l.i^t
sfur i^L^ole^u-^rnl ) einige M a l .

M i t dem emphatischen oder relativen » L , wofür wi r außer
in ,,)se schon, das >- anhängen: >.j«,- wo ( i ü r !<c!L3c), i,il<<!^r
(,,!!«>Lx<:) niemals n. s. w. Auch die Partikel rmj bekommt r
für j : in »»>' l«i>ul> für ,,»j lepuL, wie !<^ aus I<l>i; bey Anhän-
gung der Partikel 1^ fal l t gleichfalls das j weg : Ical« etwa.

M i t der Partikel 5«: sl<>5?, <l<?58r2x,in, cil!zet»lle, obwohl ,
obgleich; <<?!!<>, z« I ^x iu , oder getrennt, ><l><̂ r 58 l̂ ucls wann es
immer sey, ><l>!<m-58 dcxl«, oder ><!,l.l,r z? dc«!» wie es immer sey.

M i t der Par t kel l<oliü I<je,'I<c)>« wo immer , lin^erl«,!» wo
herum immer , !<o!«I<!N'I<<)!L wie viel immer , Ic^i,,?,^«!« wohin i m -
mer, >.l>'^',!.<,lL wann immer , I ^ u i ^ u ! « wie immer. Doch kann
das !«>!? auch getrennt werden: lcaiiwi- Î e lcule u^I wo ( i c h ) im-
mer hin ginge.

Xu,»!? kommt auch in der Zusammensetzung v5<?I<mglL alles
auf e i nma l , mit einem W o r t e , v o r ; so auch vz^gK^Z» o f tma ls ,
v ^ ! , n 8 , i , ven in ve,i immerwährend; j lnaluc vermuthlich nicht,
von j,> ,>>« »«-, <!t,8L!i!nn! bis n u n , pn le^n l l i ! von nun a n ; «eli ist
der Oenit. oder Loc. plur. von dem sonst veralteten 5« dieser (>>>>?),
der Syloe n>u> ist das l< vorgesetzt worden, daher ^ , , ^ 1 , icina!»,
lona!« bald , wie viu>!<«, liviw!«^ h inauf , :c. Das l i l i oder g l i t i
»st aus dem Deutschen g l e i c h : für M i l a ku , g l i i n ^ o , l i l i ^ ' » v ,
z;!ik p rav , :c. sagt der reiner sprechende Kramer i-nvim <«!«>, ^,.',v
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talcn eben so, i-llvnci pr^>v eben recht, :e. ,»Ii>zto auf dieselbe A r t ,
von lal<n und dem anze^'üden Pronoincn !l>!a.

M i t c>em demonstrativen 5 im ?lufangc oder am Ende-
«nc^i gestern ?lbn>ds, Zvuliei- ^lbcnds, !«tu8, lütuz heuer, <1„?z'
<ian3 heute, von »»^1, vü>i«.>!-, I « ! a , lla» , (<ji,>n). '

M i t der Part ikel I« : i^lu hier da , '->!,,I<? dor t , ««ml« h,eher
wie dieser, diese da , l,>>>, dieses da, »»I« jener dor t , de l i cnm/
M a n sttzt auch gern vorzüglich in Untcrkrain da» le voraus: let«
Ictt 'm!, !«»^n», lü>^, l>.'lö, l l i l in . ' '

Mi t l « j , !<'!j- lü!c«j, tulcuj hier da, tamlcej dort, ««mkej
hiehcr.

M i t w »nd u i n l u ! « ^ dicßsetts, unkraj jenseitS, t a i ^ z da-
ma lv , >o<In a l le in , aber, jedoch.

M i t der Nachsyllx !<r!>!, um Nebcnwörter der Zeit zu bil^
^ n : t«!<i:u damalv , » n ^ n neulich, !«>!?k,ut (!<o!3l<u.!.,ns) wie
o f l , w!5,'!<i'2t (t<>!e!io-!<i'lU) so o f t , n«>«>!8!<!.'tt einige M a l , <'>n-
!l!!tt, Vin Ä l a l , <IvnI<l-!U , ü-,^!-!,!, ,,»!><,:,!, 8!»!<,i,l.' m'n,>z;<>!<ri,l,
V!'!i l( ' l l! viel M^al, li!!>!c,!<i2f, selten, ! » ! " - ! ^ , , n o f tmals , <!u>zs».
l!i-at oftmals gcmlg, !ctL^!i^!>t, welches : v i a l ; 1,(1 clva!<i-2l zu;we,,
M a l , u. s. w. Relat iv : !<ulöl<u! !<rat so oft als.

Ivn„ , -? i i nämlich ( a l t «ii-<>ii) ist aus „ » i n und r e , ^ saqen>
v5»!<z l̂>3 auseinander, ist aus V5a!i jcder und «ü!^ sich; i ^ ^ , , « !
!Nl>ii unmaßig aus I1>!Z^!N!-INU!1; ^ül läl l^bol aus ^L-cl2,lc:-du,!, im-
mcr mehr.

Z u s a m m e n s e t z u n g c n m i t P r ä p 0 s i t i 0 nc n.

Die mit Präpositionen zusammengesetzten, oft nur zusammen-
a/zogcnen Partikeln und andere Reoetheile vertreten die Stel le der
Neoenwoner.

c>; akule, c>I<i-<,̂  um und u m , opull lnu zu I l l i t t a g , u p n ' u n ^ i
zu Mitternacht.

v : vv«i^er Abends, vu ! r l i ^ ncl'en an der Sei t? , und zwar in ge-
rader Änie neben einander, mit der Fronte vo rwär ts , v,>«vc»,
v ,x ,v3^ ncncvdin',s, v»nl>i,> jähl ings, v«rll<!,>i i „ der M i t t e ,
Vinci» ini-Dischen, >^>-ä!< in oic Quere, !,uvp,«!< quer darüber,
ubcrhaust , >«>«<! nach, v n i ^ nach der S e i t e , v l o ^ j , v.^!i'2i!
auf die S e i t e , v,, , ! , ,« in Gegenwart, v ! « p , v!<üp« zusam-
m e n , vnsniai- außer Ach t , väc!i<c> in einem f o r t , von v uud

p o : ^c>pr«s1, pnpi-«i f rüher, pnzelie besonders, von p<> und «33-
da Person, ^ov«!-!^.; auf der obern S e i t e , oberflächlich, p^Iüz
neben, s>!>3<>nj nachher, ^«Zno ( f ü r poZclnn) spät, l'ulr>l<rat



zu drey M a l , PNM?I, etwas weniger, nomnlen, kleinweise, s«,.
8»z>» häufig, i«>l>u>!!?i» einzeln, sinlion,.-,^,' häuslich, pox i l l -
l i» selten, >><>iiH''? langsam, al lmäl ig, i>s>>><>l<!,><> nach^ i i l t ag ,
^npo l i i n i i ! nach ^ l i t ternacht , >«i)i!« uachhcr, >iu,^!l>j, ^,,^ u-
<i!>>>!), >><>!«,>> hernach, endlich, j>^!i!i^u,>i?i!! überlüorgc»,
pl>vz,»! überall, stanches M a l , vorzüglich vor den Adjecti-
ven in < l̂̂ ,̂ bleibt po Hclremtt: p» i->i»I<?, i x^a^ ! . !? , , a
i x i m ^ l ! , >>l, I!!<!NU'!<8, s>l> !2>i!<L, russisch, l^lnnisch, !>eiilsll?,
italienisch, d. i. auf russische A r t , :c. 1'<> m i l i^nn ^'ekal î er
Ciu'slanlwe brückt auch d>,ö deutsche w e i s e >iü5; <>» !.<> !̂;
stückweise, ,,><> »!wp,.il,>T, «!l>pi!.i.i!i stufenweise, >>n i ' .^^ p>,.ir-
weise, >><> >!^!>, i><> n-^e, ĉ» u!i>^! heißt ;u zwey, d rey ,
v ier , ( i / , / i , ^ , ' , / / l , ,///«?«?-/„), po «larLn» n.'ch alter Xr t .

n a : !,!,>>,,>>« e n t q e ^ n , N3,>iej ( „. i i ' i-«!!) v^ ran , »!>3«j , (».->Z,i<!)
zurück, i,^»!>><'>! ,;ulel.'t, »!>,«I>« abiq, >,!>>>!>!< verkehrt, un-
recht, >,:>^^x^,n kreutzweise, >,.iv,>,!< senkrecht, >>:n<!<^ l,'^,^-
al,', »Kg!.^ lau t , „!i,">Z?l! aus ein.ni^er, i ^üu / mit Fleist,
eigens ^// / , / io) vc>» !^>^!; »a,>l>^>^»!2 eilend'. Gccrennc steht
in» vor den Adiecliven in « : i>» r->!il<> locker, ü^ cliul^üa
kleinweisc, na !̂ >c> l i nks , na llö«nc> rechts.

clo: <!<»!!,,! l ' inl.uiglich, genu^, l inüle, <>N5LKM2>, 6<i^l1,'i bis
n u n , <!>>!<>>i wie üinczc? «loldl»!' so lange a l s , <!<>!<<>!« l'is zu
welcher >3ii>n!>e? <!>>>>,>>,>!><> l,'is ^ i i l t a g , <l>,>><>!,><,,̂ i I>iZ M , »
ternacht, <!<>>!>' bis hielier, <I<>!<>>!> wie w e i l ^ <!̂ >!>,<I bis Hie-
her, >l<>>>«!̂ ! zur Hais ie, <!<»!>l̂ , <!««!, genug, aus <!u unt>
5^! sattsam, <><> li<5!^'.'> re in , gänzlich.

I i>: Zi i^ ' j w a i u m ? Z«>u darum, Znjlrn morgen f rübe , Z.-»^„<, bey
Zeiten, s l uh , Z!»>iz fur w a h , , Z!>z>>„,i, Zi>,>z,<,n umsonst,
unen'.gelllich, ^,»>,,>^I, ^«j>o,'L!>»,!!ii nach einander.

5: 5><^>. !,!< ,̂  <! zusammen, «p!^<!2 v o r n , 3i»>r<>j in der Frühe,
v rn j»!>'<, der^>lorgcn, 3',»!< rücklings ( fa l lend) d . h . Häupt-
l ings zurück, rüälmgs ge>nn aber heis?t i!>>,?8!<l> ii» (>'i> r<!-
<->!>^,,!), Z<lw!.c, 8pu»!e unten, ^ m i ' L , auch vZ^cor« oben,
5>,,'6<Iu v o r n , Ziüirä immer , Zlul ik« leicht, ẑii>z>« beson-
ders, vorzügl ich, von I ^ l , î;<>,l bli?st, ^ . i v^n dabey,
?<!^v>ui, ^<!nx,,n, ^<!äv,,<! lang>t, Zu,i« diaußen, !>!<!^,'>i
heimlich, Z^l?,r!u,!i>a mit H a u f c u , K u p f , 5!,!<,!,!!!> gan; gleich,
«net , Hs^x't wieder, Z<>̂ i>>- wider, 5>,<,<!«>>,,,1 geziemend,
!>I>u!e h inweg; .^>Ia>!i überhaupt, scheint der Local^,'lur. zu
seyn, für 5,><v>?K, wie ^ü.^12 zu Zei ten; auch im S ingu la r
^»«2 manckmals, (obwohl es in der Zusamim'iü'elmng >^. ' '^
und v> î>5i>ji schon üblicher geworden ist). I n Steyermark
>>nd zwar ;n Radkersburg spricht man : M"!-<>K oken, ^»o-
N u l l inwendig, Hvui»2il außerhalb, also auch in dem 5,'ocal
des P lu ra ls .

Bildung des Ncbenwortt'3. 459
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c><l: <,<1Ica<! woher? o6<c>6 von daher, odonslcxl von dorther, c><?-
!<!« von welcher Zeit her? <̂ <><>,u8<'l> ande,ö,ro her, («Ipolduo
von Wi i t tag , «'«I«!« «on nun a n , cx^cl^j «on jctzt.

i Z : iZl!üväz>L, i^,n!!,ii<!!,> unvermuthet; anstatt igviiL auswärts
s.,gt man deut zn Tage Z,,»«: so auch anstatt ^ > , , , « , ^ „ i r «
<n der Frühe, statt iz,>^>vi,l>, Z<!̂ v n« langst, :c. S o auch v ,
nur noch in v^<i>!-« oben, >1o^' auf die S e i t e , anstatt v^-

p i - e ^ ' ^ v i / L ^ i l i ? » ! , p«!>^er«)ni>m, pi- l lv i iercjui i^ iu voracstcrn
^,«v i«ä zu f r ü h , i»'l>v«i zu viel. ^

^^ l l ^> ,^ , l ! l ^ , ^ .8 i i i vor 5cm verfiofsenen J a h r e , s,rl'c1päl!i,>s>m Vor-
m i t t ag , l>,','ch'„!»,ni!u vor Miltlernackt. D ie nur Zusammen-
gezogenen pilcgt man auch aus einander zu schrcwen : u<I

D.üni l zu Hanse, <Iam,> nach H a u s t , sind Geni t ive, von
f1nm. Oinst irar auch der Genic. Zj»! '» in der Fr i ihc, gebräuch-
l ich, von >»>,!>, dem man spater daö j angehängt ha t , oa!,er
Z j „ ! , i , j , und nack der jetzt gewöhnt chcn A'uösp>aa/e Z^ ! , , ^ o d e r ^ u -
t rs . Da lmat in schrieb no^) Z j» ! ,u , ^>IiU. 2^, 1.

Nicht selten steht ><<n für lil lko,-: I>^Ia I<a^ »näg schneeweiß,
^ e r n u !<ot, o^^I kohlschwarz.

Selbst Zeitwörter nnd ganze Redensarten können die Neben-
wörtcr vcr l rc icn: z>uiC, !<>«^«, 5l>c>«, l;,x>l!V, l ü n « , ^>I^^>! !«
in l l i ! , ! , stehend, kniend, sitzend, gehend, l iegend, weinend l,at er
qebtthct; ,nc!^ di!l>, verkürzt, n>c)i ' !^l , !n«,I,i>l?, inuix!«» cü kann
seyn, vielleicht; ' i<^ ' als wenn, verkürzt aus !>oi^>u-; ^äw zu Fuß,
ist aus der Slammsylbc i>ä l i , daher lli«ilr!U3 z« sich müde gehen,
( B ö h m . pü!iu!>l) >>llu'î ? Fußvolk. 1'n i>^b«,!L i^<i„l! , ^i^u^o 1,3.
l<«i> !<!-«>!<<, ine i!ll»I» ,,i> auf keine A r t , auf keine Weise; > e « w
me,-« , vn <>>! i>m in einem fo r t ; ><»i !>2 l !ü , tu ><> «lü, tu 5,! v«
l!>', freylich woh l ; w j<> i « 8 , in j« ^l>wvi, , das ist wahr , das ist
r ich t ig , gingen als Betheuemng in förmliche Adverbia über.

Verstärkt wird das Ncbcnwort durch Wiederhohlung: Zll«j
Zll,'j eben jetzt, diesen Augenblick, >>e'Zc ><<> l,8ix in Kurze , inal
i i i u l a , ii>L!^!,>!< m8^!iil<o ein ganz klein wenig.

A b l e i t u n g d e r N c b c n w ö r t c r v o n B e y w ö r t e r n .

Die meisten Beywörter mi t dem sächlichen Ausgangc 0 oder
c> werden als Nebenwörter gebraucht:

aeiv: ativo,
redetj: redeije,
s\stel: svBtlo ,
t ih : t ihn,

lebhaft ;
r o t h ;
Hel l ;
still;

miDqen : motjnö ,
moiler : modi'o ,
slL'nti : sli'iuio ,
lahek : lahko ,

stark,
n ci!>.
steil,
leicht.



SSitbimg bcž DMciwcrtcS. ' Isil

<So fliict) t voliko v»ic[, inalo ircntg, dolgo lanc\, dmbro
fltlt, vesmlvo bed), glolxoko tief, urermko bteit, ni3ku nkbrio,,
jadarno ei(ii) , Wll jadro <2Ci)C(.

5$cn prava ber wa()rc, unb blijma bcr na()C, forfccvt iitt
&rainisd)cn ^aa }?cbcnwort bic rcine »Stslinmsijlbc prav fiinwidr,
vccbi, I1Ü3 mibc, (mcl)t roic j . 25. im jRuff- pravo, bli^ko, unb
$8i3l)lU. pravii, Ijli3ko).

YnMI dpi, da.!« weitet/ iff bflö 35ci)lt)prt dakn , dalriB, unb
biio^i^finvL-rt dalcij, dcleq it>cit, (Sduff. unb 25c(}m. aiid) Ärc>a=
tifd) dalcko).

Otiub bcr Xu^fprncbc ciniqer ©Cflcnbcn in Ärain foebern bic
Dtcbcnwijrtcr bnS a, wclcbc veil 95ct;»vbrtcrn auf sk cber u'k ab-
qclciict a-cr&cn : Lratovske briibctfid) / "iwuks mannlid), nšmuika
bcutül)/ 'c so and) mala rocnio,. Um]tMd)tcr bicfc 'KuSiVmcl)C fcU
tener lit-' jcnc.ciuf <• cber u i|T, so ist sic bod) im Wrslaro. tin!)
in unsern alten ißiicbcrn gecjviinbet: Ssllmatin 1$. Joan, KJ, 20.
Ina j« bilo pisano Judovski , Ganjki ine Latinski. J-iir J u -
doN.sIsP, nad; bcr bct> unS später außcncninienen Scbrcibart J « -

Xlm Die "'srt unb 5Bcise, »ic ctway cicsdjicfjt, näl>ec ju be=
stimmen, wirb ban OJcbcmnortc oft nod) bay p<> yci-qcse^t : po
muiu'ka nmnii(id) , 1») bratow.kg briibcrlid) , po ativinska uicl)isd)/
Po pasjo Ijiinbifd)/ mul) 'itrt bcr Jpunbc.

2 5 i I b u n 3 be» C o m p ' i f ^ t i u S u n b © u p e r t a t i ö ä
bc r 0\ c b c n TO b r t c r.

25er (Jcmparati« wirb vermittelst c , cje gebitbet. 35icst 1tü&-
flänge iiclnucn:

1.) einige bcr ganj unrcficfjrta'tlicjcn an, b. i. fotc^e, \vtld)t
thrcn Cinnv»vat:ii ven anbern iLnirjeiaintern bitben:

<lu>I>,<>, qnt: (^omparaliv bol« , bester, bu,l, mehr/ m«s^ .

d ^ ' , wen- ! ^ " ' ' " " ' ^ ^ ' l " ' ge r , weiter.
>!'>,!-,<,! '.'iel: v « ! , mehr, />/«i.
i>,a!» , wcnig: n>^,,, weniger.
kina!, l,'ali>: si>«d, pi-«,, pupi-ej, chcr.

N^.Ine Ia>:qer, m a i ^ a kleiner, werben mit bem Ausgangt
^e nicmal» nebenuöltlid), ftnbcrn nur beywörtlicy gebraucht.

2.) E.nige auf ku , wko, inbem diese Bilbungssylbcn zuerst
WCafallen:

texko: t63£e, tex, sd)rccrcr.
<>3ko: ö x c , O K , enger.
luhko; loxfi, lagle, lcid)tCt.
(IKT30): barate, b a r x , cl;cr, bsllb.

11
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n-^ko: ™xc, nix, «fe&rfgcr.
vp's.Dko : vime , viui , )
fve3): ' vixe, v«, \ m».
Dic gemeine Aussprache einiger Gegenden hängt dem « ein

i oder auch j ! an: ' « » ^ , !«35eji, <>xej, u » ^ i , i ^ ^ , ^ ..
cdcr w'lft cS ganz wcg: t « x , 1c,x, «. ^ ' '

3. Noch einige als:
eerdo: gsrje, g?rji, gerira , Ijslßsicfjer.
drago : dräaee, diaÄP.ji, draju'e, theuerer.
bÜ3: b ü x e , blixeji, Lliace, tiäl^er.
pa>3no: po3n«je, po3nčji, po3neju;B, später.
3ad , 3adej t)at 3a<lcji, »fiter t)intcn.
sprsd , spredej, spredeji , retitcr »om.

Der?luögang «ji ist bey dcn Alten «je.
Der Unttrkrainer liebt noch immer die alten AuZnMge <?,

«jc, «i»'<? oder ic«, wofür der Obcrkrainer lieber den geschlcchlslo«
st« Comparativ der Beywörter gebraucht:

Untfrfrainifd;. Dom fslinisch.
t«3ffi, t«3€8,_ t ex j i , schittcror.
toplšjo, toplšji, toplgjuf , )
gorksje, gorkejure, gorkeji, gorkejir» , J u ' s l l m e r >

tamncje , temnejue, Ismneji, tainneju;e , ffnfrcrer.
lepue , lepms, schöner.
Auch die Partikel K«I echebt das Nebenwort zum Comparativ:

bc>,I ,l>xic«, Ix>1 i-edC^n, d«,l i ^ i n » , schwerer, röther, schwärzer.

Der Superlativ wird gebildet, wenn man die Partikel naj
oder i>»r vor den Comparativ setzt: na,- v<>̂  am meisten, mei-
stens, N»j terue und I!»i >3r)<! am härtesten, »a, pc>3,!^« am spä-
testen, N»l- l>l),l rsd«^ü am röthesten, NM meisten roth.

XV,) B i n d e w ö r t e r ( C o n j u n c t i o n e n . )

U r s p r ü n g l i c h e Bindewörter sind:
1.) i , a-, be, ng : no, li: la, da: de, te , qe , ke: ko,
2.) a " - i ak: ako, pakv

i, ins , ino unb :
Das ' kommt bey uns nur noch im Anfange der Sätze vor:

i kaj <e j e , und w.iö ist dil? i pa «N! >,'!^ , s.ige es ÜHN also.
Sonst wird das i mit „ ? , i,n zusammengesetzt, lind oft das »
weggeworfen: « i ^ !»<> 5<n, der Vater und der S o h n ; wii<> in«
ma!» , Vater und Mitttev; wan hört auch «ii« no mul«; l<a l,«l)«
in na ZeinH-, am Himmel und auf der Eide.



Bindewörter. H6z

a l l , a!» oder, abcr, allein:

Das 2 kommt bey uns nur in der Zusammensetzung mit Ilodcr
I?vor: <mj<? l>U »>^, der Vater oder derSohn; juZ «>e >!, ich oder
du. Der Kraincr fangt die Fragen gern mit nls an: a!« ^iew Z»
n,i>i,<>i? gehst du mit mir? aj« s,ü ,u<!» väui, î u j<> , «,̂  ? ^ s j ^
du es aber auch, ob es wahr sey? — Das »!» kommt im gemei-
nen Sprachgcbrauche auch als Bcjahungswort vor: mor^I.liL .̂-»
nä^ll ^,,ji>! 1 7l»cw. n>8, vielleicht hast du ihn nicht gesehen? Antw.
wohl, ja wohl.

Für 2>e haben Einige 2! geschrieben, was wohl dem Poeten
dienlich seyn mag: " ^ .->> men , mehr oder weniger; pc>vä>!«I I>«
ii>, :>! ,,^^ !8 nL ^ ,o in : i^ , ich wnrdt es dir sagen, allein es hilft
dir nichts; nl väw, al »u , entweder weißt du es, oder nicht.

Die Partikel I>« wird von den Grammatikern auch unter die
Bindewörter ge;ahll; sie ist aber nur die reine Stammsylbe des
Zeitwortes ><>>«, ! " ! « , und bildet mit dem immer darauf folgen-
den Pai tic. prät. den Optativ: j-iZ l>L »ülel, ich wünschte; d^clä-
!:,!, ich würde arbeiten. Sie wird auch mit c!>: und n« vcrbun-
dcn: <!,̂ !>» I>! i-ä» l>i!o, daß es nur wahr wäre; nel,» l>iln i-äz,
oi>er «<> !<>!<i ds rä», es wäre nicht wahr; Kopin 8«, <!<> n Îil? i-««
l>il<>, oder l»>jlm 8«, äül,« r«5 l,o dl!« , ich fürchte, daß es nicht
wahr wäre; in manchen Gegenden Unterkrains pflegt man daö d»
zu wltderhohlcn: ^u^ni «u, ^cl)» nlil^L i'L5 liilci.

!>, Is , eine Nachsylbe, ob, etwa:
Kl? väm, i« Ii 1-ä« ll!l> Nl!, ich weiß nicht, ob es walir sey,

oder nicht; dahcc j>'lL,jul8w, j^Iel«, jeli-t«, sag, saget, daß es
ist, bejahet es, gelt.

äe, (62) damit, daß:

V « m , si« p,i<1«, ich weiß, daß er kommt; za je pi-a«!!,
lic: nnj i»i<!«, er bath ihn, er möchte kommen. ^ Das c!<! er-
setzt auch das beziehende Fürwort l<i, l.« oder Io«,^ welcher,
wenn dem Subjecte eine Beschaffenheit oder Eigenschaft beygelegt
wird: vl^Ko j i l i >«, <K> 8» n«po^„ujn, viele sind, welche ihn nicht
kennen, d. i. sie sind von der A r t , daß sie ihn nicht kennen.
V>̂ !<s> j i ! i )«, l)c! !>!» !>äl<> vsä<!,i8, viele sind von der A r t , daß
sie seiner nicht würdig sind. Für <^ spricht man noch in vielen
Gegenden Krains l la: <ja ^a n«»c> vi'L^üe.

r i « , wenn, ob; l̂ c,, KL, wenn, als, wei l :

Wenn der Sinn des Satzes einem Zweifel unterliegt, nicht
entschieden ist, wird das w e n n und ob mit 11« gegeben: ^« x.',
I ^n^u», wenn du ihn kennst; i>« väni, ^« je xe p?i- l^I , ich

1 1 «
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weist n i c h t , ob er schon gekommen sey. Ucb r i gcns w i r d das w c n n
n, i t k l , , L« gegeben: I.u l>>! !e vC<>c>>, wenn (er) es nur wusste-
k« de ,»u <!->!, nenn (er) ihm geben u u r d e ; I.L d« vam nc d i l
rel^e!, wenn (ich) es euch nicht gc,agt halte.

»m^alc, ^ e m n ^ , sondern:

Das nn erhielt sich nur in der Zusammensetzung mi t den
Part ikeln 1.) <e: «iNi? vuu' , du weisst cö also, m i t h i n ; 2.) „ , ^
,,!,!<, wobey das n , wie auch sonst immer , vor p in ,» übergeht
daher »mi'->><: i ' ^ >̂ >« "«8«in «Log in ! ! , n,„z>ll!< <,I,<',«,>I, jch ^ ^
durch das Sp ie l nicht reich, sondern arm geworden. Das «n^.uil
wird also gebraucht, wcnn die Subjecte oder Objecte der Sätze
in eine» Gegensatz kommen.

' I ' ? ,n i , l i , <?m?ri ist der mi t dem Bildungslaute ,7 verse-
hene Dat iu von (>e) w , und wird gebraucht, wenn der S i n n der
Satze oder Verminftschlüssc in einem Gegensatze stchet: ü(i«8,n

gespielt, um reich zu werden, sondein nm mein Glück zu ver-
suchen.

a l i , Ä>vn, w e n n , wofern:

Wie tinst das »us?, so wird jetzt das l>!<, ?.!«, oder auch ^ «
qebraucht: «!<c, ><> i,n^eti!l< 5><lt, j<" <„<!? !,^!<>; in «!.<i ^ I<c)^ni.
i,li »xLl l l , !il> lusl« ve j« , wcnn die Erstlinge heilig sind, so ist es
auch die Masse; und ist der S t a m m hei l ig, so sind es auch die
Aeste. N ö m . 44, 46. ^!<o t« ( ^ u:) >^^ü ukn ^ u i n l ^ n , wenn
dich dein Auge ärgert.

pak , s,.-,, u n d , aber:

M a n spricht das I< in pl>>< außer der Zusammensetzung nmpak
selten aus , man schreibt daher gewöhnlich i>« für, 'ul^ ^ j , ' ^ ,!äj!>>n , n
z,l» Ic>^!u<, ich arbeite, und du liegst; ->!« i'a ni<^ vLv,l>' weistl du
es aber auch'^ l̂ ĵ p" <><:, freylich w ü h l ; ,^>,, 5;» ^ i ^ ^ i l , z>n „ «
l,a»l!l i t ? , ich bath i h n , aber er wollcc nicht gehen.

(-r)

Der beziehende Nachlant >- wird einigen Partikeln angehängt,
die dann als Bindewottcr gebraucht werden:

Kur , so lange a l s , seitdem, sieh da! r^n knj was : !<»>- xa pc,Z-
n l>m, so lange als ich ihn kenne; !<nr ^ nc! i n^n^ us>, seit-
dem er von mir weg ist; k<'>i>!e ^Cir^lii sic, »«1«, !<a>- «>> Z^r»-
c1«! kaum lange ich nach i h m , sich, da sinkt er ;u Voden!

lcer, i ndem, w e i l , denn, von dem allgemeinen Fraqlaute !<: Kei-
ga <l<i,I)ic, PNZNNN,, indem ich ihn gut kenne; KLI' ju lC8,
denn es ist wahr.
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t ? r , und, von der anzeigenden Partikel t a : pojds, tar mu r>>î >,
gehe, und sage ihm.

»ei)«!-, zwar, von dem veralteten 5il)«: dal ba »,u 5a^ar, pa 5<?
bnjsm, ich würde ihm zwar geben, ader ich fürchte. Zu An-
fange s o n s t : p la^a j , «ai^,- bo druga, zahle, sonst geschieht
was anders.

VLNLi-, vandai-, jedoch, doch, scheint von dem veralteten v ? » „ ,
immer (van i " >an, in einem fort) abzustammen, und nicht
von ven a u s ; denn der dalmatisirende tiefe Unterkraüier ver-
ändert dieses in vn„, jenes aber in vln, vilida,-; in vain!«!-
kommt noch das d hinzu, wie in «nda, :c. ^ e »»da n<.> xar-
i»,,,nu', V8,ldar je r«5, wenn du es auch nicht glaubst, so ist
es doch wahr.

äoklei-, so lange a l s , von d n k l s , wie l a n g e : d»U2j, d<.!<!<>,- b n .
^l>ui, arbeite, so lange du willst; <1<i!<!>'r »,!, so lange als
nicht , b i s : ^ n k a ) , <I»!<I<!l- nn <>z;>«l!2!n, auchli«!<!»i, <!<> <>!;>«.
^<n!i, w a r t e , bis ich es beschaue; txlo'j <>5>»m>!n, <Ic>!<!̂ r »ü
<I<>l>im, ich bleibe h ier , bis ich es bekomme, d. i. so lange
ich es nicht bekomme; äukler j« ,-ä», fur. k«r je r « » , denn
es ist wahr.
Desa , dessrävno, slessMula , akoravno, akol.ucla, t joravno,

iieNni? , obgleich, obschon, wiewohl, sind zusammengesetzt: <l«L
^« ^>!-i<!Ln, vLnciel- n e ^ I l i i n a , o d e r N ? l s ! i«i !>a, (il'zei-clviio j«! s>!>.
«^3,1, er hat nichts, obschon er fleifiig ist; s1<!lLtnli3 «am vi'Iilo,
ixtinam , wiewohl ich selbst nicht viel habe; »Kutucls ne v«5le, ob
ihr es schon nicht wiüet.

Es werde» auch Nebenwörter, wie auch andere Redetheile
zu I^indewörtern gebraucht, und zwar in verschiedenen Nclbi»-
dungl'n:

kar—toleko, \(—dfsto ; kakor—tako , röi«—so; q e veq—l?m
včji, ye vei l— v e q , IJR hol—bö.l, j c mehr—befto rndjr; u«
m e n — tern m e n , tjc nihi—men, \e aifniger—beste weni.qei;
jie samo—um I c , nicht n u r , nicht allein—vielmehr noch;
k o — 1 B , rüfNIl, Wslnil—bet: ko bs ga nar raji viflal, ta no
priflsi, wenn a (mir) am meisten tviüfcrnmen wäre, bet läßt
er siel) nicht sehen; n o — tsmiuj , nicht—senbern; n c — a m p a k ,
nicht—fenbern ; n<' 1«—ampak tuda, nicht nur—sondern mich ;
desüravno—•\-ander, obvool)!—fp bpcl).

nskej—nekej, th(i(y—thfils: neknj va blaga, nskej va danarj ih,
tHciB in SBiu-en, theils im ®dbt.

ala—ala, entweder—pber: ale j i 3 , ala t i , fntwfber ich ober bii.
bodf—bode, set)—eber : böda ta , boda tuiu, f(t) hier obst bort J

boda pr idan, boda l ä n , fft; ftdßig ober nslchlsts|1fj.
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i^__l,K, weder—nock: ne 8i»«m n<: mesa j««!?, s,̂ . ^ , ^ p i le ,
ich darf weder Fleisch essen, noch Wein trinken; m> wri<>, nn
mate , l>« l^atje ga ,,««» mlog!« pc^'ov»,!,^, weder der Va-
t e r , noch die Mut t e r , „och die Biüocr konnten ih» bereden'

Für w e d e r — n o c h ist beynahe allgemein !><ig ,»>—,«>
üblich geworden; nur im tiefen Umcrkrain spricht man noch
immer n>—»i: n« Znain« Iii piavatL , üi jaiiat« , wi^ ^ ^ .
nc» weder schwimmen noch reiten. (5'inst scheint das »! bey
uns allgemein üblich gewesen zu seyn; denn in den Evanae-
lie» von Schönlcbcn kommt es hausig vor, z. B . S . 22. 1<H-
lere »««n n<> >« (!) Kr«ji, (wie man in Untcrkram noch im-
nnr hört anstatt l<eiv>,) ni a<1 vol« ,ci;2 ( sc>!) l>n!,^i, „i <><̂
V«,!« !!>,)XI», f e i » ! ! ^ 8!» <><! n « ^ a i-c>)>>»3 w c l ä i e w e d e r v o n
dem B l u t e , noch von dem Willen dcö Fleisches, noch von
dem Willen des M a n n e s , sondern rl,n Gott geboren sind.
S o schreibt auch Dalmatin Matth. 6 , 20. — lvj«,- j ! ^ „i
n»v,>8, »l eijl» (für i-Lji») n« zu« , wo sie weder Motten
noch Rost zerfressen.

Ich glaube der sichern Hoffmuig seyn zu tomie», dafi sich an
den Ailitel,!, di« i» den aus alr^n i^chrislen a„gefühne» Slell^i
rorkom,ixn, nie,»a,id ärgern wert>e. Den Arutel h^ben iniserer
Sprache nur unwissende Uebersei^'r durch ihre wörtliche,, Ueberseî un«
gen aus dem Deutscheu ordentlich aufgedruug?,,. Hchou Buhoricsch
saate darüber S , /s ,̂. seiner 1Iur»Ii>i'uin: „ )̂u>>i>>!n!n>!><I>,n> in Ia-
tina lina;na, arliculorum usus revcra noii cst , no(|iu! criam esse
dcLct. in Slavonica ct. (larniolaua lingua. Nam (|iiod vulgo in
loquendo ( be» ©tattcrä / nicht be« *.'aii&itiam»$ ) usurpatur articu-
]us a Carniolanis, (it id solum Germanirae linguae prava imi-
talione, et non neecssitatis causa: siquidiun omiiia plane et. sig-
nificant.er sino arliculo efferri possunt" ic. iBeim ttn nionchfn @a!}c
bei' ^lvtifol tem beutfd; Occbcnteii itnontbefn-Iicb. ^u setjn fchemt, so ist
cntiueber bie 93enubt)iuiii(i Schult ta r j i i , ob;r iit tet flviM^e (S^ß
getmaniitrenb/ ber anfccr» stilisirt luertcti sollte. 3liisratt \. $5. ju |"a«
gen: ktero kravo ss draxe prodal y to pisano als to nerno?
sagt ber Laubina»» nach seiner uüvcrborbeueuHaiiijwrache: k>L,n kra-
vc> LL di-axc: prndal, lü«Zn ale inavr»? beim !̂ >r«Ha heisic »lic Einem
Worte eine gesteckte mid mavra eine schwarze Kuh. Svrichc der ge-
meine Mann von ben Religions« ober Kan^iMqenstlNiben, so ge<
braucht er schon hmisig ben Artikel, weil er sich gi>n;e Sätze, deren
Inhalt ihm von besonderer Wichtigkeit ist, wie sie ih», vorgesagt wer-
den, a»ch ben freylich nur überflüssigen Artikel nicht ausgenommen,
wörtlich merkt.

Das t«m oder t?ni in l?m v ^ s , t?m in?« ist der Ins t r .
(en /? /„ . ' , 0O minu^), und wird selten gehört, wie auch übrigens
dieser Casus ohne Vorwort nicht mehr üblich ist. Dalmatin <5. II .
/>as«/l/?om«,i<?n 2 8 , iZ. He nlluisz» ^>-«!̂ a in? dul^» lein vi^^
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6«Iate? Schönlebcn S . 72. Luc. 18. On pa je tssni veri vpll.
Der Unterkrainer sagt «a i«^n ve^, noch so viel, »? täm men, noch
so wenig; und ft auch im Superlativ sa täm v«^a oder 5t«inv«lia,
der größte; so auch »lämlLpuialiil» k«^u, dem schönsten Pfer-
de, u. s- w.

XVI.) I n t e r j e c t i o n e n .

Die ursprünglichen Intcriectioncn als bloße Ausdrücke der
Kmvfinduna.cn sind entweder gan; einfache cinsylbiqe Laute, wie:
a! o ! aj ! aj aj aj ! pa ! ha! ha lia ha! ah! oh ! fuj! fej ! pfui!
8t! pst! oder auch zwtysylbige und zusammengesetzte, wie ovbo,
hosa, hala, hejsa, hopsasa, ihuhu! bonie !

Vor andern sind zu merkt« die Ausdrückt

1.) Der Freude, als:

ju! ju! ju! juhej, etncä 3auchj«ndfrt (juUlantis).
häjsa! häjsasa! hopsa! hopsasa! hüjä ! hüja !

2.) Der B e t r ü b n i ß :

ah! oh! joj! o joj! jöjmeni!! wcl) mil'!
ojcmsnesta! gorje ! \x>tt) ! gorje rneaa ! \Tjff) mic ! tC.
gorje no gorje! ach und \vtl)!
okaj! ikaj! mai doch ! kaj ko ba ! be ko ba ! bag buch , utinam.
paq res! voot)t TOsll)i! tore pravein! barmn sage ich !

I . Der V e r w u n d e r u n g .

ö! ö! 6v ! övbo !
dele! tote! te te! dele vendsr ! fiel) fies}!
nä mogoqe! ra&glid)! plentaj ga! hentaj' ga! bag f&n —!

4.) Der Ueberraschung:
oho! ha! haha!

Z.) Der A u f m u n t e r u n g :

äla! hala! fioUa!
no ! nü nu!
na! bsl (jaft bit, ba nftnrtt! nata, nate! nate ! ba f)slbt tjjr!
niij! cjretf ju! nujta wfibL nujia ! nujte ! greifet 511! aud)
nute! nur noch ! numo ga we! njt'r wollen eh noch!
jels! ji-lei.a, jelatc! jelsie! gelt! nicht roaljr ? (bti) S''«3fi).
lcj ! glej! fitlje! eccel lsjta, lejt«! Jsjie! fd;«! fcl;et iU !
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6. D e s l e i s e n N u f e n S :

z,! l>»»! I«!! (auch des Stillschweigen Gebicthcns).
ui! u>ln! he!
^ a j ! las? sehen! gib her! iiajta, ^ajlL! i^jl.>, ^ .̂ , . ,
ba!.! komm! ba,«,a, !>..,„«! l , a l^ . ! kommet > komm« ' . / '

(auch des lauten Rufenö.) ' " " " ^ ')"!
n«ka>-! thue es nicht! »l-karela, nskarüle! nekarütc I thuet eö ni Ät'

7. Der Verabscheuung.

Die Formeln Vng 6üj, Gott gebe! b? l,l»fs.i V n z , wollte
Gott ! liug o^vl»!-?, liol; ul^n<>, bchitthe Gott ! Naz , iumi^aj ,
Gott helfe! ^c>i»i«38 >« ttuz, oder inc^ül? ^',uz, Gott helfe dir!
blggur VÄN,, (altsl. !i!^^«xe) wohl euch! !i<>8 I>c>vl?!-N3, vcrqclts
Got t ! K>»<2 i ju»ü, Gott sey Dank! l»u<l? ^ ^oz gnlivnlon,
Gott sey dafür gedankt! Iic>^ l« ^ „ iml» , Gott empsanqc dich!
vL Ixnxj« ime, in Gottes Namen! (daher vk»z>l>j!>,<> c!,,>«, A l -
mosen geben ) ; 3» i;<^a,n, Gott empfohlen! liu« g» x ive, N<>z
ß« ui-ii-c-uii! , er soll leben, Gott erhalte ihn! und ähnliche Aus-

pfj! pluj !
ba! bäh! (verachtenb !)

8.) D e s H e f t i g e n S c h m e r z c n s :
as ! as as ! ast!
os ! ost !

brücfe, wie auch: 1«>|> na Ha! snmk q i ^ h n b ! kosmala kn|>a,
(cospctlo ( l i ] ) a rco) ! raija na vaids; 9tiUl)al)inui1g der tcrtCNben
9tötUf: pik, pak , pu>k, r o p , pl(;sk, plo.sk, Iresl,-, b i i ] , buq ,

.suk ; pill pij] , put. p u t , qiba rjiba, bet geil^hntiche Sftuf. file
•JpLthne, ; ps ps , für ^"hinbC, ra i | rar] , fur Xi'tUfil, paqi' | )ai |c,
für ©chwciNf / na lisusk n a , na r8in«Eru|L!k na , na mavra n a ,

fur Pferde, Ochsen und Kühe, gehöre» zum Theile auch Hicher.
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Biegung der biegsamen Redetheile.

I.
D e c l i n a t i o n der N e n n w ö r t e r .

Die Bicgungslaute, die am Ende angebängt werden, beste-
hen grösttentheils aus Vocalen. Von Consonanten sind dazu nur
in und ^ , ferner die Sylben c>v, «v, «v, u», en, ut , et , <,>>-,
ei-, L5, e« zu Augmenten angewendet worden.

Endungen oder Casus, i ' luln^, hat die Declination im Alt-
slawischen s i e b e n , im Krainischen aber, nachdem der Vocativ
dem Nominativ gleich geworden ist, nur sechs.

Die erste Endung heißt Nominativ/ imenevlivLn.
Die zweyte Accusativ, wxiven.
Die dritte Genitiv, i-odiven.
Die vierte Dat iv, «la^ivL,,.
Die fünfte Local, «KüZävLn.
Die sechste Instrumental, »larivsn.

Die zwey letzten theilen sich in die Verhältnisse, die der Rö-
mer seinem ^«/«/^«5 allein auftrug; deßwegen hätte er diese un-
sere Casus etwa ^/>/«tw/^,l /u« und ^///lltiii«/» inH/?vi/?le/?/l et 5a-
«e?«t/5 benannt. Den Local- so wie den Instrumental-Casus ge-
braucht unser Dialect nie ohne eine Präposition, und zwar per
(bey) i,'t dem Local, «», Z« ( m i t ) aber dem Instrumental ganz
eigen; daber diese Casus von den Verhältnissen, die diese Präpo-
sitionen ausdrucken, benannt werden.

Der Vocativ (Zväv^>) ist im Krainischen dem Nominativ
gleich. Nur in Ii,i-i«t!:: lii-i«!« usliuie na»! Christe erhöre uns!
lst der alte Vocativ noch im Gebrauche.

Der alte Vocativ in ot^« oder w^e , von olü'i Vater, ist bey
uns schon zum Nominativ geworden. So auch an mehreren ei-
genen Namen: '!'<>»« Xnton, ĉ>x>: Joseph, 1''iüi'L, I^^e Phi-
l lpp, :c. Gcnit. ' lonot», ^oxew, :c.
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C h a i a c t e r e der D e c l i n a t i o n e n .

Zur ersten und z w e y t e n Declination gehören die männ-
lichen Substantive, die im Genitiv ein tonloses 2 annehmen, und
zwar unter

») die Mehrsylbigen und jene Einsylbigen, die den Ton auf der
Stmninsylbe beybehalten: llolxinlc, m!>6veä, ruk, gi-Dd,
Gcn. cllilxui!<2, in«clvälla, lÄlca, ßi-wda, u. s. w.

d) mebrere auf r: goz^uclä,-, p»5,ir, :c. Hiehcr gehören auch
( das eingeschaltete j vor dem Biegungsvocal abgerechnet) alle
auf engere Consonantcn j , n , 1 , » , u?, ^ , ^ Ausgehende.

II.
a) dieiemgen Einsylbigen, die im Genitiv ein ü oder ä erhalten.

Setzen sie den gedehnten Ton auf das u des Genitivs, so
qchören sie ganz unter a) , jedoch lassen sie sich auch die Ver-
längerung unter d) gefallen: « in, «!n>i und sinüva ( oder
5?iiu , 5L„üvll?)-, dle ihn aber auf das 2 des Genitivs setzen,
gehören mehr unter

b ) , obwohl sie sich auch dem a) willig unterzi»hen, a ls : volk,
vollci, volllüva, lc.

Zur d r i t t e n und v i e r t e n Declination die Sächlichen, und
zwar unter

III.
«) die für das 0 oder e des Nominativs im Genitiv 2 bekom-

men : <^!o, <^w; !>!)>?, l>>)2, lc. Die vor dem « engere Con-
sonanten haben, fordern vor m das e für », wie oben die
Männlichen dieser Art.

K) alle auf » mit der Vermehrungssylbe «5 oder « im Genit iv:
icu lü, I lul«52; 5I0VÜ, zlüvesa, :c.

IV .

>) alle auf m<?, m« mit der Vermehrungssylbc im Genitiv e n ,
«n : zäm« , 5«mena; im« , imsüÄ, :c.

d ) die Belebten auf e , « m i t der Vcrmehrungssylbe im .Gcnit.

Zur f ü n f t e n und sechsten Declination die Weiblichen, als
unter

V.
») alle Mehrsylbige und jene Zweysylbigen auf » Oenit. «,
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die den Trn auf der Gtammsylbc beybehalten: leäeni^a,
lüdr i l i^e; ril).-», I'll"» , :c.

d) alle auf 2 Oenit. « , die den Ton aus dcr Biequngösylbc des
Gcn^Iivö l ieben: vcul!^, vcxle; l«wui. ia, nic>u.i.l»t, :c.

V I .

») alle auf Corisonanten, im Genit a u f s , die den Ton auf
die Blegungösylbe nicht übertrage»: x?v5I , x^^ i l l? ; <U^,<,

d) a!lc auf C.'usonantcn mit dem > des Genit ivs, das immer
gcüelM lautet: !v!l>j>, lx><^>!; ^)L<1, j>,'<!>, zc.

s>?.>ch den chal'actcristischl'ü Eodnngf!! des Genitivs smg. i» » ,
ü , e , « , L il»d i ( tcn„ dcr Ge»icio si,,g, ist auch l'cy »»5/ U'il> l'ey
den Laccmci'!!, die Gnuidcndüüg, oils der ma» die Dcclioaiio» er-
k l ' , !» ! / ) müsiie ma» , we»!! nian über dies; die Eäch!. vo» de» M>mnl.
t lv !ü, i , inid ihnen allen mic und ohne Ailqinenle anch ,nir Eine Dscli«
n^nillü anwem, sieben Declinationen festseben, oder die'Vis^uug einer,
«„zählbaren Me»ge von E »bstaittiven besondern Anmerkungen und
AuSoahmeu überlassen. Allein ich ftnde / dasi nach dieser Ei,nheilunq,
nach welcher jede,» der drey Geschlechter zwey Declinacio/ieu mir doppel-
ten Paradigmen ft) inid (!>) zutonnnen / der Vollstäudiqkeic unbe-
schadet die Uebersicht bedeutend erleichtert werde. Da das Auqmenl
tum e,̂  nur einiqe »veuiqe aus o annehmen, und es schon zum Theile
in Krain / vorzüglich aber bey unsern Nachbarn den Kroaien und
Steyerern beynahe gänzlich, verloren h^ben; so habe ich es zur I I I .
Declination (l,) genommen / den anderen beyden Augmenten «n und
«l aber, die zahlreicher und bleibend sind, die I V . Declination äuge»
wiesen. Die Augmeute macheu im Altslawisch«» zusammen eine eige»
ne Declination aus, indem aus solche im Oeuiiiv sing. immer »?, im
J o i n , sing. und Dai iv plur. l>i>!, n»d i,n Dativ uüe im Local sing.
! folgt. Dieses scheint bey allen südliche» Slawen schon langst ver»
loren gegangen zu seyn, nur im Dativ könnten wir wie im Local
unserer Aussprache gemäß das « fur das alte i schreiben; a l le in , wenn
man bedenkt, daß wir im Dativ und Local sing. für das alle u
wie für dieses i gewohnlich den Halbvocal e , die tiefen Uncertrainer,
aber, wie auch die Kroaten und Steyerer , in beyden Fällen im Da»
tin das u sprechen, so schciut es raihsam z» seyn dieser hebten Aus-
sprache , nachdem wir die eine veiloren haben, in der Schriftsprache
ju folgen. Die V", und V I . Declination scheinen mir ihren vier Pa-
radigmen, einige wcnige Abweichungen besonders gcmcr t l , für alle
weidlichc Nennwörter hinreichend zil sey».
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A l l g e m e i n e B e m e r k u n g e n .

Alle Sachliche und die Weiblichen auf Consonanten ma-
chen den Accusativ im Singular uind Plural ihiem Nominativ
gleich; dic unbelebten Männlichen aber nur im Singular, und die
Weibl. auf ^ im Plur. I m Dual ist immer der Acc. dein Ncm. gleich.

Selbst die belebten Männlichen hatten einst keinen besondern
Accusativ, sondern er war dem Nominativ gleich, wie noch jetzt
in mancher Gegend Kraius, doch nur bey jenen auf » üblich
ist: viclen! ^l lUija, :c, für vi'^ein iVs-uiMa, :c. Ucbri.icns vcrlritt
ĉtzt bey Belebten durchgängig der Genitiv dcn ueralleleu Accusa-
tiv : ^ lmeka , p i i ^» , i«Ä, den 3)censchen, Vogcl , Hund, von

Die belebten Männlichen mit dem End--» richtcteten sich einst
nach den Weiblichen (Decliu. V, ) , jetzt gehören sie zur 1, Declin.
und lieben noch die Einschaltung des t vor den Biegungsvocalcn, Die
Alten sahen mehr auf den (inovocal des Nominativs, als auf das
Geschlecht; die Neuern hingegen richten sich mehr nach dem Ge-
schlechte des Nennwortes.

Leblose, die im figürlichen Sinne auf Belebte übergehen, rich-
ten sich nach diesen letztern: vilien uiwi-a, tozlu, :c. siehst du den
Klotz, Tölpel, :c.

Der weibliche Singular-Instrumental in der VI,Declination
wird mcistenö verkürzt, als jn für ü jn , wie auch in der V. De-
clination das c>, n nur eine Verkürzung aus c^n, «ja ist.

Der Instrumental im Singular und der Dativ im Plural
auf em ist nur jenen Männlichen und Sächlichen eigen, die auf
flüssige Consonantcn: j , n , ,!,, « , ul, U , ^ ausgehen. Die Aus-
gange in>, n>i?, n,nL, im Plural nehmen gewöhnlich nur die Weib-
lichen an ; seltner die Mannlichen, und die Sächlichen fast gar
nicht, weil diese der Regel nach sich mit L begnügen.

D i e B i e g u n g g e s c h i e h t :
») mittelst der Vocale, und zwar sie werden

1. den auf Consonantcn ausgehenden Substantiven angehängt:
ra!<'2, rali- l l , r^li-L , ra><-6, von rail Krebs.

2. durch andere ersetzt: wlcn-a, wkii-u, w><ii-2, von a>!<,,c>
Fenster; vmcl-n", vwä-c,, v«cI-L, (vc>ä-ä, vo<I-e, vuäli),
von vwcla Waffer.

2. weggeworfen: l i ^ der Wangen, W'u? der Häuser, von

»̂. in der Stammsylbe in andere verändert: Kün der Pferde,
o>!-ü!i der Kinder, (vüä der Wässer, ne» der Frauen),
von l^<i>n, nN'lnk, vax la , 3c«i>»,
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b) mitttlst der Konsonanten, als

^ . durch Anhäufung des m und ^ mit einem vorhergehenden
Vocale (i»> und ma auch ohne vorhergehende» Voc^I).
Diese bilden:

am, em den Instr. sing. männl. und sächl.
Zm, <'»<, äm t>cn Dariv plnr.
i n i , «in«, .-,1»«, ine den Lustrum, plur.
,N2, nn,!l, ÜINÜ, e,!i.i, l'ma oen Dat. u. Instr. dual.
ek , «i», nil den '̂ocal plur.

2. Durch Einschaltung der Auqmente: für männliche Vin-
si,loiqe o v , «v: l a iov l l , »il lnv,,, von ttU, 2,ei) ; >I,,«v^,
l luLv l i , uon <!!>>i T a g ; für Sächl. 2 » , « l , «z: i lüL,, , , ,
i ,ü l i ,m, von nnl l ) lc ime, c>5!ii!a, c>5>L>><7 von <>z!i!, (vft:
l e in / k">uz:>, !<u!«3», von i<̂>>>> R a i ) ; für Wc ib l . (»ia!3
und ^II>) , >'>', «!': NlatLsl! , MÄ!!.',^, ^!,^L!-<! , Il^L,'l,>.

Nach d^n hc,!ligc>! Sprachgebrauch« hat sich der ma,ml. Gcoitio
plur. dl,s >'!>!̂ n>e,N!!in civ (nach enger,! Co»so!>a»te» ev) l>roßce»iyei!s
jügeeisiüec.

S c h ö n leben und vorzüglich auch seine Vorfahren schn^en
dcn mannl. und sachl. Iüstr. sing. und t>en Dali» plur. na.I, fe-
sten ^onsonanlm auf >>," , und nach nüssigen o>er cngcrn Konso-
nanten auf >!>n - Schönlcben lL^'ang. H . ! i , ^ v,>Il^i,«,v,<!,i: S.^».
Z« v«?in ><>z>',l<>n> >»^ >>>i»<i>>, S . ,1/9. lvi!,!l>r !>><><»i v ! , I<I,- , , ^
k>n ! i , Z,!2l« VÄU'iüN (soll heißen 5Vluj!l!>) <>!l-<I,!<UM ll_l>!-l! <Î v!«>

Der ofc erwalMe Johann L,ld,uig Schönleben, -in aus imscrer
»ater!^,dische!i Gcschichle ( Valvasor I I . Tl^'il H , .^53 ) rühmlichst
bekannter O^lehne, ist ei» >,cbo>ner Laibachcr, Eoh „ einei Biirqer-
Meisters, imd Do»,decha,N >'llhier, spacer C'r^'riester i „ I l l l i nü^a
(Re i f ü ! ^ ) Gewese,,, Er besohle 1672 ,̂1 Giäl^ ei„e ^wl'yie Ali5>,al,'e
der Kro,iisch^, Eva>,^el>e„ u„d Epistel» vom I^hre 1612. ^ei,,e
Eprachwiffeüschafc sta„d jedoch/ N'ie i»üe de5 Tr, i l 'er , a»f einer sehr
Müdere» Slüfe ; er trug daher tei» ^edenfe» , die rom Vischof,firön
ausgemerzten unslawiichen Wörier wieder <nn;!meh,!!e» : „ >I,!>u,!iN!5,
sagc er i» der Vorrede, !>ic c i r c a I^ali»<-,uin uzilat»» >»!z;> ^c>-
c>'5 >!5i!î >,'>sM, c^^.iin s>c?i-s> !̂-inllz (?) »l^oi'z«!'«". Ei'cn so erscheint
auch bcmigcs Tages ma„chem i,i fremden sprachen gedildeien ^>ba-
cher das fremd, wai übrigens im ga»;en '<a»de üblich in . 2este»-
luigeachtet n i f f i man i» Schöüleben's Eo>nigclien noch n,a»ch>s Gare
a n , dai ma» in alle» miscrn späcern Echrifie» ver,!,is;c. Wer würde
sich heitt ^» Tage evlaube» dürfe» nach scinc», Beyspiele z B . die En-
dn»g uin ^n gebrauche», obwol)! nia» sie i,» liefe» Uüiertrai» »och
imm« spricht? ^ i e E»d,ing >'i,> »ach e»ger» E>,'»sona,ue» wird w»hl
,uenig»r aiiifallend ,ey» , i»dc»l ,»a» sie in ganz Unter» und I imert ram
noch immer im vollen Gebrauche hat.
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D e c l i n a t i o n der M ä n n l i c h e n .

Erste Declination.

Sing.
Nom.
Accus.
Geint.
Dat.
Loc. (per)
Instr. (^)

(») (b)
sMp rak ssver koväir
slap (räka) sever (koväija) *
slapa räka severja koväija
släpu räku ' severju kovaiju
shipa räka severji koväije
släpam rakam severjem kovairein

Dual.
N. Xcc.
Ge».
D.I.
Loc. (per

släpa räka severja koväxja
(slapov rakov sevorjev kovaqcv)
sliipama räkama severjcma kowiqcma
slipüh raksh severjih kovaqeh)

Plural.
Nom.
Acc.
Gen.
Dat.
Loc. (pl?r)
Instr. (»e)

sbips riike severji koväijs
släpe rake severje koväqu
slapov rakov severjcv kovaijp.v
slapam rakam seveijnm koväqem
släpeh. räküii sčverjih kovdtjeh
släpe raks severji koväqg.

'' Nur die Unbelebten Haben noch den Accusativ im Singular dem
Nominativ gleich; bey Belebten vertritt der Genitiv den Accusativ.

Nach »!äp Waffcrfall, oder rak Krebs, werden gebogen:
bcob , bffiba ,
brus , brusa ,
t u l , tula,

NoHnc;
Schleifstein;
Köcher;

bolnik, bolnika,
gäd, gäda,
gruben, grebena,

Kranker.
Viper.
Kamm, :c.

Darnach gehen fenicr:

a) Die den beweglichen Halbvocal im Nominativ vor dem End-
Consonantcn Haben:

po)sel, pcDsla,
pglsk, palka ,
b83Bg, b?3ga,
riveq , rivija,

DicnstbotHe;
F'-cytag;

HoHluiidcr;
Nüssel;

böben, böbna,
drÖ38g, dro3ga,
dobiqek, dobiqka,
psveq, pšvjja,

Trommel.
Drossel.
Gewinn.
Sänger.

3a8luxek, 32»Iuxka, der Verdienst; :c.
Anm. ll. Sollten jedoch durch diese Wegwerfung des eupho«

Nischen L zu viele oder Hatte Mitlaute zusammen kommen, so fin-
det die Wegwcrfung nicht S t a t t : pr^nek, pi^nüka, Fcycrtag,
Nicht pri>3>ika.

2. Der Halbvocal geht bey einigen in der Biegung in ein gc-
dthntcs i , u oder« über:
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jeZ?! i , jegika, Zunge; ^n>«?k, I<c,xl'i^t,, Pe l ; .
^ I i v v s k , ^ ! , " « ^ , ^Vtensch; m^<!ve^, i,u><I^<^>, . H ^ '
»o5Lc1, zc>!iäll.>, N a c h e n ; <o,^n, lü-H,^, , Nm?'.

I , Oinigc auf ^l schalen, statt das e vor -l wegzuwerfen, viel-
mehr noch cm » nach dem ,l ein:

rn l )e1, lü l ' l ' l i i i l , Scharfrichter; l> rsn,^ , I , K r e m p l n ! , , Bremse
I<i!v?,l, ><!i^,>>!«, Hacken; <«i,!>!!i,>,l, <<e»'I^>» >, Glockenschwenqel
<!>,,i;8,l, <!u,^!?,!,!^, DriUboyrcr; !<l>p^1, I^>e, l „», cün' Fischen'

dcr Giopp ( , » " « 5 nu/^o / , , ) ^ ^
l i>a««1, »KL«!, ' !», Philister der Böttcher; ^!<sa^, I , u^i-.-n^,,^,

Be'.gmainichcn.
^ o r ü n g L l , >>ui,n!i;ii,l,!H, auch p r u n z s i , ^ i -mizZl , !«, ei,, hlcincr

Block.
So auch alle fremde und eigene Namen auf ?,I:

ns>n»tel, llzK'zll'Iül'^'l'postcl; ><^,,p8,l, l l i n i ^^ lnH, Tempel

Z l i l i e l , 5Ii1«,I,>^, der kleine Mtichael; :c.

Andere nehmen das n nicht a n :

5in«!-!«,i,5!N3'-!<,Ia, R.'tz; l-L^«,I, le^^ ia , Odstsli'cl.
pa>!<^1, pl i , l i , l», K laue; K i l ^ i , li»w,lcl, Husten, :c.
t>) Die Männlichen auf Vocale:
5t2rau!inll, Vorsteher, (Kirchenkammerer in Innerkrain), vüjvo<W,

>a>v>)c!!>, Herzog, «pr ix ln , Wa-fenirager/ »I^i^a, Die-
ner, V>ie, w ^ 2 , 2>2, Vater.

Diese werden declinirt, wie die Ucbrigen auf Cons.'nanten:

Die im Genitiv sing. auf I»», <1>», »a Ausgehenden haben im
Nominatiu plur. j u : l;,<!nl>j« die Tauben, 6"»,>u^i: oic H e r r n ,
oi^sl j l : oic V a t e r , !ou«lj« die Bauern , « u ^ l j u c,ie Nachbarn,
von Zol l i ! , , l,'„,^>»<!, «>i<!, Oen. u^6ia , :c. I > mancher Ge-
gend, vorzüglich Untcrkrams, sprichl man nach dc.n n , vor dem
ein Vocal stehet, im Nomin . plur. immer ju oder « : ><r i^ jä„ jü,

^r!8>jln>L, l>«,ZÄi!L, :c. I n iDberkram lieber lo'!«!^!>3, l l n^ ln ie , :c.
Den alten Nominativ plur. auf inn? wi ld man nicht leicht hören,
nachdem oaö ü dem Accusativ eigen gcworoen ist. Daü j« llebt
man in Unttrkrain auch an verschiedenen fremden Na.uen: 1'V«n.
i^äZjn anstatt 1'>nli i^»^ die Franzosen, N,!iiju die Russen, :c.
Das u nach einem Consonanten erhalt nie j e , sondern nur » :
<uvnL, malne , von «ven , ini>l8i,, :c.

I n dem Einzigen «ti-wlc, Kind, verwandelt man noch allge-
mein im Nom. ^ocal und Insu, plur, d,is I< in ^ :

o , ^ ! ^ , die Kinder, p?r oti l . i ^ l i , bey den Kinoern, ze utröiie,
mit ,Kiuden!,
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Nach z ä v « r , Nordwind, odcr k u v ä ^ , Schmid, werden
gebogen:

1.) Die sich mit engern Grundlautcn j , « , I, » , û , u/,if schließen,
nach wckdcn in ganz Uncer- und Innerkrain, wie im Allslawi-
schen, d.is « oder a vor v und m in u, wie auch das e nach j
in i verengt werden:

g,„,i Mis t , ^»vl>j Wachter, kwn Pferd, kral König, ncvx
Messer, kwu. Korb, pluuz Mante l / büi-aii Bett ler , u. s. w.

Nach j (seltener nach » , 1) wird auster dem Gcnit. plur.
wo man auch krajav, ««vcrjav spricht, immer i anstatt e ausge-
sprochen.

2.) Die im Genitiv ja (anstatt a) fordern, lichten sich ganz nach
5ev<!!-, dergleichen sind die meisten auf >'.'

h n d i r , hudirja, bcc 25i3fc ; ig' ; i r •> iglärja , Nslbkr.
Hinbar, liinbarja , i'ifie ; goslar , goslärja ,j55cigcnmslchcr.
komär , komarja, ©elfe; jeklär, jcklärja, ©tal)lmachfi:.
nicsar, mcsärja , g[fifchcr; pöpkar , pöpkarja, ©impt'L
krokar, krökarja, Slabs; köxar , köacarja, ^sllltt'()iinb[cr.
meht i r , mehürja , 23fase ; 3latar, 3lat;irja, ©o(d|"chinib.
mrauior , inrainorja, >iBerce ; srebrär, srclirarja , ^itbffarbcifCf,
lapor , Iaporja, Mcirgclstci» ; pehar , pehärja , eine ",>Crt ÄOrb.
p83dsr , pa3(lsrja , 2Cge ; klobsqär, klobBi^arja , .^utmacher.
K8r3när,k8r3närja, Kürschner; brodiir, brodärja , (JabniUitiN.
poglavär, poglavarja , Obcd)slHpt; star , starja, ein ©Ctttibtttslg

Von jwet; äJicgcn ; J u r e , Jiirja, ®coi-g, K.

Die Kroace» habe» bey diese» das i schon lcmqst verloren, und
sprechen g<>»p<><!ai-a, pazlira, :c. fur l><,8pnda^a, paz l i^a , :c.

v»« Regen, und 3>od der Böse, sind aus dexd und 3l<'>d«j
ccntrahirt, und haben daher dexja, 3><,d^a, dexju, 3>(,dju, :c.

Auf r Ausgehende, die im Genitiv a (nicht j a ) annehmen ,
und folglich ganz nach rak dcclinirt w e r d e n , sind folgende:

jävor , jävora, "Ahcrn; pa r , pa ra , Paar .
p rq i i r , prepira, 3 a ! l ^ " 9 ', rä3or , ra3Öra , gutchf.
prtDstor, proslöra, iJlamn ; moitor, wotöra, 3c(t.
s s r , s ira, iviife ; wtör , u;töra, SÖaumstpcf.
dvcDr, dvora , >̂ c>f; 3ba>r, 3btDia, S3er|amm(ung.
vei jer , veqera , ','sbt'tlö ; tmvor, tovöra, Ünst beä ©lUimpfcvbeä.
devxT, de \c ra , beä (S'hcinanncä SSrubfr; gövoi\, gövora, RebC/

unb die aus gnvoi- zusammengesetzten.
3>o auch alle auf «r:

»v«d»r, 8v«dra, Bohrer; «t«b«r, «t«bra,Säule (coi«??lna).

v ä r Gabe , hat im Genitiv darü , und macht bcn Uebergang
zur zweyten Declination.

12
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Zweyte D e c l i n a t i o n .

Sing.

Nom.
Acc.
Gcnit.
Dat.
Loc. (per)
Instr. (se)

Dual.
N. ?c.
Oenit.
Dat. I .
Loc. (p«r

Plur.
Nom.
Acc.
Gen.
Dat.
Loc. (pei-)
Instr. (5«)

0) II. (b)

Iäs sin
las (sinöva)
lasii sinöva
Iäsu sinövu
läse sinöve
läsam sinövam

läsa sinöva
(las sinöv)
lasema siriövama
lassh sinöveh)

lasje sinove
lass sinöve
las sinöv
lasem sinövam
lasch. siiiövgh
lasmf sinöve.

Darnach werden die Einsylbigen mit gedehntem Vocale, die
im Genitiv ü odcr ä annehmen, gcorglN.

I m Nominativ pwr. spricht man vorzüglich in einigen Ge-
genden Unterkrains uvje oder «ve anstatt «vs: sinövje oder s!n6-
v « , taiövi« , laiöve , :c.

Der männliche Accusativ plur. auf i findet nur an einige«
Sta t t : <!«> die Tage, ^«i-i die Gaben, nulili die Nagel (««.
F««5), »,«!<!' die Bcindcr, lucli die Leute, pluti die Zäun'e, mu«,,
die Bnicken; welche im Nominativ gern das Äugmcntum aiuieh-
Mcn : i l x e v e , <>a,'öv«, l io t i töx« , Ii-alvöv?.

Vwle ist dem Unterkvainer der Nominativ und Xccus.ttiv, der
Hohe Obcrkminer sagt im'Accusativ plur. vwle. I n Imicrkrain Hört
man an den meisten (5msylbigcn Hier > für e oder «.

Der männliche Genitiv plur. ohne ov ist nur an wenigen
noch üblich: !a» der Haare, vnz der Wägen / mc>« der Männer,
Zöd der Zähne. So auch: Icon der Pferde, «ii-ök der Kinder, iöixi
der Töpfe; und auf i i» <l»i der Tage, >>nli der Leute.

I m Dativ plur. Haben sehr wenige nur ä>n, lilö: I.-,5em
den Haaren, ,̂ ,<!äin den Leuten, moxän! den Mäimem; die Ue-
brigcn Haben einen beliebigen Dativ auf e<i> oder övaxi:

«lareni, tlnvövam ,
tlolggin , dolgövam ,
gra<J«m, gradövam ,

den Gaben,
den Schulden,
den Schlössern.
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klassm , klasovam ,
nohtim, nohtövam,
trakem , trakövam ,

den^lehren,
dcn Nägeln,
den Bändern, :c.

Beynahe eben so beliebig ist bey diesen auch der kürzere oder
längere Local und Instrumental:

j)?!- cllll-Li-l oder clülnvLii , Z8 s!ü!-mi oder flü^nv?.
1>e<- 6s>!l;ä!^. oder <l«^nv«1i , ^« l lul^mi »der llc>>l;<'>v3, zc.
Es gibt kein einziges Nennwort, welches ausschließlich un-

ter (l>) l i Declination gehörte; sondern alle, die mu der Vcr-
mchrungsfyldc uv üblich sind, können dieselbe wenigstens in einigen
Blcguugö^ällen oder nöthigen Falls auch durchaus cnlbehreu, und
nach («) 11. oder wohl auch nach I. Declination richtig gebogen wer-
de». Man Hört beynahe cbcn so Häufig, ja im Singular noch
Häufiger: «in» oder »i^a als «inüva, 8ii>l>ml» als «innxun,«, :c.

Dieß macht, daß derley Nennwörter, die dcn Ton auf die
Viegungssylbc übersetzen, oder auch auf der ^tammfylbe behalten
können, in manchen Biegungsfällen auf zwey- oder dreycrley ?lrt
üblich sind. Zur leichtem Uebersicht möge Hier t-it, der Dieb, zu
einem Beyspiele, oder auch Hier in zur beliebigen Nachahmung
dienen.

Sing.
Nom.
Acc.
Genit.
Dat.
5!oc. (pl>r)
Instr. («)

Dual.
N. A.
Gcntt.
Dat. I .
Loc. (i>«r

Plur.
Nom.
Acc.
Gen it.
Dat.
Loc. (per)
Instr. («e)

a) I. (a) II . (b)

tät
(täta tatii tatova)
täta tatü tatöva

tatu tatövu
täta tatövB
tätam tatö\am

täta tatöva
(tätov tatöv)
täl.ama tatema tatövama
iälaii tateh tatöyah)

tät je tatje tatöve
täte tats (tati) tatove
tälov tai.öv
tätam tatim talövam
tätsh tateh tatövah

tatmf tatövB.

Man ficht Hier, wie die Nennwörter der II . Declination
willkührlich in dic crstc eingreifen, und wie die I. und II . Decli-
nation in Eine zusammenstießen.

Diese drey Muster laz, »in, tät, dienen nm, um dic Vcrschie»
dcnhcit und Eigenthümlichkeit der II. Declination zu zcigcn. Man

12 "
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kann aber z. V . nicht sagen: Nach I«« richten sich diese und die-
se, jene nach » in , und die dritten nach >^>,; sie riclncn sich >?ach
Verschiedenheit der Gegenden auch verschieden. Die Zahl der über-
haupt zur I I . Declination gehörigen Nennwörter ist ziemlich be-
trächtlich ; allein den Fremden, die unftre Sprache studieren, wäre
zu. rächen, daß sie sich in zweifelhaften Fällen lieber nach der I .
Declination richten sollen.

Wem» es so ist , daß die erste Declination für alle Männliche
hinreicht, wärmn sollte man sich nicht vielmehr ausschließend nach die»
sor richte», mid die Ausxahmen, die das Studium der Sprache nur
ersch>'.'"'e» / wenigstens in der Schriftsprache ganz beseitigen? Die
A,i5»admen sind, wen» man es recht n immt, »ur Privilegien der
Srrache, die man im Grunde eben so ehren soll, als die allgemeinen
Gesetze' sie n«d »ichc etwa willkührlich« Abweichungen, sondern viel-
mehr auf Wohlklang und alte Eprachalialogien gegründet,

! ;< i^ , Lc,!;» G o t t , richtet sich im Singular lieber nach 2 ) ,
i m D u a l und Plur.Ä aber lieber nach K ) , und hat noch daö Ve -
sondcce, dasi es im Dat iv sing. Iic>z;„ das u dehnt, nach vorher-
acheudcr Präposition aber den Ton lieber auf der Stammsylbe be-

l , Ä t : ><« ^ngu zu G o t t , Pw'e l ! l ^ „ gegen Got t . ^ I u x , i»uxä
3) tann, lcn», ><««2 oder lcozä, S tuck , >s>^, v<,Zä Wagen, Z,',b,
>c<!̂  Zahn, p n n , pan» oder i ' ^ i " Bienenstock, richten sich in
allen dicy Zahlen nach 2 ) , sie werden aber auch, obwohl seltener,
unttr l>) geHort.

Folgende wird man im Singular häufiger unter ») , im Dua l
und P lura l aber häufiger unter d) hören , wenn sie nicht schon im
Genit iv unter b) treten:

. 1 ^ , ciai-ii, Gabe ; clulß, c ^ > ^ , clnlss,,, Schuld.
8<><i, ßnclü, I a h r s t a q ; l l ü i i , «leliä, c^ t iuva, Geist.
8>^c!, ß>'2<!u " Sch loß; !<>"»' ><!«»" ' Aehre.
iiV25, !<vll8,i, Teig; n,el i , m«ka, ,nt>!n,, Balg.
lan, Il»ui, Lein; „< iw , n»i»!», Nagel, (»,^',»5).
n>l>5t, mo«l,i, Brücke; rn>I,,c><Iu, Geschlecht,sFen«"liw).
2><I, Zi<Iü, Mauer; «i-äk, »>^^ü, Band zum Binden.
«ini-2ll, 5N,!-Ä<i!i, Gestank; V!>I, v«!ü, Vüluva , Woge.
v«te>-, v«!i-a, vütiöva, W nd; volk, vull lä, Wol f , hat im No-

minativ plur. vnli^je und valkäx?, im Dativ v«!,)«,,,
und vc>I!cuv2ln, im Local p«? vol^eli und vullluvek,
Instr. Z3 voil^ni und volllove.

Das vielfache luH« die Leute, von dem nicht so allgemein
qebräuchlichen einfachen 1u<l das Volk, hat im Nom. ,!»<>)«,
Xcc. und Gen. I l icl i , Dat. ,Iu<lLin, Loc. Inc l i k , Instr. i,"!»».

Nän Tag, wird so gebogen: Sing. N . ?l. ?!»,, Gen. <<»«,
<j,!«va, D- cinevu, L. <in«v«, ^nstr. Z« cji,«vi!!!>. Dual. N Acc.
c!n«v». Gen. clni, dnev, D. I . «iiieniu, Loc. ̂ üi-rinäli. P l . N .
s!n«v?, G. Ä. <!'»', (X.6««>u), Loe. p»r llü«ti, Instr. Z« cln«^?.
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Sobald das « den Ton verliert, so geht es in o übet; denn
einige Einsylbige treten qcrn im Loc. uno Infr.pl. aus der I, in die
II.Declination: 5te»I, stwla, n<l8!c>I«!i-, î-cub, griuba, ZL l;i-<,I>n!,,:c.
Aber im Dativ und vorzüglich im Local sing, und im Loc, u»d Ins t .
plur. geht es auch manchmals in ein 6 über: i'i-ol? z>,ül>u, »xi^
l u , a b e r doch auch p i o t s gi-cub,, , 5 t w l , l ; » 2 ^ r o b » , 112 « > 6 ! ? ,
VL I , ü « t 3 , b o b s , Z c e v u t e ; p » r a t r ö l i L , ^,?I- o ! ! , » ^ i > ^ i , ZL c>>!<>!^3 ;
1,2 küi.18, «2 köne l i , SL kon«, :c. Und im Dativ und Local sing,
überacht hingegen manchmal» das 0 in n>: c!«m, linma, pvoiL
lllninu, n» «icomL-, so auch !>a r«ci« , na in«»>L, ot< zwclL, von
r u ä , inu8t, gliä.

I m Local plur. ist die Verwandlung dev !< in r> an einigen >
Nennwörtern noch üblich: pn uävnl?^L^. auf den Wiesen, von
ti-ÄvnLlc, pc> ^sHZnLii8^, nach den Feycrtagcu, von i'>üZi> !̂<; nur
in einigen Gegenden ist diese Verwandlung auch im Local sing,
noch gebräuchlich: me je na i>!Zn^, es ist mir auf der Zunge; i>n
firi'm^L ß2 imenüj , nenne ihn nach dem Zunamen; so auch pl,
rui)L, nach der Hand; v» inla ,^ , in der Lacke; 8 in 3 : ve !«?» ,
VL Ic>2^ , von lag Wald; VL ^ulZL, VL clcil^Lk, von äulß Schuld.

D e c l i n a t i o n der S a c h l i c h e n .

Dritte und vierte Declination.

Sing.
N. X.
Gcnit.
Dat.
Loc, (i«r)
Instr.(«e)

Dual.
N. A.
Genit.
Dat. I .
Loc. (p«r

Plur.
N. ?l.
Gcnit.
Dar.
Loc. (per)
Instr. (8«)

(a) III. (b) (a) IV. (b)
lato kolö seme tele
leta kolesa senu:na teleta
letu kolesu semcnu tcletu

I lela koless semens teleta
letam kolesam seraenam tektain

lets kolesB semene teleta
(let koles semen telet)
letama kolesama semenama teletama
leteh koleseb. semeneh teleteh)

leta kolesa semena tolefa
1st koles semen telet
lelam kolesam semonam lekiam
lctsh kolcseh seineneh tckleh
leta kokss semens nleis.

Nach l e t n , Jahr , werden gebogen alle Sachlich? auf « oder
e , die im Genitiv a annehmen:

blagü, blagä, W a r e ; liebln, äebla , Baumstamm.
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blato , bläta, Ärtf); motovilo , motovfla, vfHifpel.
kor i to, korita , 2.1'Osl,̂  porsslo, porasla, ©arbcnbaiib.
j<iy\ru , jc3sira , der S e e ; dlsto , dleia , Stemmeisen,
siifllo , sedia , S a t t e l ; pineiio, purčua, rohe ßhittse,
povesmo, povesma, citl 23l!Nö F'filchs.
näklo, näkla, sluch nakovälo, nakovdla, Amtoj?.
berdo, bsrda, äScberbtrttt/ rtllch tyiuyl, ßcf, ( g g g p r o .

montoriam ) K.
Sollten >n dem compendiiscn Genitiv plur. hlNte Consonan-

ten ,;uf>nn:ncnt«ffen, so gcdiclhct der Wohlkl^niq, den euphoni-
schen Hülwoocal e vrr dem (i»d - (5onsolNMcn einzuschalten, îlZ..
wkiiu !>>is Fenster, 6l<l!n statt nk" der Fenster.

Mehrere auf « oder « werden eben s? gcboqen, wie jene
auf n , a l s : lii^e, li^a Wange, zolin^c:, ü<i!,>,̂ a S o n n e , 8?>r>«,
8?r!)ä Her-,, :c. Nur ist zu merken, daß n,?ch engeren Lc>nsc>nan-
ten, wie bey den Männlichen, im Instr . sing. und Dativ plur.
wie im Mslaw- häufiger «>n als »m gchört wird:

pei-jn, pei-ja, Gefieder; znlune, ^.!<',,,,a, Grünzeug.
morje, lüüi-ja, M e e r ; Z<Iravje, Zl!r,ivja, Gesundheit.
^e,l«, Zsia, Kraut; pru5^^e, pruzl^a, Hirseackcr.
oHi<lj<!, oZiäja, Gemäuer; ßi<,Z>!jl-, ^i-nZ.Ija, Trauben.
dvni-illse , civui-iu^!, Hof; l^evjl», di-livja, cine MengcBaume.
»adjc , zadjl,, Qbst ; po,ll!, pa,la, auch pol« , pu,la , Feld.
Instr . zs p e r ^ m , dvoi-iusem, :c.
M a n hat diesen Unterschied in den Schriften aus der Ur-

sache vernachlässiget, weil man sich die Aussprache des Oberkrai-
ners zinn Muster nahm, wo dieser Unterschied, beynahe so wie
das u/, z. B. in upp»!« kneipen, oder das i- nach ^i , alö in
^recla H n d e , schon fast ganz verschwunden ist.

s Aus dem nämlichen Grunde mußten sich auch die sächlichen
/Substantive in der Schriftsprache einen männlichen Dual gefallen
Klassen, obwohl einige Gcacnden in z?l,'crkrain scll'st, z. B. ^L>i-,l-,
!?<i,!ai!«, Vac^e, :c. hierin eine ehrenvolle Au «ahme machen, und
! noch immer, dem Altslawischen wie auck dem Unter- und Inncr-
l train,schcn gleich, ausschließend den wcibl. Dual der Neutra gebrauchen.
' ' We,!» ich die Sprache des Oberkramers lobe, so ist es mn von

einzelüen Dingen z» verstehe» : vortrefflich mnerscbeidel er z. P . das
Eupmum vom Infinitiv, herrlich spricht er oag sachliche E»d-o (mit
Ausnahme jener Gegenden / wo es i„ der Aussprache nur verbissen
wird), das n imd 1 aus. Wahr ist es aber anderer S e i l s , d̂ si er
i» manchem Falle von der echten Slawitat abgewichen ist, daß seine
Sprache mit manche» fte,nde,i Zusilien, die er nur mit den a^ ftem,
de Sprachen gewohnm, Kc^dtern gemein hat, bespickt ist, und daß
Ml», jenen slawischen Evrachschal;, der in Unrein und Innerkrai»
(auch Umeineyer» nicht aü^^nomme») iil Fülle vorhanden ist, in
ObcrNai,! vorgeblich suchen würde.
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DaZ nur im Plural übliche M Boden (/i«m«5), wird so ge-
bogen: N . A. t l ü , G. l ä l , 2 . t lä in, L. i'ei- t!äl,T c>dcr l l ^ I i , I .

Nach l i n lo , Nad, werden alle jene auf o gebogen / die im
Genitiv das Augmcnlum e« annehmen:

^s>Iö, tc?Ie82, Leib; pei-6, pnr33l>, Feder.
lliLvu, cli-eve«-,, Baum ; «Icivn, iluve^nund «lnve5a,Abschicd.
uliü, uuiex», ^)hr ; i^ucl», hat iindi'«.-;, iiü'13, Wunder,
virevü, rirevesü, der^Darm, ist im Plural ^revi», ,i<lvl>, c>hne

Xugmcntum in der Bedeutung G e d ä r m e üblich,
nedö, nl>d«8», der Gaumen, behält durchaus dasAugmentnm;

aber n«l,ü, dcr Himmel (Himmelsraum, co</,«',,<), hat
im Singular nelia, nedu, :c. und nur im Plural n<>
deza, ii«!,Cz, :c. wo es den Aufenthalt der Seligen
(coeil) bedeutet.

«liä, nii<552, ?luge, hat im Dual a^ l , wo es wie die übri-
gen Sachlichen das weibliche Geschlecht annimmt, im
Plural hat es oii««», wie die Uebrigcn dieser Ärt.

I n D,'lmatins Bibel heißt es prnsl I,N»jnna a^Inul, vor
Gottes Auql'n; allein später hielt man a>i> für einen weiblichen
Plural, und schrieb demnach precl dwxjlmü c>^,ni, welches heut
zu Tage beynahe allgemein gangbar geworden ist.

So ist auch das im Singular nicht übliche Wort pers? die
B r u s t , wie oii>? der D u a l , und i'ersa der P lu ra l .

Die meisten auf a habe» im Altslawischen das Augmeittüm «5 ,
deren mehre« im Krainischt» ohlie Augmeinmn üblich si»d, Okn Auge
,nid ,,^<i Ohr werde» i» l!,,tertrl>l» a„ch od»e Augmeotum wie i i l
„user» alte» Bücher» declmirt: ^ i I^ inäv?^, schreibt Dalmatin
I.,»:, l>, .^2. !HML puz,!-«) <u dr»N!l ( für l»!,! io llüd oh»e t u ) !Z
<va>jc;a (eigeütlich 8v<,> '̂» oder 5va>i?l;2, zvcvji^a) alca, in» ^ci>!>«
ßlaclnj, <I« iHni,!u.' !n (!) »r<vtio iz ivwigH (!) draw 0K2. M a n
trifft doch in aoder» Stelle» des Dalmati» auch das sachliche n wie
auch de» richtige» Gebrauch des Possessivs a». Ins nn «« j« t1n>L><-
n i l n > ^ ^ l ü p ^ a u l i 2 , ili« l;aj«c>Zc!>'2viI, Schönlebe» Eva»g. S .116 .

Nach «e ine , Same, richten sich alle auf me:
brome, brernena, 93ül"t>C ; vrörne , vrcmena , >Settcr.
pliiiue, plemena, flicht, StslltlM , (seiura) IC.

Einige behalten immer den Ton auf der ersten Sylbe:
5«>ne, »äinün.i, Same; lämc, lemen-,, die Scheitel am

Kopfe, nnd daher auch die obere Fläche der bäurischen
Scnbenöfen, die First im Bergbau; vinie, vimena, lau-
ter («H«^), :c. , "
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Nach ! « l « , Kalb/ werden gebogen alle Sachliche auf?, dieet-
waö Belebtes bedeuten; nur diesen ist daö Rugmentum 6!,, et cigen:

<!<>!il<', l!«I<Ietn, Ätädchen; cl^in, clät,',.-,, Kind,
i,,„^D, j''n»i<-!.'>, Stierchen; !«>Z!l?, l«»^!«,», Böckchen.
iii-avu<ll , !<,'!" "le'a ' Kühelcin ; i'iu/<>, i',»,«!«, Hühnchen.
,>,'!>56,i'r<'5«>», Schweinchen ; 3ci<>!>L, x>^l>«<2, Füllen, :c.

I m Plural ist auch >2>^n, <el^, t e l i ^m , ^er , « ! ^ ^ i , z? lel^e
üblich, für <«>6>2, t>:Iet, :c.

?.̂ an sieht, daß die Sächlichen, nachdem sie auf n oder e
auvgehen, auch zwey Declinationen bilden, die aber, wenn man
sich die Augmente besonder» merkt, in Eine zusammentreffen, wel-
che den Männlichen nahe kommt, im Dual weiblich wird, und
daher einen natürlichen Uebergang zu den Weiblichen macht.

D e c l i n a t i o n der W e i b l i c h e n .

Fünfte und sechste Declination.

Sing.
Nom.
Acc.
Genit.
Dat.
Loc. (per)
Instr. («-)

Dual.
N. A.
Gen.
D. I.
Loc. (per

Plural.
N. L.
Gen.
Dat.
Loc. (p«s)
Inst. l»

(a) V . (b) (-,) V I . (b)

^ibo vcx^ü ZtLv«! !<Iüp
l ib« V«<I» 3l8V<>>3 ! i l< i^ l

rib» vullü 3l«vul8j« klu^ä

(lib vn<l xevlli Ii>s»pi)

ridaii vudüti 3tev2!«1i li!u^>«li)

lil>e vocl« »eväls Illopi
i-il, vücl 3s8väl l i lupi
ribbln vucl'lM ZlLVlllem lilnpein

ribain« vocläms XLvälin? lilupini.

Nach i-i l ,», Fisch, richten sich alle Weibliche auf«, Genit. e ,
teren Ton unbeweglich ist:

bolü^ini,, der Schmerz; malika, mniil^a, die Haue.
di-llNÄ, die Egge; n>!-«iill, der Staar im Auge.
ini-sxa, daö Netz; dü^a, der Kiirbiß.
lrwz>ll, die Horde; slnnü, dc> Ncif, Frost,
löl l», die Wiede, Rebe; mera, d»c Hlasserey.
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vila, bie Nt)mpl)e; 6ph]a, bcr 'Xfft.
proga, bic ©trieUlf ; sraga, bcr tropfen.
Ne«e(^a, dnzäslu Wort entlehnt bcn Genitiv plur. auch nus

der VI . Declination (l ,) , und hat nebst l>,'se<! auch !̂ 8<?<!i.

Nach vcn<la, Wasser, werden nur einige Zweysylbigc gebo-
gen, die den Ton gleich im Genitiv sing. gerne auf die Biegungö-
sylbc versetzen:

bo lha , bo lhe , bet 5(o() ; glava , glave, ber Kopf.
gffira, gore, bei" Bi'U); kffisa, kose, bic <2.cn[c.
koija, ko3e, bic 3ii'>}C; nuDuma, inouaie, bei: Beutel,
i io^a, nog«, bci'SüH; pc'a> poMz, bis S^'Tt'.
sol3a, S0I3«, bic 1l)i-iinc; aeeua, aeens , bsly IBeib.
versta, verst.« , bit 3U'i()C ; ovija, ovije, baä @d)af, IC.

Va»Ia unb alle dieser Art pflegen auch den Ton auf ber
Stammsylbe zu behalten, unb in biesem Falle richten sie sich ganz
nach >!l)a: volle »der vui<!u, vollü ober voclo, unb so weiter durch
die gan;c Declination.

Nach bcn Vorwörtern, die den Accusativ unb Instrumental re-
gieren, spricht man daä Dcclinationö-o im Accusativ tonlos, im
Instrumental aber gedehnt:

gieiu Za zui-n, ich gehe Hinter ben Berg.
^rem Za gorci, ich gehe Hinter bcm Berge.
nnül va>c!c>, auch niü<I voi ln, zwischen bas Wasser.
in«ll voclü, zwischen bcm Wasser.
po<j »lavo, mttcr bcn Kopf; puci glav <i, unter dem Kopfe, « .

Das 0 bcs Instrumentals ist aus bcm Grunbc gcbchnt, weil es
aus bem veralteten aju ober a^a contrahiit worden ist, wie in
HÜ60 aus ne5«jc>, rekü aus rnc^'ju. Icboch ist aber unter (a)
auch im Instrumental bas a immer tonlos.

Diesen pflegt man auch in einigen Gegenbcn, vorzüglich
in Obcrkrain, im Genitiv plur. ein a nach Art bcr Dalma-
tiner und Serben anzuhängen: vndä ber Wässer, gor» ber Ber-
ge, :c. unb ihnen im !̂oc. die Endung der V I . l>) Declination zu
geben: p«>' > o l ! « ! l , lc.

I m Genitiv plur. Haben die Weiblichen ber V. Declination /
wie auch alle Sächliche um eine Sylbe weniger als in den übri-
gen Enbungcn; Hingegen wirb aber ber Vocal in bcn Einsylbigcn
(in Mchrsylbigcn meistens bic letzte Sylbe) immer stark gcbehltt/
wobey das G zu <> und das « zu « erhoben wi rd :

knZ V0N kll>3»; !;«,' von gwra; ««» von «ena ;
clüXll! VDN <Il!x«Ia; rell!Ll. von rewLta bcr Räder, (Hölzernes

Sieb) ic.
Der Wohllaut fordert die Einschaltung des milbernbcn -? im

Genitiv plur. bey ben Weiblichen, wie bey den Sächlichen, wenn
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zwey oder mehrere Consonanten am Ende bleiben, die sich nicht
bequem und vernehmlich genug aussprechen lassen:

innjmlcei-, von inojuilo-a Nähtcrinn.
,!«>«!, von cläkla Magd; »»!v»n, von 8i'ikn« Rock.
iZel, von >8>a Nadel; 8s5ll?r, von ««z!i-a Schwester :c

ir««!<» Spännchcn und nv^a Schaf, haben nebst
ovei) und tlL5?k auch ovili^ und trgzik. "

Das einzige 8n«p2 die Frau (Dame) behält immer und durch-
aus den Ton auf der Biegungssylbc, und geht so: Sing. Nom.
sts>z,,H, Acc. l;<,zp<i, Gen. l;c,»s>«, D.U. 8<,«f>ä, Loc. psr ßc>«p«̂
Ilistr. 3« gozpo. Dual. N . X « . ßaspL, Gen. g a « ^ , D. Instr.
8<,»päina, Loc. p?r zozpik. Plural N. 'Xcc. ßozp«, Gen. ßus^a,
Dat. 8c>«l'^"' ^°c. per znzpLli, Instr. 32 gozpsm?.

Fur ^lari ja, paclZi-tijz, läcilj», zc. schrieb V o d n i k Mar la,
po<iL!-,!a, laclia, :c. im Dat. und Loc. sing. ist auf jeden Fall Ma i i i ,
pcx l^ l l i , !«<!!,', :c. zu schreiben, indcm hier nur zur Bezeichnung der
flüssigen Vocale diesen das j vorgesetzt wird, das i aber schon an
sich flüssi,) ist. So auch 921- HliUii, von Manja, :c. I n pst-
ß!,5l>s»Ilirji, inni-ji, ic. zeigt das j das flüssige r an , an ocm n
und > erscheint dieß deutlicher: l " ' " " ^ ^ ' n>U«, :c. I m Genitiv
plur. spricht und schreibt man ^ la i - i j , pni lsruj , IinUj, ^ . ^c i l
da) ij hier die eigentliche Viegungssylbe ist. Sollten wir nicht im
Genitio plur. nach dem Mslawischcn allezeit i j anstatt i : Knzti^,
l u ä l j , änii :c. schreiben?

iMtL Mutter, und K^> Tochter bekommen und behalten
durch die ganze Declination das Xugmentum er, « r : X « . m^-
t«r , k^s,- , Gen. mitLi-e, i i^ero, u. s. w. ganz nach 1-iba; nur
den Instr. emlchnen sie aus der V I . Declination: inal,c^<>,
I i^sr jo verkürzt aus inatei'Lja, 1'iii«sL^a.

Es gibt noch einige andere auf -Zv, die eigentlich der V, (a)
Declination angehören, denen aber den Instr. die V I . Declination
hergeben muß:

molitsv, molitve, Gc&cth ; breskev , breskve, Pftifich.
bnksv , biikve, sSuche ; obutg.v, obütvc , 35c|"chithutlg.
»enitev, seenilve, .Ptfuvath; briigv , britve , ©chfffinfffet,
sestgv, aeetve, garte; kkisv, kletve, Fluch.
ljerkev, ijerkve, nuch-qerkve, Äitche.
rctkev, retkve, auch rotkve, SRtttig, 2C

Diese und andere dergleichen haben den Instr. sing. lieber
«UZ der VI. Declination, als: 3L molilvejo^e^kvejo ,klelvi>j», :c.
DerNom. mnl.tva, britv.», Acc.Inst. »nolttv«, blllva, :c. werden
an allen diesen bey uns sclttu gehört.
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Nach » a v ä l , belebtes Wesen, richten sich alle auf Conso-
nantcn, die im Genitiv das a annehmen:

mem, in>u,e, 3)ta»ö; i>3t, » i la , Faden,
zine^t «märta, Tod, :c. kokuvn, kokowa, Henne,
äulzozt, c!a!«l>8,a, Länge; milozt, m i lu^a , Barmherzigkeit,

Gnade, u. a. Abstcacta in u»t.
^«lüzt, lic!,lü5>«, Kinnbacke, u.a. Polysyllaba.
Einige Mehrsylbige haben im Nominaliv den Wohlklangs-

Vocal a eingeschaltet, den sie in der Declination wegwerfen, und
im Genitiv plur. oft wieder annehmen:

inisal, lnizl«, Gedanke; ^il'LZa», lulie^na, Liebe.
pizam, p«5ina, Lied; IiulöZLn, I)l>I«HllL, Krankheit, :c.

Nach K l o p , Bank, werden alle gebogen, die im Genitiv ein
gedehntes i fordcm:

verv, varvf, @dl; bsrv, bsrvi, ©ffg.
gas, gosi, Ganz ; jed , jodi, ©pcifr.
käd, kadi,'5Öanuc; kost, kosti, Bciit.
nniij, moqi , Ärast; nöif, noqi , Nacht.
psd, pedi, ©panne; pest, pesti, galtst,
ps t j , peqi , Offlt; plat, plati , @citC.
räu , reqi , <3achc ; vest, vesli, ©i'rotflftt, JC.
u«terv , Harpfc ohne Dach, und poztLi-v, Forelle, haben im

Genitiv o«t8i-vi und ostLi-vL, po8>Lrvi und pozleivL.

I m Dativ und Locativ sing. tritt der Ton auf die Stamm-
sylbe, wobey oft das 0 in « übergeht: luu^, m«i^8-, «61, pei-
^nil«; n o ^ , pa nco^L, :c. So hat auch ?<nz im Dativ und Lo-
cal psl^L.

Einige lieben im Dativ und Locativ sing. ein geschärftes «:
vä«, vazi Dorf, V25L, per V28L bey dem Dorfe.

So auch:
lajf, 1S3EI , Siige;
rase, rs3£i, Sflodcn ;
ijiist, ija-tf, (Ü'I)1C.

psrst, perstf, Sammeröe.
skerb, skarbi, ©Otge.

I n lakät, ein Maßstab von zwölf Spann, ist das a beweg-
lich , d. i. es fällt bey darauf folgendem Aiegungslautt hinweg,
daher nach der gewöhnlichen Verwandlung des k vor t in K im
Genitiv lawi, Dativ law ä, :c.

Ivi-> Blut geht so, als wenn der Nominativ Karv wäre, (wie
er es auch in andern Dialetten ist): Genit. liarvi, Dat. L. karva,
Inst. »a karvjü, oder karva^ö.
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D a s beweg l i che e.

Das - wird in der letzten Sylbe, wenn nur Ein Consonant
darauf folgt, in den verlängerten Endungen ausgcstossen, und zwar
vor folgenden Consonanien:
V: mulitev Gebeth, inalitv«?; ^»I-Icev Kirche, ^«I-Iivn, und bey

allen dergleichen, S , 43. Der nämliche Fall ist bey den auf
diese Consonance« ausgehenden Adjectiven: inü, l,l?v todt

m : I«oz?in ein Bund/ Z. B. Flachs, IiM5ma; z,«z?m Lied,

n,»:c»vLN Widder, wvna; Ii!ln!l?n S te in , liÄMN»; wssLii! Feuer,
wi;,,,». So auch: t?!-<iLn fest, ti!l<ln2; l«t!»W?n hcucrig, I«-
<nu»2, I>ll3!l'!,i«, :c.

1 ,1 : I«I1Z?! Bock, !<W3!»; m!z«I Gedanke, mi«!e; «ML!-Iil>1 Rotz,
zii^i^l,-,, :c. Auster jenen, die im Genitiv daS i> anneh-
men: >2l,^,l, rudeina; ui!«-llie,l, w!ii-at«.lli2, zc. So auch:
iiiei-Z«! kalt, niLi-Zla, mer^Io, :c.

r: veler Wind , v i l ra ; pizkei- Topf, pislcr», :c. So auch 6a>
!>»>' gut, clwlira, clwl^o, :c.

t : ti?l-l>»l Rücken, kerlna; in lsliat ein Maßstab von zwölf
Spann ist das a beweglich, le^t i .

«: p^5 Hund, p«2; coves Haber, <ovz«. So auch : v«s, v«, ,
V8« alles.

l^ : li<°!i3^ Ende, KNNYÄ; 5wreii ein Alter, 5tar^2; Zajirz oder
Z l i j ^ Hase, 3 » j ^ , :c.

I I : m!2<l«i,3li Jüngling, inludslnia; i-ibLli Fischer, rld^-,.
ß: d?3?l< Hohlunoer, d-zz»: m o ^ z Mark, innZga; n>?Z?g

Maulesel, n^Zz».
Ic: 6nl>!^?Ii Gewinn, änb!,^I<2; p«i-6«lLli Fechsung, pZi-d«!-

l«2 , ic. So auch: tex^Ic, t«x!ia, lux!<o schwer.

Das aus dem e entstandene a ist eben so beweglich: 6än Tag ,
«^n»; NIU^ÜN stark, Nicii^n2, illlD^iic); .slallHli süß, «iHlllca, «!»(1-

Entsteht aber durch das Zusammendrängen mehrerer Conso-
nantcn ein Mißklang, so darf das « nicht verschlungen werden.
Dies; ist der Fa l l , we„n vor dem? der letzten Sylbe zwey oder
mehrere Konsonanten stelien; daher können pi-i,Zli?li Fcycrtag, >«>n.
v/eli Hufnagel, »Kox^Ic ein Armer, da» « nicht verlieren: i>r2Z-

Das « übergeht abcr auch oft in ein ü , « oder ,', wie es
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schon oben angemerkt wurde: lccoxLk, Konük», ^Ia>vLk, i^Ic»«-

D a s m i l d e r n d e e.

Der Kramer verbindet nie zwey Consonanten zu einer Sylbe,
obne einen Vocal dazwischen zu setzen- So konnte i»«I, das Mah-
len , nicht anders von rule!» als durch Einschaltung eines Vocals
(des 6) zwischen ml gebildet werden. Bey der Bildung des Geni-
tivs im Plural, wo der Endvocal verloren gebt, ist die Einschal-
tung des mildernden 2 oft nothwendig, wie in «len der Böden, <em
der Finsternisse, (anstatt ««I von >!a ist uU üblich, clo <ä! bis
zum Boden,) weil sonst dn, nn , ,1 gar keine Sylbe ausmachen
würde. Anstatt Una schreibt man schon im Singular lieber tema.

I n andern Fällen fordert es der Wohlklang, wie in 1331-
Von >3>2 Sp ie l , ok^i, von a>I<»u Fenster, :c.

Dieß geschieht selbst in der vorletzten Sylbe einiger Wörter
auf er>, wenn vor dem >̂-» des Genitivs ( im S ingu l a r ) die Aus-
sprache zu hart seyn würde; daher nun von Zmei^ Schnit ter , 5vä-
cli-L,̂  Bohrerchcn, pizlo-eii Töpfchen, die Genitive xeni^a , 5v«-
cliü-^n, ^i^kLi-^a. Die sächliche Verkleinerung auf ^« fordert auch
das lindernde « des Genitivs plur. a l s : a>Ic>,u, «!<3i!, <>I<Ln̂ L
Fcnstcrchcn, i?i«inc>, pi^?,», ^153,n^ü Vricfchen, :c.

I m Gl'üinv pl,n'. der Sächliche» und Weibliche» sprechen einige
das I für I au6: clä,l »0» <lL><, Arbeic, dai i l vo,i clarilo Geschenk,
igöl von iz!» Nadel, cläkLi von clelcla Magd, :c.

D e c l i n a t i o n der E i g e n n a m e n .

Von der Bildung der Eigennamen ist schon oben im I . Theile
S . 63-^68. das Nöthige gesagt worden. Sowohl Personen- als
Ortsnamen haben ihre Declinationen mit den Nennwörtern ge-
meinschaftlich, und man erkennt bey diesen wie bey jenen die De-
clination aus dem Genitiv, und zwar:

1.) Orts- und Personennamen auf Consonanten sind männlich,
bekommen im Genitiv 2, und richten sich nach I, Declination, z. B.
X,i,n ein Berg, (vielleicht Iv»,» wegen seiner runden Gestalt),
3älog, Läknerj, HretRSt, Andrej, Anton, K. hslbdl itn Genitiv»
Klima, 3iiloga, Läkiiarja, Irel.exa, Andreja, Antöna, JC.

Nur wenige auf Consonauten werden adjectivisch gebogen:
3»5l> (cinc Pfarr), Genitiv Z^i^ga; rucirebLi-, Genitiv laärsdre,
ist weiblich.

2. Ortsnamen auf « sind zweycrley:
») Einige bekommen im Genitiv », welche also nach s») I I I ,
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Declination gebogen werden: N?"W (viele Ortsnamen in
Kraiu) , ^ ^ " ' ^u«"« (cin Vicariat) :c. Genitiv Z»ixlc>,
8«!», 8o«!ra, :c.

d) Andere haben im Genitiv den adjcctivischcn ?luögang eg«,
die sich also q"«i ""ch l ' " ! Adieciivcn richttn:
1i>,-!!ovc>, K,n!«ns> (2 Vorstädte von Vmbach), I ' ^ ^ « , . ^
(Pfarr Obcrnassenfusi), '1>ädl,<>, auch ' r ^ l . i ! , , , ^PsarrT>> ffcn),
<^„I» (eine ^ocalie), Vl-!«»<,vu (Pfarr und Hcnschaft Bl ,-
chclstatten) , :c. Gcmtw '1^,^niv?l;«, 1<i-!>I<uv? l̂>, ' i ' , , , , ^ ,

eil (eine Filial in Unteikcain auf einem Beige), von dcm
vcraltctcn ?U.'ottc «lul^i Thunn.

Pcrftnciniamcn auf n-schaltcn vordcn Biequngölautcn dai, f cin,
und aehörcn zur I. Dcclinalion, «!>>: 3>>lL!,̂ <>, ^!Lül><>, I)c>>!<<,,
Zl^iku (Uittertrainisch), haben im Genitiv Z^LnKula, >IeIen!icil2,
D^lknia, :c.

I . Ortsnamen auf n sind wieder zwcyerley:
ll) Einige fordern, im Genitiv >>:

^ iul .» (ein Dorf l'cv Laibach), I,u,'ic» (Markt Lithay),
Ii2l<a (Pfarr Arch), ^ei-I.»«^» (Markt Zicknitz); Genitiv
11,'iu'ke, ^i!ij<.', I>l>!<!?, i^!-!<nL!i,>, :c. Dicil richte» sich,
wie sonst die Weiblichen auf a , nach rida V. Declination,

b) ?lndcrc werfen daö .̂  im Genitiv weg:
8<l!l! (eine Localir), 1^«>,i>,!l, :c. Genitiv 5<z>, p«>>siii, :c.
Diese sind sachlich, und richten sich nach ocm Plural der (»)
111. Declination.

Namen männlicher Personen auf » lieben auch die Einschaltung
dc5 t vor oem Ficgimgölautc: ^ I ^ ü j i l , I.,i!<2, u . Genitiv MlUisa
oder 2 1 ^ ü j u ^ , I . i ^a oder I ^ i ka ia , ic. S o auch: ^ ^ l i l i , Genit .
^ e t i u l a , allenfalls auch <>c.'1l>i2, :c.

Sey mir erlaubt hier über .^>il>,lan», Eeiiit iv .I^ul,,1nnn, deutsch
Laibach (ch.>,»a!s ^anbac!,), ital, I^udiHlill, zu ciymologisiren. I.ul>ia,,»
ist unmilicll'ar ans ^ul^iüi!?!, wie c///av<> aus t,^/<v'F, entstanden:
woher aber Laubach, Laibach? Ans lau nnd Bach sicher nicht. — Die
Endsylbe ach (ni^) gibt der weibl. Loc im Plura l , die eiste Eylbe Laub
sel'i eine Stanimsyibe lu l ) , ,1»!) voraus; der deutsche ')),nnd rerlva»-
dell hansig Unser u in au / wie in jug J a u c h , .l^uloiu L a u f e n (eine
P f a i r ) , :o. eben so häufig erhebc er »üscrn Local zu,» Nominat iv,
als 8<i!'it' seine P f a r r ) , Loc. v« s e l ^ l i l i , deutsch se!zach, ^erl<l>:
(eine P f a r r ) , deutsch Zirklach, :c. D r r Deuische ist, unsern Local
zu seinen' Nominativ zu erheben, dnrch den Umstand leicht veranlasst
worden, indem der gemeine Krainer auf die Frage: wie heißc die«
ser O r t ? mit dem Loca! zu antn>o>ien pfiegt: le i in i I<ruiu z« pi-n-
V? v- s a l i ^ l , , dieser Ort hcisit zu Selzach, :c> Emst ist der Lo-
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cal ohne Präposition, wie im Lateinischen, üblich gewesen. Laubach
setzt also ^ n l i ü i i , imd dieses einen i)lo»nnaliv .^nl^e vo,>,ns. Der
Bewohner von ^ u d ü Heisir ^ u ^ , ! n n , wie von Du l , Uodi l i» , „ „ d
daher die Penennnng der Etadc .^«I'.iana, Berg! den alien 3?a»,t!!
^Äsmo«« mit </mas« l i i d i l « , oder amoen«5 .lud. —

Bey popnlarisirten Name» erkennt man doch immer den llr»
stainm : ^lui« , Geniiiv ^ul^«, ist von Georg durch Verwandln,ig dei
ß in j , wie z. B . auch in 1VIiü<L>l> von Ä)^argareth, <!,i>ju^ von
clia^ theuer, :c. I n 1^>» Aegidiuö, I l g e n , ist da? t zvlil 1 I „ h i „ .
aeschobe» worden. Aber .Ici'in'i uurd von Barrhelnm inir ein Ec»:
mologe ableiten und erklären, der ans allem allec> machen kann.

4. Ortsnamen auf e theilen sich gleichfalls in zwey Declinationen:
2) (5'iniqe bekommen im Genitiv a, und richten sich ganz nach

der I I I . Declination:
I<i-Lxius<> (cinc Gegend in Ilntcrkrain), lio^avi«? (Gottschec),
mn,.i,j<! ( S t . ^ ta ie in ) , Vsi-ii^o^L (cin Dorf in Unter-
kram), :c, Genitiu lv i^« !^ ! ! , Ivo^evja, Ulmui-ja, ic.

t>) Andere werfen im Genitiv das e weg: 5e!^« (Pfarr Sc l -
zach), ^e,!<>'' (Pfarr Zirklach), v"p,l« (Gut Duplach),
l^or i i^nl ! (Herrschaft Görifchach), Nüulüe (Pfarr Mo^ch-
Nach), 6u,rjL ( Pfarr Gönach), ?Ieü>i-jl! (Herrschaft Ple-
tarjach), Na<!<'li!! (Markt Nadschach), ,^ip« (cine F i l ia l ) ,
3l»„,l! (HerrschaftSwur),Vi„L^u (DorfWem'tz), :c, Genitiv
8<i>>), ^i l l !^«!, D,,̂ >ll,!., l^or i i^u,, Mciuen, (^wiej, :c. lau-
ter weibliche Plurale, die nach dem Plural der V. Declina»
tion gebogen werden.

Einige von diesen nehmen den Local lieber von dem sach-
lichen Plural: v? 3d,i!-«^, v« 5! l>^t i , für ve 3!nn"l1i, v«
^l.^>i,li. Der Gen. ^c.>il<lu für ^lerl«! wird auch mit » ver-
schärft: Î,',!v>!>!>.

Sehr wenige Ortsnamen auf e werden adicctivisch declinirt:
3leli»!,l<?, Genitiv )ll!!i!i!,li?^ll; I)c,vj« Langenfeld, Gcnit. vnvj?z;a.

Personennamen aus « schalten vor allen Biegungslauten das t
ein: ^,,,?l!', I.uvrc:, ^c>e, ^ÜXL, Genitiv ^,nx«w, ^avi-et2,Ao<:«
t a , ^<iZtn>^ , :c. ,

Z. Ortsnamen auf 3 sind männliche Plurale, und gehören zur
1,Declination : ?>rni!<L (ein Dor f ) , 3l,n^ (Pfarr Sairach ) ,
1^i!»,!<»v, Ztii-üv; I^^8 (ein Dorf) auch 1^3«, so auch
3t<!lL^i,L!i« für 3tLläZi>el<L Eisnern, Genitiv I^!>Zov, 3tll-
lä^nel^uv, :c. (wie ^ u ^ « « , ^a^/«c>^«m).

Personcnnamen auf i werden regelmäßig nach der I . Declina-
tion gebogen: ^I«'jZ>, ^ i ^ > , Genitiv ^IojZja, ^ i i ^ ! , , wie auch
evl,,,!;<>!!, <>>a„^elja, evan^I jn , :c, Zunamen auf i schalten vor
den Bicgungälauten daö t ein: 3turdi , I tu rd i l« , ^ai-lU, I^!-<z..
» 2 , lc .
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ß. Zusammengesetzte Ortsnamen werden dcclinirt wie die übri-
aen oben: HI«<I>"ll! (ein O r t , Zwischenwässcrn ) , 3n^>!-j<:
(Pfarr S a g o r ) , Genitiv IVI<:cIvüsl, H^ui-jn, :c.

7 Einige Ortsnamen destchcn aus einem Adjectiv und 3ubstan-
' t iv , welche beyde besonders declinirt werden: «uv«, i^esia

Ncustadtl, l>lu,a vä5 Altendorf, Vine vi>,-^ Wcinbcrq, ha-
ben im Genitiv K»v?^3 I»«»!», Dativ Oliven,« iiie^ni, ic.
8»ar« v»«>, Vnieza vel-tia, oder auch Vi»evL,^2, ^ . ^ ^
auch: 32>L Ic>z; (eine P f a r r ) , 3ll!«f;u Iuss2, Uexji l;ra<1 ( « ^ .
lum), Genitiv lie«!!l;!l 8^<!z; das im tiefen Untcrkräin
bekannte liarizrad Constantinopcl / hat im Genitiv ^lurl.

Es ware >ibel'h.nwt sehr <>l wünschen, daß man die Ortsnamen
durchaus imd vol^iiglich in wichrigere» llrk,inde» »ach der ^,idesspra-
che schreibe» wiivde, inn dadurch vielen I r n l ü g e » , die ofi a„s den
noch ode» darauf meistens »neigentlich ins Deutsche übersetzten Na-
men einstehe»/ vorzubeugen.

II.
D e c l i n a t i o n d e r B e y w ö r t e r .

S i n g .
Nom.
Acc.
Gen.
Dat.
Loc. (per)
Inst. (Z-)

Dual.
N. A.
G. L.
D.I.

Plural.
N°m.
Acc.
G. L.
Dat.
Instr. (Z8)

Riännl. Sächl. Weibl.
lsp lep-o lep-a
]ep l«p-o lep-o
lep-Bga lep-Bga lep-e
lgp-Binu lep-emu lep-e
\i.p-em lep-Bin lep-8
lep-e m ldp-gm lep-o

ldp-a lep-c (-«) lep-e (-s)
(lep-sh lep-eh lep-eh)
lep-Bma lep-sma lep-sma

lep-e (-1) lep-e (-s -a) lep-e (-e)
lep-e (-s) lep-c (-8 -a) lep-e (-s)
lep-eh lep-eh lep-sh
lep-etn lep-ern lep-em
lep-ema Iep-ems lep-sme.

Nach diesem Muster l e p , schön, richten sich alle Beywörter,
selbst die von Substantiven abgeleiteten Possessiva, die im Kii«
chenslawischcn eint eigene den Substantiven gleich kommende De-
clination bilden.
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Vor den Biegungssylben ez;, ?»,, »I, weiden oft F und !c
in ihre verwandten Sauselaute verwandelt: «IiliZöi;^, »Iin^«,,,,! ,
« l i - . ^ i i , von c!,:>^ theuer, so mich <Ii',<Ze,qa, >,!>n^^^^, du ! ^«^ , :c.

8ci>^»8», von >̂>2!< ähnlich, v85w!< hoch, 8^u^^'^' tief, :c. So
sehr auch dicsc Verwandlung im Alterthume gegründet ist, so sin-
dec sic doch nur nach Vocalen und Zungenlauten Sta t t ; übrigens
verbiethet sie der auf Wohlklang gestützte Sprachgebrauch: man
wird .;. B. nie horcn 8>»lÎ ez;H, t u^ i ^ ^ l l , sondern nur «la^L^a,

I n einigen Gegenden Krams wird in diesen Fällen daü z
in i lind daö 1i in « verwandclt: <!i»j!8^, >1,'»j!ml>, c!,^I1i, >M'n-
falls auch <!̂ <j> und <!,-,ij>> für c!,-»^» und <1r»l;u andcic; l;!,i,^>^-l,
ß>,iz<!,>>» , ^lu^k^, von 8>u^ taub, «U3Lga, 5uz«i»,l, zuz«i2, von
«u!l trocken.

Die auf flüssige Consdnanten Ausgehenden machen nur noch
im sachl. Nominativ und Accusativ sing. einen Unterschied, sie
fordcrn nämlich bicr cin « für u: i>luj fremd, pn,^> ^ ^x»»!^^ ! . !
Frühlings-, 8pc>»!!Ä<>,i>l!; nüul unser, i>äuiü; leclu^ roth, «1!«^«;
so auch I<li»ej< göttlich, lxvxjn, :c.

I m männlichen Singular vertritt bey belebten Wesen der
Genitiv den Accusativ: inia l ä r ^ a !<wiila, cr hat cin schönes
Pserd, :c.

Hängt man dem männl. Nominativ und bey unbelebten We-
sen auch dem Accusativ sing. ein « an, und dehnt den V.'cal uor
der Biegungssylbe; so ersetzt man den bestimmten Artikel anoerer
Sprachen: dä!« !«-^i oas weiße B r o t , und däl Ki-Lli cin voeisics
Brot ; «>ä,L ,8,-l;, «äv» !«,z; der alte, der neue Markt , und «>^r,
iiuv !<?,!; ein altcr, cin neuer Markt.

Wobey das in der Biegung gedehnte e in e und w in ü ver-
ändert wird: i»»1 Zl'Iuiieni s!il?v6«!nii unter einem grünen Baume,
p<><! ^<'>L„ü,n <!,Lv««2in unter dem grünen Baume; ^er zI<iIiw!<L
vl!>>>8 bey cincm tiefen Wa^cr, i>«>' ^!«!>,i!<l; vw Îz bey oem tiefen
W,,sscr; >nä,,ü<, vuzVi^^a liri!)^ bey cincm hohcn Berge vorbey,
inäiu» vLz<n̂ l>̂ 2 1ni!_>u bey dem hohen Berge vorbey.

Der Sprachgebrauch hat dicsen Begriff noch mehr beschränkt:
5!äi-!> <u^u dcr Großvater, zl^r co^u ein alter Vater; vele!« 1i!a.
p«^ der Hauplknecht, v»!le!< l i lu^e^ ein großer Knecht; ve!L!<«
>rlUn das Hauptthor, v«Ii!«! vi-ai» cin großes Thor; valel« i^ezta
die Hauptstraße, vLÜ!<Ä ^«8!» eine große Strassc.

Mag das Beywort als solches oder alöBeschaffcnhcitswort ge-
braucht wcrden, so richtet es sich immerhinsichtlich des Geschlechtes
nach seinem Substantiv: clob,^ nlwa eine gute Frau und nena j«
^«l,!-l»; 6<!)l»-ul̂ älu tin autes Werk und cl«l" jc: dwdio; sowie im
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LdtciüisHcN ^??a M7i//>7- und m«/l>>- e,'t bc>^a ; ^^asc/a?-?/m 0^?/,f u nc>
oM. ' « t ^ "e l - / « " i « . I o ist es nuck im Griechischen, nur l>crDeut-
sche weicht davon ab: die gute Frau, die Frau ist gut, das gute
Kind, das K,nd ist gut. I m Männlichen sagen wir zwar: «l,^?,-,
vc-5«! n's>«, ein guter, froher wiann; oder '!<,I,il?, v,-»«!? ,n<iW,
der gute, frohe Wlann; abcr nicht auch "><ix jc? <!c>!»-8, v««!?,
sondern nur m«x je clul'si-, vcslll, der Äl'ann ist gut, froh. Die
Ursache davon liegt am Tage.

Die meisten ßin- und Iwcysylbigen setzen gern dcn Ton
wenn nicht dcr bestimmte Artikel daiiuttcr verstanden wird, auf
dcn Endvocal; daher die A'usgange im Nom. Acc. und Inst. sing.
auf ü , '^tom. und Accusativ Dual ä, « , Nom. und Xccu^liu plur!
I , « : I«pu <1ä><) und !<!pö i!«!c>, 5>ll<!!«» vinn und zll><̂>!<s» ^i i ic,-
im Dua l und Plura l eben so: >ep« 3^«3l!<? und ll!^E ZväZ^e, I«l>L
<i«!» und Il'p'-l <!>i!!», »Iä<>!<!.> vis,a u:>d «!<>c!!<« v i , i u , »völL «nux!«
und 5vllli i nox jH , und im Accusativ »VL»U IIIUZ«« und 8ve!L i n u x L ,
im Nominal ly und Accusativ deö Duals «v«l>» inoxä und «vet»
,,!<!<>, le i ^ l ! ^I-Ulll^li und tercl« In , iu ! i l> , « . je nachdem man es
im DcuMkc» mic dein bestimmten oder unbestimmten Artikel geben
würde; übrigens aber nur lieber <!«!<, j<! !<^>6, die Arbeit ist schön,
vioo i« z!»>>!<!'>, der Wein ist süß, vina «„ sIixIkL; mau spricht
in diesem Falle den ersten Vocal oft auch geschärft aus: vina »:,
M.IIl,.', :c. Nur daä 2 des Adjectivs im weibl. Nominativ sing. ist
immer tonlos.

Einige auf ?n und ek gebildete Zweysylbige pflegen auch die-
ses bewegliche tonlose « in dcn Fallen, wo ihnen das bestimmen-
de l.> nicht angehängt wird, in ein geoehnles aber auch bewegli-
ches ü ;u verändern: mcm^n und in<î <n> ein starker, »x'i^ne der
starke; <̂u!-?!< und «oiäli ein warmer, ^ii-ke dcr warme, :c.

Das 'Adjectivum kann manchmals auch als Substantivum ste-
hen, z. H. !Nd)w!<l? eine Mannsperson, welches abcr doch innner
nur adjcctivisch dccliuitt wird. Nnr wenige, als: ^««i-u« die Ael-
lern, >i>!̂ !i,3 die Nachkommen, <!»liuv?„ der Geistliche, richten
sich nä'ch den Tubstantiucn, und haben im Genitiv 8lllru«5v, i » I ^ -
U!(?v, c!u^nv»li.

I m Altslawische» (zum Theile auch noch im Ni,ss. mid Böhm.)
werde» die A^jeciive ,>iic dein ilübestiünüie» Ausg^üqe den 3!lb>I>ni«
tivex gleich g«oge!i. Die laxiere bey uns ausschließlich gebräuchliche
DecliüHtion der Adjective Hai ihre Viegung^laiice vo/i de>n Pronomen
der drille,, Pers°,i cütlehitt: so ist nämlich >Cj>i.>!;,> l ix j Isp-j«'!,'-», l>i.
P2MU ^us I l lp ' j l ! ! ! ! , ! , !c. oder nach den. Altslawische» a,<s der d?l,'.
pellen F l« io» jLp^„i^a aus l3s>.-l und j<'Z<>, l«>,!iu»n! a»s !«pu lind
j l ü n u , :c. S o besteht auch l e ^ l der schöne, aus Iäs> und dem Pro-
nomen >, :c.
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Die Bildung des Comparativs ist schon oben bey der B i l -
dunq des Adjectivs S . 30 behandelt worden; die Declination dcä
gesteigerten Adjectivs geht aber so:

Singular.
' N . Acc.
Gen it.
Dat-
Loc, (i«'-)
Instr. (^)

Vcännl.u.Sächl. Wcibl.

lfflpu.'B-ga Išpu/a
lepu'H-mu lepij/a
lepvi.'B-m Icjpuie
lepwc-m lepws.

Für a l l c drey Geschlechter.
Dual. Plural.

N. Ncc.
G. L.
Dat.
Instr. (3.)

Ispire lspu-e
(Išpure-h) lepira-h
liipu-a-ma lepu B-m -
lspure-ma lepii's-ni?.

Nur in einigen mehr abseitigen Gegenden KrainZ wird der
Comparativ nach den Beywörtern und zwar durchaus in allen drey
Zahle» declinilt:

Nom. Sing. M. läpulL, S . läpw«, W. lepu?».
Dual. V>. !<ii<uil», S . und ' W. !äpui«.
Plur. 2)l. läp^L, S . läpwa W. !>ipuiL, :c.

So liest man in Dalmatins Vibcl: Gen. 1, 16. Ina Nn"
je sturil tG dvsj vclike laqg: eiio \ GIVU'O luq, de IJP3 dan gü-
spodnje, ins ono inanujo lutj;, de iji^ noij gospoduji: ( stiltt
vekws, mamus); unb 19, 37. Ta starauia je eriega siiui rodi-
]a: — ine la mlajuia je tuda cnaga simi roclila. 25icfe Bicgunst
des Comparativs war aber schon damals nur in mancher Gegend,
wie noch Heut zu Tage, gebräuchlich; dnnn sein Zeitgenosse Vo-
boritsch sagt darüber: ,, Mu^e«/ ^««/«/?! (Trüber, Krell und
Dalmatiü ) cum/>«^atwo^ st F«/>t̂ /«/iv<î  i/l nami«ai^o , ê̂ i i««»
äl/«/e."

Die andere eben ft gebräuchliche Comparativssylbc j i , als IN
pvavi^xas, gerechter, goi'Käji wärmer, zv,'!äji Heiliger, :c. ist von
der auf ua in Nücksicht der Bedeutung und Declination gar nicht
unterschieden.

III.
B i e g u n g der Z a h l w ö r t e r .

Die Z a h l w ö r t e r nähern sich in Rücksicht ihr« Biegung
bald den Substantiven, bald wieocrum 0m Adjectiven und Für-
wörtern , je nachdem sie ihrer Form nach jenen oder diesen Rede-
theilen ähnlicher sind.

1 3 «
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Wenn l><1?n nicht eben die bestimmte Zahl t , sondern soviel
a l " das lateinische ^ « m bedeutcr, >o heißt es verkürzt en ,
. 'N ^omo ,/«i,,/am, ei> i i ! « ^ - Es wird in dicscm Falle in
alle» drey Zahlen ganz nach iep declinirt- «», eno, ««2, Genitiv

So geht auch nobt'c^n, noI,«NÄ, nodnnc, (auch <,b«l3n,
ode»a, «l'unn) keiner, keine, keines; oder auch im Männlichen

Die Declination «on civ-», Sachl. u. Weibl. clv«, und c,d^,
ode (deydc) ist die gewöhnliche dualische:

Männl . Sächl. und Weibs.

N. Ä. ^ ^ ' "^^ ^^^ " ^

D.' I ' <Iv«l'>« «d«ni^ l«r alle drey Geschlechter.

I m hohen Obcrkrain hört man zwar häufig im Sächlichen
liv», über doch niemals <lva 5to, sondern nur immer <̂ v« 5>,u.

<̂ >n Genitiv und Local ist die Endung des Plurals für den
ehemaligen Dual <^«!/>, odsj,i üblich geworden. Krell schreibt noch
in seiner Postillc Luc. 7 , 42. Ival,«« Zn.Lj lüt«!^ (sonst l ^ j u ! )
^v^u ««8» >«ll« ^'^^ ?

Spricht man noch irgendwo in I l lyr ien 6v«ju, «Käjn, i j a , lc.?

I 'r i i« und U!ti,'je (wie moxj«, krluje) richten sich im männl.
Nom. nach der Analogie der Substantive:

Männl . Sächl. und Wcibl.

G. L. näk ' U ^ ^ ) für alle drey Geschlechter.

I n Untcrkrain spricht man auch für alle Geschlechter G. Loc.
t l i i k , Dat. lr i im, Inst. 53 li-iini?.

Declination von pet fünf, u. a. bis »lo hundert:
N. Ä. I'Ct
G. L. p>'!Lk oder peläk
Dat- zn'tsm — peläm
Inst. (53) plUeni» ,— ^ütäin?

S o , wie p s t , werdenalle übrige G r u n d ; a h l cn dcclinirtbis
« t o , welches unser Dialect nicht decl in i r t : also ws«»,, il','z<?^ oder
U!««!«ll, «Llli.',!!, 5«l!,,,«l^ oder «e<I>n«i2, ic. <l«zel, <I,>5<''!L^ oder
6«««!«^ , :c. «näizt, e»aM?ti, :^.

N» in? ^vnjset, u. s. w. wird als Ein Wort betrachtet, und
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nur das c1v»i56t declinirt: en in8 clvajzlüLk, en in3 c>v«j»e-
t«m, :c. oder umgekehrt (ivajzet I»? eclen, <Ixaj5«t, in« «ü,?«»», :c.

?et und alle folgende G r u n d z a h l e n sind im Nominativ
und Acc. Substantive, und fordern daher den Genitiv des Nenn-
wortes: i>«>, u?L5t, 8e<i8,n z;̂ I>'>I)«v, :c. in den übrigen Biegungs-
fällen werden sie als Adjective mit dem Nennworte übereinge-
stimmt: oll P«t3^ ßululiuv, iiL U!lizt3l!I zoludlinl, PLI' «zinüti
ßc)Ic»dl.>1i, 32 cI«v!>»emL golube, :c.

Die G a t t u n g s z a h l c n <Iva^, »i-aic;, ^velei-o, s>n!3,-ci,
u>««tVro, :c. vertreten im sachlichen Geschlechte häufig die Grund-
zahlen: civui« in l i ! zwey Kälber, t i^i« «>,-„!< drey Kinder / i iv«-
iür» (!r?xiliii«t, vier Dienstbothen, wnzlei-a j^l;n!>! stchö Läm-
mer , :c. in welchem Falle die zwey ersten nur im Nominativ und
Accusativ mit dem darauffolgenden Genitiv üblich sind, die üdri-
qen aber in allen Viegungsfallen: nicht l« civoj« ielLtnma für
!« clxäma »«ItüÄM», wohl aber ks ^v<!!er<> t!rü«i,!i^c!lulu und !<«
uilii-LM <js«xii,^et2in; nicht i'sr li-nj« jäz,in»e^ für per trel i jaz;-
,^ l«> i , wohl aber p«r pulei-c», uiLzlsi-u j ^ n e ^ t i , und auch p«r
Zutei l , u!<^»tL!l iägi.ieteli, :c.

Als Gattungszahlcn sind sie wahre Adjective: clvnje tLleia,
<1voii1̂ >, telet, :c. u»!5!eru ^äl>new, uiüzterLli iä^iHet, :c.

?c>! halb, und die collectiven Zahlwörter veli l«,, ml>In, I«i-
leko , üi!«!io, i>e!<u!e!<c,, :c. fordern im Nominativ und Accusativ,
wo sie als Nennwörter angesehen werden, den Genitiv des Nenn-
wortes , welches in den übrigen Bieguugöfällcn, wo sie nur Ad-
verbien sind, von andern Neoctheilen abhangt: pul läw ein halbes
Jahr , müll pu! läwni zwischen einem halben Jahre; v^Iilcc, ^ iu ,
viele Häuser, vLllKu tiiu'»,n vielen Häusern; lu.-,!« 8<'!"l><>v weni-
ge Tauben, Z« «lala z«!..!)» mit wenigen Tauben/ :c . Eben so
5tc>: »tu ,ludi, ztc> ,ln<lein , zc. pr<!<1 fulelvl) «lo Ietl>, ^ .

M i t Präpositionen war pol ehemals gebogen, daher die Ad-
verbien in Zusammensetzungen aclpwlL, llaplulL (Gen i t i v ) , nap«-
I«, pupcu!« , op«!« (Loc.): nclp«!« ene von halb eins, :c.

So l l aber pc>I durch ein Zeitwort bestimmt werden, so ge-
braucht man dafür puluvi^a, und dieses, so wie ^>>t?rt oder , ^ -
t«N,„!<2 werden gebogen: <lv« polovii^L, i r i ^ulertL, ^utsi^-
«iü!<!5, u. s. w.

kall l i-,^8, pal t lc t i i , linIliui8r!L :c. so wie alle O r d n u n g s -
z a h l e n und vL5, vza, v«e a l l , alle, alles, sind wahre Adjective,
und werden nach lep gebogen.
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IV.
B i e g u n g der F ü r w ö r t e r .

Die persönlichen Fürwörter jaz odc r j ^ , i n i , t i , vi «nd das
Neciprocum «c: haben eine ganz eigene Biegung:
Sing.Nom. (,.'>3) ' i —

O c n . me>>>,!, ine tu ! )e , tc 8l!!>>>, »e
Dcit. MI'IIL , I!,3 tl^ds, tL 5<̂ >3 , »L
^!»c. (l'2!') M^I!3 N:l>L 5!'!)i!
Inst. (Zl!) M3ii!>j , (mäno) tLduj, (tlibo) 3üd^ , («äda)

2ual.
NoM. miclvaW.iNCclv« viclvilW.vEslv« —

D. L. I . N2INH V2li»a —

Plural.
Nom. ml W. ms vi W. v« —
G. A. L. nü« ^ v^s —
Dat- nüm vuln —
Inst. (3«) näms vämL. —

Man hott zwar noch in Kram (wie auch in Kärnten und
Steyennaik) daä alte j . ' ^ , aber dc>ch vielleicht häufiger jl?Z und
am häufigsten mit dem emphatischen t juzt,

Dcn Accusativ'««, t« , 52 gebrauchen wir beynahe nur nach den
Präpositionen, die diesen Casus regieren: 3a ms, t«,«L,für mich,
dich, sich; ?o m s , »,6, »e, um mich, dich, sich; pi-ecl m« , t<i,
««, vor mich, dich, sich, :c. Werden diese zusammengezogen, so
zieht auch die Präposition den Ton und selbst daä hohe 6 an sich:
Z ä m e , Z^tL , ZÄ5L ; ^ ü m ü , f>ütl?, ^öz« ; s>r2<!!Nu, sir<5>Is<!, p>L(!»<?;
i1«Z»>e, ^LZ t« , ^LZse, oder wie man es auch zu schreiben pf legt:
Z i i -M«, Z ! i ' le , Zll'5l,>, :c. Uebrigcns vertritt auch hier im S ingu -
lar wie im D u a l der Genitiv zugleich den Xccusaliv.

Selb,'! im Plural smd die alte,, Accxsnive n? , v« laligst durch
die Ge,ncive Nil5, vü« „«dl-iuigr worden. D.'s » des Locals n,^5, vüs
schei„t aus l i e,ttsta,ide„ ;,l scy»; de,n, iiüs^r Local pliir. der drircet,
Perso», wie auch aller Glib,c,,niwe i l„d Aojeccioe, geht auf l i ans.
Das k ist aber dem 5 verwandt, uüd gehl bey ims zwar nur fetten,
in ander» Dialeccen aber häiî ia. in 5 über.

Es ist meitwiirdig. dasi ,l„ser 3ocal im P l u r a l , der der Bedeutung
nach dem l,Neimsch.-!l ^lblatl» ü,id dem ^riechiscye» Dal i» einspricht,
auch dorr sowchl bey Subst,,„ttiVc!i als A^eccir>cn scme Enolauie »,
< durchaus 'indei.
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8el,<? zc. bezicht sich auch auf den Dual und P lu ra l : jüz 50
l i e , t i 8l!̂ >e , on 8«l>«, inn» «üli l : , in i l lv l i 8«!?« , v><Iva 8!>l>>:, wcib l .
lnsclv« «(!>)«, vsclve «e^,!?, ,n i 8ede, v i 8>:li<!, on i 8«!)e , :c. icl)
mich , du dich, er sich, sic sich, wi r bcydc unä, ihr bcyde euch.
Wir u n s , ihr euch, sie sich :c.

A» die Stelle des allgemein übliche» mi<iva und viclva, W .
ln«c?v« , veä^ä , wir zwey, ihr zwey, welches wie ndsclvä, ndl?<1v«
(«bä , «Ii« ) ziisannüengefetzr ist , selzten einig,/Grammatiker ml>, v a ,
i n « , v « , welches ich weder in alte« Schriften noch in der Volkssprache
gegründet sinde, und es daher inner die übriqen grammatischen Miß»
geburten des Pater Markus zähle, der dem für die erste Person ein«
zig richtigen Dual va überhauvt abhold war, und 1„I)Lm» für ,!»!>LVH
schrieb. Für nii<Iva sprechen wohl anch einige inL<!v2, und die das ?
gern in a verändern/ auch inaäva, aber das ma für sich ohne dvu ist
doch unerhört.

D ie Biegungen mit den Xugmcntcn n , l , : m n n n , tc>!>^, «<?.
l>e, INÜI1L, t,el)3, «e!)3 sind cinphacisch, und stehen 1) nach einer
Präposi t ion, 2) so oft man sie Nachdrucks halber heben w i l l , 3)
wenn die Frage mit dem Fürworte beantwortet w i r d : Icnmü » jn^v-
lüw? 8<:li3, »,uk3 und nicht 52, »3, « . I n andern Fällen setzt man
die kürzern m « , t u , »?, in» , >3, 8«. Das nämliche gi l t auch von
der dritten Person und zwar durch alle drey Zahlen.

„ D a s persönliche Pronomen gibt ssagt Herr G r i m m in seiner
deutschen Gran,,»atit S , Z3/.) den ehrwürdigsten Zeugen für die ur-
sprüngliche Gemeinfchafi der meisten nach Europa gezogenen Sprachen
mit den uerwandten asiacischen Stämmen ab. Zuvörderst fällt der
characcenstische Consonani n> für die erste, c für die ^weyce nnd s
für die dritce Person in Augen, und die scheinbare Abwei hung des
griechischen s für die zweyre und h für die dritte erklärt sich ans leich«
ten, dnrch mehr als eine Mundarr er,uieseni!n ll.'bergängen. " ) Noch
wunderbarer zeigt sich die Einstimmung dar in , daß das m der ersten
Person e,st niit dem Geniiio Heroortritt, und daun im Datio und Ac-
cusativ bleibt, der Nominativ hingegen eine g,inz eigenthümliche mir
eine,» Vocal anhebende Wurzel darbietet. Man halte das germani»
sche i ch, Ven. m e i n e r . Dar. m i r ^u dem sanstririshen a g a m , Da t.
m o j a ; Acc. >n e; Griech. ' l > « , Gen. /uvl^, Dat . ^,< , Acc. l i l ; Üat.
e^a, Gen, M 6 i , Dat, M i / « , Acc. /?ls; slavift >a sga , jes) , Gen.
me n i a (,nene, menie) u. s. w. 2s liegt nicht in der ?Ib>'i I n , die-
se V.'rgleichung hier noch weiier zu führen, sonde^i reicht »oükoüimeü
h i n , an einem so einfachen Züge dargelhan zn haocn, >uie diesci Pro-
»omen i „ döüi 2cro,n der Zeicen und in der eivigen Bewegung der
Sprachen beynahe unwandelbar geblieben ist."

* ) " l ^ ^ ^ ^ i e m ; >^><°^ ^o i ; und für den Wechsel des t und s

?lX!/5<o!< 1 D u r . ^x«? ' !« ! ^ ^» l̂is>»l̂  ?^«^ol< :c.
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So wie men« :c. nicht von i>>z, sondern von einem nicht
mehr vorhandenen Nominativ gebildet wurde; so ist auch j<^a mit
dem vorgesetzten » »«'3«' und so weiter die gan;e Declination der
dritten Pe r» , nicht von <>,i, sondern von dem alten 'Accusativ i ,
sächl. j<' abzuleiten. I n Unterkrain hört man noch häufig j ^ . - , ,
j«iil,<; für den einsagen Gebrauch o>,ne Nachdruck ist mit ülid,-
rung der eisten Sylbe in unserem Dialcctc 8" und inn allgemein
üblich geworden.

Singular.
Nom. ftn) er (nr>6, conn) es (wi3) sie
Acc. i ( n e ^ , ßa) je (n'^ga, ^ ) "<>, j "
Gen. n«ßi>, g«, Nl>8", 32 " < l ' !<̂
Dat. iiu'üln, inli i i l ' ,n^ , mu n^> (>.^), N
Loc. (I«'') ^«»» n«li „L^ ^8)
Inst. (X«) QIIN NllN NÜ

Dual.

N o m . onH, <VN3 c»NL, lvna n n « , (llna

I ' 3 ' I . ^ n ^ j i ^ 1 für alle drey Geschlechter.

Plural.
Nom. on i , MN3 on«, cone on«, «ne
Acc. n « , i« i

Inst. (xz) NIIN3 s

Das i im männl. Accusativ hört man nur noch vor Präpo-
sitionen/ und eben in diesem Falle wurde einst 5cm i immer da5
n vorgesetzt, mit dem eö meistens auch nach der jetzigen Ausspra-
che verschmolzen wird: preä-i, iire<I-n vor ihn, >̂,u>!-i , p<»<!-iH
unter ihn, ,»<!<!'!, inLcl-« zwischen ihn , ^ - l - i , ^>-n für ihn ,
nä- i , »!>-,,, auf i l in, n«<I-i, ,>!><>''.» über ihn, v«-> (für ve-!), vä-n
in ihn. Ersteres hört man nur in Unlerkrain, letzteres ist in Krain
durchaus üblich.

Das ja im sächl. Accusativ (statt des jetzt dafür üblichen Ge-
nitivs i.i<>8a, ^a) nmd meines Wissens nur in Innerkrain noch ae-
hört. Eben so ist der Accusativ plur. ,1«, j« , durch den Genitiv
1,1,̂ 1, 1,11, beynahe allgemein verdrängt worden, ^ n den alten
Schriften^kommen beyde Accusative sehr häufig vor? Schönlcben
Cvang. «?. 6» j«'lt Küi^llül» inmjL (soll heißen «vcoj«) ><?!«, ins
j o v« 1i^p!i„v^»c! »!!«m. S , 107. ^i je zuvui-iui, S . ^63. <<2le.
i-em v, F!-«̂ l,> »«I^uztitn, teni 50 oä^u^uuL, iue ln»t«rLin j e Z2-
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I n den drey persönl. Fürwörtern ist der Local des Dua ls ,
der ein,? mit dem Genitiv einerley war, nun dem Dat. und Inst.
gleich gevorden, oder wird vielmehr von diesen ersetzt.

I n der Postille von Krcll I^ia, 24, 32, M ! i naw« ( für n«j„ )
5?r,̂ N ^>,!>i!<i vL »«jii . . . ? d. i. unser Herz in uns beyden . . .
Dalmatin schrieb zwar hier n<^u «?, ^ « , aber im Loc. sch^n VL

I,n heuligen Serbischen gilt der Dual in eben diesen drey Ple-
gumM'all.'» dnrchan^ auch an den Subsianiiven für den Plural; wie
hat er sich wohl dahin veiiriec?

W c jetzt im Genitiv n>, und j» , eben so war einst im Ge-
nitiv und Locativ t,j,i,und !»lj>l :c. üblich. Trüber schrieb in der
Vorrede seines Katechismus vom I . 1555. . . <!v» ?!nvL,>,̂ !<» ('».
i<>!nz>nu V3 f̂ 'u !5> Î >̂! c!<uz>3 in welchen bey-
den :c. Der Genitiv ln i oder »ju kommt in jener Ieicpcnodc sehr
häufig vor.

Oine doppelte und zwar die stärkere und schwächere Form fin-
det Statt an dem Pronomen der ersten und zweyten Person, wie
auch an dem Neciprocum, im Genitiv und Dativ des Singulars,
und an dem der dritten Person auch im 'Xccusativ durch alle drey
Zahlen; im mannl.Accns. des Singulars zwar nur dann, wenn ihn,
lvas auch in der 1. uud 2. Person gewohlich geschieht, der Genitiv
vertritt. Für j i l i , j i i n , jim» sprechen viele nur i k , ! m , im2,und
die Qbcrkrainer n«1i, nein für i i i l i , n im. Es scheint, daß nur
naju, vaju, ^ l i , >u der Genitiv, naj i , vaj ! , I i i , j ! aber der Accu-
sativ des Duals ist, die man nach dem jetzigen Sprachgebrauche
mit einander verwechselt.

O n , a»»«, «na wird auf folgende Art gebogen:
Singular. Mannl . Sächl. Weibl.

Nom.
Acc.
Gen.
Dat.
Loc. (per)

^ Inst. (3«)
Dual.

N. A.
Gen.
D. L. I.

Plural.
Nom.
Acc.
G. L.
Dat.

« n , <i»l, onä o n n , conci o n ä , <nna
( o „ ? 2 ^ , onä^a) n n o , c»na an<i, cr>i>a
c»,8i;ä, uiiä^H c>,i?^ä, niiäl;» o n e , umn
o»^ ,uä , cinLinu »»Lini ' i , onLinu o n « i , cnns
NNLM 0ÜLN1 o n ä j , wr>3
0IILIN 0N<!M o n ü , <vna

ciliä c>„L, cone o n e , «vn«

« ^ u " " ^ ^ für alle drey Geschlechter.

n n i , <Ds,3 c>n3, <one on« , cone

c»,äm > fur alle drey Geschlechter.
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Dieses Pronomen bezeichnet, ausier dem einfachen Nominativ
on er, «»n es, «»» sie, nur unbestimmte Personen oder Gegen-
stände, auf die man in der Rede nur anspielt, sie aber ausdrück-
lich entweder nicht nennen kann oder nicht nennen mag: c>iil
jo n,^Ll>!,>, der D i n g , (der —) hat gesagt; «na wird (wie tä)
für das ^lannl. und Weibl. gebraucht: c»>i j« povädal unt>
«na j>> i,nv«<!ü!!>; n<l o n ? ^ , a<I »nä^a 5üm l l u d i ! , «»^ einem
Gewisse», von dem Ding habe ich es erhalten; p?,- nnäm, ^ , -
o i i i j , >>»>' «»«»la, pei- nnäli ju !,,!, er war bey einem , bey ci-
ner, bey zwey, bey einigen Gewissen, die ich nicht nennen kann
oder w i l l ; i>« rn,i,^!n c>»«,n, n^'h dem ftligcn D ing , :c. Die
nämliche uubc^immte He^eutunq hat l.)das davon abgeleitete Possessi-
vum c>i>?^v, l», c>(«n«^)v) , Weibl. <>IN»V, l l , 0! P<,Z!>:,M on?z;Hv<,
k r ie r , kennst du die Tochter cineö Gewissen (dcö Ding)? «N!lv
5NI ja I>8I- n«z, der Sohn einer Gewissen (der Ding) ist bey uns;
2) ?as Verbum «ne^vl!« (l,»^.-»^) etwas machen, was man nicht
nennen kann oder w i l l : clulzo ßü jü aiiL^liv!!, >̂2 g« vLn<!si- n« m a ^ l
^ i r l l ^vo^!^ , er hatte lange dießfallö mit ihm zu thun gehabt,
und konnte ihn doch nicht überreden; cn^n «em texl«,p<ion?^vil,
das Feuer habe ich schwer beschwichtiget.

Das D e m o n s t r a t i v e ! » , w , >» (die Winden in Stcycr-
mark sagen noch im Männl. l i oder t« für unser la : te i nu« , in
Krain: ta inux, dieser V iann, ) wird so gebogen:

Singular. Männl. Sachl. Wcibl.

Nom.
Acc.
Gen.
Dat.
Loc. (p?!-)
Instr. (ze)

(fe) ta tc, , ta
(le) ta to iö
t«^a oder »«32 le^H, »?ss2 f«
1,einu, temu, läi ini , löinn, t« , t« i , !3

lein, lsin tsü i , täm tü

Dual.
N. ?c.
G. L.
D.I.

»a !6 te

»äli, ,«k ) ^ ^ h„^ Geschlechter.

Plural.
Nom.
Acc.
Gen. Loc.
Dat.
Instr. (53)

t l le t«

für alle drey Geschlechter.

I m Local des Duals hört man auch : p^ t«m l , , wie p?i- nama ,
und pl,'r <^>i, wie i>^' <l^ll^. Der Ton ist im zweyten Falle verschie-
den; manche legen ihn auf die erste, andere auch auf die'zweyte
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Sylbe: «äga, lagä, t i nn , , >Lmü. I m wcibl. Dativ und Local
auch tüj.

S o wird auch >85, v.^'i, v»<', a l l , a l l e , a l l e s , gebogen,
obwohl man es auch sammt >a ganz nach läp zu dccliinren p'legt:
^ « ^ a rder vzeza, V5<iü>» oder v^^nni, :c.

Dem >'>nL, ü„ . i . ,'ii>c>, der andere, welches nach löp gebt,
wie auch dem >a pflegt der Unterkrainer im Falle des Nachdruckes
das Wortchen !ü vor;usel;cn, der Qberkrainer aber anzuhangen:
l u i l l i ü , !",>!>l>Z», I<'»,,ü>n><, : c . !>!tä, I i ü ä g a , !<?lLi»,i, : c . u n d >n ,e -
I f , >',,!?g,lll! , !!»i.>i,ni!!!, : c . >^!(!» « L ^ i l u , > ? ! » » ! o , : c . N n f t r >«!>!«,
sieh, ist eiu Gegenstück zum lateinischen occ,-«, und wl , : , l,«!,: zum

Ivllu wer? und !«j waö? werden so gebogen:

Nom.
Acc.
Gen.
Dat.
Loc. (s>?i)
Instr. («)

kilo kaj
(!;(')̂ .i , kogä) kaj
k(>^\, k') ;̂i tjssa, (kogci)
komu , komii TLjiinu , ijeinü , ijemu
köm , (ktiinu) tjim , (ijmiu), ijsm, ijärn
köin xjim , Tjem, ijem.

Wenn das Zeitwort den Gegenstand gleichsam nur berührt,
und die Wirkung mehr in dem Subjecte bleibt, so ist auch im
Sachlichen der Genttiv für dcn '.'lccus.uiv üblich: ko^ä »? !>o näks
l lü! , 51^ HL»!» »?^ , was wird er dir wohl geben, er hat ja nichts;
so auch k«l^i i« <<>? was ist das? in dem Sinne: wie gering ist
das? sonst aber k,>j j? !i>?

I^llki!« jemand, n!̂ >»k<!a nicht leicht jemand, m.islLkclu wohl
Mancher, werden gebogen, wie das einfache kdc,: näkuga, näk-o-
n n i , :c. und üllkiij etwas, wie ka).

Unser kc!« und k»j einspricht qan; dem ^»'5 und 7'</'̂  der
Lateiner. Sind aber das Wer und Was r e l a t i v oder dcierminatio
(Lateinisch </«/, </«n,/), s» hangt der Krainer dem k(lu und ka
(k^) durch alle (̂ asus das relative p an:

Nom.
Acc.
Gen.
Dat. L. I .

kdör (roCC, qui) kar (was, quod)
kogar kar
ko!̂ ar , T.ji'gar ijesar, kogar
komtir (kuinar) yimur (vjimar).

J. 58. Prov. io, 9. Kdor 11a ravnost hode, hods bre3 skerbi,
kdor pa svoje poia 3a\ija, bo oqili'n postal (ijui ambulat sim-
pliciter, conjidn/iler amlmlai, qul (intern, depravat vias suas, mQr
nisestus erit); cbCl' 11, 18. Rar hudiobaii s lor i , neina obstan-
1™ : kdor pa pravirjo seje, ima golovo plaqilo {impius facit
opus instabile: sciniiianti nntoni jnstitiain merces Jidetis) ; cbfr
til Ifslsu rb(io,uc , F rov . 10 ,24 . R o g a r ( [ ] S s a r ) se hndol igr i b o j i , In
" u u e j u- i ^ i i u i l u : | i r av i i | neu i pa p o n i h atelal i pojt.li; (j^uod timct
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impiut, veniet super eum: desrderium swim justis slalltur). i3,
24.. K-'otnur se tuibe ipkoda 3 d l , sovräxs svcDJiga s i n a : kf.era ga
pa lube, ga vedno strahiijo (//id parcit virgae, odit fdium
iuiim • qui autem diligit ilium, instanter erudlt).
2o, Biegung der Fürwort«.
imvl«5, vsnisi 5»/'«??' sum: </«5,>/e^«m, wl lM ?>,,.l?l5 s/all'/«?-). i 3 ,
2^,. K'ulNIll- 5!? u/l!,L w!«,<Ill Zlll , «avräx« 8VO)ji»l> 8IN2 : IlsL^ ^2
pa ,1^1,3, F2 v«<!no » t^^ü j l ! (</«i />a^l i 7)l^as, ocilt //lUssl
^Ulln : ?«l a«tem HiiFit itt«,« , i«^««te^ e^?«ilt).

^ligür wird wie Koßai- gebraucht: ^i^-li- oder Kn^r «Z 1,063,
wessen es immer seyn mag. Ader ilizi» ist nicht üblich, sondern
nur Ko^-l: «<I ^«n« (und nickt Nli ' I ^ a ) 82 «lodil? von wcm hast
du es bckonimcn V Jedoch ist aus ^ i ^ das Adjectivum ^?zäv,
2 , c>, wem gehörig, gebildet worden; im tiefen Unterkrain auch
I^ij, I i i j» , l i i j« wessen.

^ e i ^ l ^ , nLUsü, niuse, auch newinr, niemand, wird wie K6or
aebogeN: Ä. <I- neloi^ai-, D. !̂ I . ne!i6ii>lir, nülium^i-.

Ne>.I nichts, wird größtentheils indcclinabcl gebraucht, jedoch
hört man auch G. nel^sai-, D. L. I . i>?li«inur, nL^emLi-. Da-
von ist das Adittlivum »»' is i i^rn nichtig, eitel, auch lx^ in lurn
V0N n« UNd ^ n » u , liiinui-.

Die übrigen Pronomina, die ihrer Form nach formliche Ad-
jectiva sind, werden ganz nach Iä^ gebogen, als l<»><wLn, Ilakuma,
^a!<m>!<>, Iv^^orwen, 2^ c», wie beschaffen; talcuiLn, 2 , 0 , so
beschaffen; !<»!«><, !«'>e!<2, liol»!«,^ K6!?!<u!?ii, 2 , « , ^ol^ l iür .
U/»I!, a , n , wie groß; <s>!ell, tu!el<2, tu!e!<n, <c,Ie!<u,'?l!, ll , u ,
so groß; so auch alle Possessiva: mc>i, mwj», i n i v j « , nilus, »^uia,
n iwl . ' , :c. ><l2rl>, l i l e r» , !<!«>«, welcher ( i n feycrlichcnReden auch
^.-»er?, Ru ! i . linn»-!). Beziehungsweise ist für Kl«,-«, welcher,
auch ><8 üblich: m a « , K̂  je pe,- m«r>3 d i l , der N l a n n , der bey
mir war ; x<',,», K? j<3 ̂ ^r mnii« d ü a , das W e i b , welches bey
mir w a r ; p iä tno , I« je pei- mene liran«nc> b i l u , die Leinwand,
die bey mir aufbewahrt wurde. I n Casibus obliquis macht das
I«« das persönliche Fürwort nicht entbehrlich: m n x , Ics z« m u
lcruki l äa l , der M a n n , dem du Brot gegeben hast; i n n n , !<? 53
ßa per mo«» viclel, der M a n n , den du bey mir gesehen hast;
Zcena, Ks 53m ja vrzLrej v i l l e l , die F r a u , die ich gestern gesehen
habe. Dem !<> ist in <I>^u naui, <<!!- »2 v« nnI iLzz i i , das relati-
ve r angehängt worden. Oder ist kir aus !<»6!'2 verkürzt?

I m tiefe» Unterkam wird dc>s Relacioiim !<i, !<a, !<n in allen
drey Zahlen auch wie das 2c,no!istraiio,nn gebogen : Genit. Acciis. Iceza,
weibl, k e , !<„, D,n. ke i n i l , weibl, !<i , u. s w. Mox j« : , !<« «sin
per V28 vic ls l , Männer, die ich bey exch gesehen habe; o l i -w i^ ,
l iäm 5» pl,^ «<!«!, die K,!!!)e^, wclcheü o,l erzählt hast ! lcü anstatt
kt,er« oder k« j « , j i k ; loi,n a>!lt,nr !<,Lr3m, oder ke j i m , :c. k l « -
r e , a , a , isr im tiefen Untermal!» wenig gebräuchlich.
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V.
C o n j u g a t i o n d e r Z e i t w ö r t e r .

Beze ichnung der Personen i m P r ä s e n s .

Die Personen werden durch angehängte Bildmigslautc, die
nichts anders als veraltete oder verkürzte Pronomina sind, be-
zeichnet :

Die Ausgänge: . >
S . 1. -m, 2. -5», I . - i ; D. <. -va weibl. -ve, 2. „nd 3.

-ta, wcibl.-t«, P . 1. -inc», 2.-!l!, 3. 'U, sind dem selbstständigen
Zeitworte, dessen Präsens von der Wurzelsylbe je» gebildet wird,
eigen:

Sing.

Dual.
Weibl.

Wcibl.

Weibl.
Plural.

sein (für jes-m)
sä (für ji>s-si)
je (für jcs-t.)
Jjsva fürjes-va{
?SVC fÜl'j<!S-VG)
isla für jcs-ta )
(ste fürji's-iG)

!
sta jfür jivs-la)

ste /für jcs-iG^
smo (für jcs-ino)
ste (für jcs-tc)
so (fürjcs-u,jcs-ut)

ich bin.
du bist.
er ist.
wir beyde (Männer) sind.
" - — (Weiber) —

ihr beyde (Manner) ftyd.
— — (Weiber) —

sie beyde (Manner) sind.
-^ -^ (Weiber) —

wir sind.
ihr seyd.
sie sind.

Das i vor sei« hat sich nur noch in der Zusammensetzung
mit no nach der llnterkraincr Xussprache erhalten: ncj^in, i , ,^«,
n«i, :c. Die meisten verengen das «i in «: »C.^ln, «äz«, nä, u.
und die hohen ^berkraincr in >: i n^m, n>'«L, n i , :c.

Die gewöhnlichen Bezeichnnngcn für alle übrige Verba sind:

Sing.

Dual.
Weibl.

Wcibl.

Wlibl.
Plural.

(a) •(!>) (c)

-.im -cm -im, -em
-aur -ew -iur, -s\u
-a -e - i , -8
-ava -eva -e\a
-av« -ev« -8VG
-ata -eta -e'a
-ate -ete -sie
-ata -eta -2ta
-ata -et« -et«
-amo -cmo -eino
-ate -ete -Bte
-ajo -cjo, (-6) -ijo, (-e) -sjo.
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I m Kramische» gma d^s t der dritte,, Person ,'„, S ing . u»d
P lx r . l>>!ig,c verlöre». I i » Ilussischen !>n sich diesem t »och immer e»
H^Ice«.

^ n der ersten Person des Singulars ^cht im Kl inischen jc-
des Znlwort auf ,» aus , vor dem elner der drey V ^ a l c ü , >>, i
(seltener » und am seltensten «) stchl, und darnach lhcilen wi ra l lc
Zeitwörter >n drey ^onjugalionen "»> , >>»', n» c „ i ; ' die »vein^cn
auf «>» können dem >,'»>, wie jene auf «in dem >>» untcrzoqen
werden.

N,ir für ^c>ii<>m schrieb ui'ser T r „ b c r nnd K r e l l auch l,c>.
u , i , w>e »na» eZ n» liefe« ll>ne>kr>n,> nech im,»er hon.

^uö a in darf !ini>i imuier auf den Ins in i l i v »!? und da2
Pat t . «̂  sicher schliesten, nenn man daö em,,igc in^ l in ich habe,
nusn in iml , daii den ^n f . <,ü^i> u»d caö P a n . ! i»ü! Hai. z^ft ist
daä u»i t o n l o ö , r f l hac eü den g e d e h n c e n T e n :

(a) (Siiljj.

SII ill-
aücibl.

fficibl.
PUirat.

(Islam, id) cubcite; isnim, id) spiele.
(liiiiur igniw
dtila igra
dilava igriva
<l>il;ive igravs

dilaino ignimo
«lilaic igr.ilu
dilajo igrajo.

S o werden alle auf 2m gebogen.

Aber aus «»> ^ 'ö Präsens dais man auf den I n f i n i t i v et?
und daö Par t . >'! ü'chl ftdliesten; denn das Verbum auf ü!» kann
zur ersten, zweyten, fünften oder sechsten Form gehören, wornach
sich dann immer der I n , n n n v uiw das Patt icipium prat. richtet.
Das »ü» lautet 1 ) t o n l o s : 8 ' 'Z ' ' " ' > )̂ beisie, !»>!;,!(>!» ich w in -
ke, Z'I^I^n» ich wiege, k>>>it!'!> ich ru fe , ^ „ ^ „ j u i , . ich verkün-
dige, pflege zu verkündigen, :e. Naa, einer oyenen Hla.n.ns. lbe,
wie nach ! n , >ni , :c kann das >'«, nur vermittelst j Dder v ai,ge-
hmigt werden: !,>j<üi>, i » , ^ , , , , p!«vciü, :c. 2.) g e s c h ä r f t bey
einigen (^iusylbiqen: v,<>i>> ,ch siede, x,^!'in ich innde, u^pl-^n»
ich mache auf, p>'s>-»>>'''„> ick dehne aus, ?< >»!,',» ich presse aus ,>^v,^in
ich backe im Schmalze, krösche, 3cr»!„> ichfiesse, :c. Z . )ge d e h n t
in «>», in welchem Falle das «m aus j>!>n oder <!,'»> ziü'ammeoge-
zogen worden ist: »>>>«i!>, ^Interkr. 5i>>uj>'in ich dar f , u>nlln>, l l » -
terkr. uü>ej,>in ich verstehe, i;i'«!i, ich gehe (aus i;r>i<!<!,»)! so auch:
jäin ich effe, zl>«m ich csse auf ( < u ^ ^ / o ) , x«in ich weiß. Das
<l kommt in der dril len Person deö Plura ls wieder zum Vor-
fthein, »nd vor > wird es auch im Präsens, wie im Ins in i l i v der
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ersten Form, in « verwandelt; übrigens werden allc auf <?m gleich
gebogen:

(d) Sing.

Dual.
Weibl.

Wcibl.
Plur.

gn'3(:m vrüm smem jem
gri3<;ur vrew smew jeu;
gri3c vrk sine je
gn'3cva vreva snieva j i \a
gn'3(!vs vreve smäve jsvs
•gn'3(!l.ai vreta) sniela) ! c ' s t a U 3 ?D
gri3«t.s^ vreiej sm«ie( jiisie $ * * v'
gn'3«ino vrdmo snienio jemo
gn'3('te vnite smuie jaslc
gri3qo vrejo,(vrö) sinejo jedö.

Das ojo der dritten Person plur. ziehen die meisten der cr-
stcn Fonn beliebig in 6 zusammen: 8 " ^ " oder ^ i j n sie faulen,
n>>5<!j<i oder i x^o sic trage,:, p-l«,^, »der p.iliü sie weiden. S o
auch einige auf ^>'>», wo aber 5a5 ursprüngliche !< vor « wieder
zum Vrrschei» kommt: i-e>ic^u oder ,>>!.<> sie sagen, <,«iuju oder
te^ü sie lau fen, p ^ i < ^ oder i'^<> sie backen.

I „ Steyernnnk »,id »aineiulich b?y Ni-äne^e sNann) hört man
im F<Ule, wo zwey j nach einander folgcn, fur das zwcyre j ei» <I-
«Kiji!«!», (,3>!l»,n,j<!llu für ^.n)<')<,, c>Z,,:niüjl>jc>, :c. u,id i„ U>tt«r-
trai» j«j<>, ^ « i " ' » ' ' ^ c , , »ebst j<<!e, ic<>", v«<1<i, grecjü, :c. ft
auch l»'><ü, >,^^>, mid i-i^i«, «cii,',, :^!ach dcr Aussprache »ur ei»iger
Geye,!dc» „ahcrr sich das tonlose n dem <i>: jäjcn, !,>^^jG; eben so
ungewöhnlich ist ci i»! »,'eibl. Accusativs V5<ii i.iixd, für vzü n i v o .

l i n d c i » ich werde styn oder w e r d e n , wird gewöhnlich in Knm
contrahi r t , wobey das <! vor l , wie oben in » verwandel t oder cli-
dirt w i r d :

Sing.

Dnal.
Weibl.

Weibl.
Plur.

börlnra D&CL'böm
böduu; — boiff
böde — bö
bödnva — böva
böduve — bove
bödcla) —• bosta (bota) )
bodclej — bösIG (böte) j
bödenio — bomo
bödete •— böste (böte)
bodejo — bojo, bödo

ich werde seyn.
du wirst seyn.
er wird seyn.
wnZMänner werden styn.
wir 2 Weiber werden seyn.

2. und I . Person.

wir werden seyn.
ihr weidet seyn.
sie weide» styn.

Alle Zeitwörter der dritten und vierten und einige der ersten
Form gehen im Präsens auf >»> aus ; man darf daher aus in,
nicht immer auf den Infinitiu i>« und das Part . '< schließen. Dieft
haben im Singular uiid in der dritten Person P l . auf der Bie-
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gungssylbe den gedchntenTon, und nur in der vierten Fo m bleibt
er oft unbeweglich auf der Etammsylbe, wcbcy ü, dec ^ eaini,^.
sylbe immer e Statt findet. ' " " " " " '

(c) Sing.

Dual.
Weibl.

Wcibl.
Plural.

llljs^'l ^ III»!?!» 1 »

,n^»«s I!N>,8!« j ^-und 3. Person.

u>^!j<>, urss !i!<>1e!c>.

S o wie ,niin> ich lehre, und mä,«», ich mache i r re , wer-
den alle Ie i twmtcr auf i ,„ oder i>,n im Piasenö gebogen, und die
das gedehnte i in >,n haben, contrahircn gern das ij<» ocr 3. Per-
son plur, in «

Aus der dritten Form hat ei» das einzige ^ l i ^ m ich höre.

Der U,!tcrr>ai!,er ü^bl bey alle,, «,,f i i n «„ch im Dual und
Plural de» g^dehniel! To» ^üf der Blegimg^ylbe, „»d »»cnfcheil»!!
nur durch eine »achdriicküchere Dehüuua de„ Impcrauv vom Pra ,
sens: P'äs »n i iv i l , >n i i , ! i „ , I n w . glcichs^ü! i i ^ j i v g , u ^ j i o i o , :c.
als ei»e Vereuaimg dcü .itte» I m p , u^<cv!>, » l ^ i n n , deu ,>,a,i mei»
nes Wissens i» K>ai>i »ichr mchr Hort, Es iü >o,!tell'>>r, d^ß ma,,
in einigen Gegenden Odevkiainö an diesen auf >in imT i i a l un0 PIu»
ral p l^ ' . ein ö spiichc: in ievü , l l i i ^ m u , :c.

P e r s o n e n des I m p e r a t i v s .
Die Bezeichnung der Personen, der zweyten im Singular

und der ersten uud zweyten im Dual und Plura l , macht die gan»
ze Biegung dcö Imperativs aus, wobey noch zu meiken, daß die
Biegungblaute der zweyten Person im Singular auch fur die dritte
gellen.

Sing. 1. '-»I, Dual. -UP2, -ajta, Plural, -ajn,«, .n^u.

2 . — ->a , '<» , -n!<>, . ,^ .
4 .. <-rva, -e la , - e m u , . ^ c .

^!V2, -Ü2, - IM», ^It,!.

Der weibliche Dual fordert auch hier, wie im Präsens, den
Ausgang « für 2 : - a j v« , -n j i L , :c.

Mele spreche» heniiyes Tages im weibliche» Dna! e!<i >? oder 3
fnr das e : lläinv»? , clälav« fü^ <l«Iav«, wir zwey (Weiber) cobei-
,te»; 2. Pelsoi, <!«!,->!!', c!ä,!a>« (der Oberkramer bctheüc sie so^ar
„ l i t dem MlUinüche» l iälnia) ftr daö alte m>d richtige ^« la l« , wie
man es i» llntcrkrain »och immer hon.
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t.) I m ersten Falle kommt das ĵ an die Stelle des am:

delain : delaj, delajva, delajta, delajmo, dčlajte,
Isrgam: lergaj, tergajva , tergajta, tsrgajnio, tärgajte ,
dvigam: dvigaj, dvigajva, dvigajta, dvigajma, rlvj'gajte ,
igräin : ignij, igräjva, igrajla, igräjnio, igräjie,
rc^läin : re3-laj , rt^.hijva, rej.lajta , n^.lajmo, n^.lajte,
tkam: tkäj, t.käjva, ikäjta, tkiijmo , tkajte,
311am: 311"]) 3najva, 3najla, 3tiäjmo , 311 ajIe ,

arbeiten,
reißen.

, hcbcn.
spiclcn.
schnitzeln,
wcben.
kennen.

I m S i n g u l a r , wie auch im D u a l und P l u r a l bey denjeni-
gen, die den T ? n auf der Stauunsy lbc beHallen, nähert sich
daö a vor j in dcr qcmciuen Aussprache dcm ^aute des <>; bc-
krininc aber im Dual u»d P l u r a l daü a vc>r j den qedehinenTon,
so lautet es gauz deullich. 3?>an könnte mithin auch, wic im
Böhmischen: <>«!<>>, >^>^>'j, >8>>'i, ><!3^i, allenfalls auch d ä l ^ v a ,
d<i!!'ji»<,, :c. fur dälaj , «Li^aj, ' g ' ^ , i-e^Ia^ schreiben; nicht aber
auch: igiüjva, >!;!>>ji!,s>, rc>3,l<?jva, i^3,1^i»u für ig^äjva, ig ,^ i»o,
lv3,Ia)va, I^3,!l^!i><! , :c.

Nur imäm ich habc, hat ime^, imLjva, NNLM, i'mLjinll,
imLst«, wclcheö im Infinitiv bcy uns imä,«, nicht im»,?, h.it.

2.) I m zweyten Falle kommt das ej an die Stelle des « in,
und zwar M:

jein: jej,_ jejva, jejta, jejmo, jejto,
smem : sincj, sniejva, smijjta, sinejmo , srnejte,
unitfiii : umej , uni(ij\a , imiejla , öniejino , umčjlo,
poveni: povej , povejva , povčjta, povejino , povčjte ,

essen,
dürfen,
verstchm.
sagen.

ruvem ich ftge', entlehnt außer Präsens und ^mperatw al-
leö Uebrigc aus dcr fünften Form i>nvädail>, und v«,n ich weiß
i3v«,n ,ch erfahre, außer Präsens alles aus der vierten Form

J.) I m dritten Falle wird das ?, das cm die Stelle des
em oder nn nach dem j kommen sollte, verschlungen:

greji'm; grej , grejva , grejla, grejmo, grejte,
urlejern: uiiej, u'tcjva , uitijla, intejino, uitcjle,
kraliijem :kra.lüj, kra.lnjva, kra.lnjta , kra.lüjnio ,kraJnjie,
stojini; sloj, slöj\a, stojla, stojnio, sl<;jt(!,
bojini: boj, bojva , bojta, bojmo, LojtHse,

wärmen.
zählen,
herrschen,
stchcn.
fürchten.

Aus der vierten Form fordern alle das i auch nach dcm j :

tajim: taji, tajiva , tajita, taji'mo, tajite,
rojini : rojji , rojiva, rojita, rojimo , rojito,
gnojim: gucDJi, gnojiva , gnojila, gnojimo , gnojite,

laugnen.
schwärmen.
bcgcilcn.

14
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^,) I m vierten Falle kommt an die Stelle des om ei« ?,
Lva, l>>», «»>"' ^ ; uuo an die Slelle des iin oder Bin ein ?»
jva, i !a, >'"><', ü u :

]«hcin: 1«3?,' ) Č 3 8 v a ' l « 3 e l a ' I ^ m o , Ie 38fo,
criaeni : gnjB, gr^eva, gri 3 gta, gr13e.no, g n > t c ,
iiiuli'in: pads, pailsva, piulala, padsino, pddste,
pAunem: ]).IUDB , p.li'meva, p.h'meta, pAuiigino, p.lünar«,
rfar'Ticm : tlergne, dargnsva^lergtisra, diTgriBmo^Jergnyi«
stc"n<Mii: stcgiiB, sief;ii8va, stsgiiBla,slGgriBino,stegiigte.
kliqi'in: kliijs, kliqi'va, k l i ip ia , klii |8ino, kliijBte,
linixem : iinixe, mdusva, inaxsta , majfBino , maseate,
uijitu: ui]8, iiijiya, uijita, luj imo, uqit<;,
(lolJfim : flolata , dolxiva, dolxi la, dolaeimo, doläfitc,
iimicin: m o t s , mol iva , inutita, inuti 'mo, mot i t s ,
hraiiBiii : liraiie, hraniva , hranila , hranimo , hranite,

kricchcn.
bcistcn.
fal len.

'spucken.
selben.
.strecken.
m f c n .
schmieren.
lchrcu.
beschültigen
stöttn.
bewahren.

A i m , l.) Mehrere auf em biegt man heutiges Tages schon
lieber mich jenen auf i>n: l,<>«!v!>, i ^ z ü a , n«8ni!<>, nc?«ite; 5 ! ^ .
k » ! » ' ?!,i;„>!!,7 5,l^ni' i,<>, ! , , . ^ i , ! , e , :c. anstatt des regelmäßigen
,>!>»<vu, !,!!>e!l>, ! ! « e » I s > , Nl!,^Ä,ü ; 5>!i^I!lb>.i, 5><ll;!,i>ll> , «> Ll;,!!?INs» ,

5!>N',»!>!!'? von !>e!'!'!>i, l l^ ' ! ! ! 'n>, welches letztere man doch „och in
maüchcn Gcgcndcn iira^nö verzugöwcise spnchr.

2,) Einige wenige auf em habcn den Ton nie auf der Bie-
g u n M K x : i>^nl>!», 8'^'L»i, n!i»i>!>,», peri>iavLin, :c. Diese ha-
ben mit den obigen auf e>n gleichen Imperativ: 5ia^m<>, ^i^l,«.
v!>,»ii'n,LN!,i'l!,s,i^v«:c>, :c. und unielscheiden ihn vom Präsens nur
durch cinc nachdrücklichere Hebung der S u m m e , wobey der Halb-
vocal vcrschlungcn zu werden scheint, also gleichsam «lavi»», z;i»^.

3.) Vcy einigen übergeht das u der vorletzten Cylbe in w,
aber nur im Singular: Iia»!«, Ilocüv», kcxKla, ^<><!,,u<i, iiocli'.
<L; ßovw,» , l;ovc>,!v,i, g ü v o r i l « , zovn, imc,, ßuvcirttn, »»n i2l>.
lieiv», ß^>vc>!i'n,, :c. S o auch das 2 in <? oder ;?: v^am(>>:,, v ^ »
nie, Z»„l?m, ßsi!« :c. x und ^1 bey jenen der ersten Form in Z
und 1): 5li-!xc>ili, z'ti-i^«; ^ l ! l ^ » i , 1»'!^, :c. sieh rben S . 139.

So hat auch pn!n«!-<>m (für somnx«») ich helfe, pm««).
Z3; I2«!.'M, Il^l;^^ lügen, hat hingegen I8ß'!j lc.

B e z e i c h n u n g des Geschlechtes. 5,

Die Bezeichnung des Geschlechtes im Dual des PraOuS und
Imperativs ist sclion oben angegeben worden. Die Geschlechter
werden übrigens sowohl an den activen Mittelwönem (-al, - ^ I ,
. i l , - j ) als an den passiven (>»n, - « i , - t ) nn Singular, Dual
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und Plural cbcn so bezeichnet, wie an dem Fürworte an, cona,
W>,(1, D . Wl l l l , », ,U, «>,!>!, P l . »!!L , WÜU, «Hl?.

-al : 3nal, 31'nla , 3nalo, PL 3nale, 3nal<>, 3nale.
-ei: sedel , ssdala, ssdšlo, sadtslu, sadšl«, sedele.
- i l : htmlil, hodi la , hml i lo , hndi le , l iodi le , hodilc.
-1 : odperl , odpsrla, odpgrlo, odperls, odperlu , odpeilc.
- a n : 3i];m, 3uana, 3113110, 3113118, 311am.', 3uat]<;.

- e n : ui[i!n , uijiMia, u i j eno , uqcng , u i jenu , uijenn.

_t; odpsrl, odpsrla, odperto, odperte, odparlo, odpsrte.

I m Dual >st:>)l. 3nala ,3„ana, ^ . undI^. 3,,»!<>, 311a,,«, :l.
Da nun dic Pratciita und Futura von den Mittclwöttcm

qebiloet wcrdcn, so begreift man, waium in denvcrganqcnen und
künflNM Zcilen (deö Indicativs und C.njunctivs odcr Optativs)
die G^schlcchtcr unlnschiedcn weidcn: «eni vpi-au!»! ich fmgtc,
58I1I >p!i>liali>, ic. i^oui vpiviua! î l) wcrde f rage» , I^uin vpi-auala :c.

An der Participialart, die man daö Gerundium oder dcu Tranä-
grcssiv ncnin, wild das Geschlecht nicht bezeichnet : i-^!«n ,̂
N>I.,>ii, u^L l i , ßl '«!e, z^d«, zw^e, vpiauaje , otzludov^e, ^p^-

I m Prät. dcs Transgrcssivs darf das e in u'3 nie wcqblci:
ben, cü gilt aber für alle drey Geschlechter: po^dlivu-L, piüjtiv-

Das ue dienet auch im Dua l und Plural allen drey Ge-
schlechter», und ist daher dcm (iomparntiv ganz analoq.

C o n j u g a t i o n dcs Z e i t w o r t e s «81« , s a m m t d c n

u in schr ieb c n e n Z e i t e n .

I n d i c a t i v : Präsens.

S ing .
Dua l .
Weibl.
P lura l .

1- 2. 3,
ssm SB je
sva sta sta
sve st«- sis
srno ste so

Ich bin/ u. s. w.
Präteritum.

Sing.

Dual.
Weibl.

Plural.

sam sa je

sva sta sta
sve št« stG

smo ste so

jbila (bela)
(bilo (belli)
l)ila (bela)
bile (bcle)
lliile (beli)
^bile (bale)

I c h bin gewesen, ich war, u, s. w.
1/<
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^ m Dual und Plural ist das sächliche Geschlecht dem weib-

Sing.
D»"s.
Wcibl.
Plural.

born bour bo
bova bosta bosta
Love bosle boste
bomo boste bodo.

<̂ ch werde seyn , ^c>, und ich werde wcrdcn, / a m . M ; Hülfs-
wort mit ciiicm Millelworte: bun» Ivli^al, ich wc>dc rufen.

I m p e r a t i v, und C o n j u n c t i v Prastntis :

Sing.
Dual.
Weibl.
Plural.

lx'xls (naj lioin) bode bods (naj bo)
bridüva (riaj bova) bod?ta bck]eta(iiaj bosta")
botli'vG (najbove) bodete b6düt6(naj lmste)
b6d8iiio(najbonu))b6<.8tQ — (naj bödo)

Ich sty, :c. fty d u , sty cr, u. s. w.
O p t a t i v : Imperfectum.

Sing.

Dual.

Plural.

1. 2. 3.

be ba be hi la (beli)
bilo (belo)

, • u fbila (b»lä)
hs h3 b e / b i l e ( b e l 4

hs b s b8jbile (bei/)

I ch wäre, ich würde seyn, u. s. w.
Plusquamperfcctum.

Dual.

Plural.

l.;i bil
j,g be be bila Lila

bilo bilo
, , bila bila

b* , b 8 hs b i l . Lile
, , fbili bili

h* hs ha\nh bile

Ich wäre gewesen, würde gcwcstn styn, u. s. w.
I n f i n i t i v : bi>e, (bete) styn, werden.

Par t i c ip ium.
Actives. Passives.

Sing.
Tual.
Plural.

b i l , b i l a , b i l o , ( b i t , b i l a , b i t o ) .
b i l « , b i l e , b i l e , ( b i l a , b i t e , b i t e ) ,
b i l l , b i l e , b i l o , ( h i t ? , b i l e , b i l e ) .

Q n p r o - b i l e ) .
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T r a n s g r e s s i v :

Präsens. Präteritum»

Futurum. Verbale.
(Iicxlü^, 2, e). !)Iti«.

Von lik? ist das Präsens oder der biegsame Optativ : I i in , ,
l i !u ' , bi oder ds in , t>i>il', l>3 :c. (wenn man das Knstenlanü aus-
nimmt) in I l lyr icn nicht üblich. Nur in Zusammengesetzten ist
das Präsens lii,n oder l>c,m von l>!ie allgemein gebiäuchliä,: <!<'-
I»iin »der llc>l>»m, «o ^!in>)im »der Zi!u!^a>n, ^ix'!)l>n oder ft>^-
bam , von äo'Iiit« erlangen, Z-üc!->>ilL «^ sich entledigen, pr,-!^,'«
aushalten , ausdaucrn; von ^i-LkitL durchschlage n hingegen ist
das Präsens prüdij^m.

Das Part. pass. >>it ist nur in prnbli und in dem Verbale
bitje das Wesen üblich. Die Ncbrigen entlehnen es aus der
vierten Form ll«b,l<5n, ^<,Zlld,^n.

Das Itcrativum Kiv^lL, l,i'vnin, ich pflege zu seyn, wird
man in Kram nicht oft hören / wohl aber die Composita 6ul,iv»in,
Prebivain.

Die Stammsyll'e 1>! ist dem Lateinischen ^ in /c>, u»d bc> <K».
altslaw.) de,n Laiei,iische,i /,/. in /<«, /ue^«m verwandc. N»scr l> c>'»
scheint im L.neiiilsche» sehr ofc >l,tte^ i , ma» vergleiche: d,<!«v inid
/ « ^ « ^ , Buche; dŵ > und /ai«lBoh,ie; plumen uud/«nlma, Flam-
me/ :c.

C h a r a c t e r c der C o n j u g a t i o n e n .

Nach der ersten Person des Präsens am, c-m, im zerfallen
die Verba in drey Conjugationen. Durch die Anordnung, nach
welcher alle Präsentia und alle Präterita neben einander gereihct
sind, wiro der Neberblic der MZungen und Nbleicungcn der Zei-
ten erleichtert. Der Infinit iv steht als Scheidewand zwischen der
Präsens- und Prateril-Hälftc.

I . Conjua.
II. —
III. —
I.

-em -ei , -e i , -el
-i,n -il

clvi^Äin ävIßÄt« clvi'^l

<l vigils« <1viz;2N>:,
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S o wie liviFnm, ich hebe, bilden alle Verba auf »m den
Infinit iv, die Gerundia und Participia. Nur i ,na,», ,ch h^h^,
nchtet sich in der zweyten' Hälfte nach der I I , Conjugation:

imäm imete inid
inisij iinavura

imajoq imet (irnsn)

a) II. plevem piste ~ plel
pleve "plevure
plevejotj plet
plcv« pl'itjo.

Diejenigen der ersten Form, die vor dem <? des Inf ini t ivs
u , « oder i haben, lieben im Patt. pass, l,: <id,n fiir" l>l>»il>ii,
«Isi-t für l l i l ' i , , !>! für ÜjLn, welches letztere man doch noch in
Unterkrain häufig hört.

b) I I . jem jesta jerlgl
jej ' jedwa
jcrlötj jeden
jeds jedc]je.

Zeitwörter der ersten Form erhalten vor dem ! des vcrgang. Nlit-
telw. keinen oder :uir den beweglichen Wohlklmiqövocal; daher
t e p ! oder l,«pLl, t>'>p>a, ><?pu.e; ««z! oder « e ^ ! , 5e^>2, «L^wL, : c .
D a s r f o r d e r t d e n W o h l k l a n g s u o c a l v o r sich: < « r l , ^ i - I u ; < I e i I ,

c) II . pomdknem pomeknils I I I . pomeknil
poinckus pomeknivura

— poniaki.u'ii

— pomak].iL'].ie.

M e Zeitwörter der.zweyten Form richten sich m ihrer zwey-
ten Hälfte nach der I I I , Conjugation, und es lchlcn ihnen alü Per-
fectiven die Gcrundia präfenciö.

tl) II. kliqcm klfqate I. klfrjal
klitje kliijavwe
kliqejoq klujan

klirjaje kliJjaJae.

So qehmen auch alle Zeitwörter der sechsten Form in il,r«
zweyten Hälfte zur I. Conjugittion, und ihr Gerundium auf »j«
lichtet sich immer nach dem Infinitiv.



Conjugation der Zeitwörter. 215

a) I II . taji'm tajfte taji'l
täji tajivuJB
tajsq tajčn
tajs tajene.

I :n Imperativ folat auf das i nur bey jenen ein >, welche
in bcy"dcn Hälften zur III, Conjugation gchorcn, Uebrigeuö ist aber
;. B. von »wji'in der Imperativ 8t<>j; von 5« Iiojiin, du^ zu;
Von pllli<!>u» I'nj; von dar»jl!in, darü^ , :c.

b) I I I . iBumfm vjuineta I I . unirnnl
ururn2 ujuinsvure
uiumctj —
uriiins ujnmč]3«.

H/umät3, rauschen, hat kein Part. paff. und doch das daoox
abgeleitete Verbale.

Das Gerundium pras. oder der Transgrefsiv , weil es auch ad-
l'cetiuisch gebraucht wird, wird von dcr dritten Person pras. plur.
gebildet, indem man dem kürzern Ausganqe auf L oder ä daü vi
anhangt: 5wj«^ nicht «lnjij!»!, l;n>i<»i nicht ßiiij^jini: so auch
clarnju^, c>Znan»iu^, obwohl «IiU'̂ a und c»ZN2nuj<', nicht Üblich sind.

Dev Transgressiv auf « ^ ist auch bey einigen der zweyten Con»
/ilgatio» üblich: c^'i-L^ reisicüd, »o« <1c?rem; i^velL^ blühend, von
^ v ü t L i u ; du<l«c^ stl'chl.'„d, von !)ll)<!«in; Zc^«i^ l>ren»!.'!id, v o ü x ^ u m .
Der adjecciuifche Gebrauch fordcvc i»> M ä m i l . ohne Verlängerung das
geschärfte « »or ^ : <i«r^^ ^culoic ein reißender B a c h , :c. sieh S . 77.

A l l e d r e y C o n j u g a t i o n e n s a m m t d c n u m s c h r i e -

b e n e n Z e i t e n .

S i n g .

Dual ,
Weibl.

Wcidl.
P lura l .

I. «. III.

Indicativ: Präsens.

d«!am,ich arbeite, (Ivignem,ichhe6e,redi'm, icl) nähre.
delauJ <]\is5nüuj rcdiiu
däla dvigne redi
dela\a dvigneva redsva
delavß dvignev« rodsvs
delata dvigneta redi'ta) , (,,„.,(•.,._

dslaiiio dvignemo rndsrno
delate dvi'gnet.e . redete
delajo dvignejo . rudijo (red«).
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Präteritum.

Sing.

Dual.
Wcibl.

Weibl.
Plural.

sein delal, a, o dvignil, a, o rndil, a, o •
sä d«lal, a, o dvignil, a, o rcdil, a, o
je dälal, a, o dvignil, a, o reilil, a ? o
sva diilala dvignila redila :
sve delale dvignile redile <
sla dšlala dvignila redtla)
sts dälale dvignilc redilu)2 ' u* 3* ^«son.
smo dslale , e dvignilg, e redila, e
ste dšlalH, e dvignila, e rudile , e
so delate, e dvignils , e redils, e.

Plusquamperftctum

haben die Itccatwa und Imperf. als solche nicht, daher nur:

Sing.

Dual.
Weibl.

Weibl.
Plural.

sern bil, a, o dvignil, a, o
sa bil, a , o dvignil, a, o
je bil, a, o dvignil, a, o
sva bila dvignila
sve bile dvignile
sta bila dvignila?rt . _ _.
ste bile dvignil^2- U"b 3* ^ 0 « -
siiio bili, c dvignile, e
ste bili, e dvignila , e
$o bili, e dvigtiila , e

Futurum.

Sing.

Dual.
Weih.

Weibl.
Plural.

böm delat, a, o dvignil, a, o redil, a, o
böw delal,a,o dvignil, a, o rcdil, a, o
bö delal, a, o dvignil, a, o rcdil,fa, a
böva delala dvignila redila?
bövs delale dvignile redile-
bosta delala dvignila mlila>„
bösts delale dvignile re.lilnj2- «•3- ^ « N »
bömo delala, e dvignila, c r«dila, e.
böstc delale, e dvignile, e rudila.e
hodo dslaJi, e Uvigaile, c redile, B.
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I m p e r a t i v unb C o n j u n c t t » präf.

<S. dšlaj (naj delam) dvigns (naj dvignem) reds
dilaj dvigiiB reda
delaj (naj dela) dvigna (naj dvigne) reda

25. dšlajva (naj dcslava) dvignava (naj dvigne.v.a) rodiva
213. dslajvs (naj dčtave) dvignsv« (riaj dvigneve) redn e

delajt.a . dvignata ,*» redila
5SJ. delajt.e dvignate redile

delajla (naj dsilata) dvignsl.a (naj dvigneta) ri'dita
SB. dalajt« (naj delate) dvigiials (naj dvignots) redii.s
SJ)(. delajrno(naj delamo) dvigiiaino(najdvignemo)ri:diino

dalajte dvignete rodil.e
— (naj delajo) — (naj dvignejo) — (naj reds)

<2o (lud) naj redirn, naj redava, naj rederno je.

O p t a t i v : Imperfectum.

Sing.

Dual.

Plur.

Sing.

Dual.

Plural.

Infinitiv:
Supinumi

(dslal
bajdelala

'diilalo
b Jds la la

^delale

Ü [dalale

dvignil
dvi'gnlla
dvfgnilo
dvignila
dvignile
dvignila
dvignile

refill
red i la
rcdilo
redila
redile
redila
redile.

Plusquampcrfettum.
ibil dčlal

ba?bila delala
(bilo dšlalo

, Jbila delala
(Ijile delate

jjgfkili dälala
^ bile dslale

delala
delat

bil dvignil
bila dvignila
bilo dvignilo
bila dvignila
bile dvignile
bili dvignila
bile dvignile

dvignita
dvignit

bil redi'I
Lila redila
bilo redilo
bila redila
bile redile
bili redila
bile redile.

redita
redit. ,

P a r t i c i p i u m activum.
Sing.
Dual.
Plural.

delal, a, o dvignil, a, o redil, a, o
delala, e dvignila, e redila, e
delal;?, e dvignila , e redils , e.

P a r t i c i p i u m passiuum.
Sinq.
Dual.
Plural.

dälan , a, o dvignen , a, o rejen , a, o
delana, e dvignena, e reje.na, e
dejane, e dvig,neua, e rejena, c.
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G e r u n d i u m -
sinll'lje (mangelt) r«6«

T r a n S g r c s s i v : ^ Präsens.
lläwjüli (a, e) (mangelt) recle^ (,^ >̂

Präteritum.
(<1<il2v) 62>2VWL, (« !g ,nv) clviZnIvw?, (recliv) reäivw?.

C o n j u g a t i o n d c s V e r b i i n l e i v e n d e r B e d e u t u n a .

a ) M i t s e .

I n d i c a t i v : P r ä s e n s .
Sing.
Dual.
Weibl.
Plural.

se imcnujem, se iment'ijnur, se imonuje.
se imuruijcva, se imenüjeta , se imeni'ijeta.
ce iiiienujeve , se imcnüjete , s<: imcniijete.
se imenujemo , se imeniijiHe , se imenüjejo.

Ich heiße, werde genannt, «. s. w.
Präteritum.

5LNI se iinenLvü!, sL se iinen«väl, se i« imeneväl, «va 5e line-
neväla, :c.

Futurum.
«e l>om imenüvkl, se iiaw imenLvul, 5S du inien^vül, 1«e bov»

imenLvüIa, :c.
I m p e r a t i v .

SlNg. iln«nü> se, Dual, imeniliv» se , Plur. iinenü^mo 5e, «.
heiße, werde genannt, u. s. w.

O p t a t i v : ' Imperfectum.
dl- se imenLval, :c. ich würde genannt werden.

Plusquamperfcctum.
1,2 «e bil imenLv^I, ich wäre genannt worden.

I n f i n i t i v : imenLv»f? 5e, heißen, genannt werden.

T r a n s g r c s s i v : Präs. imelinjl',^ se, sich nennend.
Prät.i'n^iiLviivwL »e, der hieß, genannt wurde.

Doch würde bey manchen activen Zeitwörtern, die mit se
als Neciproca gebraucht werden, rft eine Zweydeutigkeit entstehen.
So ist >»NL »<!, !i,»,! «8,» zu, kein Passivum, weil. ich mich selbst
waschen kann. I ^ daH Subject des Satzes ein lebloses Ding, so
wird das Passivu n mil 5« kenie Zweydeutigkeit verursachen: !«cl?i-
LL vlll ^«sliclil u'nij«, narm daZ ganze Geschirr abgcwaschen seyn
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Wird. !̂<s> 5t! nbröX!?!!!, Qal. 5 , 2. und im 3. klere se o b r e r e ,
sind blos! deßhalb weniger zwcydeutig, weil die Bcschneidunq ge-
wöhnlich von eincm andeni «errichtet wird. I n andein Fällen
wählt man das passive Mit te lwort : « i , bil b i t , ich bin geschla-
f n worden, l>l,il> b i t , ich werde geschlagen werden. Sieh oben
Bildung des Pajs. S . ^ l .

b) Mtit dein passiven Mittelwerte.
kliijats : klujan , gerufen.

I n d i c a t i v : Präsens.
Sing.
Dual.
Wcibl.
Plural.

sein , sp, je kliijan , a , o
sva , sta , sfa kliqana
svG , sts , stffi kliijane
s ino, s ie , so klir)aue , e

Ich werde gerufen, u. s. w.
Präteritum.

Sing.
Dual.
Wcibl.
Plural.

s e m , s 2 , j eb i l , a , o k l i q a n , a , o
sva, s ta , sta bela klii];uia
s \ e , s i e , sts bels kliijane
smo , slo, so bili , e klinaus , e

Ich bin gerufen worden, u. s.'w.
Futurum.

Ging.
Dual.
Wcibl.
Mural.

bom , boil/, bo klirjan, a, o
bova , bosta, bosta kliijana
bovsi , boste, bosts kliqane
bomo, boste , bodo kli^ane , e

Ich werde gerufen werden / u. s. w^

I m p e r a t i v und C o n j u n c t i v Präscntis.
Sing.
Dual.
Weibl.
Plural.

böde, (najbom) bods (llaj bo) kliqan , a, o
bödeva (najbova) bo.leta („aj bosta) kliqana
bödevs (najböve) büdat.a (naj bosts) kliipne
b6deino(najbomo)bodst.o (naj bodo) klmans , e

Sey oder werde gerufen, u. s. w.
O p t a t i v :
' Sing.

Dual.
Plural.

Imperfectum.
bs bil , a, o kliqan , a o
bs bila , e kliijana . e
bs bili , n kliqans , e

Ich wurde gerufen werden, u, s. w.
Plusquamperfcctum.

Sing.
Dual.
Plural.

ha b i l , a , o kliijan , a , o bil , a , o
bs bila, e kliijana, e bila, e
be bili , c kliijaue, e bili» e

Ich wäre gerufen worden.
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I n f i n i t i v : lill^an-, a, c> d!t?, gerufen werden. ,
T r a n s g r e s s i v : Präsens.

llIü^-,1,, a, o (b?jc>^, a, L) der gerufen wird.
Präteritum.

lc!iii»n, 2, o (bivu,?, a , e) der gerufen worden ist.

A n m e r k u n g e n über d ie drey C o n j u g a t i o n e n .

Das P l u s q u a m per fec t um im Indicativ haben die I te -
rativa aus dem Grunde nicht, weil hier die Handlung als ganz
vollendet gedacht weiden muß, als die zweyte auch schon vergan-
gne Handlung erfolgte, die Itcrativa oder Frequentaliva aber im-
',uer nur die Wiederhohlung ohne Rücksicht auf die Vollendung der
Handlung bezeichnen, und den Begriff der vollendeten Handlung
mn die pcrscciwc Form angibt. Man kann z. H. nicht sagen:
ki>i 8? INU l>II <Ii>i>iI, !i»i 5? mu l>!I <<L<»I, <1« te l!« m«z?I !,c)-
2«!)!>l!? sondern kuj »» inu bi l <!»!, «i»,-!!, <i>? »« n« m u ^ l pnHg-
1>i»L? was hattest du ihm gegeben, gethan, daß er auf dich nicht
vergessen konnte? So auch nicht 5»«n dil 8«n!I , sondern 5?in dil
sslill! ! Nicht 52,» liil !<!i>^I, sondern LLM bil polvü^al; nicht «ern
^>,I i i«5!!, sondern «em >̂>I n ^ i i l , u. s. w. ne»«! ist zwar impcr-
fectiv, aber nicht iterativ, und wird im Plusquamperfcctum «em
l>il i!«5«! als pcrfectiv betrachtet. , ^

D,is pn drückt im Präsens an den Zeitwortern, die eine Be-
wegung von einem zDtte zum andern bedeuten, aber nur in ihrer
primitiven Form die künftige Zeit aus: poxenem ich werde trei-
ben, pu^eläm ich werde führen, pnlüi^ni ich werde laufen,
z )uv i^«n ich werde ziehen, :c. I n ihren iterativen Formen
aber: po^nn i l , , s>c>v<,HLin, s)o>«>iam, .pnvlal^m lc. sind sie keine
Futura. Sieh oben Bi ld. der Zeitwörter S . 135.

Das G e r u n d i u m und der Trans>grc ssiv präs. findet
in der pcrfcctivcn Form nicht S ta t t , weil diese Form keine Dauer
der Handlung zu bezeichnen fähig ist; daher «i-i'^evilj«, indem man
begegnet, i)!»l^väiu indem man zahlt ^/^««,/5 , nicht zi-ln^a^,
zil.'l^äjn; c^izüjl,^ hebend, umivaju^ waschend, und nicht l lv^ue-
^ c > ^ , U ln i^c»^ , lc .

U n r e g e l m ä ß i g e V e r b a .

Da wir die analogen feiten oder Theile des Zeitwortes un-
ter einander aufstellten, und zeigten, daß Verba, die nach ibrem
Präsens zu einerley Conjugation gehören, in Nucksicht ihres I n f i -
nitivs in andere Conjugationen übertreten ; so musite eine beträcht-
liche Menge au3 dem Verzeichnisse der Unregelmäßigen wegfallen.
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Lei-ein, p1ävc>m, civl^neni werden nach dcr zweyten Conjugation
gebogen: dieß kann aber nur von Zeiten gelten, die analogisch
vom' Präsens abgeleitet werden. Die Infinitive !«!»«, ple,3,
civ^ntte sind nach drey verschiedenen Analogien gebildet; sie kön-
nen also mit ihren analogen Zeiten nicht mehr nach derselben Con-
jugation gebogen werden, sondern I"ü!L, Inn! „ach der ersten,
pleiL, pl«! nach der zweyten, llvi!;,,!!«, <1v^»i! imch der dritten.
Anstatt also solche Verba, die nur in Rücksicht ihrer zweyten
Hälfte von einander abweichen, für unregelmäßig zu erklären,
mußte man vielmehr die Bildung der Infinitive alö von der Con-
jugation unabhängig darstellen, und ihnen ihre Ciellc bald in die-
ser bald in jener Conjugation anweisen.

Ändere Anomalien (Abweichungen von der Regel) sind ent-
weder aus Vermcngung der Wurzclwörler oder der Formen ent-
standen , oder sie sind Archaismen, d. i. Ueberbleibsel veralteter
Sprachanalogicn, oder bloste Verkürzungen. So besteht «ei» (für
jc^L»!), !»«!>'>», !)>>« aus den zwey Wurz°Ilaulm je.̂  und I<i oder
l w , dessen einzigen Conjugation in manchen Glücken abweicht;
sieh oben S . 211 und 212.

I t L , i l l e l n borgt das Präsens und Gerundium am gewöhn-
lichsten von der Staimnsylbc l^«c>, ( Allslaw. grju^u, ^ctt. ß^«^-
ia^, i n - F ^ ' ? ' ^ ) , daher l;!e<!<n!! oder l>rLl>,; es wird gebogen
wie oben !)0l!l'm »der l>c>n,, Gerund, î-uci« (e««^u), ^,-<!<Ini^, und
das vergangene Mittelwort von ^«><!in, daher ui«I, u,!l», v«!«.

I n den Compositis aber ist ill^in nuch im Präsens allge-
mein gebräuchlich, als:

l1<'ic!>'m einhohlcn ( a«e</»o^>), 6ouiel.
ollillem weg gehen, «slu«!.
s,rill^m (für pri-i<!l'm ) kommen, pei-u'?!.
Zäjciüin oder ZA!'!«!! sich vergehen, verirren, Zaulel.
uiclem entkommen, uuiel.
s>!-e><1<?m oder pr<?,'cll!m vorüber gehen, I"-«!'«!.
pu j ^« ! , , oder doi» we! ich werde gehen, hat nur den I m -

perativ ^njcle gehe, ^>>j<!«vl>, p,,j<1e!2, p«js!«,,,n, )̂<>j-
<!«!«, welche Duale und Plurale man obendrein lieber
synkopirt: i 'ojvll, p«i>», pujm«, ,̂oj><>. ^«tte und s>oulc>
heisit aber ausgehen: « iw num i« ^uwl«, das Getreide
ist uns ausgegangen.

nHciom finden (darauf kommen wie l»venio), Part. act.
n^u'Ll und i!lij<!e!, Part. paĵ s. n.ijc!,',!. D>>ö »au'?! mid
näjc!«! ist in seiner An cm Gĉ eostück ^»m cnn/5« „»d
co///is^l der Lacnner: dai Conwosttnm veiqisir mic derZcii
sein Siammworc, und folgl ander» Analogien.

^ ' Das bey uns veraltete u b r e l , em , odrLs,« ist durch naj<1«m ^
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n»j!3 verdrängt worden; aber in «I,,-«»!, Z i n s , Interesse, «i-?^ate
begegnen, 6 , « ^ Gluck, lebl es noch.

D a i » , !>'»!', cl^i! gcbcn, wird im Präsens so gebogen;
S i n g . <>!n», <^m, <!>. D u a l . <^xa, llliz,^.
Dua l , W . <l"ve, <l^.!L. P lu r . <>;n»c>, < I^ ,«^ ,,,;- ^ ^

ci2<!6, <!:»!«. ^c>"! sieht, daß n,cht d,e ganze Biegung des Prä^
scns anö dein blosten <!,»» d r e h e t ; denn <!.,»ü», <!äz,<, u„t, <>„^
sel.'en eine veraltete .^orm <I^l!>ü! voraus, wie z. B . gi-e«!^, ..,<>_
l!„", l;i^>!>'»>, wo also das » vor t aus ,! entstanden is t , wic ftnst
gcwöhnl,ch. Cbcn so werden alle Comprsita gebogen:

^,„<!i>!^ ve.kaufen; Z!n>!n,« uer,-ebcn.
uddittl.' abgeben; I)?!'<!.u?, ,!,)>!2l« zugeben, :c.

V e n i ich weiß, wird im Präsens gebogen, wie oben i « m ;
aber die zweyte Hälfte v ^ i e , ve<!?I ( ^mp^'rativ v«<>8,) vichlet
sich nach der brüten (einst nach der zweyte:,) Conjugat ion, oa-
hcr das unbewegliche ? : vC!<l>l!>, ic. S o auch die doiüposita,ZvLiü,
^välk ' t« erfahren, ^ s » » »«, Z^sclÄle «« gcwahr weiden, u. s. w .
uüd nur in den Zusammensetzungen mit ,"> tr i t t oie zweyte Hälf te
in die erste ^oniugat icn: ,>ov>i,», s,«.vä<>a>l!, f>«v« l^ l , p u v ^ a n ;
Imperat iv i>uv«,j cder auch i«>v^ sagen, erzählen.

V o n dem Zeitworte cl ä i , , , -<lLiL, .<IäI, -<!ät ist ohne Zu-
sammensetzung nur dav Präsens <!i>» , <!^u-, <I« ich thue, :c. und
der ^inpenuiv <>«! > l ! ü j ^ ! , <I^l»u üblich,- <!ej ^a wü lyu ihn noch,
: c , ; " das Ucb,igc kommt nur in Zusammensetzungen vor , wobey
aber das Präsens immer aus der ;weyien Form entlehnt w i r d :
^«I«>? treffen, Z-><^>, H!«><i,, ^n<!ll,n>,!,, :c. auch für das ein-
fache c!e,,n sagt man <!«,>,>,„. Aus dieser Etaminfy lbc ist mittelst
Il> das Nennwott <>̂ <> Arbei t / und davon <^Iu»>, l!«I»lll t h u n ,
mbettcn, gebildet worden.

U n b i e g s a m e R e d e t h e i l e .

D ie Par t i ke ln , d. i, die Nebenwörter, V o r w ö r t e r , Binde-
wör te r , Interieci ienen , bedüifen keiner B iegung, sie sind daher
auch in der slowenischen Sprache unbicgsam. Doch werden an dem
Nebenworie i^ l ! gern die Geschlechter bezeichnet: S i n g . >-«cI, i-a-
<ln , iiiciu , Dua l ,!,<!«, ilu!« , P lur . ,^<!« , null?. Den Inter iect io-
ncn aber: i>H da hast du es, nu j g« i f zu , b.->>3 »der l):>><! k o m m ,
!>«><«!« thu es nicht, j ^ ? gc l t , wird im Dua l des Imperat ivs das
i n , Wc ib l . >L und im P lura l das 1« angehängt: in>>n, ume , „ 2 .
,,u; I!Uj>», ! !» ) ,« , n»j l ,c; l in lL l», I^I>!^,L, l!u!i!!l:; I!l?lcäl-i?,ll, !!!?!<2.
s«>«, l!iü<!liL!c:; ic!l«w, j ^ i e . j«l^,l!. Man sagt auch in der er-
sten Person: lnijvn, i , » ^ , Weibl. ,>>,jve, nuv«, nuj ino, i l l i iuo;
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Wortfügung (Syntax).

I . N c g c l n der X n g c me ssc n hci t.

§. l . I n Ansehung des Geschlechtes und der Zahl M -
tcn sich die Ädjcctw,' und V^ittclp öuer (folglich auch d,c Pi.nc-
rita) nach dem Subjecte des Satzes: v«w l),i>> j« Zmnuj Z.I,uv,
euer Bruder ist immcr gesund; viiua 5<v !̂-2 j« dün <!u!i;<) i,,,j,,.^^
cuerc Schwester wav lcnM kiank; vnwe <li><? j«? ^I.oläju i,>« „ inei - .
!<>. cucr Kind erkrankte und staid. I m Dua l und P l u : a l eben
so: inmja i2l»i>i^ll 3>2 p,-!<1»a, mcinc beyden Knechte smd ficißiq >
»Xd,j<! wj<!,« i:»!L mc.!l>,L, dcine zwey Töchter l'cthen g l ' ü i ' tL
< 1 ^ Iä,l! 5te >̂e>«! l o l l xv t t i i « , diese ;wey Jahre waren fruchtbar -
V5L I,i!'l;uvl> <>>il!>^L zu Z<!,3V8, alle seine Kinder sind qcsund'
u i i i L ^»»l^l in« !-<!li> , die vier letzten D i n ^ e ; >ze pul,i-«dne cn>!^'
V i l a , alle nothwendige Geschäfte.

§. 2. Die Fürwörter j ^ , >,' sind aller drey Geschlechter
fähig, ic nachdem sie eines oder das andere vertreten: j'i? «e,,,
xa >><>Hn,'>>, ich habe ihn gekannt (wenn eine männliche Person
spricht), jüz 58N! z;!i p<>Zii!i!!i <wenn eine weibliche Person spricht)-
n I,i> ,n<! 8<>^>"-!I, du welltest gern reden (mannlich), l i I,» i^!»
ßuxarün (weiblich).

H. I . Zwey oder mehrere Ncmiwörtcr, die als Namen Ci-
ncs Subjectes im gleichen Verhaliniüe ( in der Apposition) ne-
bcn einander stehcn, haben zwar cineilcy Casus, wie !!o^ wiz<?,
Gott Vacer, !«">,I» 1)avi<I« -. aber nicht nothwendig einerley Geschlecht:
in<il,x, I^!m, die Stadt N o m ; 8«,a 8n,i»j, der Vcrg Sinai. Der
Ortsname wird in diesem Falle lieber in ein Adjectiv verwanoclt:
^ini!;><n in3l,w , die Stadt Äom ; 1<rl,n«!<.i cl«'n<'!a, das Land Krain.
Das einzige l;s>5>,<><I bleibt vor einem Nennworte gewöhnlich un-
bicgsam: z;l>8>>uli u i M a , f;u«p<><! «^2t>i, Z? guz^«^ u^Liam, :c.

§. »̂. Wenn ein Substantiv das S u b j e c t , ein anderes
das P r a d i c a l eines Satzes ausmacht, so richtet sich das Ver-
bum <>>!n) in Rücksicht des Geschlechtes und der Zahl nach dem
Subjecte: Loz ju I,il d^sda, Gott war das Won.
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§ . 5 . M e h r e r e S u b j e c t e , die im Singular stshen, t r :
fordern den Plur.il des Verbi (und des Adjecci'.^): «^ i - , ^ ^ , ^
,'iiL bn>t «u^na!!! l>ili <!<,li,u!,<2, ^<!>'i «!, pll 3l>',!(i!ii, der Vater
Vetter und Bruder waren unscrc Wohl thäter , jctzt aber erkrank-
ten sie. .

Wenn die P e r s o n e n vc»sch i e d e n sind, h<tt die erste den
Vorzug vor der zweyten und dr i t ten , die zweyte vor der dritten-
jüZ !«L l i «V« , '<^! l , , ," , !>, ich und du sind berufen; j ^ i,,^ < „ ^
«vl» ui>o, ick und der Valer siud eins; >> In? c>» «in ^ , >!,^,,,
du und er habet ihn gesehen. (5ben so wird das männliche G e-
s c h l c c h t dem sachl,chen und weiblichen Geschlechte vorgezogen-
l i re l i in« vn,c> « l u ^ « ^ » » , oaö Brot und der Wein sind gedeihlich '
drut, ine zez!'l> 5»» » " ,8 , i n , der Bruder und die Schwester sind
qestorben; v°>>, > " ^ " >>" l«'!" «u i»a6al>l>, der Ochs, die Kuh
und das Kalo sind vertauft worden.

Die schliche,, >md Wcibilche» siüd ohüchi» i,n D x a l , und an
den Adjccnvcii qcwöholich auch im Plura l , el»a»oer gleich.

§ . 6 . 3)tit dem Singular einiger C o l l e c t i v e kann das
Verbum und Adjectivum auch im P lu ra l stehen: s!^A!»!> xa m i i
,K^v«»>'e, das Gcünde ist ihm untren; 8»»,,«<I.l >i<> ^l<>,,>l^>, die
Obrigkeit hat es beschlossen. Wenn w das Snbiet t ist, so stimmt
das Verbum mi t dem zweyten Nominativ überein, wie i.n Deut-
schen : w je l,iln <!<>>»,'>!,,^u, das war eine Wohl thäter inn; w
80 i l l l l j e , das sind Leute.

V o n cn-,cr Person, welcher man E h r f u r c h t schuldig ist,
spricht der Krainer in der vielfachen Zahl männlichen Geschlechtes:
w^i« 5l> l x ' i n i , der Vater ist krank; n^te «u d i l i dul,>i, die M u t -
ter war krank.

Die Hofl ichkeits-Part ikel v> fordert ohne Unterschied der Per-
sonen das männliche Geschlecht: > i , i»u,» , !<^ »>« ^» i i i l l z^?
M u t t e r , was haben Sie gebracht?

§. 7. D a das Verbum die P e r s o n e n an sich selbst ver-
mittelst der Endlaute kennbar genug bezeichnet, so ste>,en die per-
sönlichen Pronomina j<iZ-, n , u n , i » i , v>, u„> als Subjecte ge-
wöhnlich nicht in dem Satze: I^i <!«!»u>? was machst du? j e i n ,
ich esse; !<»j <l«>ü!c> ? was machet i h r? i i i l u i ^ i i i u , wi r dieschcn ;
!<üj clälnju? was machen sie? p w ^ u , sie singen. ^» M Ü 8 , püe ,
«e ««»i! i>, z« m o x i l , , , sic assen, tranken, und nahmen Weider ,
und (die Weiber ) heurathetcn.

S ie stehen aber dann, wenn die Personen nach der Absicht
des Sprechenden besonders ausgezeichnet werden sol len: !<!«i- »«»,
^ , vi »>> inur^ l l ! I n ,« , wo ich b i n , dort könnet ihr. nicht seyn;
f>u^>u^ , t i ,n« i lo^ l 'w »oz;L umNi! ? H c r r , du willst mir die Füße
n.',schen? on je pi-ÄV« L o g , ei ist der'wahre G o t t ; >i inul«!,«,
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1<c>̂ nl- n<! s>n^nu«!: m l 113 ^l>^!!!i,ic, , lio^lli- ina!l?ms>, ihr betbet
a n , den ihr nicht keimet: wi r kennen aber denjenigen, den w i r
anbetycii.

<li, 8. Fnr das u n b e s t i m m t e oder unbekannte S u b j e c t
hat der Kraincr kein solches Pronomen, wie im Deutschen das es is t ;
er setzt also die dritte Person des Verbi a l le in , und zwar im sach-
lichen Geschlechte: ^ , i>,n i , cs donnert; jü ^« ,»ä !c i , es donnene;
I,c> i;,^!i!«l>», es wird donnern; li^' !>>!!,!<", cü blitzt; 5Ü j<" K!i5!vil-
!<> cs blitzte; «« l,<> l>!̂ !<<>!,>, es wird blitzen; rsvl iLni ^>uüi»i;lil3
j« 'll>i»>, cö ist schön den Armen helfen.

D a sich nun das Verbum nach dem Subjecte r ichtet , - so
wird mit einem unbestimmtm Subjecte das säcdliche Geschlecht
verbunden, wenn qlcich daK ^ub,cain iv im Pradicate eineü andern
('ieftl)lechie^ ist: lc«<!^i' j«' !<>!" >i<^, wenn eö Zeit w a r ; »n, j«
!>,!« <>,>!i; >i«z, es war ihm langwei l ig; clv« n « ! « , ^ j« x « n n i m .
l o , es vcrslossen schon zwey Sonntage.

§. 9. ?)l i t v,'!!!«) v i e l , n>»Ia wen ig , n«!<l>j, nä!<nl?!<n et-
w a s , clwl '^ genug, <It,v<»,! hinreichend, nl iünu liberflüstig, v<^^
mebr , lnl>» wenigcr, !<l>j, I<i>!- w a s , wie v i e l , »:>^ n ich^, , !«>-
>!;!<!>, !i>>!i!><<'r wie v i e l , >u!?!«> so v i e l ; ferner mit den G r u n d -
z a h l e n von >>»l! wei ter , wenn sie im Nominat iv sind, ste-
het das Verbnm im S ingu la r , und im sachlichen Geschlechte:
l«>Ill!<u i>ii je >,i>^!' wie viele waren ihrer? p « ! , u>«»t, 8u<^„i j ^ i
j.? l>ilc>, es waren ihrer f ü n f , sechs, sieben; v!?!,!«» M j<? ^l?i-w>c>,
viele sind gekommen; l^ ' - »i?m j l l ^ pn^n» ! , so viele ich kannte;
pî ><:!<!<> j« t>i 'I^e,! >«> , dreyßig Jahre sind verflossen.

Eben so mi t >>»l halb: i 'u ! mägla je Kilo p!- . -^, ,^», die
halbe S tad t war lcer; !<l!>!l>r j<! s>a I>i!c> ^ o ! ^s,^nL><^ m i n » I o ,
.7<>!>. 7, l.^,. I n der Äibel von I a p e l : <<L<!«>- ju z ) ^ zi,l>^»3l< ux«
!)il >>!> 9 » l , « i > , u l , als abcr dee Feycrtag schon zur Hälf te vor-
über war.

V ? n jeder unbestimmten Quant i tät c l̂c dasselbe: ^ « ä a
(î !-ü<I<>) iivi,.i z« j l ! i>»^I», es weidete eine He>dc Schweine.

§. w . Bey » ö ' l nichts, denkt sich der Krainer die negati-
ve Quantität als ein unbestimmtes Subject , so wie er bey » m l a ,
vt>>,!̂ <>, v«',s, , n L » , an eine glösicrc und kleinere Vielheit denkt:
Kü'i j ! l i i,ä !<!!(>, es waren ihrer keine; i»ü!o jil-l j« u»»«!» , es
blieben ihrer wenige; v e ^ ^ i l i jo Küu v i l le ie , es waren mehrere
zu sehen.

§. 11 . I n n « und n « Kc> denkt er sich die Negation als
ein uubestimilttes Sub jec t , in welchem Falle das bestimmte S u b -
jec t , das sonst im Nominat iv stehen würde, im Genit iv ;u stehen
kommt : I"nia »<! liils! t l ln iaka i« , der Bruder war nicht zu erwar-
t e n ; 5<̂ >,'<> 5i« Kilo <lom!>, die Schwester war nicht ;u Hause;
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N!l'<l N,'M3 n« dc, ^!«psia, unter ihnen wird kein Streit seyn'
tani n« dn „<>lii, dort wird keine Nacht seyn. '

Welches aber nur aludann Statt findet, wenn nicht ein zwey-
ter Nounnativ oder ein Adjectiv alö Pradicac im Satze vorkommt'
t!̂ »t n<l ^nzpod.i,-, der Bruder ist kein Hausherr, «vük I><̂  ^o ^
^»inilv, der Schwager wird kein Verschwender seyn.

G e b r a u c h d c ö B e y w o r t e s .

§. i 2 . Vertritt das B e y w o r t das Subjec t , oder wird es
als Bestimmungswort mit seinem Substantiv verbunden gedacht,
so muß es den bestimmtem Ausgang haben: Ii»,!^ der Böse; do-
nn,^» der Hausgenosse; Zd^vs (iilwvek) im s>n!i,>!>üj<! Z<i,.iv,n!<H,
der Gesunde braucht keinen Xrzt; vL<«!<<> peiel i , Char-Frcytag.

!5. 13. S teh t aber das ?ldjecti^ a l ^ ' X t t r i b u t oder P r ä -
d i c a t für sich allein im Sa tze , so hat es den unbestimmten Lus-
qang, wie 3<Il-"' gesund, iiu<! schlecht, schlimm: f;u^u<Iäi- j«
ZcliÄV, der Hausherr ist gesund; c;o,̂ >c><!,>i- je i>ii ^u<I na zvcvj«
i?,i!« «!,i^!?,i«!<e, der Hausherr war auf seine trägen Diener auf-
qebracht'; l«»!»»!- jü p<v!<"j ^ei-jL,?«, c>em ou> Ruhe angenehm ist.
Vi,'i-j>unL , ,«liui, hieße die angenehme Nuh:>, worauf n '̂ch ein an-
dercü Pradicat folgen müstte. I'«.-,,!, i-,i<!li, rullu, so wie ccjen,
ena, <:in> sind des bestimmten Ausgangs gar nicht fähig. Auch
die Possessiva auf ov , nvn, c>vn, und s» , «na , ena werden nur
mit dem unbestimmten Ausgangc gebraucht: oiiel,c»v clun,, Va-
ters Hcimath; 5L5i,!-Ll, ki-at, Schwester Bruder.

§. ^ . Die P a r t i c i p i a pass i va haben als solche den
bestimmten Ausgang ( im Männl. ?) nie, wohl aber dann, wenn
sie in wirkliche Adjectiva als Bcstimmnngöwörter des Substantivs
übergehen: «em od lux^ i , ich bin beladen; ubloxene l »ux , der
bcladcne Mann.

Gebrauch der Z a h l - und F ü r w ö r t e r .

§. lZ. Von dem Gebrauche der Z a h l w ö r t e r ist etwas schon
oben bey ihrer Bildung S . 92, u. 497 gesagt worden; hier nur noch
Einiges. Wenn e<1en oder <?» verbunden mit c!v!,j«(u, l i . s. w.
hinter die grostcre Zahl kommt, so steht das mit dem Zahlworte
verbundene Substantiv im Singular : <iv:!j56t, nil? «s, ><«!?,", <!v»j5Lt
ine <!i!.-l. l<!̂ v«>, «Iv ĵg«!, ii>8 «liu »«lu, ein und zwanzig Pferde, '
Kühe, Kalber; clvl>j5<n il,L «c^n j« IiU ,u!,ej, ein und zwanzig
wa^en hier. Häufiger wird <?n vor llvai««?, ». s. w. gesetzt: «>»
ine (lvaj-sst kön , krav, tclat; en ina dvnjset. (cbfr c.den ina dvaj-
sei) jili je bilo tukpj. Wlan spstte eigentlich sagen: cna ino dvaj-
SGt krav, eno ine dvajsel tclat, d i e im dvajsst krav, dva ins
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^vajzet K611, welchen Geschlechtsuntcrschicd aber in diesem Falle
der gemeine Sprachgebrauch nicht berücksichtiget, so wie auch nur
die zuletzt stehende Zahl gebogen w i r d : lül in» «IvajzL!, (>>, is,3
l^2jl,c!«^l>, l!,i iüi! <Ivüj!.l^L»!l!, u. s. w. oder clv^jzLi, ine « l i L i i ,
l!vlij»lil, !I!« « l ! « ^ ' <l̂ U)5L> i,!L <!„!?!NIl, u. s. w .

i l . 16. D ie Z a h l e n 2 , 3 , 4 werden mi t dem Substantiv
und Ä'djectiv in gleicher (Endung regiert: <!va Ki-ala «!a ^ , ^ ! « ,
zwey Brüder sind gekommen; tlväin.i Iii-üama »ein <1i>>, zweyen
Blüdern habe ich es gegeben; i r i j « ^»»tj« «c> d,!i »u!<cj^ drey
B l u t e r waren hier; >,«„> I»!>win «em ^ u v L ^ a l , dreyen Vrüdcrn
habe ich es gesagt, u. s. w .

Vey I a h r s z a h l c n wird die zuletzt stehende durch eine
Ordnungszahl ausgedrückt, wobey die vorhergehenden Zahlen un-
gcbogen bleiben: >i^»^ <i5im> z<c> i,,« z>L!»2jz!<, Iä>u, d,,ö Jah r
E in tausend acht hundert und fünfzehn; ru<!il «e j« ve i !8ul i ««.
<!i"in 5>n <Iv2 !!!? (Ivl^^cii'ni !« !« , er ist geboren im Jahre 8 i n
tausend sieben hundert zwey und zwan;ig.

§. 17. D a 5»^dn cder 8«, «<'!>ü »der »e das R e c i p r o c u m
aller Personen is t , so muß auch das davon abstammende « v o j fu>
m e i n , unser, und de in , euer gebraucht werden, wenn ich, w i r ,
und d u , ihr das Subject des Latzes ausmachen (sieh S . 9 9 ,
B i l d . der Pojiessiue S . t U l ) : j ^ ^>in p«ru^I ve ime»« 8vu>jiz3
o l i L t a , ich bin gekomn en un Namen meines V a t e r s ; «lerxnn vL
5v«,)!ii s o ^ ' l ^ , ich halte es in meinen H ä n d e n ; !c1ö, pokli iss
«vü>^!;a n^,x<i , gehe, und rufe deinen M a n n ; spnmoj zvcojiza
o^«>2 ,!,l? 5va>j« „UN«,-, chrc deinen Vater und deine M u t t e r '
)«!<l!jl!> 5,!!!,L >,«<! «el«^ !!!L I!2ll dvll>jiiu>> u l>6^« , weinet über euch
mid cure Kinder.

I n mehicren krainischen Büchern stehen beynahe immer die
Possessiva i»c , j , « v o j , >,au', vaw fü r 5 v o j , w e i l sich die Ucdcrsetzer
a l lmähl ich an die S y n t a x derjenigen S p r a c h e n , aus denen sie
übcchtz ien, genöhnten. V a t e r u n s e r bethet man gewöhnl ich:
kükl»- ll!<!» n>i >,<̂ s>,>usarnc> n^nem clc>lxni!<2iu, für zvu^ l in , wie
auch wir velgcbcn unsern Schuldnern.

§!. 18. Für s e i n , i h r , stehet «vnj auch nur dann , wenn sich
sein, ihr auf das Subject beziehen: ja pi^cll l l «vVjc, K iu i o , je
zn us^Ia 5v<i>ju I l i l l ' u , 5N î-oc!«»!» 8v(i)jn kiu/c,, er hat sein Haus
verkauft, sie hat ihr Haus verkauft, sie haben ihr Haus verkauft.
Sonst aber wird für sein nuguv , für ihr m « n , und für ihr (von
mehieien Personen) »>1i oder n i l i o v gebraucht: v><^! ,em n e -
ßovc» ni-Ulü-, ich habe seine Mu t te r gesehen; i'OZNÄw n e g a v ? ^ 5 i -
l>H, du kennest sei!,en S o h n ; na I i e i ^ n i ^eî ii? zina v^«!-« b i l s ,
in ihrem (der F rau ) Garten waren wir gestern; n i k 8>>,c>ve ihre
(eo^«»i) Söhne ; ,,i<^ov ß08pnä j<! «lvllZ^l ii«z;a ziio^alL i»L n « .
8«vo « u n n , sein Herr befahl lhn und sein (de,scn) Weib zu ver-
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kaufen. Hier könnte in keinem Falle «vnj für i^^nv stchcn, weil
sich i,»^c,v nicht auf das Viibject deS Sal 'e^, ,'ondern auf eine
auoere dritte Person, nämlich auf den Genitiv i i , , ^ besieht.
Sein Weil,' ist hier nicht da» Weib deöienigen, welcher verkaufen
ließ, nicht des Herrn, sondern demjenigen, den der Herr verkaufen
ließ. 5I»«i!a j« per 8!a^ui>kl;««I"l^">l.!!^',1« , vZain>> zv«j<, ul)lß_
Iii>, >i>2 i„>l>«l;!,»!, sic diente bey den A'eltern der Frau Otokar,
nahm ihre (eigene) Kleidung, und entfloh. Gehörte die Klciduna
der Frau Otokar, so müßte cö heißen ,.ill„u odlä!io; gehörte sie den
Aellcrn, « i t i oder nikovo udl^Ilu.

Wenn die Zeitwörter clnvolern, siuzlim, s1am,rer^c!7n,^ap<,.
vä,n, ,il<2icc!!» :c. einen I n f i n i t i v mit sich führen, von welchem
cin mit einem possessiven Fürwrrte verbundener Casus regieret
wir!); so erkennt man den richtigen Gebrauch deö Possessivums
durch'.'luflösüna. deS zusammengezogenen Satzes vermittelst der Con-
junction <!« (daß): <!uv(o!L i»» i-l»H<><I>itL lvwj« c l i la, erlaube mir
deine Werke zu offenbaren, und cluvc»!« m« i^^udLtL zvwjL del»,

^ erlaube mir meine Werke zu offenbaren. I n der Auflösung c!«
^'.^,!lC!!L!!i sitht man deutlich, daß eö hier lva^ll und oben lvcnj«
hnßen muß. So auch: puzltte za iis li« v2uis,nn (zu euerem
oder !<« «vlujnnn zu seinem) o i ^ U l ; <I»j ms clu56^3 ^ l ^ i i l u >vi,ji-
ß2 (dcmeö oder 5v«)jiga Ml'ineö) ^„5lux««ll; r<5!)ile(rl^2t^) ,^»p.!-
v^!<?, li!<ÄX2tll mu «Pi-Hvil^ viiUiu (cuec oder ->vwje sein) 1»>HZÜ; n«
iL l üo l i 5iioZsinl3 VL»11 «vw^i^, Z inüt , eä ist dir nicht möglich alle
deine Fehler zu erkennen.

Oder s«ll man m diesem Falle das Possessivum auf das Subject
des «rste» Satzes beziehe», Falls ma» dic Klippe d::-,'ch A»f!>>li„g
„ickt inügehen >uill'i — Der Sprachgebrauch ist zwar hierin schwan-
tend, und mir fehlt jetzt an derley Belege,, a>i6 oerlasüichen Schrif»
te„ . Man wende mir aber nicht e i» , das; in solche» E l> lM wegeo
der Beziehung auf das Subject etwa immer das «<! S ta t t si»de, und
deschalb das dem »e e»tspreche»de Possessivum 5voj immer siehe» niüsse,
a l s : n« claj «<?, ne: siuztL ze jnn i>rt!!N!zg«tL, lasi du dich vc>„
ih»e» »icht >»I>er,vl»d<». I n der Aufiosima, nu c l^ j , r>« s>,i5lz, <1<? I,L
le i>!-!,'n,n^«i>i>, i l l »ur das z « , welches f igürl ich zum <!̂ >m n»d s>,<-
lN'm gehört, wie obe» bey pi-eiNÄ^lU« da? l<>, weggeblieben. An
ander» Zeitwörtern erscheint «s deutlicher: <!<>vu>!3 m« vpriiu,'«!? t«
(»icht 5 ü ) , erlaube mir dich zn frage»; re i^ !?! , Z,>povejs«, ^k. ixe-
te luu Zl)u<!>>8 v28 (nicht 8 « ) , lasset euch durch ihu aufwecken u. s. w.

I m Kirchenslawische» kommt das «vnj i» der Bedeutung « i g e n
,'n verschiedenen Beziehünge» vor. Zum Belege desseu tam, ich aus
unser,« Dialecte nichts anfuhren ansier dem doch allgemein üblichen
p,!5!>!<? V8»!.L,!,U 8V(!,j<! (lasset jede,!! das S e i n i g e ) , w»N!l ma» e<
nicht lieber durch eine Ellipse erklären wi l l .
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§. t9 . Der Grund, warum in einigen Fällen m^nn, «̂!><> ,
ne^a, ne<n>i:c. in andcrn aber me, «e, ^a, »n» ic. gebraucht wer-
den, ist schon in der Zicgung S . 193. angegeben worden. I n den
Sätzen: c>̂ >5tL mune, reinige mich; t«!)L 5!ui>»mu «l?n, !)i! i>^-
Zväzt,, dir selbst war ich ungetreu ; n ^ a 52,n i ^ x ^ j i ! , ihn habe
ich beleidiget; ne>>n, ««>« l,Ü nutiv<ll2«e,>, ihm war ich undank-
bar, werden die Pronomina (men«, l ^ , ^ » ^ , »Linn) geho-
ben, nicht aber in den Sätzen: n«^«,» »n nl»I<>!^i!l,>, ich wil l
dich nicht beschuldigen; n« clain <?, ich gebe es dir nicht; ^ ^ ! , ! i l
»8 k», du hast ihn beleidiget; <<>̂  »3 iu,i ^>s,v«<Î I, was hast dn
ihm gesagt/ weil sonst die starker« Formen stehen müßten.

Geb rauch des Z e i t w o r t e s .

§. 20. D a j V e r b u m muß in Rücksicht der Person, der
Zahl und des Geschlechtes, wenn es an dem Vcrbo bezeichnet
wi rd , nach §. 1. dem Subjecte angemessen sey»: juZ «em 8"
v^i-au^I, ich habe ihn gefragt; j'»Z «2>n ^" >p>'«^«I», wenn eine
weibliche Person spricht; >i «>« t« bili und v« 5te »3 In!«, ihr
seyd hier gewesen, nach Verschiedenheit des männl. und weibl.
Geschlechtes. Sogar im Dual Praseutis wird das Geschlecht un-
terschieden: liälav», liäiiua, wi r , ihr, zwey (Vtanner) arbeiten;
^älave, llälaic, w i r , ihr, zwey (Weiber) arbeiten. Welche Spra-
che ist hierin der Slowenischen gleich?

§. 21 . Welche F 0 r m des Ze i t w 0 r t'e s gebraucht werden
soll, hängt lediglich von dem Umstände ab , ob man von einer
dauernden, wiedcrhohlten oder plötzlich vorübergehenden Handlung
sprechen wil l . Wenn es I^uc. 3, 18, heißt: n<e j« wu v<>Iî „ <liu-
I L ^ 1„l!«>,v!i c>^üll„8vül, und er trug noch viele andere Lehren
dem Volke vor; so begreift man, das, hier von einer Halioluna,
die Rede seyn muß, dic nicht Ein M a l , sondern öfters geschehen
ist. Hier hatte also mcht a^ü-inil für <>Z,̂ m8vuI gesetzt werde»
können I^uc, /5, g. I»e 5;» i« pülal v« ^l«>liHa>,!m, ,̂»,<ii2x>! na
vei-ii ««mpülna, ter m u re! l?!: ^!<u 53 dcnxii » i n , z^,,,«!« z>! ilcui«
nä to<1, und er führte ihn nach Jerusalem, stellte ihn auf die
Höhe dcs Tempels, und sagte ;u ihm: Wenn du Gottes Sohn
bist, so stürze dich vo» hier hinunter. Eben so wenig könnte hier
vcuclil für Pl!,l2!, pu8>,iv,lal für I'nzlavil , ßavui'il für !^!.ü! , ,^>,I-
'li.ii für «P!l8!2 gesetzt werden; indem bicr nur von (imer Hand-
lung und in einer bestimmten Zeit die Rede ist.

Via» sagt im Imperativ i<1» ( p n ^ s ) , »nalinL, Nü^L, lx'«?,
«!'N8, i^.fL, aber mit der v e r n e i n e n d e n P a r t i k e l »« ge»!iei-
»iglich : n« kcnslZ, ii l l ina l^a j , >>« <L!cai , >'<; nü>53 , n,! !;D,!« , »>,>
I'll,«,', wobey aber doch immer auf die Z^tbestumnungc» einige
Rücksicht genommen wird.



230 Gebrauch der Zeitwortes.

§. 22. Die zweyte Person des Imperativs gilt auch für
die d r i t t e : 38«<lL «« «vwju vol l l , dem Wille geschehe; Kod?
Lveilcnl)«, es sey Licht; Uu^ vaz ubv-l«, Gott bewahre euch z lluz
na'» <1<lj, Gott gebe uns.

Doch wird der Imperativ für die dritte Person oft mit der
Partikel «»j umschrieben: l<>I<>>- j« Zc^i«, »üj ,,>i6ll k? in^»«,
den es dürstet, der komme zu mir ; k<!l>r inm vei-o, nl>j j „ ,̂a_
liaxe vL l!ja»8, wer den Glauben hat, der zeige ihn im Werke.

§. 23. Der Imperativ vertritt in den Sätzen des Zugcbens
aucl) den d 'oncess iv : ^uvoiZ »IL innl^^ , du magst reden oder
schweigen; vi-aij»j ^!z n« v!u^>'>j, du magst abkehren oder nicht.
I n ft lchcn Fallen ist der Imperativ auch in der ersten P e r s o n
des Singulars Üblich: c^lni als iil: «Illlaj, n?^ m? nu siciiiläza,
ich mag arbeiten, oder nicht, es hilft mir nichts; lioci? tz all,
, ^ i n , t!>l!u>i! i»ai-->,n, ich sey hier oder dort, so muß ich arbeiten /

il. 24. Das P l u Zq ua m pe r f e c t u m wird als ein Prä-
teritum relativum ;ur Bezeichnung der früher vergangenen Zeit in
Beziehung auf das Präteritum absoliitum gebraucht. :I>,'an verbin-
det nämlich das d l ! , a, o , mit dem Präteritum: <^2 p»!i!li,!H
!,!» ui!ll, !!I8 5l!> »n>5!a, ^lllinr ii,ua i« I)!I ^üvll i lül, die zwey Lb-
qcschickten gingen hin, und fanden es so, wie er es ihnen gesagt

nur, Kissi^a 53ln bi>a Zz,i!^Ia, freuet euch mit mi r , denn ich ha-
be die Münze gefunden, die ich verloren hatte, >/««,»/>ü,,/ick,«^l,
I^uc. i5, g, j j i ! i>«vL<>.>I, ist hier das vorausgehende Präteritum
in Beziehung auf »»n-Ia; so wie auch !>!!» ^l;^!,il!i eine frühere
Vergangenheit ausdrückt als das Präteritum absolutum namla. 8«,,
j ^ r u i l e , i»8 5vu>^i,»,i ^'<,!,p!«I,i v«i! p>,vä<!<!>L, Kai- 5« L̂ l iüo Z^c).
«lilo, sie kamen, und erzählten ihrem Herrn alles, was geschehen
war , ^«li^/<l<7i«,n/«e>'«i. I'IiUl>>, 18, Z i .

?. 25 . I n lebhaften Erzählungen, doch nur in der vertrau-
liche» Sprache" des Umganges, und in der mahlerischen, nicht aber
in der ernsthaften historischen Schreibart, wird das P r ä s e n s a n -
statt d e s P r ä t e r i t i a b s o l u t i gebraucht: ^««ül'uvL b i^ t j«
Z« L«!!)Il!>i!n»Nl i,!O 5l? XVW ÎlüL ,!^!UVi,' l!^j»!«i^ 8l2^,!N vl! ^ ! l > t .
) nx«s ZVöliu'L (für ^V«<I?VU'L), siu i>: Ile»ia,>n,i pel- I.nl'1 , H!̂ !UVC
«v<»ji,»u Iliui!i3><,i: Xll.I l?, i,,2 ^nzf> IMPI-UV3. I'i.'r IN!!,1« dnlia
jä,I>« npolsün'. ^!<>r>, kl>!ii,i- jl> Fox^l r«!<Ll. 2ie Brüder Josephs
kamen mit Benjamin und den Geschenken glücklich in Aegypcen an.
Als Iose'.'l) vernabm, d>7st Benjamin ben ihnen sey, befahl er sei-
nem Haushalter: Vas? schlachten, und richte eine Mahlzeit zu. Sie
solle» heute ;u Mit lag mit mir ejjen. Der Mann that, was ihm
Iosepb gesagt halte. 3̂ <><!l»- S . 6Ü.

Da aber Joseph dein Manne chcr gesagt hatte, so mußte
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der Satz m i t dem Präteri lo i>! '«!<! ' ! , oder nach einem vorherge-
gangenen Präterito ju «lor i l mi t dem Plusquaiuperfecium ^ l<il
rel^i?! geschlossen werden.

I ü einem lebhaften Vrzählungstonc, wo man die Facta gleich-
sam vergegenwärtiget und, vor die Augen m a h l t , bediem :na„ sich
auch gern des P r ä s e n s der PerfectN'a anstatt des F u t u r u i ü ä :
Nlli-l^ llr« 8>i ix!! , I j ü »ni l 8l>ix!>2 NL VU'2^ , ^o ^ , ! 5 > i , l ü l ! s,, !<!!:
l l u m ü , morgen geht er dienen, sollte ihm der Dienst nicht an-
ständig seyn, so wird cr ihn lassen, und nach Hause tcmmeu.

P a r t i c i p i a l - C o n s t r u c t i o n .

H. 26. Vermittelst der Par t ic ip ia lar t , Gerundium und
Transgrcssw genannt, tonnen zwey Satze, wenn sie ein und d.,Z-
selbc Subject haben, in Einen Satz zusammengezogen weiden:
8!n je , 8e<I«, I « x s , I<!u^« j« ><> l l i l i» ! , stehend, sitzend, l iegend,
kniend hat er dieß gethan; i n« !^e jü I l w d i l , Z<Iili^vi>i<! l;^ i.^^a!,
i»L t r ^ u u l j l ! 8^ »l!j<!l!l, er ging stillschweigend herum, suchte ihn
seufzend, und fand ihn bebend. Hier steht i i ü , ! ^ « , Z<!Il>,?v^^!,
ir!?I,un>jll im Präsens, weil das Schweigen, Seufzen und Beben
als gleichzeitig mi t dem Praierito j ^ kG<!>!, i»^,-,!, n a ^ ! , darge-
stellt w i r d , indem er während des Gehens, Suchcns und Findens
schwieg, seufzte, bebte. (5bcn so: niäl , i grei l^ !,«>» ^a vic!«!, ich
sah ihn im Vorbeygehen; u>I«'' ,«><<ni, so zu sagen; ^ ^ ^ 1 ju
u ^ r a v i l , im Vorübergehen verrichtete er es.

Wenn man Sätze, die mi t u n d verbunden werden, zusam-
men ziehen w i l l , so ^nuß darauf gesehen werden, welches Verbum
nach der Natur der Sache das andere bestimmen könne. D ie S ä -
tze: i>c> v^i-ie ^u l lwcii! , i,>? l iniu' I ic j'olni-u! , können wohl durch
ßi-uä« oder i,uliii-^>! zusammengezogen werden, weil es hier nur
von der Wi l lknhr und Absicht des Sprechenden abdangt, wie cc
das Subject handeln lassen w i l l , wmnach dann die Handlung durch
das Gerund ium, wie durch cmen adverbialischen Ausdruck be-
stimmt wird. W i l l man nun sagen: indem er im Garten auf und
ab g i ng , klaubte er Birnen au f , so must es heißen: i'« v»i°tü
ßi-e^H >u K,'i<u,!«5 puli!!-»!; w i l l man aber sagen: er ging im Gar-
ten auf und ab Birnen aufklaubend, sc> muß es heißen: >><> vei'i«
j>: I iux l i ! Ili-,!w><!! ^^ l i i i - l i ^ . Hingegen kann man die Satze: >>c>
I u ^ i« tä! i»I , >»L ^» ia,!>u siui l^l , wohl in den Satz : z'c> I^<l^ ,^_
l " j « j l ! Vl> jn,!!l> z,l>c!l>!, zusammenziehen, aber nicht in den Satz :
I»« logL ^ ,«,!<»! v3 j^ ,»u p^,<!e, das winde heißen, cr lief im
Walde herum, indem er in eine Grube siel.

D ie Transgressivc auf ^ können in ein förmliches Adiectiu
übergehen: -il l. j«,,!», !l>!<>'> .̂i v«>!a, stehendes, siicßendes Wasser;
I>ul2 l^ >^!>!,, schmerzliche Wunde; »lu^^^i'^i» d^lüniu^ ^ ri lnUll i-
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then Andenkens; gor«^« ci ie^, brennendes Holz ; pnlgsi^ 5t«Z!,,

schlüpfriger Fußsteig.
Durch knechtische Nachahmung des Lateinischen hat sich m

unserer Bibel der Transgressiu oft dort cingefchlichen, wo eigent-
lich der Inftuitiv stehe:, sollte: NiU!!>. 3 , i«,. «n j« ^,,^ ^,,,,^
ba>xjiga kakor enega goioüa au>ie greaiioqaga ine na<l rti'ga pri-
,le0(|gga: vidit spiritwn Dci descende.ntem sicut coluniham,, et
venientem super se. Juan. 20, 12. Ine je videl» dva angu.la' v'a
lxjlani oblaqila sedcotja ; et vidit duos an-ftos in allns sedentet
M ' ü sicht, wie hier onrch den L.ttiniümus f',g.ir der Ginn ;wey-
deutig ist. I ^ e r unbeflingenc Krainer würde ftgcn: ^« vid^iu 6va

Geht aber die Handlung, die durch den Transgressiv bczeich-
«et wird, der Zeit nach der andern vor, so wird das P r ä t e r i -
t u m , das in diesem Falle daö Plusguamperfcclmn ucttritt , ge-
braucht: Vziavuil,' jn uiLl !<3 ^vwji,n!i aii«!u, da er aufgestanden
w a r , ging er zu seinem Vate r ; nli^iiiv!^ ««<^,i^,s,<I jü ,>s>^!sda!
I»et!:>," da sich der Herr umgewendet hatte, blickte er den Petrus
<m; Z l̂V<ü>v>r2 ga <̂ nu l l^I» j« ll^Il», nachdem ihn eine Magd
erblictt hatte, sagte sie. V«>livviü für ^«llüi- j<: v«l^!, y ^ r li««!lii-
i<: I)il v»ti»l; <>>ii.'!°l>ivu'« «<! für !<<?c!i>r «u ^ l>il ul>L!-i,iI u. s. w.

Zwcy Catze von v e r s c h i e d e n e n S u b j e c t e n können durch
Wcglüssung der Coniunctirn nicht imnicr zusammengezogen wer-
den : l.i.'s!»r j« Lc>vui!l, s'i-il!« ,̂, 1,«,!^, da er redete (<?»/»</«««?«),
l a m c n die B r ü d e r ; !<?<!ar 50 d>>i cx i i i i» ! ! !« , j« di-iu pi?i-8,<>pil,
nachdeiu sie das Gebeth uolleudct hatten, trac der Bruder hinzu.

Wenn in dem H a u p t s a t z e e i n F ü r w o r t ist, das sich auf
den Nebensatz bezieht, kann auch bey ungleichen Subjecten die P.ir-
ticipial-Coüfimction S t a l l finden ; in diesem Falle kommt der Trans-
grcssiu in den Casus des Fürwortes: Als der Bruder kniete, bach
i h n der Nachbar, Kraia l.>,!,/«lz!?ga j« <,<,»!?<! pro).-;!!! nachdem
er von dem Tische aufgestandn war , kamen i h m die Bmder ent-
gegen, <><! lüî z« V!>!l>xû 'n!u piicl(.^l) bralj« l>l> r̂ol,ü.

G e b r a u c h d e r P a r t i k e l n .

Z. 27. Dir P r ä p o s i t i o n e n werden den Wör te rn , die
durch sie bemmiitt werden, allezeit v?rgese!)t. Man sagt doch auch
^» >«ga vl.!<> uud ^Hvulo lä!;», dessentwegen.

5. ^" . O's stehen auch z'v e y P r ä p o s i t i o n e n vor dem
'^>':M'.volii, d,-5 a'.̂ ^ l:ur von 0er ersten Piäposition regiert wird:
.^ Hü,n^<> v!i!:»i>, vo:n Tische aufstchcn; i^ ^a ^iu,o pi-il«, von
dem .yi!^icri!>eile des Hansen hcr komnien; anstatt >Z «,«>!, i j
i>^>, !^ l " , I , ^' l">'l spllchc und schreibt man zusammen ^,!wä,
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Zn»<?, 5s>0l1, 8^r<?cl: oc!?il ZM«! l V!>z N!3 )<! ^>nvä<^ll, einer aus cue«
rer M i t te hat es mir gesagt; Z»a<I «>'!«: j ^ v 3 , ^ I , er warf w e g ,
wag oder ihm war ; «p«<! i«^!u,lu i^ pLiIä?«!, er war unter dein
Be t te , und kroch hervor; pode« »e «preci u l L n « , weiche aus mei-
ner Gc^cnw.ut '

§. 29. N.Ä<1, ''»'11', >'"<^ , vertritt das Adverbium: ,n<l 8üm
z,Lr v»», wcibl . i'!l«!l> x?'n >>L,-v^z, ich bin gern bey euch; inci
i« ^Li- i>l>« 7 weibl sl><!̂  ^! ^>«r ,m5, sächl. !HlI>.» <̂! ^«i- n»5, er ,
s ie , es ist gern bey uns.

§. 30. Vcy V e r c z l c i ch u n g c n folgt auf den Posit iv Ka-
I<c>i- oder !<nt : 8laä!<n ><a!<<>r iNL<!, sliß wie H o n i g ; ^ l ' i ' ü u !<<n
Isux«><, schwarz wie Kir inuß ; in^L^Io l<c,t !2<! , kalt wie Eis. Aey
Comparativen ist aber auch «6 oder mäm für !<a!c«,' oder iccn
Üblich : bra> jl! vei^I l><> incüill oder i« vL^ji inCil, in,',!,?, fui,- û
vev^ji!<lll<c>!- j>'^ oder ><«!, jüZ, der Bruder ist großer als ich.

H. 3 1 . Das f r a g e n d e A d v e r b i u m !«!aj , w a n n , ^«<2n</o?
ist mi t der C o n j u n c t i o n Ksä»!-, w a n n , a l s , <?««m, nicht;u ver-
mengen. K'Iaj jc! >,n pl-rw«!, wann ist er denn gekommen ? l<i><!lli-
»ma v^L i - j ü !« , als wir genachtmahlt haben. 1<.i?<1ui- p in l cu ' , o^ I^L
««, wann du kommst, so melde dich. Ebcn so darf man die übrigen
Adverbia der Frage IcjL, !c^»i , k « l ! , !<»>«><« u. s. w. nicht an die
Scelle der relativen !<<«>', I<an,m-, !<,>,>»,-, !«i!«!«>i- u. s. w. setzen:
l<jL je s>2 5t»I , wo stand er denn? tL , l^llr 8em ^>Z ^ , ^ z1ul,
d a , wo ich eher stand.

F. 32. Die v e r n e i n e n d e P a r t i k e l nn steht in negativen
Sätzen unmittelbar vor dem Verbo , mit dem sie aber nicht verbunden
wi rd : u« <^in, ich gebe nicht; «« puvL,,», ich ft,ge nicht; »«
ßavwi-L, rede nicht; ne bom vpi-awal, ich werde nicht fragen.
Nur in ne^<?u, oder nu^«n> (auch neii^ni) ich will nicht, <>«-
i,,»m ich habe nicht, und näzüü! ich bin nicht, kommt sie in
der Verbindung vor. I m Praterito act. wie auch im Passivo steht
sie daher immer nur vor dem Hülfsworte: »ä«Lm vpi-au/a!, ich
habe nicht gefragt; n«»L,n v^iaui!,», ich werde nicht gefragt; nä-
5LII1 dil VPI'ÄU,̂ !!!, ich bin nicht gefragt worden.

I m Optativ steht die Negation n« vor dem Mittelwerte:
l.n t>8 î Z le^'.l n« väc!e>, !>l? l<>, nu n^omii.^nl, wenn ich das nicht
wüßte, so würde ich dich nicht ermähnen. !̂<c> d« »« Iiil ^ ü , .

l>L »> ^ » L j d i l U l k e j , l>3 m o j !,,-!,! ! ! ( ! k i ! , I , ! > L , L >Iu!>. l i , n > , 3 2 .
I n Unterkrain setzt man im Optativ die Negation vor !>» als das
bcstimuuc Zeitwort, und verbindet sie damit: !<u >">>" > !̂ i'L^i.^I,
i>!8 i>!l! III! AOVNIÜ, !N'I>i.» l;i-e!icl in ie !« , wenn ich nicht gck»m!nen
wäre, und zu ihnen nicht geredet hatte, so hatten sie teme Sunoe.
Ja man pflegt dem verbundenen i^du auch noch cm 1« vorzuse-
tzen: ko du nedl! Î il i>eru'e! :c. ,
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^. 33 . W i rd durch n<! der ganze Satz verneint, so steht es
nicht vor dem I n f i n i t i v , sondern vor dem b e s t i m m t e n V c r b o ,
woran die Personen bezeichnet werden: nn Zu»!,! l , , ^ ^ , ich kann
„ichl lesen; >!">!'' " « <W>«, er w i l l mir nichc geben ; ,i<? i n n ^ m
ßii <!,>!i->!<!U«, ich kann ihn nicht erwarten, u. s. w. S e l l das
n« nur l^ln Glied des Satzes verneinen, ft kann es, wcnn es der'
S i n n der Rede erfordert, auch uor dem I n f i n i t i v zu stehen kom-
men: <>l>,lul>,! j u , 5UV!-Hxi!i!!<«!!! »u poiül l^al i ! , er versprach, den
Feinden nicht zu hel fen; ^ ! , ' , , ! ! jn „ u >«^ «<! ^ , ^ ^ gnvui-Ni.,
oder i '«^ ^«^1 "<l " ^ ' " 8 " ^ « ' i l l ! , er beschloß nicht mehr uon
ihm zu «den. Besonders wenn zwey Satze, ein bejahender unt>
ein verneinender, um das Verbum finitum nicht in beyden zu wie-
derhohlen, verkürzt werden sollen: »^ v ö , kuniu i i»2 clüls, in»
l lui»,! I!,: cl2>?, für l<l!!«,! I!«!»,l da le , cr weiß nicht, wem er zu
geben und wem er nicht zu geben hat ; 5MLjil>8 so 5« , I<»dai- ds
za ü« 5M«jHl8, »mpll!< rnji jul<3!« im i lL , für l<?,!ui- t»L «e n<»
jme.'e zuiLj-l i», wo also iinelL zwischen ne und 5N l«^L im nega-
tiven Satze wegblieb.

zl. 3^. '.'ludere n e g a t i v e R c d e t h e i l e machen in einem ne-
gativen Satze das »>! vor dcm Verbo nicht entbehrlich: n?!«<lL «« n«
Zgn<!l, es geschieht n ie ; ni!«>>u- nu i 'r i»!«, er kommt n i e ; n ? ^
,nu l>« <!», er gibt ihm nichts; nsliu!« uni i>?^ »u cla, er gibt
ihm nie etwas; !>?!<ulö » i ^L i - n?,i n« <l̂ >l>i, er bekommt nie ir-
gendwo e t v a s ; »Z i i ^« lii» riä nL><<>!3 „3^« ! - l><>̂  Ki - Ive^ z l u r ü ,
niemand hat mir je irgendwo ein Unrecht gethan.

Hin'ch mebrere Neganonen wird der H i»» des Salzes nach
allen möglichen llmständeü »nd Vechälc»issen veniei„et. Solchen Ge-
brauch der Negaiionen findet man auch im Griech. I r a l . und Fran-
zösische».

§!. 35. Xuch wenn das n<? w i e d e r h ö h l t w i r d , darf die Ne-
gation an dem Verbo nicht ausgelassen werden: n« Iicnln nu j«!s
,!« s>,I?, sie werden weder essen noch tr inken; n« pLrnezsl u«
Ki'!,K.l NL «gsljl», er brachte wcoer Bro t noch Obst; n« mure n«
jä^ll? ue p i t « , er kann weder essen noch trinken.

§. 36. Auf nei i folgt nur in dem Fa l le , wcnn man sich
solches als einen Gegenstand, und nicht als «l/«/«m / ? ^ « / w « m ,
denkt, keine zweyte Verne inung: nei^ je Z« c>̂ > 6a>l,>-n, das
Nichts ist für die Augen g u t ; vinc» zern poä n ? ^ i,ru<lal, den
Wein verkaufte ich mic Verlust.

§. 37. Die Negation ' ^ wird mi t Substant iven, Adjectiven
und Patt ic. passiven verbünde., : i n ' s i i ! , ^ Unsauberkeit , »« ' ^« t
Unehrc, nc>,!„,!>,> d u m m , i '^äsL,^» unglücklich, n i -Zi^n unbekannt,
n««d!<,x,'„ unbcladen.

Die neMivc Patt ikel »»: hebt nur in diesen zwey Fällen dic
Vcrucmlmg au f :
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4,) in dem Satze, in welchem ein mit nn verbundenes Wort
vorkommt: l>« !>« n«!>> iK^n . ino , (ist so viel als i>l>,n l»c> ^üu ,^ , )
es wird uns nicht unbekannt seyn. 8s gilt das Näml iche, wenn
auch noch andere Negationen da stehen: p?r Knss? n« !>l,>,̂  >,!>!»«.
t!<»^', bey Got t ist nlchis unmöglich; I^n!;>i nä l>i!a !>«!<„!? üL^Li -
l ie i l l!<>Z,,2>>el;a, Got t war nie und nirgends etwas unbekaiutt;
NL^ IX^»»!,''«^!!!?!;.'! nn «>>,,'i, er thut nichls 1.l!!nölhigcö, :c.

2,) N e n n es unmittelbar vor e,nein Verneinungsworle ;u stehen
kommt : l><! >>l>li, -in,!>«!< ^l!l,!<<i 8L i n , <!̂ >«i>>>, nicht n ichts ,
sondern viel bist du ihm schuldig; »u ni?!<l,!l?, .!>,>,>iz!< v«-Uc <!.->,, «<:
i>il ^e,- i,u^in, nicht nienials , sondern täglich warst du bey i h m , : c .

H. 33. Wenn das n e g a t i v e i ni a i i i (d, I. i>äiü:nn, >,Lz«m
i n i ! ' ! , I1<! I>»!1, iü i« ! ) mit eineiu I n f i n i t i v in H'erbindung kommt ,
so fordert es anstatt der verneinenocn Fürwörter >>«^ und uü l i ^e
die bejabcndcn ><̂ j und K,I<> im Satze: ixnnlnn !<^ ^ , , v« , i ,8 , ich
habe nachts zu reden; »«muin !><'j i>i>e, ich habe nichl,< ;u tunken;
nämain l<!!j so-os!.-,!«, ich habe nichts zu verkaufen; liäina !<<!«
l<u^>iie, niemand hat zu kaufen; näi»» !<<!,> dä!«!«, niemand hat
zu arbeiten; »ä>»a K » ^ p^zinu'»!«, cr hat niemanden an.uhörcn,
d. i. es ist kein solcher da , den er anhören würde; nLü,a,i, I<»,»ü
m<>>li2!L, ich habe niemanden zu schweigen, d. i. es ist kein sol-
cher d a , dem ich schweigen würde; >,äiiu>,>> »? I<cnn u z , cs ist
niemand da, mit dem ich gehen würde; !!«»,i>m ^«i- Ku,» cl«l,tt3,
es ist niemand da , bey dcm ich es bekommen würde. S o auch
l i s p l n i>»l!l !i«if;,'l pazlinnats, ich halte niemanden auzuhörcn; n«
dam im,:I lcanni l lü le , ich werde niemanden zu geben haben; hin-
gegen aber ohne i m a n i : niis^i» n?!o>ga,- sx iz luu^I , nicht aber «« -
»«Hl llnl^a puz!uwal; »« dum nl?><c»n!ir <!»!, nicht aber ne i)ui i i
lculiil i l l l l l ; nul^L ne l I ^c !<u^>i!«, nicht u n i ^ ! I<cii> !<u^>i!8.

M a n sagt wohl auch n i m a i n >i3^ ^, i !8, n ^ ^ jäsie, allein
dieses drückt nur einen augenblicklichen Mangel aus, welchem gleich
abzubclfen ist; »sin»,!! !<l,>j >>N3, !<l>j j ^ ! l i , zcigt hingegen einen
anhaltenden Mangel an. So heißt ferner: l i mu iü!„u,w »ei^
o^i iniL, du bist nicht befugt ihm etwas vorzuhalten, und >> mu
näinam li(,'i o^i lalL, du hast nichts, was, du ihm vorhalten
würdest.

§. 39. Nach ll<! und andern conditionalen Conjunctionen
läsit der 5daincr den Nachsatz gemcmiglich ohne Pari,kcl auf den
Vordersatz folgen: ii«' n o ^ w ill,>, l>!>!ili,u l!un^>, wilist du nicht
gehen, so bleibe zu Hause.

F. 40. Der richtige Gebrauch der (ioujunctionen hängt so-
wohl von ihrer Bcdemung als von der Verbindung nnt der gan-
zen Nete ad. S,eh Bi ld. der Bindewörter S . 1b2.
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R e g e l n der A b h ä n g i g k e i t .

<5. h l . Der N o m i n a t i v ( ^ « ^ ?-sc/l«) ist der Casus des
Subjectes Wüd das Subiect der zweyten Person angeredet, so
steht das "liuedcwort im V o c a t i v : <> >„-a^! dieser ist «ber hier
cms dem Altslawischen entlehnt; im Krainischen ist ^- dem Nomi^
nativ gleich. T'ieydc diese Casus sind von anoer» Redetheilen un-
abhäng,g. Aber alle übrige Endungen ( c ^ « a/>/^ i) hangen von
andern Redetyeilen ab, d. i. sie werden regiert.

§.H2. Der G e n i t i v bezeichnet das Verhältnist der wir-
kenden Ursache, des Besitzes, der Herkunft, des Ganzen, des
Mas?es, der G'öftc und alleö dessen , woduich das Substantiv nä-
her bestimmt wird. Wenn also zwey Substantive in einem un-
gleichen Verhältnisse stehen, so kommt das bestimmende im Ge-
nitiv zu stehen: 5!v2ri,L!< ,,«l>«« ine Zinn,!»!, der Schöpfer Him-
mels und itc Erde; v5L!;a »vniä l;u«^o< !̂, Herr der ganzen We l t ;
c><Ii-t!ll!!!,nl< »v«>!», Orlöscr der Wel t ; «^n ubuHLii, Vater der Ar-
men; iiä<!a ><"Z' eine Herde Zieqen; voz «s,^ , <I«tL,l«, z^m«,
c>u>v«. ein Wagen Heu, Klee, S t roh , Grummet; 561I vina, ein
F,iß Wein; ><>" lo-»^», ein Stück Brot ; »I l^n i>i«Iü, ein Löffel
Honig; l«,ZH!ö!^ vucl«, ein Trinkglas Wasser; par kmi>, ein Paar
Pferde

§.^»3. Die P r o n o m i n a und B e y w ö r t e r , wenn sie
die Stelle des Substantivs vertreten, befolgen dieselbe Regel:
Kl>j <IwKi-8!;« 52 pern«»«!, was l)ast du Gutes gebracht? vzcin«,
Kai- '<> lv«jii;a, n imm, was dein ist; »lni nVv?^2, nichts Neues;
vli!<u let, viele Jahre; ma!u Znl,, wenig Zahne ; civu^e guiuduv,
zwey Tauben; ^ve^i-o t».'I«l, vier Kälber.

H. hh. P e r s o n e n n a m e n , wenn sie allein, d. !. ohne
andere Bestimmungswörter stehen, setzt man, um das blosie Ver-
hältniß der Abkunft oder des Besitzes zu bezeichnen, gewöhnlich
nicht in den Genitiv, weil man possessive Formen der Adjective
dafür hat: »in l»i>xji, Sohn Gottes; Klnxj« Io-u,lL5tva, Reich
Gottes; licnxi» l-iiwH, H îus Gottes; ^Vi'i-lll^ii^nv «In, Sohn
Abrahams; I)l,vi<!,)v<» ^ i ^ , , Tochter Davids; ^«^iznvc, l«Iä, der
Leib Jesu; Ivr!5l»8<,v u l^ ,>«^, Jünger Christi; cillli!.;« >^»t.,
Bruder der Magd; ««zli-Lün ,̂1 uin«x«ile, das Vermögen der
Schwester.

Auch bey Ländci'n^uen s,-,d die A^cctive auf 5K üblicher:
r«m»I i , Vo,^,-5l<, l'<»!̂ !< !<i-.il, K >̂!!!g von Böhmen, Ungarn,
Pohlen; >!,«!<>v̂ < !<rn,I, Koni; der Juden, nicht ^»l!uv.

§. 45. Wird aber die Person durch ein N e n n w o r t oder
B e y w o r t .näher bestim-nt, so m'tt der Gcniti.' a.i die Slellc
dcä l,''0!iessive!i Aojc.llvs: in^i Iii2,l,a Uuvicl.i, Tochter des Koiugs
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David ; K»kvc> i-nciü .IeZ„«2 I i i l5Ni8!>, Geschlcchtsregister Jesu
Chr is t i ; «>» nlvez;» Lc>>;ä, der Sohn des lebendigen Gottes. ^ S o
ist der Geni t iv in znp<'1i>n5t d i l i i a , die Verführung des Bruders ,
von dem Possessiven I^üiov^ ^-,p<>,!!v«»l, der Bedeutung nach un-
terschieden ; im ersten Falle ist der Bruder der V e i f i i h n e , im
zweyten ist er der Verführer.

§. 46, Eben so steht der G e n i t i v , wenn nicht der Besitz,
sondern andere Verhältnisse bezeichnet werden: mlc«l!a m«! ,« , >,«-
b e , nn». Schade um mich, dich, u n s ; u-i<u<Ia c l ^ n a ^ v , Schade
ums G e l d ; j»? t>^Im (anstatt >>l,u^l>ll Nothdnrst) v ! , i i , , x u a ,
c>I,!ä!<«, cs ist nö th ig , erforderlich W e i n , Getreide, K le idung;
i ium, i (>n , i ) j , ! ! , ä ! ^ H211K2, der Unterricht ist >h,n n i thwend ig ;
5,-:»m, s!<ü!^, 5!,- l l ! i , F̂ cuZH fordern den Genitiv der Pcift 'ü un̂ >
des Gegenstandes: mäle,« ju 8!!!i» ui!!äZn,,8!'i »>,«!<, die Mutter,
schämt sich der schmutzigen K inder ; Z l L i , ^ « ^ jü »I<e,!> .^,,«^,!,
i n w w l « ^ pl> >iil">>,«!!,'," die Frauenzimmer sind uiu die Reinlich-
keit , die Mannsbilder aber um die Gelehrsamkeit besorgt; «uz!,«
je «tl-a^ !u!uvlli>>v, l̂ i-wZ^ n l ^ jana , die Schwester hat Furcht vor
den Räubern , entsetzt sich vor dem Todtschlage.

F. 47. Alle Z a h l e n v o n p s t anzufangen, wenn sie im
Nominat iv und Accusativ stehen, regieren den Gen i t i v : p«l p?,-.
« i nv , fünf Finger; ulC5t li<>^, sechs Pferde; »L>k>,n ^!i>v, sieben
K ö p f e ; c>«em väil l ' i - , acht E imer ; <Il>vC> z,,,<,v, neun S ö h n e ; <!o
«et l e t , zeyn J a h r e ; 5t» K i m , hundert Häuser, u. s. w. Dieß
gilt auch von allen c o l l e c t i v e n Z a h l w o r t e r n , wie i»»<^c>,
ve>i!<u v i e l , >'« Î Niehr, ^ e v m z zu v i e l , n'nl» wen ig , i ^ i n n l a
zu wen ig , >»«^ weniger, >>ä!<e> e twas , >,?>i nichts, !<li!^,<i>, !<«-
liilvai- wieviel , tn!?I<<> soviel, nL><l>!L><n etwas, ,i«5>8 genug, c!a-
v<>1, udi!,!o hinreichend, i>u> halb. V8i,!<^ m cht eine Aufnahme,
u»d wird wie ein Adjectiv mi t seinem Substantiv verbunden.
Werden aber die Zahlwörter p<n, u. s. w. gebogen, d. i. stehen
sic im Gen i t i v , 2>N!v^, Loc. I u s t r . , ft rcgie.cu sie nicht, weil sie
sammt der gezählten Vache selbst regieret werden: n<! 5^!,>«i i <!»-
t i u v , von sieben Geistern; «l',!,»L,n ^«r l ^vam, sieben Kirchen: p<>
u ^ i » ! i c i n ä l i , nach sechs Tagen ; 52 ^cnLinL KünL, mi t fünf
Pferden.

§. 48 . D ie Zahl (es1»n) en wird zwischen pa und dem Haupt-
worte weggelassen, und das Hauptwort kommt in den Local: s><»
n>!i-!!Ll<8 (für pu >'»«m müi-,1«^), zu ein M c i l i n g ; p o ^ I i i ^ i ! , zu c>n
Löffel, löffelweise. Die Zahlen aber l lva, < r i , u n l ^ kommen sammt
dein Hauptworte in den Accusativ: pn t ^a m L r i ^ k - , , >,c> t r i , ultii-s
I»3r,!l;l<<!; >̂<> si^g x l i i ^L , PO N' I , ^!>!« 3clii^<!. Aber über fünf
weiter hinauf, kommt das Hauptwor t , wenn das <̂> dem deut-
schen z u entspricht, im Genitiv zu stehen: pc> r>Ct, i»<li-,i?!<nv, z,u
u>L5t vecls,-. Entspricht es aber dem deutschen d u r c h , so kommen
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alle Zahlen sammt den Hauptwörtern >m Local zu stoben: s>o
6v«1 i , t r>i i i , u'^!«!'l >i!^>,',ii',i ^>," Zv«,!l>!, ich erfuhr durch zwey,
drey, sechs Knechte; ;um Untcrschieoc von : >,<> c!v» l i k , , , , ^ , ,,<,

drey, v ier, sechs Knechte. "

z!. 49. Es ist auch die E l l i p s e d c r Q u a n t i t ä t vor S u b -
stantivcn, die ein Ganzcs »der e,nc Maceric bezeichnn,, schr qcwblin'-
l ich; daher so viele Oenilive mic den Verbiß veidun^cn w n d e n '
die ftnst für den leidenden Gegenstand den Accusativ fordern-
vzl'i»e >'Ul«»>sI<:, <"»!», j,!>^!N2»!», n imm Weitzcn, Haber , Ger-
ste; ^>i!« i ' ! " ^ " ^ ' 5 ^ " « , u « „ 2 , kaufe Leinwand, T u c h , Lcder'
6»j M2 lcr,Li2^, m « » , v i n a , c;ib mir B r o t , Fleisch, W e i n , lau-
ter Geni t ive, wobey l,ä!<<>!^!.a etwaö, verstanden wcrdcn must.
S o sagt man : i 'ü rn^L vucl«, bring Wasser; >i2,w^8 >n>ll, schcnkc
Wein ein :c.

Ebenso: naloip? x i i a , kaufe Getreide e in ; nan«? <1rev, tra-
ge H o l ; zusammen; >i»l">«i 3 " " ju n» n i v o , fuhrc Dung auf den
Äcker; »« ^ ' <!«>l;"v n»>!;>^!, durch das Spielen hat er sich Schul-
den zuqe-,ogen; i 'e i»«? !«./»,>, I>ii>!>«, g i^ .n», bring Linsen, Boh-
nen, Erbsen, wobey man an v^!il<u v i e l , »äl«>j etwaö, :c. den-
ken mlis;.

ll,iscr Tiügülar i» l e i i » , dcud , ß , ^ i ist, wie der deutsche P l l , -
lül L i n se» , B o h ,! e n , E r b s e » , auch für die Me„qc gebräuch-
lich; 'Lxysiiiele des Ge^e»sta»0cs, d. i. solcher, die der Dexische i,n
Si!,gul>>r mid der Slowene lieber im Plural aebranchr, sied S . 74.

§, 50. Vey einigen Substantiven vertritt auch dcr D a t i v
die Stel le dcK Geni i ivö: I lo i ; jc? «»i,^ v«?,» ,!„<I<i»i, Got t ist der
Va t t r aUer :?lenschen; nt'!;<,v»i!,!! I^i,lL5lv,> „<> <̂> l>w»,,!,, scines
Reiches wird kein Ende seyn; v ! „n ^ v i ^ I i z e i , ^ ^ ! u v « ! . u , der
Wein erfreut das Her; des Menschen.

Auch bey Fürwörtern: üc>^ nam jo s>c,inni^,'1< ^ f i i r nau?
s>s>n>i>>^,,,!<), Got t ist liüscr Hel fer ; 5<n>i ü̂,>> in>, ( f u r »l?in , ie -
ßuv «>>-i,i), ich bin sein Vcner. Oft hangt der Dat iv mehr von
dem Bcgr i fe des Verbi ab : j>! >'lu>« l ^ u ü i ^ l ^n,^u>il, er heilte
die Wunden des Sünders , und gi-äu'iiskovl! >'"»« (nicht rnne
ßi äu l ^ I i l i ) 5u 8" »>«l'b>i!e, die Wunden des Sünders machten ihm
Sorge.

§. Z l . Die A d j e c t i v a , wenn sie ihrem Begriffe nach Casus
regieren könne^i, verlangen entweder den Genitiv a!s leibenden Ge-
genwand der Sache, oder ocn Da i i v als Gegenstand der Person:

Den G e n i t i v verlangen Beywörter , die eine S o r g e , Furcht ,
einen Ucberslliß, M a n g e l , ein Bewußtseyn, c,nc Bcgierdc, Theilnah-
me bcdculen: «!<?!'l>«n beforgl, 5>!,n,>, iiül!,!i> achtsam , bcftissen, ! ,u -
jn^ fu rch tsam, i'l.'lu^n scheu, z^>i,, v o l l , 5?t, sal t , ^ i j ^n betrunken.
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vni<?n gewohnt, T"-!,Z3N leer, iiMi-ädei, bedür f t ig , l a i ^ n hungr ig ,
x e j l n durstig, ps>Z»!>1>>' vergeßlich, pl,<i>,Ilv eingedenk, «v«.>;i be-
wuß t , »«ien begierig, !»><>>»>Lii habsüchtig, v i n e ^ x sparsam,
VL5LI f r o h , <ll!>LXL„ thei lhaf t ig, vi,i!!l?ü würd ig , ! . , iv schuldig
(noo<?«5): 5liei-!«n «vuij^i l cläla, um seine Arbeit besorgt, > ^ l i
mni-n , l;c>8pwl1e b o j ü l i , vocis plawen , p»I» i.LZ<>, z«t !<, , ^>a,
lläla va jen , v»3^a p iaZ l in , V0M allen leer, c>li!i>^ila palr«l>l?<> ,
iont-12 w ^ e n , vina Z ls j i l , , ^<>^«d,Iiv «vcojii^ <i«>x,!l,5l, ^<>,n,liv
p,'<>i«!Lk <!obi<^t, nLvariloslL ^vä«! , Zkila >nr<»^L,>, vü5!il <!<,>l»el>a
lät l^ , wn i i i« ! l ^ l e x L , ! , «avruui!^» v o l l e n , ^ä i ' i l l lo iv . U lan s, ,^
auch: läw 8tl>r« ^ z n « , ein Jahr altes L,innn.

Der Comparativ ist bey uns ohne n<! mit dem Genitiv nicht
übl ich: «c>!»^>! j« vs^ j i <»I Zn in i« , die Sc>nnc ist großer als die
E r d e ; j<: inlaju.« ud ln«nu, cr ist jünger als ich.

Den D a t i u fordern: <>n"k gleich, pollad?» ähnlich, !<c,i,8tLsi
nützlich, Ia«!«n eigen, , l „ l , l ieb, p ^ l » , ! ^ beliebt, i>i>>Iil^,> a r t ! g ,
anständig, pi-ile^Ln gelegen, pL,-»,L,-j<'n angemessen, pu!<c>^n
gehorsam, p»<>lo«en unccrtyänig, po<!v8!^<>,> unterworfen, pa-
zli 'äxL» bcdicnsam, ^Li-jLii!», <i<!pl,<>,liv angenehm, zväzl t reu ,
I „ ! I , ini loz>lv, ini!,>5>,Uv gnadig, ui!<<»I,Uv schädlich, te ^L>, gedeih-
l i ch , n«vc>u/,Iiv neidisch, <I«!^I g u t , ZNNN bekannt , !>!u,l>!< aujsatz'g.
Die P a r t i c i p ! a und die von V e r b i s a b g e l e i t e t e n A d -
j e c t i v e behalten den Casum, den sonst die Verba verlangen.
M a n sagt: u i M i s l r i n « und j« pasli-Lxl iv o i M u , wie ju cilialc,

Einige Adjective werden mit P r ä p o s i t i o n e n gebraucht: 8»<?
dozatL ZL x i ! a , n , ihr seyd reich am Getreide; «>« i-ev,^ Ze x i l . i m ,
ihr seyd arm am Getreide; j« «n ' i i ^Zsn, er ist zornig auf ihn ;
j<>. v», i Zl>,Iud,I<?n, er ist in ihn verliebt.

§ .52 Das b e s t i m m t e M a ß der Länge, W e i t e , T ie fe ,
B re i t e , Schwere, Dicke, Höhe, Größe und des Aliers stchct
im A c c u s a t i v : »>'i v i ta le <l«!,^, drey Ellen l a n g ; «n« u>» <!«.
1«,^, en« urn 1in<1l'l, Eine Stunde w e i t ; uilirs r ievi« s^^äv,!«)
!;!<)dNl<n, vier Schuh t ie f ; l,-i l',)i!U! (>!Iii-<:) l sx j i lcam^n, drey
Pfund schwererer S t e i n ; ' r i ^er»!,: l!«l>Ll2 llL5l<ii, drey Finger
dickes B r e t ; enc, s>2l1 (<!<> p«s!l>n) viu'^i u>l me,!«?, U!N eine Spann
höher als ich; uttii'« ^olsuoai-ie m „ jn <!o!x«n, vier Gulden ist
er ihm schuldig; m ' g n i l l i » » ^ « jo v i L ä x o , es ist drey Gulden
w e r t h ; civ« lä i« , i r i l i t a «tai-, zwey, drey Jahre alt .

Eben so wird auf die Frage w a n n , zu welcher Ze i t , w i e
l a n g e der Accusativ, wenn dem Substantivo ein Adjectiv vor-
stchcc, ohne Präposition gesetzt: ^e!a ««ci "ä«em «p>>, ich schlief
die ganze Nacht n ich t ; <!«»« 'I«. ' ,'« ssivnril, zu jener Zeit redete
c r ; perlinclnc, iire^n pojclem, die künftige Mittwoche werde icl)
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<,ehen;' popi-eMNL twi-ek i ° d!I per NX's!?, den vorigen Dienstag
war ec bey m i r ; Mi,-« 1ä,!l »̂ ,>> j , - » l ox , ! , durch v,cr Jahre hat
cr uns gedient. Stehet aber vor dem Substantiv ce,n Adject iv,
ft sind Präpositionen nothwendig; und zwar -l) bey den Tagen
der Woche " : ve »c>"!i,!<>, v« »mnü lH ! ^ u. s. w. b) im P l u r a l
n d - <>!i i ' ^ ! .^ i n>« ^ " ' a k >>l' j«j in>>,̂ >, du sollst an F,cy: im!)
Samstagen kein^lcisch csscn u. s, w. c) « vor Feycrtagen: <> ! « , .
xii.1« zu Wcibnacliccn, " v,>!!.^ n<u^ zu Ostern, u »veti.>,n H l ^ .
u i am heil. ^ ia ih iaö Tage.

^ n n e r h a l b , b i n n e n drückt v? mit dem Local a u s : vs
^ve1i"c!l,Lll j« !<ui, i iü l , innerhalb zweyer Tage hat er es vollendet.

H. 53. Das V e r b u m bezeichnet die meisten Verhältnisse,
und machc dadurch, dast die oam.t verbundenen biegsamen Rcdc-
tbcile in maiichcrlc,) Casus versetzt werocu müssen.

V i i t den Verbis 3L,n, I,^<Icun oder !^», ! i , nziat? , mi t den
Passiven 3^«>« z« , i!i>l>!>^v!,,L 5«, lilir>a>l> 8«, pizas« 5« , Z<!<U3
ze u. s. w. finden z w e y N o n i l n a t i v e S t a t t : t i .̂ lk n,«j ^c>-
5pc,<!, du bist mein H e r r ; >au,> ««in! b<>,!<, v l lovn, ii,L vaui? 5,-
nuv» »e,lu!<L, cucrc Frauen werden W - t w e n , und eucre Sohne
Waisen seyn; vc^I nä^^x» vrä<I?>i tvnj zix im!>i,Lxä!> l>!>L, j H
bin nicht mehr würdig dein Sohn zu hcisien; !ou,!e 5<? ^ov<>j<, ^:>.
5!isji ,ili<!!>!sv, die Könige hcisjen Hirten der Vö lker ; ^<>!<np 5«
n,L Z<Ii i 'uwlü» m o x , Jakob scheint mir ein rechtschaffener M a n n ;
^ln)v«l< upline i i l w v ü k ' d c r Ulcnsch bleibt 3)iensch.

Hiehcr gehört auch die Redensart I ^ e ! »n, j« i m « , er wird
P a u l genannt/ anstatt »>" i'iÄ^^ju 1'avLl oder I^avel 8« i,»«»»^«.

§. 5^. I n v e r n e i n e n d e n T a t z e n geht der Nominat iv des
Subjectes gar oft in den (Heniliu ribcr, wobey d,e Negation die
Stel le dcs unbestimmten Subjectes vertritt. I i es ; geschieht bey n ä ,
ne dl> und n« b« , wenn diese nicht einen zweyten Nominat iv
oder ein Beywort als Pradicat mit sich fuhren, seltener bey den
Passivis mit »«: 8« n« püi- l,28, er ist nicht bey u n s , und n«
(nicht ss» n>c) K l o ^ u , er ist nicht reich ; daher lie dn m o x i i , ocr
Mlann wird nicht kommen, ist von n<? bo m « » , er wird kein M a n n
seyn, wohl zu unterscheiden; n« ^ „ « I « , es ist kein Wunder ; Kn
lie !«!;,'> I,« !>!I,i, wenn dieß nicht wäre ; !<<>!!' ü« po^inv», ,,F
s»^><>»>,>!'',,ll, wo kein Gesetz ist , ist keine Uebertretung; 5<^!!°ü „ ä
l !»l»ä, die Schwester ist mcht ;u Hause; z^,! ,^ i,>i l>i>n <!u,nl>,
die Schwester ist nicht zu H.ni^'e gewesen; Z-> ünn s><>!,!̂ <> »,> lie
«lulu <lv!lii l^üZ, um Einen Cicb^chner bekommt man nicht zwey
Ziegen.

H, 55. I n beialicndcn Sätzen geschieht dicsi nur dann, wenn
eine unbestimmte Quanl i ia t als Sudjcct gedacht wcrocn kann:
l v w j ! ^ lü!:!<>iev 1)0, I<ol?!v0!' ^>äz!v2 ul) N!c>!^, (wobey tu!üliu
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verstanden wird') deine Nachkommenschaft wird so zahlreich sey»,
wie Sand am Meere; vinlt «.-un n»tüjl>, Wein bleibt uns übrig.

i!. 56. Alle V e r b a a c t i v a fordern den Acc u s a t i v , wo-
mit das Verhältnis? des leidenden (Gegenstandes bezeichnet wi rd , die
Failc ausgenommen, woriü der Gemtiv nach i». 6l.—63. oder der,
Dativ nach ii. 66. dessen Stelle vcrtntt: <>l>j n« lni!<vl>, .->ib mir
das Buch; Z:lp>> l̂!l» I^iwci, das Hauö verlassen; loava z>iu<Iäin,
ich verkauft die Kuh.

§. H?. Auch manche N e u t r a verlangen den Accusativ: lic,-
läts weh thu», schmerzen, «erbät« jucken, Z«!«!« frieren, zlc^rliä-
t« sorgen, HrlljlUl? dürfen: Zlava ju dui , , der Kopf thut ihr weh ;
I«,-«» ja i« 8i!>l>«!, der Finger juckle sie, v« ^>lli-»t jc> j , ! Ä^i^äl«;
Zs!)ll i üu , ZT l̂c, jn j « , es friert mich, es fror sie;' »!<«!-!.l in« ,
er sorgt mich, er macht mir Sorge; ui^o-iL «e«ti-u «I<l?i!^ , dje
Kinder machen der Schwester Sorge; « L ^ m u , es durstet mich.
So ist auch «« bey den R e f l c x i v i ö eigentlich der Accusativ der
Person: vc,ze!uL »e, sich freuen; »« pu t im, ich schwitze; »u puni-
« l l in , ich erniedrige mich.

§. 53. Der A c c u s a t i v bezeichnet fcmcr ») den Umstand der
Zeit auf die Frage w i e l a n g e : ^«> »ä<^n j« bil i ' xn , die ganze
Woche war er dort; oft auch auf die Frage w a n n , besonders wenn
die Zeit näher bestimmt wird: t>'<uji >!.iil pa dol i^nl! , am dritten
Tage nach der Krankheit- d) Die Größe, das Gewicht, den Werth,
sieh H. ä 2 .

§ . 5 9 . M i t m a n c h e n V c r b i s finden auch z w e y A c c u s a t i v e
(oder Genitive) ^2latt: «puZnani 5« gräuinek», ich bekenne mich
einen Sünder; pnuü^üsza 7„u3tä 3« j<! z!<iiZ:lI, er hat sich als ei-
nen ehrlichen Mann bewiesen; u l i e i n ^ »„ za ^volil l;, j>ci5wvil8,
man hat ihn zrim Lehrer erwählt, bestellt; Iielu^a ,n« im,!,!»^ ,
er heißt mich einen Thoren; «n <lä!a »lnnL^a, inn<I,el;a, !i,/<>,,i?.
g2 , er macht, als wenn er verständig, weise, gelehrt wäre ; j6
«<: vi<!» «vcujl! slo!i!-u!,)L^L, er sieht sie als seine Wohlthäterinn
nicht ; i>i!:u n^<Il! 1i.!i«tu8» necIuwüLF2, Pilatus fand Christum
unschuldig.

Den Accusativ des neuen Attributs oder den Nominativ
des Pradicctts wird man bey uns nicht leicht in den Instrumen-
tal versetzt hören, wie dieß in einigen Dialecten, z. V . im Böh-
mischen und Russischen, der Fall ist, wenn man höchstens man-
chen pöbelhaften Ausdruck ausnimmt: Z« w»!2l!> g» p i w , cr heißt
ihn einen Esel.

§. 6t). M i t «em wird der G e n i t i v verbunden, wenn man
eine bestimmte Beschaffenheit, einen Besitz bezeichnen wi l l : i>.> <!>»-
!»-!? vn iu , er ist gutes Muthes; j»> I<ü ' j^>>^^ " ^ i in« lIo>Z3!;a
c,!^«^,, er war von schwarzen Augen und vom langen Gesichle;

16
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!<! <1u!z»il r<>>< In«? ßel-lleZ» j e z i ^ , er hat lange Hände und eine
abscheuliche Zunge.

§. 6 l . Dcr G e n i t i v vertritt gar oft die Stelle des Ac-
cusativs , d. i. cr bezeichnet den leidenden Gegenstand. Den alten
Accusativ i i h n hört man in Untcrkrain nur noch im Concrctionö-
fallc: ^ ^ i,»«!-!, er geht über ihn los; i'i>c!l! piscl-i, ^ ^^^ ^,^
ilin hin. ^n »!><!',i,i^L<!»,(gleichsam »!,!!-»,,i>i-«<>'»i) >st daö i durch
i, verschärft, und in 8>« »i»! i ^za , p«clu p i « l » e ^ s ^ , ^ der
Gcuitiv für dcn alien Accusativ. Eben so hat dcr Genitiv n ^ «
oder l;" dcn sachlichen Accusativ j« es beynahe gan; verdrängt.

I n Dalmatins Bibel findet man diesen Accusativ noch.-
I5x<>ll^2, 9. VZ»,i>8 !>:!» <^«>e, ins ju meiiL llwj? ; Zceiia je VZela
t „ c!i!e, <»e i>! )o ' loj i lü, heutiges Tages sagt man ill? 8^ clwj« ,
i,>? 8" !<̂  ' ! " i ' ^ ' - Schönlebcn Evang. S . 6(1: i<!8t l>L!Z<!um ,NV-
j , ! (eigentlich ^vcoju) ,<!>», in« ju vg 1l!ap,^v^2i! 5ÜLNI. Nur in
^nncrkrain hat sich dieses j« da und dort noch erhalten. So setzt
man bey allen männlichen Namen der Personen und Thiere im
Singular den Genitiv für dcn alten Accusativ. Uno sciidcm »3
und vs als Accusative veraltet sind, vertritt dcr Genitiv na«, va»
auch dcn Accusativ im Plural.

Z. 62. Jedes Fü r - und B e y w o r t , welches sich auf ein
männliches oder sächliches Hauptwort des vorhergehenden Satzcs
im Singular bczicht, und in den Accusativ zu kommen hätte, kommt
nach dcr Sprache der Oberkraincr in dcn G e n i t i v : in i^n« l«^,
vki-t, pa 5Lin uil! lepwLl;!! v illl?!, wir haben einen schönen Garten,
allein ich habe einen noch schönern gcsehcn ; im«»« ui« «vwj« vi»<> ?
Ant. «'no x« vzez;» proclal», habet ihr noch euern Wein? wir ha-
ben ihn schon ganz verkauft; pl-nno je I^»',, !<t<ii-l?zl> «nin v>.^r«
I<„I.i!», die Lemwand ist schon, die wir gestcrn gekauft haben.

I n Untcrkrain wird man hingegen in diesem Falle, wie im
Altslawischen und andern Dialcctcn, nicht leicht dcn Genitiv statt
des Accusativs antreffen: inua «0 u»i I la inai,» cil)ä>ji!<! n» ,<> <!,^_
v<>, I<t«>-c> (Obcrkr. lNLi-Lga) je on MAidci i iu j , ! d i l nl l l^cl i l .
D a l m . I!«t. 7, 1«.

§. 63. Außer diesen Fä l len , worin dcr Genit iv für den
Accusativ angcschcn wcroen m u ß , vcrlangcn oic V e r b a zur?Vc-

' zcichnung ocö lcidendcn Gcgcnstandcs dcn G e n i t i v anstatt des
A c c u s a t i v s noch gar o f t , und zwar:

1.) I n allen n e g a t i v e n S a t z e n : n« p<^n<>m lv»j !> i I^i-n-
»ov, ich kenne dcinc Vrüdcr n icht ; »»!>^,,^l,'H l!«Ia „ n « lo lox i^ä,
er vollendet keine A r b e i t ; ne «i»«>n vc>c>L >̂!>8 , ich darf das Wazscr
nicht t r inken; »« <!nĵ >i „ n , , iutu! ic! , gib ihm keinen Uitterschlcif.

D ie Wörtchcn I^aj^ ><a>-, nu!«>j und ü e ^ machen, bcsondcrs
wenn sie unbestimmt gebraucht werden, eine Ausnahme: ^ l«
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s>» nä nwtol pov«<li,l3 ? was wollte er dir denn nicht sagen? ms
<>!M!, !<:»!- n<!»L!^l ^l!zl,'!x>!, du gibst m i r , was ich nicht verdienet
habe; <<»r no i ^nm, !c> z io i -nn, was ich nicht w i l l , das thue ich,
bestimmter aber: ^Lsnr ! ^ o ^ > m , »n 5><>i-iin; !,äj<<>i n>? «« I,ci>><!l,
>̂<n H,!a!3, etwas wollte er mir nicht sagen; n ä ! ^ «Iculii-^a nw

KL !!»!>'! <1n>L, etwas Gutes wollte er mir nicht geben; Krnz
Nü'liu IIU moi-ütü I18II 5>o,'l>», ohne mich kennet ihr nichts t h u n ;
i , ^ I < !̂>!>>?l;n n« L>iu'8i»c>, wi r hören nichts Gutes. Einst war in
allen dergleichen negativen Sätzen das immer seltener gewordene
i,?!!«,^!' gebräuchlicher: nä i i L ^ s ^ i - c,l!z;s>v<>ril, Schönleben (>'uang.
S . 12N. ^ ^ liö5l?,n i!l?!lL5l,i- zc>v<,r!I, S . 119. :c. I m M i g m
Sprachgcbrauchc bleiben l . ^ mid i>«i^ meistens ungcbogen, bcson«
dcrs / wenn ^ j vor einem In f i n i t i v für » ^ i steht/ wie in den
Sätzen: näinamo K«j <IäI.i!3, nemam !«?j i>i»!L, wir haben nichts
zu t h u n , ich habe nichts zu essen. Die Nection der negativen
Partikel erstreckt sich aber nie auf den zweyten (posi t iven) S a t t ,
der mit dem ersten durch Kn!<nr, nmp.->>< vcibnnden w i r d , wenn cc
gleich kein anderes Verbum hat: <1ru^>a »<! vi<I?,n, !<«!<«!- !<!nn-
i^u ine ^8i-!it, ich sehe nichts anders, als S te in und L r d e ; <I,n-
^r^ü 3ll?vii>^<>>2 ix? inoi-e rüciitL, !<lil<nr lo-avo, er kann kein an-
deres Thier ernähren, als eine K u h ; >!<>^>',n n w ^ I ^ ä d ü , nrn-
^illc !v«^<! ^>i«inc>, ich w i l l nicht dein W o r t , sondern deine Schr i f t .

2.) Wenn die R e f l e x i v a N e u t r a zugleich den Gegenstand
der Sache bezeichnen: Kal« «« Nnss.-», Go t t fürchten; «!;ikn,3 «u
^»^e,livl!!?i >c>varu<!v, die verführerischen Gespanne meiden; «<? 8,-a-
inu ju in «vmjissa <I«In, ich schäme mich meiner A rbe i t ; «u !vl,>8äm
5v«i ! l i ß re l i uv , ich bereue meine S ü n d e n ; luMü 8<? !<<>^2, einen
überfallen; !<»!<« i'eii> z« polnz l i t« , sich eine Sache zueignen; 3»«-
I»,in .>>,> j e , ich bin ihrer l o s ; 6l>nariuv zu ^olnI^nL, er hat eine
linmä,;iqe Begierde nach G e l d ; «eza 50 jü V2,iul ^ a n , alles hat
er für ihn geopfert; ,nniui« 5« a»» , aus Rücksicht zur M u t t e r , cr
scheuet sich vor der Mut te r .

Besonders verdangen die zusa m m e n g c s e t z t e n N e flexi v a
aus >>a den Genit iv der Sache: „asl^x^ »ü c l l l l , ! ^ ^ iä>», auf ein
gutes Jahr rechnen ; nn^n« 5« v<><!« , nu jLz tL , n^xi-ä«? 3«
nn>5,>i -, <I»1ill 5L I1ÄVZL>8, mit dem Gerüche erfüllet werden; 5VL-
I,,i,!l! 5l! Ml> i« Z!,3c<>I«Ic>, ich bekam Appeiit auf das Schwcincne;
K6n zu in» l̂? 8»,i!IIc>, mir erbarmten die Pferde.

Diese Regel gi l t auch von allen andern V e r d i s , die keine
eigentliche Reflexiva, aber doch des zurückführenden 5« fähig sind.
Wie <!^!xu,!?, Z<k'i-x:Uü, 5!s»uii>2, uzli-nwUL, v^zl 'ü lL, v.i i^va-
^ u. s. w. Daher l1ei-x!n,c, «c 8ve»?l;u 1 ' ' ^ " ^ ' halten wi r uns
an die heilige S c h r i f t ; »« ne inc>i-«<» zmelia Zd^rxa iL , ich kann
mich des Lachens nicht enthalten; »2!^ unvi i^. ' 5« U5! i - .^?i», ich
erschrecke vor einer solchen Neuigkeit; ou-u!< z« v^5>'!!>l>, über die

<6 "
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Kinder sich freuen; värLvl>!3 8« ^apol lv^ tovär^sv, öie verführe-
nschcn Gespanne rueidcn.

I,) Wenn die Verba den Acc u sa t i v der P er son verlan-
gen, wie s!<>!'lUl.'' ud<!»!)sil?, vml?v:Ui>, ul^v-iiwali?, rewitll: tat-
vi,n? 3a äul^z, man beschuldiget ihn des Diebstahles; n«i-«lie
ßi> v̂ n vnj , bewahre ihn vor Unglück; l<u8« »n» j« räuiil, er hat
uns von der Pest cllöset. Aber r « ^ naz c>ll Zlezu, ist d ^ „^^
eine ängstliche Nachahmung des Lateinischen i l / ^ a n « « ma/c,,
erlöst uns von dem Uebel, für i-äu^ nn» Z><^a.

»̂.) Wenn sich die Verba, ihrem Begriffe nach, den I n -
t r a n s i t i v e n (Ncutr is) nähern, und den Gegenstand gleichsam
nur berühren, indem ihre Wirkung mehr in dem Subjecte bleibt,
und nickt drn ganzen Gegenstand umfasset und ergreifet, wie ande-
re Transitiva, deren physische Wirkung auf die leidende Sache
übergeht. Hicher gehören die Verba, die ein V e r l a n g e n , ein
i n n e r e s S t r e b e n , oder sonst eine W i r k u n g d e s G e m l i-
t he» bezeichnen, wie: «i'Ät« hoffen, 6>«<KuL schen, poglLcw«
ansehen, <>z;!̂ evä!? besehen, »^1«!« wünschen, begehren, s><>ZnIi,lL
verqcsstn, i'uzreu'i'L vermissen, ^«KliiL warten, «il-C^e aufpassen,
iz!<!U« suchen, patrH^vltts benothigcn, >äil>xlN8 hüthen, Zt^clalL
Hunger leiden: Zc^avjn us>2M0, u^!«j INW ÎI-I rok , vin» x^ I i i n ,
5LM «2lj^!i ^ a z a ^ ' 5^1^ ^ut« ^o^l äuiil, «ezire I^aliam, vnlnv
iusem, ol,Iaiii>2 potreln^'em, nlr,',!; vl1i-l>i«in, !<sulia «iiacian,.
3)lan sagt I<c>8« oder !<c,niu i!«zlL<!l?v»!3, einem nachfolgen. Ferner
bezeichnet der Genitiv oft diejenigen Verhältnisse, die man im
Deutschen nur mit v o n , m i t , d u r c h , aus ausdrücken kann:
iniüZa ui»! ,2, er stirbt vor Kälte; v»?^» Ku,!^» ga i,c> i<u)N8r>,
er wird dem Uebel unterliegen; «mika im^ i iL , vcr Lachen ber-
sten; vt?5«4a so j»I<ll>3, vor Freude weinen; j«Z« Zl>ul<lt?, vom
Zorne erkranken ; xaluzl? n« ino^ZI pi-itü, auS Lcio konnte er nicht
kommen, UNd auch oä ini-üZ», c>ä >5?!;ll iluslegll u. s. w.

H.) Selbst auch, wenn manche Activa mit Präpositionen
versehen werden, um die Handlung genauer zu bestimmen, in
welchem Falle aber beynahe bloß die E l l i p s e dcr O. u a n t i tä t
( S . oben H. 49.) den Genitiv erfordert: v!-ni vc><ss pei-Ii!» , dem Wei-
ne Wasser zugießen; ««!<i>Ä <1<>Iiupit3, Tuch zukaufn; niia Zad?,..
»a!«, Getreide vorenthalten; vina nndraiz, Wein einsammeln.

I n ander» Dialecrc» regien auch das Suvmum de,i G^iniiv,
ti<ß ist aber i» Kr.iin nie zu meilieu Oh«n gekomme», imgeachiet
es in Steyermark ül'lich ^i ,>y„ scheint; dc„n Herr Sch,ni>p^ schrobt
S . ^36. Nn!.> ssi-clj» üxwjik ti-2vi!i>!<ov «nuxit, i,,« <;n<ijÄ ^!-n!,,l»f,
«ne 8^c, oi-at, ii,c> ^ l r « ^ xit2 «ejat, diug? g ^ u la^a kw^l i t ,
ens gl'a^n vinugiÄlluv (gcx-ii^) n^iüv,l2t.

Z. 6 ^ . D u r c h den G e n i t i v w i r d auch der U m s t a n d d e r
Z e i t bezeichnet, au f die Frage w a n n : t r e^ j i g i l « I n « , den d r i t t en
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Tag ; pi-«Mi3F2 Iet2, vorigen Jahres; pLM2j5f?l;Ä lclmnvii» dc>
pLsui«!, den fünfzehnten September wird er kommen. Oft aber auch
den Accusativ: p<NL <I,in mäz,^a z„-c>«Ln^u <?«;», I<na, den fünften
Jänner d. I . Sich oben den Accusativ §. 58.

Bey Bestimmung der S t u n d e n gebraucht man auf die Fra-
ae w a n n c»l» mit dem Local: o!i li 'äil um drey Uhr, nl, «u<I,nü!i
um sieben Uhr, u. s. w. Xuf die Frage: wie viel ist auf der Uhr?
IcoWI«, i« ui'2? antwortet man: <,ri j « , es ist drey Ubr;-«l^«! j<!
d«Io, es war zehn Uhr; <1<?8<n dije, c1ll«Ll j« I i i la, es schlägt zehn, ,

, es schlug zehn u. s. w,
^ Z. 65. Der D a t i v bezeichnet das Ziel der Handlung, die

Person oder Sache, auf welche der Begriff des Verbi gerichtet ist:
^ude 86 in«, es beliebt mir ; z<U «e m«, vidZ »« » « , cs scheint
m i r ; Kai^e »e m«, ich habe Lust; n«ri<! «« me, ich habe keine
Lust; 6i-<!,iiÄlc, 8« ins j ü , ich schlummerte; ziuialu 5« ine j , ^ ich
träumte; 8>nilL 8L lu^l, er erbarmt ihm; »oxs »i? m n , er ist un-
aufgclegt; ii«mä «o ls ävnjü vil«^« ? w?;u brauchst du zwcy lVa^
beln? lillliü tL piavLj«? wie nennt man dich? M s j « ist so viel,
als imarn ich habe, soll (wie das lateinische Ml/il s^t statt //«5«'"),
daher die Redensarten: nu väin, I(2,n m« ja i l « , ich weist nicht,
wo ich hingehen soll; »e väm, Kaj n« j>? «lnrlie, ich weiß nicht,
was ich thun soll; l^Ka tL ju iiu« ? wie ist dein Name?

H. 66. ?luch den l e i d e n d e n Gegens tand bezeichnet
man oft durch den D a t i v , und zwar mit folgenden Verdis: ^>i-
<1i!L 8« ,^>nn! , sich über etwas wundern; p«l!vr«^8 z« ^ann'i,
sich jelua.idcn unterwerfen; pL,'ÜZn'tts 5«, p«>-liZ8vl>!L 8<? !<c>!n>i,
^L^Ioipttl? 3c!, ^8>!<ui>Lvi>t« zu l iUl i i i i , jemanden schmeicheln; 3»-
kvllli!2 z« lccnnü, sich bey jemanden bedanken; pei-s,ni'<)^,'!8 l'ü,
^Lrpui-nl^v^e zu !cc>n,ü, sich anempfehlen; u!il.inl»l« 8« kn,n,'i,
sich vor jemanden beugen; !o,>„,'i Zn!i:>v,l!,t8, jemanden necken;
8« ML 0PL8NL, es entwischt mir ; Zozpl^ain 8!>-l!,i3 , die Herrn
bedienen; Knmä ^v i ä t t « , jemanden beneiden; Icnmü ng^llj.ii» ,
u!<,l,l!«vatL7 jemanden trotzen, foppen; Zamell!« z« I«,n,ü, sich
bey jemanden vermessen; pLi-blix^L 8« kumu, sich nähern; 8m«.
jlUL «l!, p(>z,nl>!iLväl8 8« j i m , über sie lachen; vei-ML Icc>m,',,
glauben; j im I^^e, j im l;livori, j im pi-avL, er sagt, spricht, re-
det zu ihnen; naztavit« 8« , naztaviatL 80 Icomü, sich vor jemand
hinstellen; punlx^tä 8<? Il<»i„i, sich vor jemanden demüthigen;
I<c>ZH ^L,,ni p8r!NCrieT!3, jemanden womit vergleichen; !°Ä<Isvulll 8U
»änui, sich darüber freuen. M i t <1 a,n in der Bedeutung lassen
und dem Infinit iv bezeichnet der Dativ auch Vechält'nisse, die man
sonst durch ull ausdrückt: nn claj z« mii ^»pe,lH<L, laß dich nicht
von ihm verführen; 8?, j« <!«! ^„<1nni l;c>i!>?, er liest sich von den
Gilden hcilcn; «u ji? <IaI 8<,vniicl>l'!<l»n vj<l!», er ließ sich von den
Feinden fangen; leinen »« «-nn nä clul vZ^Ivi^lii!?, wir koünten
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derl Stein nicht emporheben; to «e me ne 62 raZumm?, das kann
ich nicht verstehen.

§.67. M i t dem I n f i n i t i v b i t 3 wird der D a t i v des A t -
t r i b u t s verbunden, besonders wenn der Dativ der Person vorbel-
achet: mcnja «,li!-c>«t ,>!» »c- <Ic,p,i'ti v«zllk>mu d!,L, mein Alter
crlaubt mir nicht froh zu seyn; ^ lovslo i »s <1<u!,,u »l»i»wli,L,n,i
d u « , dem Menschen ist nicht gut einsam zu seyn; na 3VL<? r>»m
I!« MN^N^I« s>«pc>In!,ma 8rL,^!l?in d i l e , in der Wc l t ist uns
mcht möglich vollkommen glücklich zu seyn. Doch kann der crste
Dat iv auch verschwiegen werden: 5t^u.,>u je 3l>v«in„ s>u!ic,pll>i?,n!i
I»!L, es ist fürchterlich lebendig begraben zu werden, Dalmat in
und Schonleben schrieben: <I<! «>, i,n zvwji lio^ai« i^,z,8 n x n i v;nn
«!a N!IV^N»,N dl!<!, !^,!,<!3 3, iL . Steht aber die Person, auf wel-
che sich das Attribut bezicht, im Nomina t i v , so hat auch der
zweyte Dativ nicht S t a t t : V5,i!< i^Nvsli 3^'Ii 5i-C^«n KitL, jeder
Mensch wünschet glücklich zu seyn; n« ,^a rup ui,«I Lo^ i i l?n»!i
silte, er maßte sich nicht alZ Raub a n , daß er Gott gleich war.
I>!ul. 2, 6.

H. 63. Der L o c a l kommt nie ohne Vorwöter im Satze
vor , daher er a îch nur vermittelst der Präpositionen pei-, v » , c>,,
^ , p o , nn von» Vcrbo regiert werden kann: i»?,- bey, bezeichnet
immer einen O r t , oft auch >e, c>l,, pc», «a , auf die Frage w o ,
daher die Benennung Local. Wo steht er? i'?r mene, bey m i r ;
wo war er? v« I.a!<>>n^L, ve ^ut»,l2ne, zu Lackniz, zu Laibach;
wo schlief er? r>» !<Iu>>L, na «lame, auf der Bank , auf dem
S t r o h ; wo spazierte er? nk p u w k ? , am Bache, i>c> » ^ u k , auf
der Ga>le. Auf die Frage w o r n ach steht mit einigen Verbiü
der Local mit i'<>, um die Richtung nach dem Gegenstände zu be-
zeichnen : pu i i « n vs>räu?!>, er fragt nach i h m ; pu uäkoi» nml^-
„ i t ? , nach jemanden schlagen; 1irupc>,,ä!e, Z<Il1^->tL, iwl i i? «o,
joknt« 8«, X:,I<>V!I!3 ^n i!Llil>m, sich sehnen, seufzen, schluchzen,
weinen, trauern nach etwas; »<! ine lox« i'u « u i u , ich kann auf
ibn nicht vergessen; s>c> Kruu/Iillti, cUu^i, es riecht nach Birnen.
Auf die F>agc w o h i n fordern aber diese Präpositionen immer den
Accusativ; sieh unten die Präpositionen v« und i>l,.

F. 69. Der I n s t r u m e n t a l i s t , wie der Local, in un-
serm Dialecte obne Vorwörter nicht übl ich, wenn man das einzi-
ge 5Lliaj ausnimmt: 58>inj ga ju pi>,!ll>, er führte ihn mit sich;
5?l'nj 8» vZanx' l i , , ich nehme ihn mit mir. Der Instrumental bc-
zeickuei eigentlich die Verhältnisse ») des W e r k z e u g e s , womit ,
des M i t t e l s , wodurch etwas gethan wir i ) : ^ ««xei» i-«Z«>i?,
5« 5i!ip»n> x s l e , z« l<s>8<> ü i ^ i ? / mit dem Wicsscr, mit der S i -
chel schneiden, mit der Sense mähen; «3 ^ a l e ^ o , Z« i-ukö, 53
p!>8,j« >,«Im!,5', mit dem Stocke, mit der H a n d , mit der Faust
schlagen; 2^ v<^6 ^ z ü l L , !>,^iu^vÄtL, mit dem Wasser tauscn;
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ZL vinllm napolnilL, mit Wcin anfüllen; 58 »III, vZEtL, mit (Ge-
walt nehmen; l>) einer V e r b i n d u n g oder G e s e l l s c h a f t : 8̂
lvmetL 5ü ^»^atL, sich mit Bauern abgeben; ,̂ 3 ^8^>j» Z,ü«!s,
lnit Lrde vermengen, zerreiben; 3« diuxju pumoiiju ^ 5 3 ^ 8 , mit
Gottes Hülfe erlangen.

Gewöhnlich bedienen wir uns der Vorwörter «e, z l«^?, oder
na in jenen Fnllen, i» welchen einst der I»sir. ohne Präposnio» >ib-
lich war: In8 j i l i n« dnm räuiil 38 Inkai«, 38 nnn^m , 3« ^lu-
iem, «8 lioiüini, all; »L Ii<>nnL!<8. 08Nüo 1, 17. D^lmati» gibi diese
Stelle mit zku^«: .lest î im p»I< nü^^m ^uma^iUs L><,,Hl! ><>K,
lN!?>i, I)<i>i, licuiili 2>8 koiinLkc:. I m Alcslaw. stehc hier der bloße
Instrumental: lu l inm, m<!^«m, !<c>nmi, !<on„L!<3. So auch: nn
i« i.̂ i1i vinullra<^e «ü to^a inL iilii^i, murvu «8 «lauc» lcci»^l!. I>z.
^7, ^.?. l̂ez^ »Lin I>il VL «nem ^er^az« «!<»Z? colcna >̂u Zili« cllvlL
puusen. 2 dur. i l , 33. Altslaw. ulien^Lin ohne «IcuZL. Î o imens
illii^atL, im Altslaw. iinenum ic.

§. 70. M i t den Präpositionen pn l i , nnsi, m « 1 , p, ,'<1, ^»
bezeichnet der Instrumental das S e y n i m O r t e auf die Frage
w 0 : i>«c1 5twll>in l ex i , er liegt unter dem Stuhle; pu<l «Ireve-
«um plLuie, er tanzt unter dem Baume; in«! ^ v u v«»i, cö hangt
ober dem Kopfe; ine<I nam? «luj i , er steht unter unü; >» <̂I v«r-
tain k(,<>3, er gehet vor dem Garten auf und ab; Z» Z>>!ani gr«>
cr geht hinter der Vcaucr.

H. 71. Von den P r ä p o s i t i o n e n , fast immer mit eini-
ger Rücksicht auf die Verba, hängen verschiedene Casus ab. Den
A c c u s a t i v regieren: ^ 3 , »KoZ«.

^ « 3 : über, bis über, wider.

^IsZ kaj maleiL, über einer Sache hervorragen; II«3 3!'!
«icariltL, nber die Mauer springen; vaxla in8 j« l>!Ia i/<>3 !<<>>«,,!>,
das Wasser war mir bis über die Knie; 1^3 lr i n«<I<l,̂  p i i ,^ ! ,» ,
auch po tr<i!^ nnclälaii, über drey Wochen komme ich; ^«3 lel,«
8uvc»e, man spricht wider dich, d. i. übel von dir. I n Uutcr-
krain hört man noch i^ez für ^ « 3 , obwohl eö schon seltener ge-
worden ist.

5KN33: durch.

Bey Bezeichnung des R a u m e s : 5^33 pwmlc, durch den
Bach; z!«,^ «,«,>«, durch die Wand; «I"^? p«^t'2, durch die Fin-
ger; 5kl>ZL,nL«»ci je3<^i,«, durch die Stadt reiten. Aber nicht
»>«3i> <lln,>^li »em pi^ je l , durch den Knecht habe ich es erhal-
ten, sondern pc> l i I a ^ L 8l?m pi-<!jsl; ( S . Präp. i>»). V^>^I<u3e,
immerwährend; » l i ^ Inz lc^L, durch und durch, sind Adverbien.

ltd) mat: Ins jiln ne bom reunl 33 lokam , 3B nuujcm , on IKO-
jem, SB konmi, als ss konnsks. Osoac 1, 17. £Hilinatiii gibt bicse
©teile mit sku3s: Jest jim pak ncijom pomagats skii3ü lok,
meij , ba>j, keune als konnske. 3'H 2tltf(am. stej)t t>icr tev b(os;c
Siiftnttneitta!: lukom , mevjem, konmi, koHnske. @o aitctj: on
je iiih vinograde SB toqo ins Jiila murve ss slano konijAI. Ps.
77, 4-7- Jest ssm bil vs enem jerbass ski^s ffikno po 3ids dtole
puujen. 2 Cor. 11, 33. 2l(tf[aiu. oksmiem o(;ne sku3s. Po imena
klinate, im ?IU[[aiP. imenom jc.

§. 70. M i t den Präpositionen p n l i , nnsi , mc!<1, p, ,'<1, ^»
bezeichnet der Instrumental das S e y n i m O r t e auf die Frage
w o : I'«c1 ztwlll in l e x i , er liegt unter dem S t u h l e ; pu<l «1,'eve-
«um plüuie, er tanzt unter dem B a u m e ; in«! z;>livu v«»i , cö hangt
ober dem Kopfe ; ine<I nam? « l u j i , er steht unter u » ü ; >» ^<I v«r-
ta in 1-i(,<>L, er gehet vor dem Garten auf und a b ; Z» Z>>!ani gr«>
cr geht hinter der Mauer.

H. 71 . Von den P r ä p o s i t i o n e n , fast immer mit eini-
ger Rücksicht auf die Verba, hängen verschiedene Casus ab. Den
A c c u s a t i v regieren: ^ 3 , »KoZL.

^ « 3 : über, bis über, wider.

^IsZ kaj maleiL, über einer Sache hervorragen; II«3 3!'!
«Icarus, über die Mauer springen; v»<Ia „ ^ j« l>!Ia i/<'3 !<<>>«,,!>,
das Wasser war mir bis über die Knie; 1^3 lr i n«<I<l,̂  p i i ,^ ! ,» ,
auch po lr<i!^ nnclälaii, über drey Wochen komme ich; ^«3 lel,«
8uvc»e, man spricht wider dich, d. i. übel von dir. I n Untcr-
krain hört man noch r̂ i-eZ für ^ « 3 , obwohl es schon seltener ge-
worden ist.

5KN33: durch.

Bey Bezeichnung des R a u m e s : 5^33 pwmlc, durch den
Bach; zlco^ 8>«,>a, durch die Wand; «!<N33 p«r5t'2, durch die Fin-
ger; 8kl>^8 ,nL5w je3<^i,«, durch die Stadt reiten. Aber nicht
»>«3i> <lln,>^li »em pi^ je l , durch den Knecht habe ich es erkal-
ten, sondern pc> l i I a ^ L 8?m pi-ttjsl; ( S . Präp. i>»). V^>^I<u3e,
immerwährend; » l i ^ Inz lc^L, durch und durch, sind Adverbien.
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§. 72. Den G e n i t i v regieren: <K,, o<!, ,Z , i , , - ^ , p r ä l i ,
alle aus Substantive» und Adverbien bestehende und,zusammenge-
setzte: v?i't2, !<i<>8, " ! "<,<; , «!<<,>!> >,n.iine»!l!, I ' l i ^ u , l ^ u i » , ^ u -
l ^ , Z2' l ) i , ZÄHti i»i i , znacl, Zmücl, »po l l , sprocl.

6 « ! bis z u , biö i n , an zugegen.

H o sslave, bis zum Kopfe; cla ,-«1«?, bis zum F luße ; <1„
«m?Nl!, bis in den T o d ; »i'^ue «In l ,« !^» <In«, bis in den hellen
Tag l'inciu schlafen; i inani ^,cnwno 6o va^ , ich habe eine Bi t te
an G i e ; <><> zinriüt-v ««»i ^ I z» I , ich habe an die Aelicrn geschrie-
ben ; clc> i lo lxeg», vol lends; lutiLZLn äc> Z u ^ i , Liebe zu G o t t ,

gegen Got t .

c><1: v o n , v o r , n , aZ. (alt. ot . )

0<1 lco^2? c>ä Vc>ssä, vc>n wem? von G o t t ; oci l><?5«̂ <? <1a
i,««!l<>, von W o r t zu W o r t ; uc> Iül2 <!o i L t a , von Jahr zu J a h r ;
« l ! l!o!Zl,'Z,i 1^52 5<! ,I!,I ^z,ili2, er gähnet von langer W e i l e ; «cl
Vl-c>^!!!« Z«va, er schmachtet vor Hitze.

IZ : aus, von.

IZ ^,ik,lunss, aus kaibach; IZ Zeniic:, ans der Erde; '3 U5!^,
aus dem M u n d e ; >Z Z! iu«, von G o l d ; î z 3l<:!>lZ«, von ( i isen; iz
l^ai^l-t' vo,!k>, von freyen Stücken; K l i l M ü >Z v-iLi-i u s t , aus vol-
lem Halse schreyen.

br<?Z, pi-eZ- ohne.

slic?Z ßlav«, ohne K o p f ; I'rez ie t ie , ohne dich ; l>r«?Z jü<1i
ine p i ^ l l j L , ohne Speise und T rank ; ^r<!Z läz;» , oline dieß; für
l'i'eZ hört man auch !»->>H vorzüglich in Unterkrain.

p rek : quer über, quer durch.

I 'räk I i r i ^ Ä , quer über den B e r g ; pre!< clol ine, quer durch
das T h a l ; pi-äk ^««u»!, quer über die Strasse. Vi>rä!c ist Adver-
b i u m : v«« vpr«!< l e t i , alles fliegt durch und daiüder; vpi-^K n»-
reäiv! , , machen wir ( zwey ) es im Durchschnitte, überhaupt.

V3I-K: oberhalb! <<^F, olc^nz, olcale: u m , hcru in , «>c</,.

V3r>, ssi>!-e, oberhalb des ? t r g e ö ; I ^ i ; oder ol<l,l3 inäzf.-»,
um d,e V t a d t ; «!«>!;,> jss^-ii, , um oen Sec hc rum; c>l<i-<>8 !i«>sj<>
!u>^>, ring-,' um daü Haus G r i i c o ; okl>!e u'^l<? uil,>, „ m (gegen)
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die sechste S t u n d e . O K « ! » i n der B e d e u t u n g b e y n a h e , b e y , ist
ein Adverbium, und regiert nicht den Genitiv - nlcnw iitt,,>« liniw !;<„-«,
<>!«>>8 pL», lilu/ ^oi-i, es brennen bey vier, fünf Häuser, und «!<>_>-
IsuttirLii, ulccile pLleli 1'iw ^u r i , heißt: es brennt um vier, fünf
Häuser.

n'amäzlL: anstatt, ?<?co.

^!e mn bo namäz!» ridn ^a^n <1n! ? wird er ihm wohl an-
statt des Fisches eine Schlange geben? I^i^ n , n . Nor dem
Infinit iv liebt man das iünn38t8 nicht, sondern man saqt lieber:
n« <!« IiL clälul, ai»s)a!< >Fi"'l, anstatt zu arbeiten spielt er.
Wchl aber: namäztL ääla iz, o l i d e , statt der Arbeit liebt er das
Spiel.

I>rnj«: in Gegenwart, vor, co^am.

?r !^n mLn«, in meiner Gegenwart; p i ^ i» «vlvj!^a ssazpc,-
llarja psüttllvatL, pu«lc,p2!L, in Gegenwart seines Herrn müstig ge-
hen. (5ben so vprl^c»: vpi-i^o tvNjidi dratuv, in Gegenwart dei-
ner Brüder.

rnZun, lÄZLn: außer, ausgenommen, ^T-aete?».

Vgo «em vlllsl raZun tebo, ich sah alle außer dir ; v « gc»
l>8ri«^<IIl3 I-2ZLN 1ll^p!^c>v, alle kamen zu Pferde an austcr den
Knechten, mit Ausnahme der Knechte. Eben so wird es in der
Znsammensetzung Zi-aZLn gebraucht: IraZ^n vauieli dratav, euere
Brüder ausgenommen.

poloz: neben, längs.

rc>Ieg mesta, pn!«3 vazi 8N t!-av,!8!<8 ^ neben der Gtadt,
neben dem Dorfe liegen Wiesen; palcF pl>!/,!<a z»in «u «i ' rei iä^I,
ich spazierte neben dem Bache, längs des Baches.

ZavöX, Z«8trän: wegen.

3avn1 8v'd>iili bratov «3M pLruiel, meiner Brüder wegen bin
ich gekommen; «tur« ^««tran m^no, thue es meinetwegen. Man
sagt auch Z2vu,Ic>.

Znclcl, von oben hinweg; Zm«1, aus der Mitte weg; «i>uc1,
von unten davon; ^>-eä, aus der Gegenwart hinweg.

Der eigentliche Begriff, den diese zusammengesetzten Präpo-
Nionen mit dem Genitiv ausdrücken, ist oft sehr schwer in andern
Drachen zu gebe», und muß nur durch Umschreibung angezeigt
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werden: Znac! «ebo i ns^e , er wirft hinweg, was ober ihm ist;
^mecl Vl>5 8» vZaineju, man nimmt ihn aus eucrer Mitte hin-
weg - o v i ^ Z'»«cl IlwZIov la^ i tu , die Schafe aus der Menge der
Böcke absondern ; 5,'<^ " " « ruclo ^<>ii^<>, man gräbt da5 unter
dem A'cker liegende Lrz aus; 5pu<! i^«, IcvenLZa ^ l » zo ^ ^ ^ < i i^.
!<u,,c>l8, man hat
aearabcn; «pi-l-'i menl? puliij« L x ^ u ^ ^ drain, man führt seinen
vor mir gewesenen Bruder hinweg; p o b ^ «« «p^ci ineno, wei-
che aus meiner Gegenwart-

N e b e n w b r t e r , wenn sie anstatt der Vorwörter gebraucht
werden, regieren den G e n i t i v : bÜZ, d l ixu , inämo, i n « m ,

vuui-i^: 1>l>3 inwe, nahe beym Hause; l>Ii»L zti-el-i«, naher beym
Dache; niäm räI<L, beym Fluße vorbey; Zravna mäzia, neben
der Stadt; ^osre^s, v«i-e<^ potük», mitten im Bache; zzwi-e
frevel;», oberhalb des BaumeZ; Zuulre, ^üne )i<Ia, innerhalb,
außerhalb der Mauer; veck I^riba, an den Gipfel des Berges;
vei-kL cli'üvsLÄ, am Gipfel des Baumes; tilc (knapp anliegend):
«,1k l a l , ganz am Boden; tik strelie, ganz am Dache; vüui-!^,
uitrii^ mc)5ll, neben dem Manne, und zwar in gerader Linie ne-
ben einander, mit der Fronte vorwärts; Inuiu vum-i^ K i ^ e , ein
Haus in gerader Linie neben dem andern.

H. 73. Den D a t i v regieren KZ, protL, und die mit prols
Zusammengesetzten, wie i i^ i -ute, i i ^ r o i L .

l<2: zu , gegen.

Ii.L ted? zu dir, llL 5el,8 zu sich, IcL « 8 , l<3 nej zu ihr ,
IlL n i in zu ihnen, >« sivcvlu zum Hofe, KZ v«^«i-u gegen Abend,
1iL ini-2!<>2 gegen die Abenddämmerung.

Der Obcrkraincr verwandelt vor F, Ic, î >, x , ^ das ks in
1i8 : K» ßwi'» zum Berge, K» !<u»i^il gegen <Fnde, K« r>e«>« zur
Strasse, tiü xl?nl? zum Weibe, K« iiell i zur Stirne. Der Unter-
trainer, wie der Altslawe, setzt sich über diese Subtilität hinaus,
und spricht: KL glvi-L, Kl> i^elll u. s. w.

prat«: gegen, gegenüber.

?ro»3 Ii«r1<v8 gegen die Kiiä)e, pro»? 5o!,3 gegen sich, prnlL
«äverjli, jussu, Zawxlu, i^^ul i , , , gegen Norden, Süden, We-
sten, i l ^ c n ; <>>« pi-citL v'Iii-sm ju !<̂ !<ni° uiLzt pint« <Ivn!>üi«tl;lii,
2 zu ^ «erhalt sich wie 6 zu 12; prot? v u i i ^ n , nach Wien zu;
,nei,L napim» «;,^, er geht mir entgegen; I»-aM nu^rot« tnisu,
er läuft dem Bruder entgegen; konn'i n^^i-o^ pru^ivaiL, einem
gegenüber wohnen; n^»<n? und «a^iu le werden ihrem Datio
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immer nachgesetzt. Z^i-oi? ist nur als Adverbium üblich: m? v«e
»pi'olL ^nlx:,-!!, er nimmt mir alles entgegen hinweg; 5>,i-o!L I'UNI
lionawc»!, ich werde entgegen zutragen. So auch 1121»^: nani na-
srä^ l;,-«, er geht uns voran.

§. 74. Den L o c a l regieren per (oder prs, p r ! ) , c>.

per: bey, an.

?Li- Î Iuie beym Hause, per I<,w3k bey den Pferden, p?r
PLI-5LK bey (an) der Brust, p^r «<!L beym Getreide, Nur im
tiefen Unterkrain an der kroatischen Gränze wird man pri für i>er
hören: pri inciie, p i i naz, p i i iu!<2ii, bey m i r , bey UN», bey

, den Händen.

o- zu.

Bey Festtagen: c> dnx!^3 zu Weihnachten, a pu«»» zu Fa-
sching, 0 zvLtliln Oi egnrji am heil. Gregors Tage, 0 «VL!3 l l ^ i -
'1« am Feste der heil. Dreyfaltigkcit.

§. 75. Den A c c u s a t i v und L o c a l regieren ve, pa , na, ud.

vL: i n , zu, binnen.

a) A c c u s a t i v auf die Fragen w o h i n , w o r e i n ,
w a n n : VL rn!<c>, ve c>d!°>8i claiL, in die Hand, in die Gewalt
geben; vL püzt^in le^L , sich ms Bett legen; v? inäz,o ^,l,^>i8,
in die Stadt führen; v? uULvila vILis, in die Zahl nehmen; ve
naviillu sü-itL, zur Gewohnheit werden; VL c^r c!ll!L, zum Ge-
schenke geben; >« L u ^ vCiLvate, an Gott glauben; >e Zul;.-»
1^,»^, zu Gott hoffen; ve «mäl-^ odLi-nile, lächerlich machen; vs
ro!<c>, vL nn^u, v3 ^lino udaiile 5u, sich in die Hand, in den
Fuß, in den Kopf schlagen ; VL inizel vZC>8, in den Sinn nehmen.
Vs ne<M(,, VL panecläjLji u. s. w. sich oben §. 52.

d) L o c a l auf die Fragen w o , w o r i n , b i n n e n w e l -
cher Z e i t : ve niL5tL in der Stadt , VL v«5» im Dorfe, VL V8LK
6LXl>Ia1i in allen Landern, vs lij.-unl; in der That , v« rusni^L in
der Wahrheit, >e rnlce in der Hand, t i i j i v» dlut«, er steckt im
Kothe, vL I«8L im Walde, >« wlcuva^ in den Klüften, >'L clväii
«LäLillii binnen zwey Wochen.

p o : u m , z u , d u r c h , n a c h , i n , a u f , a n .

2) A c c u s a t i v au f die Fragen w i e l a n g e , u m w i c
v i e l , um w a s : pn <>'i <I»!, zu drey Tage; pc> Wt.!,'« !N3»>iü,
z» vicr Nouache; p̂> u i niux« pou i ^m , ich schicke um drey
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Mann ; pa sc-ztrc» pc>u»,Iein, ich schicke um die Schwester. I n der
Bedeutung z u steht das pa auch mit dem Nominativ: nc> l i- i jü,
pc> wlii-jü in<"fjL pi-!<1«jc>, es kommen zu drey, zu vier M a n n ,
und in der Vcdcutung um bey einer Ellipse der Quantität mit
dem Geüitiv: I>n»',^,n pc> vina, pc, vo<^L, nci i-aknv, ich schicke
um Wein, um Wasser, um Krebsen. 1'o N2u.e nach unserer A r t ,
>̂l> sluixüli« nach häuslichem Gebrauche, i>« 8"»I'<°5l<8 nach Art
des Adels, i'n näiüwlc« auf deutsch, î u pazj« nach Art der Hun-
de, pc> vol^jn nach Art der Wölfe.

k) L o c a l auf die Fragen w o , w o r a u f , durch w e n ,
nach w e m , auf welche W e i s e : pc> i<!^.'>K «Ica^te, auf der
Gasse herumspnngcn; p<> vLN« Iiuclite, im Garten auf und ab
gehen; I>o nuzi-ild«, nn V3«2, pu IN2»IL, PO ^««IL izll2t3 , im
Weingarten, im Dorfe, in der S tad t , auf der Strasse suchen;
po V«?!N «iv<'>!L, am ganzen Leibe; I>c>inc»ji, auf dem Meere,
wovon v3 mm-j! im 3^ccrc, wohl zu unterscheiden ist, weil sich
pc> nur auf die Oberfläche, vs aber auf das Innere bezieht; po
obeli »n-anÄT, zu beyden Seiten; po i^nm ,« powilat«, durch
wcn pflegt ihr dieß zu schicken? i>a I i ! » ^ ? , pc, 6«!<Il;, po t i ^«r3 ,
z,<> «e«trs, durch den Knecht, durch die Magd , durch die Tochter,
durch die Schwester, wovon pn i i l a p i ^ , po ^äl i lo, «. s. w. wol,l
zu unterscheiden ist; denn oben heißt es durch den Knecht, durch
die Magd, hier aber um den Knecht, um die Magd , u. s. w.

1'c> p^8 paarweise , pc> stw^ennli stufenweise, pn K053 stück-
weise, pc> clnLVL beym Tage, pc> n^alLin kleinweise; dlagc, 5L po
nitL nabira, ^ ^0 vervs Z^pr^vla.

?c> NNII3, bey der Nacht; jn «C po ne in , cs ist schon aus
mit i hm, es ist um ihn schon geschehen, er ist schon dahin;! ?«
V5Lk N3l8li siciv«, er sagt es ganz heraus; po vil!« l'li'e^!!!,!, er
sehnt sich nach dem Weine; po i^in? w i e t h e u e r ? pu ^c,,!^!-
na,ji zu Gulden, i>c> ^« t i , ^ zu Siebzehn«. ?u vor den Zahlen
fordert auf die obige Frage immer den Accusativ: pn <!v« p<nir>3
zu zwey Siebzchncr; i'o t i l z;o,!.<l!»2r^, >̂o >̂Ci ßoläinar^v, zu
drey, zu fünf Gulden.

na: auf , a n / z u , i n , nach.

2) A c c u s a t i v auf die Fragen w o h i n , w o r a u f , w o z u .
W i e , au f welche A r t : na unzo zwpu«, auf den Tisch tre-
ten; na I«<ic> iii?, die Kanzel besteigen; n-l m,'5?I z), i !«, in den
Sinn kommen; na pw<.1aj ,«>,^^vi,i>, zum Verkauf aussetzen; na
xomoii s'rüL, M Hiilfe kounnen; na 1-olie umgekehrt, NÄ Ii'1«,
auf die bessere Sei te; n» Kusu i-i>Z3L!<2!3, in Stücke zerhauen;
mi Znaii,!̂  <!att>, bekannt machen; na <1,-»bnc) Zi-iZats, kleinweise
zerschneiden; »2 ^ni».,, auf den Winter; l>n ^ ^ l i , auf die Schnel-
ligkeit.
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l>) Loca l auf die Frage w o , an we lchem O r t e : n«
«li-äks auf dcm Dache, na I»,«^« am Ufer, na mc»^ ' auf dcm
Ä)!eere , na iiä«>? auf der Neise, na 5<>!,,̂ Z an der Sonne, na
j l 'M? auf der Junge, »«<!<!,« m, 5«(I,!l.>in z!«!?, auf dcm Nichtcr-
stuhlc sitzen; 8Lin 8« na <lc,In'î I<8, >,a ZF>,l>8 , ich gewinne, vcr-
licre; ««ti-<> na sxmL iinöiL, auf die Schwester Acht haben.

Einige Ortsnamen fordern das na, und zwar 1) alle auf 5K0:
n» VniLnzKu nach Untcrkrain, na I^invauilc« nach Kroatien, na
U.'ta)ei-5l«) !<L nach Steycrmark gehen ; und na I)<>lCi!8^>,,>, na
I>li-c,vaw!<en,, l,a Ulla^ei-sl^n, uüe ; 2) hoch liegende Oerter: na Oo-
diavo nachDobrawa , na1^a!<n nach Arch, nl>'1'î de!,><> „ach Ober-
nassenfus^ und na Nolx-av? zu Dobrawa, na I^n!^ zu?lrci), ! ! l ! 'i ' i >H«I.
nen> zu Oocrnasscnfust; 3) Ocrter, die wenigstens in der I?ec hoch oder
auf bedeutenden (Ebenen liegen: na Uunaj nach Wien, nn.?<«^<,
nach Icshiza, und na vnnaji zu Wien, na .!e?ce l̂? zu Icshiza.
Die übrigen Ortsnamen fordern v« mit dem Accusativ und Local:
v« ^l iniai in nach Laibach, vL Knve, mäzi,, nach Neustadt!, ve.^u-
!»,lanL zu Laibach, vL ^avem inäzte zu Ncustadtl-

0!^: u m , an , bey.

») A c c u s a t i v : c>u ta mn pei-pravs, er bringt mich darum'
od l;!«vc> lijlU!! köpfen; ou «ivl«.,!,' Mu z;i-L, es handelt sich um
sein Leben; od t!a za je t i -«^! ! , er schmetterte ihn zu Boden;
n!, l<nn,ün 8n nilui-ÜL, an einen Stein anstoffcn; <>!> fordert also
den Accusaliv des Gegenstandes, dcffcn man beraubt w i rd , und
des Widerstandes.

d) L o c a l : nu Ilruk« ins vwcl«, bey Brot und Waffer' c>b
8!«ne an dcr Wand, c>l, ^Lrgl? an der Krickc, nd d i ^ L an'dem
Ufer, c>l> ie!<L an dem Fluste, «I> n^ l i no^ul^n» um drey Uhr
Nachmittags, ud ^uv^i^ i um neun Uhr.

§. 76. Den Accusat iv und I n s t r u m e n t a l , dcr hier
den Local vertritt, regieren pad, mod, n»ä, niod.

nc>d: unter, ^«ö.

a) A c c u s a t i v auf die Frage w o h i n : pnci svcnjn 8trä.
t io ß« vZtt,n«i,, ich nehme ihn unter mein Dach; p«6 6i«v<'> «li.
«>^, sich unter einen Baum setzen; n"<> glävn pc>!>»cit3, unter
den Kopf legen ; pu<1 na«, nc>ä uiaila , noä ^uläna, unter den
Gürtel , den Bar t , die Knie.

I<) I n s t r u m e n t a l auf die Frage w o : nn<1 nim unter
chm, >,»<> „!!>„,>^ i,„ttt m i r ; i>n<! di-^vezam I<>xi, cr liegt unter
dem Naume; nocl I<2Z,>?jn bey Strafe, nuiI i^i-ze^o unter einen
^ > d f .
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m c d : unter, $vutfd)cn, inter.

a) Xccufa t i t ) : ita m«<I Lids, unset bie 2eute when ' pri-
de med nas, ei' fommt unter unč; varJte mod u s , ec wirft eä
unter sie.

1)) i n s t r u m e n t a l : mod name, mnd vama, med n J m B

prebiva, er wob.net untec u n 3 , cud;, tl;ne:i; mm] menm i n e t e

boj us ra3loqka, jmiKhen mir uip bit: i\1 fein Unter fd;teö ; n i e j
hiujaina je n iva , jicifdjen ^wei; R u f e r n liegt ber 'JCcfer.

nad: über, Wtber.

a) *}Cccu sslt t o : nad Iss 3letttts, iibct ben ISasb sjinauf
fliegen; nad dravA vriqe, über ben 25aum hinauswerfen: nad
Turlva ii.e, tfiöer bie 'AtiLten ju gelbe jiel;en.

b) ^ n l i r u m e n t a l : nad rnaaoj übec m i r , nad glavö va-
S I , ež i)ai\i\t über öe;n Äcpfe; nad greurnakam, über betn ®''itt-
ber; gospudavaia nad n . r a s , über \~ie (jerrscljeu ; nad bratani jü-
kata, 3£alavat8, über ben iömber weinen/ trauern.

pred: ü o t , ante , prae.

a) "}Cccufa t i» : pred vart, pmd m i s t o i t s , yoc ben (3ar-
ten, Wt bie ®tabt gef>en; kral ga ukastc prud s\-ojcs obliijje per-
polate, ber fönig befahl if;n »or fein •.»Cngestdjt ^u fuhren.

b) ^ n ft r u m e n t a t : pred vsr tam, pred mesfam st.oji,
er (ie(;t »"er bem (üjarten, uor ber «otabt; prud vratma, uor bec
2l)üre ; pred vssma druc;ame, «or alten anbern. 'Xus bie grnge
w a n n : prud dnsin, üor^XageSanbrucl); pred polnoijejo vor iOiitt
tcrnad)t; pred dvšma nede.tama, »or jwetj sIBod)eii ; pred enaia
l e t a m , vor (Einern 3 a ^ u ' 5 1"1R<1 smartjo , uor bem '^obe,

§. 77. S e n "iCccu fa 111> unb 33 a t it) regiert 3oper.

3oper: wibet'/ entgegen.

a) ' X c c u f a t iV> : 3<iper svmjc brate govori, er spricht TOt&CC
feine Sruber; 3opar m s ravnd, er f;anbett roiber mid).

b) S a t i i ) / bem e» immer nadjgefeöt roiib: mens 3opsr
delauj, bu tljuft ea mir p r a soffen; meng ^ o p a r ravmi, er ban=
belt mir entgegen ; *eria svcDjimu inoxu 3opar govori, bie g tau
wiberfpricijt ii)icm äiJaune.
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§. 78. Den G e n i t i v und I n s t r u m e n t a l : 88, 32.

2) «L, ZL: von, t is; I)) 83, 33 : m i t , sammt, c«nl.

l>) G e n i t i v in der Bedeutung v o n , (< ie ) : «2 !«i,na
Z!«8t« , vom Pferde absteigen; 8« Iii-ida p> i!«, vom Berge kom-
men; 8« 5>räil<! 8tnp!tL, vom Dache steigen; lL 8t<„!̂  <̂! ̂ l!<ii>I,
er fiel vom Stuhle herab. Vor Vocalen und gelinde» Consonan-
tcn 32 für 8L: 32 cli-8ve3a na c^evü, von Baum zu Valu: i ; 3»
n<,g«, Z3 sl)!<«, Z3 8>avL 8plavi!L, vom Fusie, vrn der Hand,
V0M Kopfe bringen; nnl)«n I»5 8<: vain 3« ^lavn nu du 3zul)il,
cs wird kein Haar von euerem Kopfe verloren gehen.

b) I n s t r u m e n t a l in der Bedeutung m i t , s a m m t :
33 name V8ÜML, mit uns allen; 3« v«e,luln, mit Freude; 88
^valLxi iosi jn, mit Dankbarkeit; 8« pamo^jo l><»Zkiu, mit Oottcä
Hülfe; Z8 jol^llm, mit Weinen; 3« mLnoj, mit mir. I n der Bc-
deulung s a m m t folgt oft auf oaä von 8« Negierte daü Wörtcheil
!-«<! oder vlccl des gröfiern Nachdrucks wegen: 32 ni«,>uj ,^<i ,
sammt meiner; I-«« 8« kaxci vi-«<! 3« ^I-lvT ^c>tLl;»>l«, das H.iac
sammt der Haut vom Kopfe abreisten. Schönlebcn ( ivang.S. 89.
88 zvcujimL jazrs , eä; und S . 115. ZL niniL recl, S . 28. sch^'ibt
er aber Zlniin mit ihm.

§. 79. Drey verschiedene Casus und zwar den A c c u s a t i v ,
G e n i t i v und I n s t r u m e n t a l regiert 3«.

3»: zu, bey, fü r , hinter.

a) A c c u s a t i v auf die Frage w o h i n , nach welcher Rich-
tung hin: za 3iä >!L, hinter die Mauer gehen; >,8>i8t8 «e ^» ni i -
30, sich zu Tische setzen; 3" p e ^ , 3» pc,8,«,K> vi-ä^«, hinier den
Ofen, hinter das Bect werfen. I n der Bedeutung bey unt fol-
genden Zeitwörtern: per^tL 3» rn><c>, bey der Hand nehmen; isr-
8!UL, vläi^L 3>-l „<>z;<>, beym Fusie reißen, ziehen; 3.1 ,-<'>!«> pl?,I-l>
i s , bey der Hand führen; 32 no» vulütL, bey der Nase führen;
2» bi-lidn, 3« Ill8<>, 3a vrin ^ n p ^ i « , nehmen, ergreifen beym
Barte, bey den Haaren, beym Halse; 3a i-u^äv Z>1 j« lov i l ,
v^jel, er fing, erwischte ihn beym Aermcl; psi-jsiL 3» l1ä!c>,Hl,nd
an das Ncrk legen; ter^tL 8,; 3-, Kej, sich um etwas reißen. I n
der Bedeutung u m , f ü r , ( ^ a ) : 3.1 !<li!Ll<o? 3a l<l>^ wofür,
(wie theuer)? 3^ <1va ^xill!».-»^,, für zwey Gulden; 3a <!>U»,
für die Arbeit; pla^nl« 3a di-Äw, für den Bruder zahlen; 3«d
Za 3«I,, Zahn für Zahn ; tiiuia 3a vei-t 3,-»nLNll!«, ein Haus gc-
gcn einen Garten eintauschen; p»j<Iu 3!>m«, cr wird für mich gc»
hcn; !<c>^ ^a 8n,a v3«ti:, jemanden an Kindes statt nehmen;
'I'in'IcLna 3» 3k«nn V3LI3, eine Türkinn zum Weibe nehmen; 3»
l!liiu<njijs> 8 l̂>,HlZ!8, für das Hauswesen sorgen; 3,1 ,!,,!„, iinät«,
VZ«!?, für lieb nehmen; 3a 3!» v3«!8, für übel nehmen; ne 3»
n„I>.?!><, s«i>n, er ist zu teincm Gebrauche,
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li) G e n i t i v auf die Frage w a n n : dnm p3ru'?1 3a c!n2,
ich werde kommen, ft lange es noch Tag seyn wird; «Ivuu'üj 32
lins pri tL, nachte vor der Dämmerung zu tommen. So ho>'t
man auch: 3« »c>!»^u, 3.1 j u l i ^ , 3^ vLi i^ iü, Ẑ> , ^»^^ ^ , , „ , ^
I<», Hi» il>i><!Ä, so lange noch Sonnenschein, Früh, Abend, Zeit,
Däinincrung, Kühle ist. Dahcr in Dalmatinö Bibel ^o l , . 5 , / .
^«j<!ö — , <>« ti <e l^nurj«! 3" n!«j^Ä x,vcn,!l ^ „ ^^^ <Iu!„^.
Gehe — , damit du dieses Geld, so lange ich noch lebe, zu'
rück bekommest. 3livwt heisit hier das Leben, sonst «uch der le-
bendige Leib, ein Scitcnstück zum Italienischen /,,l ^ i i» .

I » cincr Gege»d Oberk^ins wird ^a für »I<> gehört: 8?m ,5^1
Z2 i^k,!»»« (fin- l!u.^>,l>,l!>!,c), ich bin bis Laibcich gegangen; I<2lio
v.->>» ?̂ >»<!u (für <!<̂ ,̂ ><!<!) , wic gefällt es euch ? welches wohl nichl
zn billigen, i!»d »och weniger üach îahüien ist.

l ) I n s t r u m e n t a l als Stellvertreter des Locals auf die
Frage w o : pr«I>ivat« Z-, ^iaclam, hinter der Burg wohnen; 5t.il8
^a Zulum, hinter der ^iauer stehen; l>«5> 3a i!2Ml>, er flieht nach
uns; 32 gnru, hinter dcm Berge; Koci» Z-> i^!>n, !<«!<«!- >«!<> ^2
Icravo,^ er gehet hinter ihm her, wie das Kalb hinter der Kuh.
I n der Bedeutung ü b e r , nach e i n a n d e r : i>i»,7ii, ^a s>i5inü>,i
^><>ui,il>tL, Briefe^ über Briefe schicken; voZ ^ v«Z«nl, ein Wa-
gen nach dem andern; l^n 32 llilLvam iii-«jäu, ein Tag vergeht
nach dem andern.

§ .80 . Die einzige Präposition pn kommt vor v i e r Casus
zu stehen, und zwar vor dem Nominativ, Genitiv, Accusativ und
Local : s>« l i-^6, po nlir i« innxj« ^viilujo , <̂» >̂«t lüux z>ril!« ,
es kommen zu drey, vier, fünf M m n ; i'» ti->, po u/iir« n,ox«,
pu pLt, !N«« ^>c,w,l«ii, ich schicke um drey, vier, fünf M a n n ;
zin viiia pc<n',l«n, ich schicke um Wein (d . i. um etwas, um ei«
tten Theil davon); s>u vinc» p n u ^ m , ich schicke um den Wein
(d. i.' um den ganzen, der vorhanden, oder dazu bereitet is t ) ,
lmd pc, l ravnl . '^^ l;r«, po inoi^l plHvu, er geht auf den Wie-
sen, schwimmt auf dem Meere.

3. 81. Is t das Verbum von einem andern abhängig, so
steht es als Gegenstand der Handlung im In f in i t iv : »u nlo,-,!m
«1)2!«, ich kann nicht schlafen; nn 5>»ü !<3 n^inu sn-il«, er darf
nicht zu ihm kommen; nu^ein gu Ilvüü!», ich will ihn nicht lo-
ben. (5ben so: n«!<^ rnu in,i>m ^nväil^lL, ich habe ilnn etwas
zu sagen; ,>?!«,!<; z;ll ,,« vic!i>!8, cr ist nie zu sehen; »äma,» !«^
I'Nlüiii iL, ich habe nichts zu berichlcn; und in der Bedeutung
s o l l « n : t^in imulL u^tuiL, ihr sollet dort bleiben. '

Vom, (Kc,<1«n>), e?-o, / « / « , ich werd: seyn oder werden,
geht, so wie 5?m ich bin, mit dem darauf folgenden Mittclworte
m ein bloßes Hülfswort über: Ka »«»«I, er wird tragen; liu n«-
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«on, cr wird getragen werden; je n68?1, cr hat getragen; je ne-
«e», er wird getragen; je Kil ne«en, cr ist gctragcn worden; m i t
dem I n f i n i t i v hingegen: I»' ne8>i!, es wird zu tragen scyu ; Î n
I»(>x>^ n^8t», es wird zu viel zu tragen seyn; je texlco n<?5>L,
es ist schwer zu t ragen, ist l«,m oder ^em das bestimmte Zeitwort
des Satzes. >le mi t dem I n f i n i t i v verbunden, bezeichnet eine
M ö g l i c h k e i t : i>ei-v«5 je näkej l e p ? ^ v idete, bey euch ist ctwas
Schönes zu sehen; l^jei" jü Ii«j vicleiL, wo etwas zu schcn is t ;
nä l̂ .̂  ve^ v!<I«,«, man kann ihn nicht mehr sehen, ^e mi t dem
Dat iv der Person bedeutet eine N o t h w e n d i g k e i t : na »ein «vei?
nain je v!'Ii!<ci »eipäil?, in dieser We l t muffen wi r viel le iden;
obuplUL me ju 8li l»re, ich must beynahe verzweifeln; tukej nam
nä vü l i pi-ediiL, hicr können w i r nicht mehr bestehen.

U«i me p i t L , gib mir zu t r inken; und in der Bedeutung
l a s s e n , d . i . veranstalten: «2 clum ncivo 5n!<iHo cleliue, ,ch lasse
mi r einen neuen Rock machen ; ga j ° <>»> Znpreie, er liest ihn ein-
sperren; s? ne c!a <!<>i><>väl̂ !L, er läßt sich nicht begreiflich ma-
chen. Das l a s s e n wird auch mi t andern Zeitwörtern ausgedrückt:
88 je T-ekel vioa pi ' i ln '8!«, er ließ sich Wein bringen; Io-n,i ^2 j«
uKüZa! ><L 3t>!>8 z,i?ipl!,lu,e, der König ließ ihn zu sich führen.
Lassen in der Bedeutung n i c h t h i n d e r n heißt pu«,!»?: p i iz in«
o>r^^ i ^e I« inene >>!'!>L , laffet die Kinder zu mir kommen; i>ll5Ut«
ß» VL i n i r « , Vl> p o l i ü j i , laffet ihn im Frieden, in der Nuhc.

3na p!8»!L, I>ra!L, PLIL, er kann (50l't) schreiben, lesen,
singen; "u moi-e spa,», 8l?<!ätL, >!e, 5 la!e, er kann nicht (,/»«
/?o/^«t) schlafen, sitzen, gehen, stehen.

F. 82. Au f die Zeitwörter einer Bewegung folgt nicht
der I n f i n i t i v , sondern das Sup inum , als : iclem , z,r><^>i>!,
ßi-ein, ^nj<Ie,! i , ^<>u,lem, ^e l^ im: ic lem, ßi-Lin lcuziit, ich ach?
kaufen; in i l le u r / t t , cr kommt leh ren ; Vi!5 z,ojlle t o x i t , er
wird euch klagen gehen; 7>a)ul,lL z;̂  !«i>nn l o v i t , schicke ihn das
Pferd cinzufangcn; i ' ^ j ^2 »pa l , führe ihn schlafen; dui-it, «e j«
u ie l , cr ging sticiten, fechten.

Eine beträchtliche 3)>c,>ge mit unserem Kni-Ite 8« angeblich ver-
wandter Wovtcr liest mc>» m dem Werke: V e r w a n d t s c h a f t der
g e r m a n i s c h e n u n d s l a v i s c h e » S p r a c h e n ic. Bon», 1822.
von D. B e r n d ; S . 1^9. „Hieher gehören auch, mit beybehalte-
nem » , P. d o r , N . und B . doi- ein Fichtenwald, Nadelwald , von
den vorstehenden starrenden Stummen und Spitzen, N . bnrona , P .
k r» ! , « , B . ki 'Äna, die Ege, von den porstehenden Spitzen, wie das
deutsche Vge von Age, Age l , Achel, starre Spitze, Stachel, Von die-
sem lx>ro,,u, dran» wahrscheinlich R. dorom'le, P . dronic' P . di-a-
i>'!, i, wehreu (gehört wol selbst zu diesem S t a m m e ) , vertheidige»,
msprüüglich durch spitzes Pfahlwerk, durch vorstehende Spitzen :c , ,
wie die sogenannten spanischen Neiler n. dergl. Das P. diuna mid
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V , I'i-nri.1, wird auch für Thor gebraucht ( R. vnrnla die Port« , Pfor«
t e , ^ u , / « ) , eucweder weil die Thore vorgestreckte und höhere Theile
der Mauer , oder weil sie beso»der5 befestiget sind, mit Pfahlwerk,
Fallgatter» ic. Ferner gehöre» N. l»>,<,t!u, drncl», P. dsucla, B .
dracli l, der B a r t , cnt,ueder i,i erster Bedeutung , von dem vorstehe»»

' de», starre», struppige» Haare desselben, oder '» zweyter Bedeutn»«,
(>vo den» die »och im P. »»d B . übliche, das K i n n , welches im ae-
meinen Lebe» auch im Deutsche» oft der Bar t ge»a»»t w i r d , die er-
ste sey» u'ürde) das auf diesem vorgestreckte» * ) oft spitze» Theile des
Kopfes wachsende Haar. Damit hängt unser Bar t selbst zusammen,
welche» Zusammenhang das beweiset, daß im Da». Brod und Braad
„och Stachel bedcutei, und im Schwed. dcr Kuebelbart noch Knäfelb o r
heisit, obgleich das einfache Bor für Bar t nicht mehr gebräuchlich ist.
Auch liegt der Begriff des Hervorstehende» :c. »och ü, der andern
Bedeutung von B a r t , da es de» am ei»zusteckenden Ende des Schlüssels
hervorragendcn Theil bezeichnet, im P. auch lii-ocla. Ferner N . bar-ov
der E b e r , B ä r , B o r g (ursprünglich wol nicht ei» versch»itteiies
Schwe in ) , im ^ ' lav. und Deutsche» von den vorstehende» B o r s t e n ,
auch wol ro» de» hervorstche»de» Hauern. Diesem Stamme fremd
scheinend, aber doch da^u gehörend, sind die Wörter P . brnc' ( i m
n/-as5. d!c,i-e, ! , !< ! i^ ) , R. 1)ral,L s^^ae^. l ieru, dritte Perso» be-
i r l ) , B . br l i l i (/'^«65. dei-ii) »ehme», tragc», unser baren, ba-
ren , bere» , ebenfalls von bo r , vo r , indem jedes Nehmen und Tra-
gen ein Emporhebe», Aufnehmen und i'i der Höhe d. h. über dem
Boden ic. Ha l len , voraussetzt oder damit verbunden ist. Dieses bä-
re» , in N D . »och ganz gewöhnlich, Ho. beuren, Altfris. bere»,
be'ra, Go. bairan, A S . bära», beran, E. to bear, I . u. D . at
bare, Schw. at. bara, Gr . f e > ^ , f ^ l » ' , L . /e^s (/>»?-/«/-«), außer
trage» in mehre» dieser Sprachen auch hebe» bedeutend, lautete im
alte» Deutsch auch biren, bure», puren, und das alte Stammworc
ist darin u»verke»nbar, obgleich der Telbstlauter dari» in alle andern
übergehet, vorzüglich in der auf einen besonder» Fall angewendete»
Bedeniung dieses Wortes fü r , ein K i n d , auch von Thiere» ein Iun»
ges ( i n sich) tragen u n d , zur Welt bringen, ^«re?-«, für welches
letzte jetzt im Deuischen gewöhnlich gebären gesagt wird (sie gebiert,
gebar, geboren, Gebur t , bürtig :c.) " « . io. Vo» diesem Stamme lei»
tet er ferner I i ren in, I>, ^sn, dui^'a :c, ab.

Hr. D . B e r n d geht in seinem Ecymolegisiren offenbar zu weit,
lind i r re t , da er S . »8» und i85 in <>ll!n!8 und to!»I<i das l als
einen Nadicallaut a»»immt. S . 188 bringt er Zcclv die Schildkröte
(er nennt es Russ. anst,,tt Altsl. Kroat. 3i,!,1vil, N . heisit es ^ « r e -
ziakn) dem Hk>.?!̂ t als von Einer , willtührlich angenommene», Wur»
zel (Dal) abstammend an die Seite. Ne l v hätte er lieber mit ^«'?>i,5

" 5 ) „ V o r und p o r sind in der Bedeutung gleich, sofern das
''vr'st^heude zugleich auch ein vorragendes D,»g ist. "
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vergleicheil solle»; aber dann hätte es m seinen Plan n!cht getaugt!
Ich überzeuge mich immer mehr, daß uns „»r die vom Herr» Do»
brows ty meisterlich dargestellte Arr zu etymologisire» vor groben
Irrthinner» z» bewahren vermag.

§!. 83. Die Deutlichkeit fordert in einige» Fällen die U m -
schre ibung des I n f i n i t i v s : wir leben nicht um zu essen, n«
ZlivLmo, <1e d« jäcÜL, (wo Zat» darunter verstanden w i rd ) ; N8
3l!VLlnc> Z,^tc,, <Iü ^Llno , ILMIII,^ ZÄla j l i i ^o , »It! 3c>v>N!><>, oi>er NL
Icivemo, <!<! j«,»«, leniu^ jeino, 6« »ivsii iu, wir leben nicht UM
zu essen, sondern wir essen um zu leben.

H. 8^. Die A d v e r b i e n sind ihrer Bestimmung nach keiner
Rcction fäh ig , außer wenn sie a) die colleciivcn Zahlwörter vcr,
treten, wie inalo, ilcuztL: inalc» It i t , wenige Jahre; V5LZH <l«8t8,
von allem genug. Oder wenn sie d) als Präpositionen gebraucht
werden: vnä, ^unL ^erlcv«, außerhalb der Kirche; li>>Z iiiul?, dem
Hause nahe; vsi-äll« mäsw, mitten in der Stadt. I n beyden
Fällen regieren sie den Genitiv. W. oben H. 72.

Die c o l l e c t i v e n Z a h l w ö r t e r haben noch das Besondere,
daß sie unabgeändcrt bleiben, und nur im Nominativ und Accusativ
den Genitiv regieren : v«Ii!<a gulnliov j« perll'lälu, viele Tauben ftogcn
hichcr; vüli!«, l;«!ül>av j« ic,^,II, er kaufte viele Tauben; vl>Iî c>
^nlodnm, vielen Tauben; per vülüia zoIuIiLii 8« vl!!i^a ^8rä<,l,i,
bey vielen Tauben gewinnt man v ie l ; ZL v<'!!!<u galoks, mit vie-
len Tauben; und vuIil.Lni ^u!u!^,n, ZL vc!liIiLin« golems heißt,
den großen Tauben, mit großen Tauben. So auch: v«lil<o I n -
6<i!n je ZtL pi'l lvi!, er hat cü schon vielen Leuten erzählt; per ina-
Ic> l;s>.«pc,claî iti ju «luI i i l , er dieinc bey wenigen Herren ; m«<I n«-
kl>>e!<u ^iu:n!lL je vel«l< vei-t, zwischen einigen Häusern liegt ein
großer Garten. So sagt man auch: per pat, u>L5t, «edsm ^az.
^«xlai-jili jü klu^!! :c. er diente bey fünf, sechs, sieben Herrn;
83 I!i«5l l.nn« 5t! V«Z8, er fährt mit sechs Pferden :c. Von pLt
angesungen werden die Grundzahlen vor darauf folgenden Nenn-
wöttern den Collectiven gleich unabänderlich oder (außer dem Nom.
und Accus.) adjeclivisch gebraucht.

Wenn der Dativ mit einigen Adverbien verbunden w i rd ,
so geschieht es nur, weil die Ncction ihrer Adjective auf sie über-
geht : pei'Mna Uugü ine 6«I)i-em ,l!>l!lii>', Gott und guten Men-
schen wohlgefällig; vüm enal«, ravn^, er handelt wie ihr; nam
clLja prav, vwei^ ine ZVüLta, !<ar nni i« moßo^L, er arbeitet unö
recht, anständig und getreu, so weit es ihm möglich ist. Ver-
gleiche oben § . 5 1 . I n <Iwdi-«, Ku<I»,, ««xku mu j « , es ist ihm
gut, übel, schwer, und ähnlichen Constructionen hängt der Dativ
der Person von dem Vcrbo ab; sieh oben §. 65.

§. 85. Eben so regieren die eigentlichen I n t e r j e c t i o n e n
nicht; doch werden mit ihnen verschiedene Casus verbunden.

17 «
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Am häufigsten der N o m i n a t i v , wobey das Adjectivum immer in
der bestimmten Form steht: <> l,>b» >"-a,! ach lieber Bruder! n
<!<,!,,<.>,,!iv» !><>!;! o gütigster Got t ! j<>j, P!«v5n,j.l«na i,,,»^ , ^̂ >
eroarmungsvclle Clutter! Auch der G e n i t i v : jnj nx'ni:! weh mir!
«II! j« 5<!5t!<>! e y , Schwester! g>ej oder Iê  nicujik ,<>l<! s^^ ^ ^ '
nc H^ndc! Mlchrere haben den Gegenstand der Person im D a t i v '
g«<>> xam! we!) euch! b ! ^ " ' ' lebe! wohl dir ! Zubrot vain bu^
de! glücklich ihr! k<wi« ie je ! recht geschieht es dir! «nz. v^,^
poinngaj! z>ui»!>Z3 van> Ilng! Gott helfe euch! kaj mc!»? inar»
wa^ liegt mir daran! Auf »2 , n^ta (weibl. n» l« ) , rmt«, da sie
fin' ,» i,üiu»! stehen, folg! der A c c u s a t i v : na!« lg tl?!<l8 l o , ^ »
da , nchuict hin diesen harten Thaler! ll ' j , Ie und nuj sind eigent-
lich demonstrative Partikeln: lüj ß.-,, lej jc> »211,! sich ihü', sie
dovt! I«j ß» ! l«! >c>! ><n,ii 8!«^? hörst es ! wo gehst du hin? i«
^ ! ni<i ßu! nujte^l»! nur zu! greifet es a n , greift 's zu!

I I I . E l l i p s e .

F. 86. ^e und 5n, welche das Prädicat mit dem Subjecte
verbinden, werden vorzüglich in vielen Redensarten ausaelasscli»
tvcDJa giava , tvoj s\et ; kau;a olioijja pati'a ; dolga bole^Bn , go-
tiiva snitfrt; vcliko 031'nil, malo poxürl; bmb i]C3 goJ3cl, nioi^-
ii<>k pa le do praga; kakoruna mate , taka h q i , kakoruen (Dije,
tak sin; o boxhje pod stcno , o velika iiroqs 3a pnqjo; majhne
otr<Di]8 , niajhna skerb , vulike otro)i]8, velika skarb ; nekole ne-
sr(ii|e Lrc3 sreije; napuli dober kup, lepa oblfika draga: pov-
sod dmbro, domd nar bo.luc. Oft wild caö «Subject mit bem
Pradicatt mittelst in? pa verbunden: <<> ine pa i,e^ anstatt w
n i «8^ , das 1st Nichts; 5laba go^pudiiia inL p.-> koköul, ^ü vi!^
i,n^ , v<>is ra3kupa, anstatt j« kaknr kokö«. EbtN so wild, wen«
mehrere Sätze nur Ein Subject Haben, das Hülfswort nicht immer
in allen Sätzen wiederHMt: 5l'm le^^I, 3.13p,,! in« i>»^il, ich
legte mich nieder, schlief ein und ruhetc a u s ; »n>n «läla!», il,»^«.
1L !!!!> 5l! l!-ü<!i!e 328tu^, wir arbeiteten, litten Mid bcmüheten uns

umsonst.
Wenn zwey oder mehrere Reflexiva mit Einem Subjecte ver-

bunden werden, so steht daS 5« nur vor dem eisten: d<>!g» 5mn
»« trüdill», pnt!>l> in« j«k.->lli, wo sich das 56 auch auf polü? und
juk«!? bezieht. S ? auch ki-ev,^« 5l> n» ,n>3<> »nillja, prnv,,^« pa
3a vi-.-»»!« jnka. Sehr gewöhnlich ist auch das. AMasscn der un-
bestimmten Quanti tät : pri°!!<!58 vc><!« ; tvnj 5<>!i?d ii»ä blagä ii>8
b l ^ ä , ^-in Nachbar besitzt uncrmestliche Reichthümer. Vergleiche

Sonst werden auch andere Wörter, V e r b a und S u b s t a n -
t i v a , die man leich! Hinzudenken kann, im Satze verschwiegen:
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t» jo d w l i r a , nämlich r ä i l ; so mich Z'I^j 5l; jc, 3.1dl!, jetzt hast du
es getroffen; t.»k« we n«8^,,i l>!im l̂ , so e twas hörte ich noch nicht.
I n der Nedenöa r t : As>5>H « l , lx l i a , rädkil »nki^n, ist 5,iui-i, «le <« ,
ausgelassen; und die Redensar t >,,,^ vu ruk , ! , k! , ,^ i^ i<>>< heistt:
dem s t e r b e n d e n reicht man das Licht, und n i m m t ihm die Schlüssel
a b , wo also zwey Verba hinzugedacht werden. I5 l,,x<! vi> ü,!n!<»,
Nainllch t̂»^>>!« ; !ux,! zkuHü ll-i VI!!ii I i n ^ü , kük»!' 8><>>̂ i.> <>,!>1 !>!>F,
Wo i« >te weggelassen ist; «>>!» p l i ^ a i^ l;i?,>>u>, <I>^<il, vl? g e r i n ,
d. i . p l i l ^ I>!?lli!!,! ; 5l0V2 «Nl'^3 l;!.>v^!!l> , n.unlich z>r!>v>?.

Wenn mehrere Verba denselben Castiö regieren, must er
eben nichc bey jedem stehen: n^ovt! I»»!,.' x« <I«!l;,i ,>nH»i!!!,»,
1u!«lii<> liil^ V8 I^zll: !!N2I»N, wir kennen schon lange seine Brü-
der, lieben sie und halten sie in Ehren.

Selbst das Attribut kann im zweyten Satze wegbleiben,
wenn es schon im ersten steht: xivilü,,»! ju ^»<!o!>»» >><>̂ n>l>v»-
l i » , 8mert p.i 5jia»i2, wo i>uc!ul>»H ^ noch hinzugedacht werden
muß.

IV . W o r t f o l g e .

§ .87 . I n Sätzen 0 cr V c h a u p t u n g nimmt daä Sub-
ject am häufigsten die erste Stelle ein, und daä Verbum alä Prä-
dicat d c zweyte: a>^e z>iw«, niilü? ^!-e<!u, <I«tc! 5̂ >>.

^ . 8 8 . Die U m s t e l l u n g ( I n v e i - s i a n ), wenn das Prädicat
dem Subjecte vorgesetzt w i r d , hangt von der Absicht des Reden-
den ab : !>ii! lelsza i« u!«> ; l>o,i« j<: 8>>!:lv,ll:»u j a j ^ « , !<2^«r 5l>2-
<!<?„ x ll>I; vüülcn uio imajo ^u l i j « , !« clioz!» ü^l^oll: ; ziin« l>« w«
»«!<!>!« >ul!< >i!/(lül; !irw>!<!,'!l nv»<^ ßr« ><,>Ii!<n v^ <?n ^ilä^ ; ^ i l rn-
^ l ! ^llisi» »><>>'« iü lä t? , I«Ic>!' !<<> tn <1c>x>vü!, ^ m Slowenischen k>u:n
man nicht nur nach der nattirllchen Ordnung sagen: >»,>>« ,!„!<2
1i>I>ü', die Mutter lie^t die Tochter, sondern auch vermöge der
Umstellung: ^>^ i - ,!„di! »n».!, /i//,l«l </l/i^/ /n^ie^, weil der lei-
dende <Hegensta:!0, d. i. der Accusativ Iii^«r im Prädicale vom
Subjecte »ütt« lnnlanglich unterschieden wird, und keine Zweydeu-
tigkeit verursachen kann. Wo diese ;u besorgen wäre, ist auch im
Slowenischen die Umstellung nicht erlaubt , wie ;. N . in den Sa-
tzen : 5>I!!'U5!, 5j>»! »!>5e »«ÜI^I l!U8t ; l)ole^i.'n UULi;:» l l l l l l !I!0l1,!U !>:>

i>. 89. I n v e r b u n d e n e n S ä t z e n und i in f r a g e n d e n
und e r z ä h l e n d e n T o n e steht das Subject gewöhnlich nach d^m
bestimmten Zeitworte: lcn ie <i>i!<?5v<i>jlllü Z^,l!>,!«i>l>^ll »iixi ^!,^!l l<!^!,
si! je 3i?lo vcst'lil; kod ste vi hodili? ? jiridem JÄ3 ke laeinu , ga
pogledam , os termim, ine ne vein kej roije.

Ü>. 90. I n Niicksicht der S t e l l u n / i anderer NedelHeile,
die neben dein Subjeccc o?er Präoicate zu stehen kominen, Hat die
slowenische Sprache allerdings gioste Freyheiten. S o lancn >',ch die
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Glieder <vri<, luk? «In», ohne Nachtheil dcr Deutlichkeit sechsmal
versetzen. M e i n unter allen Versetzungen ist immer nur eine ge-
wisse Anzahl zulässig, und der Sprachgebrauch allein, ntcht die
Berechnung der möglichen Versetzungen kaun hierin entscheiden.
WaS ist nun in Rücksicht der Wortfolge erlaubt oder nicht er-

§. 91 . Das B e y w o r t steht gewöhnlich vor seinem Ncnn-
wor te : Kl2>lc» »sirav» j« !,<i,!u'3,- kakoi- <jc>If;.i p rav l ia , cin kurzer
Vergleich ist besser als ein langer Prozeß ; ^ l o v i w k a 6uw2 j« n«_
u iuL l i u r i n ; clcobrn drevc» ne !-,>>1i 1iu<l?!;a zac!,,.

Doch hat der Sprachgebrauch die Nmstcllung: s!n bcnxj!,
I,«L!i2 dcoxja, und manche andere gebittiget.

Die Possess iva »nuj und nnw stehen im Vocativ gewöhn-
lich nach dem Ncnnwortc: 1>il»3 n,c>j! liaui gi-sui? otrw^L ni(i>^!
in2tL N2w2! Aber doch auch: moj Iic>z!

§.92. Das B e y w o r t kann sogar von seinem Nennwerte ge-
trennt werden: xivinc» iinaü: räz I«po, ihr hcchct wahrlich ein schö-
nes Vieh; !<»n« »M<1 83 Zclej clwdre uinizlilL, wir haben uns jetzt
gute Pferde bcygeschafft.

Das N e b e n w o r t steht meistens vor dem Zeitworte: I«pä
ßovai-i, pi-!<!no lisla, vl)Iiku <,Li^i. Es kann aber auch nachstehen:
ter^i l°«5 vlll!!«?.

§. 93. Der r e g i e r t e G e n i t i v steht gewöhnlich nach dem
W o r t e , von welchem er regiert w i r d , wie !«iz Ki-ui-i», <iv« v^li-g
VIN2, 80ll vaclss, VNZ 5L»a. Er kann aber auch vor demselben
stehen: ulioZ«li «n^e, «vc»i« m^n?rc: oclniL 5IN. ,?urze Wörtchcn
kommen oft auch dazwischen zu stehen: I n i , ! ? ^ m» ju veliko »w-
r i l , oder >c?!i!<u 1^ucl^8^ n^e jc: 8l l>rü, velil<c> INL i« I^uclliza 5tc>-

§. 9^-. Zivcy F r a g e - o d e r R e l a t i v - P r o n o m i n a ste-
hen oft in Einem Satze, wie auch wieoerhohlic Nennwörter ne-
ben einander: loiu ^»Zuä Ici'ß^, clü l>L ,uu d i l onäk? wer kennt
jemanden, dcr ihm ähnlich wäre? l<terl> Ktai-LFH preinäc;n, ga c1c>.
d i V8 8v«ic> odläzt , wer einen andern überwindet, erhält ihn
in seine G e w a l t ; Z^n jZda Za^ojHlio pn!;a,i>i, ein Keil treibt den
andern; rnk» ruko u n i i j « , eine Hand wäscht die andere; ziez p » ,
nn p«^lL<i2, cin Hund sieht den andern nicht a n ; «!<o 8!ä^e^ '
5!ii>^!i vu l !« , udä VL jainc, pa<I(.'tll, wenn ein Blinder den andern
f ü y r t , so fallen beyde in die Grube.

§. 9ä. Wörter, die man Nachdrucks halber heben w i l l ,
behaupten in selbständigen Sätzen den ersten Platz: <i I io^ p»>
8l?I ,,,<u)e ,Iu^»lv<>; mit Nachdruck auf z>a5«I: ^llz,;! I^ou! m « j «
1u<lülvu; auf 1mi5tvu: inw^L luci^tvo l)c>u> pazel. S o auch: te!^?
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sam ^röqi l svtoje lüds tvo; 3roqil sem ta sva>je ludstvo•;. .sya>J£
ludstvo sum ts 3roqil, :

Sa^ec fefct ber drainer aud) b tc t o n l o s e n g ü ' r w o r t e t
gem »or ba» JpiilfSroort bom unb »or anbere Settwörter, wenn
er auf baa >Jettwort feinen 9tad)bmd: legen mitt : ga bom videl;
tc bo po3nala ', ga perporoqim ; ga xs ilolgo p(>3nam :c. ©ie
sfefyen aber bnnn notl>w>cni>igec ©eise »or bem Skrbo , whtn bet
@ag rait einet: S o n j u n c t i o n anfangt: qe ga bom vidal, ma
to rn povsdal; unb rait 9iad)bcucf auf bie person wirb in biesem
gal(e baš> ^ronomen bem JpiilfSroorte nad)geseßt: tie bom nega
videl, bora nema povadal. ^m ^wperati» roirb baä tonlose
Pronomen iislct>gcsegt:_ poklkja j o ; {u^drava ga; rait einem S êp
btnWQtt( abet: iaitro jo poklhja , lepö ga po3drava je.

• 5 . 9 6 . ICnd) yflcqt man bent ^ a i If ä r o o r t e j e bie per*
fonlicfycn gürtoortec sd?vt>äcl?eret: gönn immer _ «orjuferen : me je
yidel, te je videl, ga je vidal, jo je vidal , jii je vidal, . j ih je
videl; ober vidal me j e , vidal te j e , je. me je da l , la je dal ,
rnu je da l , ji je da l , jiin je dal; ober dal me j e , dal ts j e , dal
ma Je? K. 3 " b e n ü b r i g e n P e r s o n e n werben bie güi-roortei:
bieser litt betn Jpütfßroorte imraer nad>gcse(jt: sam ga -videl, sa
ga videl, smo ga vidale, ste ga vidale , so ga videle ; ober videl
sem ga, videl se ga , videla sva ga, vidala sta ga , :c. sam m u
dal , se mu d a l , sva mu dala, smo mu dala , je. ober dal sem
m u , je. Sera < £ u l f S i D o r t e b e muffen bie tonlosen Sürroorter
immer nad;fte(;cn : ba ga po3nal , ko be ga bil videl.

35iese3 gilt aud) in langem ober jusammettge^ogenen <2>ä(5en:
kdor kak 3adarJtsk ve , nam ga je prouren rajodsl.a , au'r ein .̂ )tn=
bernitj roeip, wirb gebethen unö selbeä anju.^eigen ; fonjl aber iie
kak 3adarj£ak veur, sa nam ga prouruu ra3odiil.e.

§ . 9 7 . p a i 3 t e e i p r o c u m fte()t aniem ton losen g i i n n B r s
f e r n , unb ü'brigenä ber 3 5 a t t ü betn ?Ccctisati\) u n b © c t t i t b v o r :
se ga bojim, se ma smilaui, ober bojim so ga , sinilau; se m a ;
mu jo pokliqern , me j ih nepa rnesc , ober pokliqem mu jo , ue
pernese ma j i h ; bal sam se ga, bal sa se ga , bal se ga j e , ba-
la sva se ga, bala so se ga, :c. ober sam se ga ba l , sa se ga
ba l , se ga je ba l , sva se ga bala , je. be se ga ba l , ba se ga
bili bale.

§. 93. $ommt baS 9 3 e r b u m / mit mdcfycm ber ^njintttu
vei'bunben wirb, ami) int ^ n i i ' n t t t » ju |Tel;en, so geljt biefer
bem regiertenJJttftniti» vor, worin also bie frainisclje ßpnftnicNonSs
orbuung uon ber :X)eutfd)cn -nbweicl)t : noqe indem dale jäs te ,
er wi(l bett Seuten nietjt ju cf\en geben; who boiele naq imäte
xa uiin opraviia, sie wollten mit i(;tn nid>t3 y.\ tlittn ^aben;
inogel st'tn mu siikno dalu dalaia , id) UlUlitC il)in beu Sftocf inav
djeri (äffen ; permörale so ga. ila krulia pnusit , sie ll5tl;tg(t'tl il)lt;
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Vrot bitten.' gehen. Indessen sind doch solche Satze auch einer
Umstellung f l ' h ^ ; denn man sagt wohl auch: >l!<»^I j« ,l,i<1«!n
«i«5lL I'll? in« i««tl> clatZ, er befahl den Leuten genug zu essen
und zu trinken zu geben.

§. 99. Das V e r b u m f i n i t u m aber kann vor oder nach
dem I n f i n i t i v stehen: nei j v u ^ ga ne inor« p r u ^ i z ; « ^ , er kann
ihn Nicht mehr überwinden; v«« 50 ga Iiote!« Z-lpuztit«, alle wol l -
ten ihn verlassen: cluklcü- z;a I5L nä I'ilo v! ' !3t3, so lange er noch
nicht zu sehen w a r ; l lokler n» i kej <Ia>3 i m u n i , ju Zmi,-« ^< i ^^^.
7n<!s>s, so lange ich ihm was zu geben habe, ist er immer gern
bey mir. Doch ist die erste Stellung die gewöhnlichste: n,«<i ^.

§. ION. Zwischen die mit andern Wörtern verbundene Part i-
kel Kol« werden oft die Hülfswörter, ferner d«, z« und andere
kleine Wörtchen eingcschoben: Köder 5«m Kol« Kcodil, sonst IcoclLi--

llllar b« t« IcalL poZn'iI, wer dich iinmer kennen würde; icam?r
d? te kni« Po»!»!«; IcolLkoi-Ivi-at l>3 tn kul« vicl?! ; I<clcii- bs 5«
1lo>8 pcini^al. Es kommt aber doch auch das «« und manches an-
dere Wöttchen nach kol.» zu stehen: I<2il«i-Kol« s« obern««?, und
aucl) !<!»!NLr 5e !<c>Ie c>bl:rl»e>F; liLclarlcolL dn viclel »der liLäar dc»
ilule videl.

Auf gleiche ?lrt pflegt man auch folgende zusammengesetzte
B i n d e w ö r t e r : c!<!5Lrävno, ä««?tü<ii!, a l in r^vn«, a k o w ä e ,
i j l l rHvnu , »Mi' ic le, o b g l e i c h , o b s c h o n , w i e w o h l , zu tren-
nen und andere Wörter inzwischen zu setzen: <Ie»3 ^ ravnn nä
clomi; <I«53 inn tucl« 11« dam; »!<c> vüz zno^L ravno, alco vüz
«iio^e <udl>, i-i« vÜ5 «iiol^L tilds näzina videl?; oder clL5Lri»vn»
ß2 »L lioii lä, :c.

Die verneinende Partikel ne steht (nach ^. 22.) vor dem
bestimmten Zeitworte; man pflegt sie aber auch zur größcrn Ver-
neinung am Ende des Satzes zu wiedcrhohlcn: n2l,a, n« dam t«
p i ! , nein, ich gebe es dir nicht.

Die Partikel l i oder !? wird in der Frage dem ersten Worte
und dein l̂» nachgesetzt: i« >! Zslrav vam l>r»l? js! ^a le r«5? Ge-
wöhnlicher ist in diesem Falle die zusammengesetzte Partikel 2I3,
die aber immer den ersten Platz behauptet: -,!'» je räz? ist es
M h r ? Hl« «3 ßa pa vidiil? ale ga <̂» tucl? i,aZ»äu??
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Versch iedene R e d e n s a r t e n u n d A us d rücke»^

Diese Ware läßt sich nicht an Mann bringen, w l)I^6 «o n« 6»

Cr will sich mit ihm nicht abgeben, »3 I i lm 5L nc»ie pLi^ätL.
Er läßt ihm nichts abgehen, ne^ INU nu ciclie^e; N8I^ INU n«

Es ist mir schwer angekommen, texilo IN« j« ; texliü lNLjclljl l la;
teZckü ine jc>, »lala.

Wenn er die Augen zuthut, Ke6ar gamZxi.
Er hat euch was aufgebunden, vam je na no5 adäzel.
Es ist noch Nlcht ausgemacht, ulu nä clagnänc,.
Sie mögen es mit einander ausmachen, n»j «»mi vravnäja, Zfl«.

Sie glauben, damit sey es ausgemacht, män^a , i^eui Zä« j«

Einen Prozeß ausführen, nravda l<oniiat2.
I h r sehet so verwirrt aus, nälialca ^mörwen? «te.
Er ist nicht so schlimm, als er aussieht, n« t»!«, Kucl, kakor stra^Ln.
Er sieht gut aus, lepü j« rl l jun; jo Z^Vv viclelL.
Wie ihr aussehet! kalcume «to! (nicht aber !ca!<6 ven vlclete ).
Es sieht trüb aus, tL<n«tna je ; ndla^no j«.
Es sieht aus, als wenn es regnen wollte, l« 63x^1 se ravnä.
I ch trage kein Bedenken zu ihm zu kommen, n« in« 5!«!-!, ilä

neinn prits.
Wie befindet ihr euch? lcakö V2M j« ? K2K6 5« im2tll? liülla 5«

Er ist mir auf der Strasse begegnet, na i ^ n s m« j« srs^al.
Er wird freyen Tisch und 400 Gulden Besoldung haben, krann

t>o im«!, ins IN« Fnlsünai^uv »luxil. ,, , ^
Wie hoch ist euere Besoldung? kalelia «luxete?
Er bekümmert sich nicht um ihn, mu nä mar ^ n ; ne inaraZÄii.
Sich beliebt machen, psrlcuML «e, nsi-li^nitL «o. ,, . ^ „ . ^ , , ,
Er bemäntelt seine Fehler, «vwje Zmut« galcriva. ..;», '>>^. "'-
Sie blasen alle in Ein Horn, v«8 eiin t,c>I)8jo.
Er ist blutarm, ßrcuZnc» je i-Lvsn; «tiawua ê i-Lv^n.
Er wird gleich böse, kmal mu Zavn:.
I h r bringet mich unter die Leute, raZglaZLt« i ne ; raZnesote ine.
Es bleibt dabey, mc>x de««cia.
Wcnn euch damit gedient ist, i ^ vam je, prav.
Er bildet sich was e in , «« !<,ij lwinilülujl:.
I l ) habe es mir wohl eingebildet, sein 8? uln^ iniil,!.'
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Man kann sich das schwer vorstellen, texko «e jo w luislitü. ' " "
Stelle es ihm deutlich vor, ruZlü^ll« mu pc>v«j.
(ir hat Ehre eingelegt, 5« ju ^-,5» stoi-il.
Mich cckclt es, «« me gnuze; «e m« ltud?.

Ich kann it,n wohl entbehren, I2KK0 «ein di-e» n«ga; ia^i«, »,

Wir essen zu Mittag , des Abends/ Kosem« (odäclvama ) , v«.

C l brachte zwey Stunden zu, ehe er sich entschließen konnte, 6v«

Was fehlt euch? <<«j >.-iü, j«?
Er hat ihm giosic Furcht eingejagt, v? velslc 5trä>i gu je p^rpravil.
l§s geht ihiN besser, inn c><II«xu; mu j« läzl« ; düiu inu je.
Cr ist gähzornig, ju "2«!« j«3«.
Um welche Zeit in der Nacht ist er gekommen? Klarn <I<vdo no i i l

Er hat ihn derb abgcprügclt, 33I6 ga je 0M2K2I, (opulcal, u««»»»!).
Wir sind einander verwandt, «ni« 53 v? s»<^. -
Den Besitz einer Sache verläugncn, ZHni!i»l,L ra^.
jemanden der Lnge strafen, !<oz;ä na Iu« puztavitL.
Was gibts? lcaj ju?
Das laßt sich hören, <n ju näkej.
Je mehr ich trinke, desto durstiger ^in ich, iz« bal p i jcm, dot

5?m Xlijin.
Ich kann nicht dafür, jÜZ N«53N, Icriv; j^Z ne moi-ein poinäßulL.
?luöwcndlg können, lZ f;!avu Zi,ntL.
Ich kann nicht dahinter kommen, ne morein izvädelL.
Cr lauert auf seinen Dienst, ^1 tio^ll «^n<!I««lL.
6 r hat sich ausier Athem gelaufen, »e j« 323^«!.
Er ließ ihn prügeln, 3a ju ck»! l,^,»!?.
Er ließ ihn in der Ruhe, ß2 ju puzti! per mir?.
Groß thun, Kali»»?.
Er hat ein gutes Mundstück, !ma clobLr j«Ze!c.
Er hat ein loses M a u l , iina clal^ juzek.
Das 2)iaul aufsperren, ZlnilL, zejalL.
Ich nehme mir kein Vlatt vor den M u n d , na ravno5t poväm ,

ssovoriin.
Er stöbert alles aus, vse «bäka, v«l? iZlal^ne

" " ' f^L'^^^^usgekommen, oui.. .« «,„ „ ,,„
N n3^t^«1:^^?^t , lâ o no, .a.n .^rn.
Wenn ihr kommet, so lasset es mir sagen, ^ ,^!<I..t.., gamine

Vas schineckt ihm, to 5<.> >„ î ^?rl«xl,>; tu mu <Iiui. ^^
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Wie stark war die Gesellschaft? kal^a (lucil) tovarmev je düo?
(̂ 's sind unscr vier, ^ t i i j i i 5„ia.
6r ki?mmt mir bekannt vor, «e m? Znan Z<Ii.
S,ch in >>er Güte mit einander verbleichen, Z« lä^o poravnäts;

Mein Kopf, meine Zahne thun mir weh, 8>UV2, Iul>j« Mll
l<c>I«.

Er steht mir im Wege, ML je na s>c>tl>.
Gebet nicht mir die Schuld, n« llulxitu mene.
Das steht euch schön, tu z« vain Iü<,«i inlä, n^rlexe. /'e?<^
Das >)bst ist heuer nicht gerathen, k.'n!^! läiu« n« odrac^ilo.
Bey der Wahrheit bleiben, i^unii^c! z<? <löixut3.
(^in rechter Tuckmäuser, ^>«v s>c,i!!z!^ve^.
Ich habe es mir fest vorgenommen, Zu i^rclna 53m 8><l,>»Il.
Wie war euch ;u Muthe? !<l>><u ^»'n j« !">>> i«»' 5»i'<^
Was kann ( f t l l ) mir das helfen? ^ >N8 lx, l̂ > poüiu^-ilc? Ic»j

ML Î <! In ^>a!Nl,^n!3? lieiuü INÜ Ii<) tu?
Das Wasser fangt an z<l fallen, >«cia uplakuj«, (uplali^l!) ; vc».

l i l l 8!i utä!<».
Bey dem Tausche verlieren, omänatL 5«.
Was soll das heißen? <<"i »a z^niän» ?
Sich in der Stil le davon schleichen, nlUiKama 8« ZMuMe, ZmuZnitL.
Neich gesottene Eyer, « ni^^kci loilian« jttji^!».
Meine Hände sind ganz starr (vor Kalte), raka »u me oclervo-

n«!c, ut^i-pni!«, ^rLMLlle.
Kommet uns nach, Z-» »aniL priäLlu.
(ü'r hat sich in den Kopf gesetzt, «2 ja v? ßlava vte^sl, svtollce!).
Seyd ihr fertig? 5lL <Ic><I>l!«Il.>? 5tL koin^iL? «t>! ^otov^?
Der Flust gehet dicht an der Mauer, <il< zida vwl^a tl.>>.iu.
Ich gehe gern mit gelehrten Leuten u m , uinnLin lu^Iem 5« raä

Sich recht satt essen, 5e ̂ iav najäztL, 50 nar^ükHtL ins n2^L3tL.
Die Schuld liegt an i hm, nn ju Iciiv.
Seinen Hut aufsetzen, pnl<rlt2 50.
Beym hellen Tage, pei- bälem 6nsvL.
Ich habe eine Bitte an euch, pr^mmo Imam <̂c> va».
An seinem Munde ersparen, oä uzt 52 ̂ rtei-gütL, ^enLi-gevälL.
Nach seinem Gutdünken, pa s v ^ i ßlave, pc, 5vwjl tLi-m«.
(5ö regnet, es hagelt, es schncyet, <>««, t o^a , 5i>«3 ^i-a. ,
Der Fluß führt Eis mit sich, vnxw laä 1,052; zi-ex ̂ l-s.
Die Furcht hat mich überfallen, »mili me j« udwül, zp."!>Il!U!l.
Die Begierden wandeln mich a n , « ^ nie o d k a ^ u ; i»i^<! ine. >
ZU wissen machen, «2 Ziiane claie.
Du willst mich ;u Grunde richten, m<? Iim^cw na neiz «pinvllli?.
Ich habe eä in meinen Verlust gegeben, l'"ll n ^ ü̂ u» ̂ ! . ^
Ich verliere dabey, ->Ln» n» ^"^?>
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I n seine Gewalt bringen, pc»c! svwja nl,l28t gpravite.
Sich Kleidunq anschaffen, odläl«, «3 omizlitL.
Das Heu einbringen, insi-vn spravstL.
Der Schauder überfällt mich, 8r«Z2 ni« obiäe, spi-elotl; zrcvZ»

I,!!! !II!l».

Krieg führen, voisksvät» ze.
Hochzeit halcen, ««nstninn, svätovi^sno, pir im«t3.
Gebothe halten, Züpoved« zpulnevilte.
Es wirkt nichts auf ihn, ns^ «e ß» no pi-Iine.
Der Arbeit überdrüßig werden, llel» «e nav<:Ii^llt3.
Wir zwey sind in die Bekanntschaft gerathen, «s^nan!!» 8va 8c.
Was liegt mir daran? was geht mich das an? kaj inenL Zu tu?

I<2i menL tc> inar?
Wir haben sie angelacht, nazinejalL 5ina «e j in i .
Wie ist dein Name? llakä t« je in»« ?
Dulde nur, es wird mit dir nicht aus sey«/ terp«, sej t« n« l«.

Ein frommes Leben führen, paboxnc, «IvetL.
Die Henne legt 6yer, lcc>I«,io j a j ^ neze.
Die 3)laucr aufführen, 3«! pc>8t»vL!L.
Einen Anfang, Versuch, ein Cnde machen.', 32rM8, «Kuzit»,

Es sey, was immer, do<1? lialkols.
Darauf soll es nicht ankommen, tak<5 cilllmj naj n« prlclc:.
Von der Morgen- bis zur Abenddämmerung, c»l! no^ i <1o nn^ i .
I m Gehen, Laufen, Wachsen einhohlen, ( luks, <lut«^3, clai-üztL.
Der ganze Himmel überzieht sich mit Wolken, v«c: nc-dü «« «l i la^i .
Was haltet ihr von diesem Menschen? l<»i mislei,« «<l laza ^ l u -

vsl<2!' (und nicht !«i clLi-XLl« ocl tLF» I^lovellll ?).
Jetzt sind wir zwey einander nichts mehr schuldig, zä« »3 nezv»

«eil v,^i clolxna.
Komme mich abhohlen, pi-iciL pci in«.
Ich gehe einen Trank hohlen, ßiüm pa pits.
Den Feind in die Flucht schlagen, sovi-llxnLk» raZkrop!t8.
Das Buch aufschlagen, vä dulcv^li paizliatL; du!<vu ucl^sätö.
Ein verschlagener Mensch, patuknen î Imvelc.
Vom guten Schlage seyn, 6C>kr3g2 pieniLna, <Iu>l>!-e rocluvln«,

Er schlägt mir nichts ab, neri ML NL Nsirl!^!?.
Er ist niedergeschlagen, jn x-UnziLli, lilavern, ^udit.
'Auf die Finger schlagen, l^i-^Nü, KZ^nil?.
Gr schlägt seinem Vater nach, zvaijiga o^sta pc>5N6ina; pa ai^«ti!

Sie sind alle über Einen Leist geschlagen, «0 V8L po LN3IN I<oi,itl.'.
Sie sind beyde uon Einem Schlage, udu «»« ^ull«»-».
Ich weiß, wie viel es geschlagen hat, väin, ^«i- ^ im^znia.
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Die Nachtigall schlägt, «laver, i,«,;«-. ^ n ^
Eine Brücke schlagen, mu»t imiecüte, nai-Ljate.
Die Augen zur Erde schlagen, <"ii pod^k?.
Alles in Beschlag nehmen, v«o zni»>i^ui!l,'.
Er hat sich allcö ausgeschlagen, «« je v8u >̂  ßwv« , ^ ! I , je vgl?

Er hat sich zu dem Feinde geschlagen, «« govraxuekL je i>olLßniI.
Die Bäume schlagen aus, cliävjc! HLluni, p u ^ a .
Wurzeln schlagen, vlcn^ninue »o.
Das schlägt nicht in mein Fach, w ne mwi,Z2 opi-av.Ia.
Vcise Nalhschlägc geben, clwkr« zvelL <juj»le.
Die Uhr schlägl, ura dijL. , ^ , , . . , , .
Das Pferd schlägt aus, und wird doch beschlagen, Kam der^a,

(i-iü>), I'Ä ßa vender paclküj^o. '
Feuer schlagen, !<!'<!5ntL.
Den Preiö aufschlagen, ii«no i>o5täv>,?.
Oehl schlagen, l'lü cläla»?.
Das Nasser hat durchgeschlagen, premn^i'Ic, «e ,e.
Der Donner hat eingeschlagen, vclai-ilu , tre^ilo ^ , 5ti-«Ia i« vägi-lla.
Obst schlagen, «!»>i« ><l"'>l^ ., .
Er hat mir eine Wunde geschlagen, ranil ma ie.
Die Trommel schlagen, I^udniüi!.
Die Orgel schlagen, m'lMe. ., , , ^ , , , ., , . ,
Hagclschlag w i i a , Drnnerschlag L'rel», Umschlag nk.'Z,In, Uebcr-

schlag vk»i>u^i>a, ^nveru^ia, i'i'>?n>l!t, Vorschlag poi»,<!li!l,
z)l>!I,uic>l1,'!<,, Aufschlag am Kleide Za«!<!'i, c,8>,>̂  , der Scylag
(«^o/ , /e^a) , n,ei,»<I, meNuclneiiÄ, Schlag (Hieb) niali,.
1<'j, Todtschlag pubcuj.

Falscher Prophet, !e«n>v pi-^i-ok.
Falsche Lehre, !«iv »»»!<.
Falscher Siebzchner, punai^cinÄ pe!,,iia.
Falscher E id , lci-iva s>ei-5 !̂>.
Falscher wl'ensch, n.'vnu^iv, (Znvic^n) ^Icovelc.
Falscher Nnine, 3niiu,,l»„o ime.
Ein Wort falsch aufsprechen, dc«llc1a n^e l : Zi-«i8.
Wein verfälschen, vluc> nläuaie.
Frisches Holz brennt nicht, »> «v«? clreva nu gore.
Heute ist frisch, c!»e« je li>n<!»n.
Das Pferd ist zu frisch, l.mn j« i'rcxi'v.
Frisches Kraut, c>piä?nn Z«,!<?.
Frisches Wasser, iiladna vcusln.
Frisches Brot , l^ek pu ^ek».
Frisches Hcmd, 5r.ij^a s>a ^ui-iw.
Eich erfrischen , pc>!<i-c>piia!L »<?, s«"c"><2 ^ -
Wie habet ihr euch unterhalten? ^lcmuo volo »to I»I»? Icalco 5le
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Es ist ihm schon zur Gewohnheit geworden, mu jc> «« vL nav»6u

Was ist das für ein Thier? K>6i-2 «eväl j<? w?
Was fiir ein schönes Wetter ist heittc! !<a!<c> >«'pn v^m<? ,<> sln^z!
Wa5 gebt ihr mir für einen Rath? !l2j me svölvalu? !val<wl!!! 5VLt,

Manche tadeln immer nur andere auch der kleinsten Fehler we-
gen, lmd selbst begehen sie noch hundert, ja tausendmal
größere Fehler, nL^t^-e >1,-uZ?l2 u/,> wi»!^,,« i-x^i-iucku ^^_

Die Seele wird durch die Leidenschaft mehr entstellt und ucrun-
reiniget, als der Leib durch den Aussatz, <^wa «1,1-25!, dci,l

Wem gehört dieses? Iii8»v<, je t<i?
Zu welcher Pfavr gehört ihr? v« !<t«ro sarn gto?

Gib jedem, was ihm gehört (gebührt), ^ vzaliLmu, Icar inu

Durch Demuth empfiehlt man sich, pc>nixnc>«s, ri!ovä!<a pe^c>.

Er läßt sich auf keine Xrt ersagcn, pc> nndenL ^«11« «L n« ^

Es war bereits über die Zeit, ^az j« Z«« sirLliäjal.
Er besäst unermeßliche Güter, imul jn I,!l>!;ä ,»3 I)!-,^.
Elias erflehcte durch siebenmal wicdcchohlces Gebeth Negcn vom

Himmel, ^ l i j l l j« 32 inolilvL^a secieinkrat ^r^mü,lc«<, l l sx i ,
ocl n«l><> s>?i^r<i!z!>.

Ein solches Schicksal wollen wir uns durch Vcrsaumung der 3cit
nicht zuziehen, wk« «2 nc»^inc» ^az Zaiuu<!«väj« I!il!<(,^a-
V2t?.

Er hat ziemlich viel Getreide cifechset, j« l'rl'iiüj »>!a P3,x!ölal.
Er hat keine Ursache zu weinen, 5l! n«l,m ^! i , in jl>><n!L.
Wie theuer verkaufet ihr das Getreide? pu ^ i in s,r<„li>j»t« Zliio?
Ich gebe es dir mit ocr Bemerkung, daß du es mir zu rechter

Zeit abkehrest, cl^m t?, icxie (zamoclu) in« vl^i-nu^ c>K pi-H.
vein ^«?L.

Der Wohlqcruch erfüllte das ganze Haus, lliwävll I« ,̂L cluli j«
Cr gibt daöKostbarstc hin, was er aufbringen kann, n:>r «Ii-ll^iga,

Der beste Freund ist der, welcher euch Hast gegen das Laster
und Liebe zur Tugend einflößt, ««i- b^lu^'i^i-jiuel j<!, i<isi-8
V.1« «3 «uvi-nultvnm „uv l l ^a <̂Ic> ^1-egi-C!^ !!,3 ^e ,luI<L^!!«jc>
cin ki-c'pozte; kterL van» pi-^g!-«^» ^,i>,5tul!L, pa l u d ^ e n

Wer Böses thut, der wird die üblen Folgen davon bald empfin-
den, <<i»»1 «e »nu dc> ulei^nlo, kclur 1i„<ic> ciäla.
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Als Landmann hat er sich viel erworben, aber als Pferdhändler-
hat er wieder alles verloren / vulilco 88 j« l>i! ,>ei!<n!«tv»I,
1,2 je 5p<N v«e 53 Iconmi Zalcui '^sv^I; ^ V8l? ^i»><<,i,,aiil.

Was ich heute versäume, das werde ich morgen einbringen, Kar
<1nL8 ZlllN!i<!iln, d»m jutre pei-intl.'!.

Allc stinc Thaten hallen nur Ein Ziel: die Gründung eines
Ncichcs Gottes auf Erden, >« «>» i« wla V5e negovo
opravilo, ii>2 w j« di la, I>N^L krn.Iezlva na Heinis

Wie lanac hat er sich hier aufgehalten? clukl« 5,u ^ « mu.Ii'I?
Hcute wird das Wetter noch aufhallen, aber morgen dürfte es

reancn, clui« bu UlL p, uve«ä>c>, ((In»» «ü do UIU I>i->!vläl<!<,),
iltti-L P2 MLncl« poj6ll äLX, (ju!rL pa, m ä i ^ m , ^>ojcla

°h, diese Sache finde ich mich nicht, ve so i-^i «<! n« Zv«m.
Er beneidet sie wegen ihrer Geschicklichkcit, ^ 1 i pLiui,.ozt ^

Der Lügner muß ein gutes Gedächtniß haben, lexnivl-ri n« smä

Cr konnte gar kein Wort hervorbringen, Kar b c « « ^ « ne d.Ia

Er gl'aubtt^ das wäre eine unerhörte Großmuth, mönil j « , n«.

Es ist ihm verzaubert worden, je 3<!«>c> prc^Li.
^ich habe nicht viel Lust dazu, me n^ i l .^ no m,,«.
Anstatt sich des Armen ;u erbarmen, spottet er vielmehr seiner,

»e du ds 5L rävexa l,5!i!>I!l, u.« lu oixiiiauia ßn.
Die Sonne wird bald unter seyn, »olm;« du lckcm-s vs bw«j!

Er geht Mir ins Gchäge, m« V3 u-lcoclo «ilL; «a VL incojo praviri«

Er ging in die weite Welt , j« wel Kiixnm «vef.
Zwischen Thür und Angel stehen, v« <>?5i»,ndl.> di»?.
Er hat umgesattelt, ic 'pr^iLZl?!; j<; i,!lLlL zpi-Lverss?!.
Er ist arglistig wie der Fuchs, j« Zvn !<<>! 8 " ' ^ , Kut, 185,^2.
Es ist stockfinster, j« ^'nia knkur vi> inäke. -
E'' fiel ihm ein Stein vom Herzen, i'«- 521112 «L mu j« olila-

Er ist ihm gewachsen, m>i j« !<c,8.
Aus dem Negen in die Traufe, ig cluna vi- »zen, ,Z ^L^a poä

Kl>,>, i^ jamu ve drc^Ln.
Er hat auf einmal zu viel unternommen, 1« veüko oZ>niI, pa n«

Er will cuch mit leeren Worten abspeisen, »L prazno 3ül!^o Vll5

Es koste, waj es wolle; friß Vogel oder stirb, n?j ze p»8 obäss.
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I n der Nacht unter freyem Himmel vor Kälte zittern, ponwij?

Er ist in Gedanken zerstreut, ^ rl>Zni!w,!l>ü,
Er bleibt keine Xütwort schuldig, l!^!»-,!l! n« Zl,n,c,!^>.
Ich verdenke es ihm nicht, n<: Zl>n,eil>m i,,».
Er thut sein Lcußerstcs, vzu «? ^Li-Za^en,!.
Er hängt sein Geschäft an den Nagel, i-uk« ni>8!<i-!>8ln pc>!<!a<Ia
Machet mir den K^pf nicht warm, n>: l,«!«,« m» z;>nv<:.
Das kann er mir nicht bestreuen, !«z;a me ne more «vi-ä^z.
Ich muß in einen sauem Apfel beißen, nioiam Zl? i-c<!io vs cne^n.
Der Hcrr hat ihm den Dienst aufgegeben, Zozpoäär mu <̂> ^^,'

Vi> da ! .
Gr hat es mir rund abgeschlagen, ^ i« tn , pnpolnoin», n» i-avnc>«t

i ne !!^ <><Ire!<i?I.

Du sollst keinen Groll gegen deinen Nächsten haben, n? Imei p i .

Dem Höhern gib nach, verzeihe dem Niedern, viwjiinil pi>sj«,.i.^,

Unterwegs überfiel ihn die Nacht, na pol» z;a na^ c>I,K1<:.
Ich habe mein Geld dabey eingebüßt, «vlvju ^«na^e «em Zü^rävil,

^ntrillil.
Er läßt sich seine Geschäfte angelegen seyn, j« ve« ve zvmjlk or>rcivi>Lk.
Ich weiß, wohin das zielt, ve in , !i2n> ^ez u,̂ c> moü, ( kain »c>
Cr lügt, daß sich die Balken biegen; er lügt wie ein Zahnbrccher,

Cr ist in die Vielancholie verfallen, lun«, t u l i ^ ; Inna ßn u/LwIca.
Ich bin im Unstern geboren, uia je nesi-e^n» dil», K« je mats

Jemanden ins Bockshorn jagen; in die Enge treiben, Knga v?
!i<>Z>i ro^ vi;,!Nl2 ; i<c>^^ ulci-otile; !<nZi« inol i isv incite.

Leeres Stroh dreschen, vergebliche Dinge thun, pi-aZuo ^amo

Er ist in den Sack geschoben, j« n» lec! i>u8njl'n.
Schauen wie eine Kuh in ein neues Thor, Z«ju!u pi-o<wj»t3.
Er steckt in No>!>, iilxüc,!;» ^» <^>e.
Er bekommt schon Flügel, d. i. fängt an sich zu erheben, x«

Er ist nicht einen Heller (einen Schuß Pulver) werth, ist ein Tau-
genichts, ( //o,"o n«« n a u « ) , n<: v>>,!<> ,,Ilr!<,n^^2 os«1ia.

Er 1st ein zweyter Herkules, j« „IWI^N I«>! u',i,>!Nj!iKai-.
Er hat eine Junge wie Schwert, ima j<,^!< ^ut ki-ava rep

(<!c>!^).

Jemanden im Ncdcn unterbrechen, l<c»in>! vs l>l!»L<1n ««i^.
Das Kind mit dem Bade auög,cßen, Ze 4>i.li.>!iu ^wei-.i^n iZruts.
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'•• • •-' <• v I 3 r G k a .

Besedo pregri3nitB, prcss-
ka(B.

On sä na to tolako ume,
kolekor 3<ijii} na bobsn.

Vodö na svoj malen obra-
Tjate.

Dšla xs nim kakor svina 3a
xnsham.

Govori, kakor ba mcd If3al,
kakor bs rojcejje sadil.

Govori, kakor ba otrobe VG-
3«1.

Laxe , kakor ba orehc tolkgl.
Je parpravno kakor räka ine

^atornarja.
Je jasno kot ribje okö.
Je lep, kakor bs kri va mlško

3lil.
Mara gate köt 3a lanske snsg.
Petje se ra3lega, doni.
3von , slnma pffijo.
3von6ve , strun« vbrata , vbi-

rate.
VB sveto olc djate.
Ima vsqji oqi köt scelodaq.

Jih je peruilo köt listja ins
trave.

Tolsko bour opravil, kolakor
»aba par leu'neks.

Ima kosmatu vast.
Se vlaijB köt inEgla bre3 vs-

tra.
Sc mu vela, se mu spristaje,

kakor prcsiqe sedlo.
Tolako jcdi je belo, de se

je mi3a uiibila.
• Strada, dc se van vida, de
se golf, de sc lupa.

3late gradi S2 obstata.
Ima me mail 3a umesa.
Ne bo ke sodnemu dnevu

trobil ; se bo stsgnil v prsidan
pride sodne dan.

R e d e n s a r t e n . ^

Dcn Sinn eines WottcZ ver-
drehen.

(5'i ist in diesem Stücke ein
unclfah!ntt(i!m^schicktt'!').Mcnsch.

Das Wasser auf seme Mühle
leiten.

Lr misthandelt ihn.

Cr ist von süßen Worten.

Er spricht ohne Zusammen-
hang.

6r lügt ohne Scheu.
Es ist gut angelegt, wie eine

Wasserleitung und Wasseispene.
(is ist ganz Heiter.
Er ist schön weiß und roth.

D« bist ihm der Niemand.
Dcr Gesang tönt, schallt.
Die Glocke, Saite tönt.
Die Glocken, Saiten stim»

men.
Die letzte OeHlunq ertheilen.
Er wiU mehr verzehren, als

er verdauen kann.
(5'Z kam ihrer eine ungeheuere

Menge.
Du wirst damit nichts aus-

richten.
Er Hat ein grobes Gewissen.
Er kriecht langsam Hemm.

Eä steht ihm plump.

ES wurden Speisen ohne Zahl
aufgetragen.

Er ist Heißhungrig, ausge-
hungert.

Schlösser in die Luft bauen.
Er ist Hinter'den Ohren naß.
Er wird nicht in ewige Zei-

ten leben.

<8
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On bo me ke sodnemu dns-
vu kiuno kuhal.

Sta SB duibra kakor pes ins
maqka.

To jo tako potrebno , kakor
tern ve pete.

To se bo 3goclilo , kedar bo
VB pelek ncdela(<> sveteniNikole).

On bo bogat, kedar pas rogat.
Je sam scbe rokav 3au)il.
die. vcla,kamor serqc peld.

Bog daj bsbqam (nmrqam)
pamct! , .

Ta req nc snw na skffik ita.

Gladek köt döbova skorja.
Maqka va stak.k (vs vreqs)

kni''1«- , ,.
]5sbeq ga loma; ga ucme h-

3£CJO. ,
M o r a b i t s , dc he sc u n d o 13

terte 3vite.
Ne dam gluhsga oršha 3a

negovo 3eiv.l(i)."ie.
Bre3 britve brite; bre3 naixa

drete.
Vffldo 3a rcuietam 3ajemata,

ss svedram kravo drele.
3B o.lem (Dgsn gasite.
Na kmeteh prcbfva.

Se trebuham 3a kruhatn.

Tobak pile.
Je msnrav, kakor be krulia

stradal.
Bour m(DJo pšsain pšl.
I3 tiiyu ineha ne bo nioke.
Baba gobe xane, dčdaij ster-

3fe korene, sin polxe sträla,
hqi puuequ dšla.

Neniu bcssda teije , kakor sok
ve dobe.

Cr wild in ewige Zeiten leben.

Sie zwey sind uneinig unter
einander.

Daö ist unnothwendig und
schädlich.

Das wird niemals geschehen,
(«</ <?«/««</<« F^aeca^).

Er wird nie reich werden.
6 r Hat sich stlbst geschadet.
Es gilt schon; es gilt auf I h r

(dein) W M s e y n ; tö gi l t/ wo
das Herz Hin zielt.

Daß doch die Leute gescheider
würden!

Diese Sache muß nicht über-
eilt werdcn.

Ein sthr grober Mensch.
Cinc Sache ungcsthen kaufen.

Er ist muthwi l l ig; er ist när-
risch.

Es ist unumgänglich noth-
wendig.

Ich gebe nichts (nicht eine Hoh-
le ^tiist) um ftin Leben.

A'uf eine sonderbare Art berü-
cken.

Sich cincö untauglichen M i t -
tels bedienen.

M i t dem OcHle daö Feuer lö-
schen wollen.

(5'r Hält sich auf dem Lande
auf.

I n dcr Frcmdc stin Brot su-
chen.

Tobak schmauchen, rauchen.
Er ist mager, als wcun ihm

am Vrot mangelte.
D u wirst mein Lied pfeifen.
Aus dieser Pastete wird nichts.
Es sind müssige Leute.

Er kann mit oer Rede nicht
fort.
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No mohji, ko bs ran sto
VCD3I0V na jc'3ek naredil ; ko ba
um na je3sk stopil.

Marjko ks builm 3a varha
postavita.

P r e g o v o r a .

Muha, ktera parleti, liujuja
piqa.

llahla bessda 3lobnost uto-
lasee.

Boda ss sveta Katarina ala
Jvres, kadar je niB^lo, le ne-
ta Išs.

Mladöst je noröst.
Ivrava par gobqe 1H0I3C

SrGija je opoUVcjna; na ra^-
potji srüi|a sadi.

UJiba novo niamo pajc.

Vse maijko so po nonja tjer-
ne; po nonja je vsaka krava
niavra.

M'.una krava ima vsaj bßlo
nileko.

Ivdaj vrana vrane oqi i3~
kluje ?

HSIJ ne da nerj.
Jfä vsak dart pi^nak.

Rakor se gode , tako se pl«-
uio.

lväkonuna gospodarji, tak-
vi;na ptusla.

Jajnc \cq kot puta v®.

Navada ima aeol^no srajqo.

Rjer mesö, tarn psa.

Rjer miura , tam tatje.
Hesar oko ne vida, sarije ne

• aseli.

Er schwatzt allcs aus. ' ^

Dcn Dieben etwas anver-
trauen.

S p r i c h w ö r t e r .

Ein gähe kommendes Unglück
ist schlimmer.

Cm gelindes Wort dämpfet
den UnmulH.

Wenn cö kalt ist, Hcitzc cm.

Jugend ist nicht Tugend.
Wie die Kuh gefüttert w i r d ,

so ssll't sie Milch.
Das Glück ist kugelrund, d. i .

veränderlich.
Ohne strenge Zucht ist keine

gute Erziehung nwglich.
Alle Dinge sind bey der Nacht

schwarz.

Nicht al les, was schwarz ist,
ist schlecht.

Wie selten geschieht das.

M i t Sitzen gewinnt man nichts.
Es ist nicht alle Tage Sonn-

tag.
Wie die M e n singen, so zwi-

tschern die Jungen.
Wie der Herr, so der Knecht.

Dcis Ey wil l klüger seyn als
die Henne.

Die Gewohnheit ist die zwey-
te Natur.

Beym ?lase versammeln sich die
Nabcn.

Wo Mäuse, dort Diebe.
Was man nicht kennt, wünscht

Man nicht, ( ißnoii ««i/a c«»

<8 *
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Rar je, te je.

3üne lep , gnötre siep.
Kcsratia ne nekole vgnana.
Gorje mu, per koinur se

niiu:a ine niayke bralejo.

Sl83>i i-ps'1' Jß Jcdcna ga3,
k;> hil.ro 3vodnni.

Tarjeh je veliko , de se per-
poroqüjejo , pa se iiükols ne
pgrporoq«.

Rdor se 33 3latem orodjcm
bojüje, je 3 i na8u ßt)U>v-

Rdor sc 3s vnlLam pajdaurs ,
je tuda 3tB i.iim lulita puniiö-
rflii.

Ne prodajaj koxe, dokler
medved vs beiioge t e t ^

Kedar stalest do verha psr-
kepi, se veselü »s glasi.

lIe te jedro mika , lupmo
38r i38-

Me vleijeui oqeta do praga,
tc bodo tvfflji otrfflija xie3 präg
sünils.

Me dva psa eno kost gloda-
ta, se sko.leta.

Velika ptiqa veliijega gn^da
potrebiijn.
, Rogar kaqa piqe, se 3vite
vsrvi ho)i.

Ne bode prcsladek , de sc kdo
SE teboj ne posladkä.

Rcsniqa je ncbsvka rcDsa,
de jo ohraiiEUi, ji Tjisio posödo
parprav-laj.

WaZ styn so l l , schickt sich
gleichwohl.

(>r ist schön, aber iniwisscnd.
Daö Unglück fcyert nie.
WcH t>cm, lxy wclchcm sich

die Hiäust mit den Katzm vcr-
briidcrn.

Der Weg der CH« fft cine
SchnccbaHN/ die bald zu Wasser
wird.

Cs gibt viele solche Menschen,
die immer Empfehlungen suchen,
und sich nie anempfehlen.

Wer mit goldenen Waffen
streitet, der ist des Sieges ge-
wiß.

Wer sich dem Wolfe bcyge-
sellt, wird auch in sein Geheul
einzustimmen genöthiqet.

Verkaufe die Haut nicht, so
lange der Bär noch in der Höh-
le steckt. Ohne den Wirth Rech-
nung machen.

Wo die Noth am Höchsten, da
ist Gott am nächsten.

Willst du den Kern, so zer-
beiße die Schale.

Wenn du deinen Vater bis
zur THiuschwcllc schleppest, wer-
den dich deine Kinder über die-
selbe Hinaus stosscn.

Wenn zwey Hunde an Einem
Ncinc nagen, gerathen sie in
Streit.

Ein qrosicr Vogel braucht ein
großeS Nest.

Den einmal die Schlange
beißt, der fürchtet voi jedem
gewundenen Seile.

Sey nicht zu süß, damit dich
nicht jemand verschluckt.

Die Wahrheit ist ein Thau
des Himmels, dein du, um ihn
aufzubewahren, ei» reines Ge-
fast bereiten sollst.
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Kar svet ima 3ds skrito, bo
onkrat vsam oqito ; kar se ne
stori, se' ne 3VŠ.

Praviija oqi koie.

Kakor parurlo , tako prewlo.
Kar scjeur, bow accl.
Rar 13 sarqa ne pride, se

»8rqa ne prime.
Kakorumo asivlene , taka

smart.
Kakorurna sluaeba, tako pla-

qilo.
Ne nslia beraqita , komur se

palaqa ve rokali ogrsje.
Kdor je3sk ima, vaRivn 3na.

Obluba dolg dela.

KrEvujno blago ndma tska.

Scova seniip glavana prave.

Kar se odloxf, se ne opusti.
BOIUJS je dsräcs ga, kot la>va

ga; bo.luis je iaraneno jajqe,
kot snäden va)l.

lIl(Bvak obraqa, Bog obsrne.

Nä nesrsqe brc3 sreqe.
Mast jfi qasti vredna.

Daravänemu kmnu ne glsj na
3obe.

Kdor maate, mu kaaee.
Dcobra misal pol 3dravja.

Kar mlads ne včjo, jim sta-
re povšjo.

Odkladka so odpadke,

Pti'qa po perji po3n;uu.

Per suham p.ina je lahko
Kgai-i t;iiai.it8.

NichtZ ist so fein qcspoimen,
es kommt einmal an die Sonnen.

Die Wahrheit Hött man nicht
gern, (lis^lt«5 nl/i«m »«i-it).

Wie gewonnen, so zerronnen.
Wie die S a a t , so die Ernte.
Was nicht vom Herzen kommt,

geht nicht zu Herzen.
Wie gelebt, so gestorben.
Wie die Arbeit, ft der Lohn.

Die Gewohnheit zu betteln
Wird nicht leicht unterlassen.

Es laßt sich alles erfragen-
Das Versprochene wird zur

Pflicht.
Unrecht erworbenes Gut ge-

deihet nicht-
Ein ( M schilt (nennt) den

andern Langohr.
Aufgeschoben ist nicht aufge-

hoben.
Ein Sperling in der Hand

ist besser, als eine Taube auf
dem Dache.

Der Mensch denkt, Gott
lenkt.

Kein Unglück ohne Glück.
Eine Ehre ist der andern

werth.
Einem geschenkten Gaul sieht

man nicht ins Maul.
Wer schmiert, dem geht es.
Ein gutes Gemüth macht ei-

ne Halbe Gesundheit aus.
Was die Jungen nicht wissen,

erfahren sie von dcn Alten, ^
bov« Nl/?/o« <7i.'«t «/-«T'ö /Nl/11!'.

Oft aufgeschoben ist aufgc»
Hoben.

Dcn Vogel kennt man nach
dem Gesänge.

Bey dürrem Holze kann man
leicht Fcucr unterhalten.
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Na grfqa ksrujanstva se vko-
renina , ina beqeq vehär tc ne
bo premeknil.

Vsqnost okola grenkagatorfla
poböaenemu daureq vanaq upa-
na ovija.

Sol3apobo3engmu ne'pada na
tla, ve vcqnost pehti.

Na ra3valinah novfna oxivf.

Bog ata ve, ktera kcD38 rep
krata, (rog odbije).

Lisastemu kamu se lisa ne
jbriufe.

Rjer acnna hlaqe noss, moac
malokdej diübro kose.

3Gons so do^ah las pa krat-
JEBII misal, kratke vsre.

Doklor prose , 3late usta no-
S8 , kedar vraqa , liarbat obra-
qa.

Po huda tovaraii rada glava
bolf.

3rälo j.lbelko samo pade.

Nabruurfin msx rad rdace.

Ksdar narbo.l igra tcqc, ji
oberna hitro pleqc.

Kjer se 3a!6 rols , resniqe
ne.

Ako ba ludjij ne marla, se
kam? ne derla , bs 3davna svet
poderla.

Kdor lope, ga tep6.

3g(')dß 3atjne atgafa, kar kro-
piva ima ostata; qlovak kaxe
\a mlad<Dst8, kaj hoqe bits VB
§taroste.

ü.dor no vaga, je brc'3 blaga.

Beftstlge dich auf dem Verge
des Christenthums, uno du wirst'
vor keinem brausenden Sturme
wanken.

Die Ewigkeit windet um den
bittern Becher des Frommen ei-
nen wohlriechenden Kranz H«
Hoffmmq.

Die Thräne eines Frommen
fällt nicht auf den Boden, sie
duftet in die Ewigkeit.

Auf denTrnnimcm blühet ein
neues Leben auf.

Gott weiß schon, wen er züch-
tiget.

Ied» Naturanlage ist blei-
bend.

Wo das Weib Herrschet, muß
der Mann Mangel leiden.

Die Frauenzimmer sind von lan-
gen Haaren und kur;en Gedanken.

Er sucht es mit Schmciche-
leycn, und belohnt es mil Grob-
heiten.

Schlechte Gesellschaft verdirbt
gute Sit ten.

Ein zeitiger A M M t von
selbst auf den Vooen.

Ein geschlissenes Messer schnei-
det gut.

Traue dem Spielglücke nicht.

Wo nian leicht schwört/ daist
keine Wahrheit.

Wenn die Menschen nicht star-
ben, Pferde nicht verdarben,
würde die Welt bald eingestürzt
werden.

Wer Schläge ertheilt, echält
Schläge.

Man verbleibt in seinem spä-
tern M e r , wie man sich in der
Jugend zeigt.

Wer nichts wagt , gcwinnt
nichts.
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Smart ima koso, no sakfre.
Smart stare pokosi, mlade po-
streli.

Velike skarbf 3g6d« läse ube-
lejo.

Od dcobrah (sladkeh) besedf
se nalrnje ne 3redf.

Rdor pred pride, pred mele.

lesar je polno sarqe, rado
13 ftt gre.

3a velikama gospoda nš d<D-
bro ijeujaii (ipeuJBn ) 3O)bata.

Rdor 3a smtolo prime , se o-
smolf.

3£enskajok, pa matrkane sol-
3s.

Tilie vods globcnko derejo.
Rar je pomteno , nar dale

terpi.
. Vsäk ve , kje ga t[ävcl (tjrs-

val) 3EU1I>.
Majiine piskerqs hitro sksps.
Iyo ha nahije ne skrival, ba

nahqe ne kradel.
Rdor nema ve glave, mora

va petah iineia.
Rdor vascuko läta, se ni3ko

usedo.
Radar ns inaqke doma, so

miuja dcobrc vo.lo.

Rdor na 3a.Ine pride, dobs
kosti, kdorprepa>3no pride , pa
stoji.

I3 majhne iskre velikrat iDgsn
vstane.

Rar inayka rodi, rado iniu/a
lovi.

Jabalko ne pade delet| od
drevesa.

Pijaneq se preobsrne , kadar
se prckuiine.

Goota ülUJelja rvcdka sukna.

Der Tod verschont Niemand.

Große Sorgen machen graues
Haar.

Von guten Worten wird nie-
mand fett.

Wer früher kommt, mahlt
früher.

Wovon das Herz voll ist, da-
von der Mund überfließt.

Mit großen Herrn ist nicht gut
Kirschen essen.

Wer Pech angreift, besudelt
sich-

WeibertHräncn find Krokodils-
thränen, 0. i. falsche Thränen.

Stille Wäffer gründen ticf.
Ehrlich wahret am längsten.
Ein jeder weiß, wo ihn der

Schuh drückt.
Kleine Töpfe gehen bald über.
Wäre kein Hehler, so gäbe es

auch keinen Stehler.
Wer cö nicht im Kopfe Hat,

der muß c3 in dcn Fiisicn H>',be,!.
Wcr Hoch fliegt , sitzt nieder auf.

Wenn die Katze nicht zu Hau-
st ist, Halten die Mäuse Hoch-
zeit.

Wer zu spät kommt, bekommt
lauter Knochen, (5^0 ^«,«««^«5

Ruö einem kleinen Funken cnt«
stehet oft eine große Feueröbrunst.

Was von Katzen komntt, will
Mausen; Att läßt nicht v?n Xtt;
wie die Mutter, so die Tochter.

Äcr Apfel fällt nicht weit vom
Baume.

Ein Trunkenbold wird sich nie
crnstli'H besser».

Wer oft stiiien Dienst ändert,
wird wenig ersparen.
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Dfflbre vole manurie kole.

Kodar soltnie tetje, se kreh
peije.

Sila kola loins.

Vauia gnada (milost.) kruha
Etrada.

Poterplene atelt^ne vrata pre-
bije.

Kdor hoqc ita na Dunaj ,
mora puslite trčLeli 3unaj.

Vsak bcrixi sva>jo mavho
hvala.

Sarqnost vela.

K-ropiva ne po3ebe.
Marsektera liukev ka svmjimu

k(i)ni]u (padqu) toporuije da!
l)va kresivna kamna (<DgnB-

ka) iskre delata.

Kdor se mnd otrobe msura,
ga svb.ie snudo.

K.dor 3g6des«je,3E[ods3£ane.
Kar no peqn , ne piliaj; kar

nc gori, ne gase.
,' Kakor. SB bow postlül, takö
bouj leaeal,

Vare se tisteh maqek, ktere
spied« lisfejo, ine 3;ids präs-
kajo,

ivJor veliko govori, veliko
ve, ala veliko la:fe.

En kraviqen vinar desat nra-
viijn?li u\i.

Ivdor veliko pije, n-.alo po-
pfje.

GuttrDinqe styn kostet G c l d ,
( lee« dm Vcutcl).

I n dcr gan;cn Welt der
Mcnsch scin Bi^ot erhält

Noch bricht Eistn ; N°tH kennt
kein GcbotH.

6 r gibt sich für einen Edel-
mann aus, ist aber ein armer
Schlucker.

Geduld bringt Rostn.

Nicht jedermann kann Nach
Wien gehen, («0« ciii/löst /<««
aeii^s (,'ns-/,tti/lu,'?l).

Einem jeden Narren gefällt
seine Kappe, (einem jede» Lappen
gefällt seine Kappen).

Frisch gewagt ist Halb gewon-
nen.

Unkraut verdirbt nicht.
Oft mancher Hilft sich zu sei,

nem Untergange!
Zwey Harte Kopfe erregen

Händel.
Wer sich unter die Klcycn

mengt, den fressen die Schwei-
ne.

Wer früh säet, erntet früh.
Waö nicht brennt, das blase

nicht.
Wie du dir aufbettest, so wirst

du liegen: d. H. der Mensch ist
der Urheber seines Glückes.

Hiiche dich vor jenen Katzen,
die vorn lecken und Hinten kra-
tzen.

Wer viel spricht, der weiß
vicl »der lügt viel.

Eine uugcrcchtei.Miinze ver-
zehrt zehn andere.

Wer viel tr inkt, der trinkt
nicht lange.
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i. 3£ ab a i n-a vrol.

3£aba je vidala vmla na travnake , ine scelf nemu enaka
bite. 3aqne tedej sva)jo garbast.o köxo napihev&ta , ter vprdura
svcDj'e tovarwiqe: Ala nesem takö volfka kakor vail? Ness ne ,
ji pravijo. Le me bo.l se napena, tar vprauia : Sam 3<lä vender
velekemu vmlu enaka? Spet ji odgovore, de ne. Pa ne nslia;
38 vso moqjö se bo.l ine bo.l napena, ina ra3poqa.

Napah. va nesrsqo psrprave. Kdor sam sebe prav po3na,
se nema qemü napüiaväts.

a. G a d i n s pi la.

Gäd pride poncoqs va kovaqnsqo, ina hotje vse orodje
ra3grista. Narprej se sprave nad näkov (näklo). Iio pa naq
ne oprava , ga 3apustf, ine gre nad pilo : t ukej, msna, bo lo-
ses kej opravil. Pa tuda leta sa 3aston psi^adeva. Pila se mu
posmehüje rekötj : Beddk, kakö boqeiü mene sa svtüjims 3obmf
ra3griste, ker JÜ3 3telŠ3o premagam , in nakov, kteremu li naij
ne moreu), lahko ve prah 3drobim ? •

Rdor ve SVCDJO moq 3aupa, dru3ah pa ne po3nä , se opeqe.

3. Vo lk i n e j a g n e.

Volk grc ka studenqu pit, ina 3agleda jagne, ktero veliko
niste od nega pijo. Naglo se volk 3adere nad nim reköq: 3a-
kaj ma vodö kaliuj ? Ivakö see t o , lube volk, odgovori ubogo
jagne, j;i3 pijem spads, ti pa 3ga>rs; sej ne teqe vodava brcg!
Volk se ra3sardi, ter prava: 3de je ravno pol lsta, kar sa me
ti opravlälo. Kakö;1 odgovori jagne, takrat me me nš balo na
svete. Je bil pa tvoj mqo, ale tvroja mate, 3avpije volk, ina
rajlarga nedoljtno jagjic.

Moyiiejium vsele obvdä, ne propiraj se xs aim.
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Kr6kar ukrade ser, sc ussde na drevö, ins ga misla vxita.
Lasirjo, to vidate, mika ukradena jed; pa kak6 do n e , pre-
miiD.lüje. O ti lepa ptiqek, mu 3d« pravs , kakö se sveta tva>je
perJL', kak6 imaw lepe oqf, käko 3alo postavo! Ro be ti tude
3nal lcpö pete, ktsra ptsq bs bil teba enak? Krökarja to silno
pov3dvigne, nci3reqeno vcsele vsega prev3ame. 3akaj ba, se
misle, svffljiga lepaga glasii ne ddl sliujate? Rlun naglo odpri,
ine hotje svoj .lub k r a kra lepö perJGtno 3apsta. Ala ser mu
uide 13 kluna, ine prekdnona lesiTja ga 3grabs in poxre. 3ds
se krokar sramüje, ter aedloster. 3leti.

Lssiija je gardemu parl!3avavqu podobna, krokar pa beba-
stHmu qlovekn, ktsra pHrli^evävijß rail posluma, dokler ga ne
gaucjo. Kakö vendar prcslepi lestoa lubc3Hn !

5. 3aj i jg i n s aeabe.

Vehar nandglema 3atjne baqats, drsvesa uieptdjo; 3aji|3
so prcstrauajo, ins trepctaje bexe, pa se ne vedo kam djate.
Do mlake pridcjo, xaba se jih pa ustraiFajo, tar roqno va
luseo poskdtjcjo. 3ijqa so ravno niislila va mlako skoqita , in
so utopita; als edan 3med n i h , ka je bil modreji, jim brana
rekotj: Potarpite, iubs tovdriDS! ne kontjajte se. Nesrao n6
tako slabc stvarf, kakor smo mcriila j scj vidsmo nad atdbame ,
de nssmo mi narbol bojeije seavals na svšts.

TIe te nadloga oblige > spomna se, de je veliko dni3sh ure
bol nadloxnah, od ktsrah se imaur puterpexlivoste uijite.

6. K o 3 i tj e rj a i n a v o 1 k.

K.q>3a'gr3 i3 hlšva na pavuo , ina 3aprati sv.DJi ({031 qaqa ,
vrat ne odprsts,. dokler js na3aj ne bo. Roms odide, XG tar-
ka volk na vrata, po ko3Je maketa, in ko3iqaqo kliqe odprat.
AIs ko3iqaija se sporana mdtcrnsga povela, poluka sko3a ba-
y.n , in 3agleda volkd. Tcba nu bom odpirala ne , mu roqc:
di'ssravno ko.jji glas posnisniau', te vendi'r po ivtDJi poilobe
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po3nam, in vem*' 'do sa volk, ina Ic po mtDJim mass hre-
P-ni'u;. . . ,.

Blager mu , kdor rad sluwa; krlor po sva>ji terms, po SVCD-
jim nagnena ins poxelena ravna, sc pogubf.

7. S r a k a i n a p a v o v o p e r j e .

Sraka je pavovaga perja nabrala, ins se aca nim O3a!ura
ina naicepfra. Ta posojena lepotfna jo je takö prev3ela, de je
druge srake 3aniqsvdla. 3apustila ]e svn>je sestre, ins va ksr-
delo lapeh pavov se vrfne. Ala pave so kmala spo3na!a svcojo
last, ins 3aqno k.levala srako : vse posojeno psrjo so ji ijpuli-
ls. Osramotdna se verne ke svcDJira sostram, ktcrn jo pa silno
i|erte, pregdnajo, ins takö hudo ok.lujojo, de ure svcojc psije
3gubi; po tem takem jo 3aniiiujcjo nena domatja, ino tuda vsa
druge ptiije.

No pov3dvigiij se qe3 druge, no obštaj se ins no ?cola
nikdar, kar ta po pravirja ne gre. Owabnost pc.lä vs 3aniijs-
vanc ina sovrauitvo. Boda va resniqa ina ne po do3cl(ivke, kar
bita Keliur.

8. (Dsal i n e l a b e .

(Dsel 3a dravmi obloaeen grc sko3S mlako, so spodtdkne
ins padc ; ko so ga pa drsva teDcile, de vstata ne mogel, 3aq- '
ne rigata ina tulita. 3Cabe to sliirata , pravejo : H a, h a ! lejte .
ga! kaj ba ure Ie poijsl, ko Iia mögel toleko qasa va mlaks le-
acata, kakor dolgo ma ve nsj prebfvamo; ksr je me le yds ka
nam paruial, pa ace takö neusmüeno tula?

Takö govorß neumneaea, ktcre le samf sebe in naij dru-
3aga ne po3najo.

9. R m e t in n e g o v a s i n o v a ,

Kmet vide, de se mu smart bliifa, in svojima sinövama
ne more bogastva 3«pustil.a ; ji tadej hoqe ke pridnosta obudita
rckoij: Luba sinova! yse , kar sum vatna ve svipjim Jtivle«« mo-



gel pargospodarita , bosta va nauram nograda natcla. (Dqeumarje
kmal po tab. besedah. Iter sta sinöva menila, de je va nogra-
da 3aklad 3akopän, sta ga pridno prekopivala ; 3aklada server
nesta nauila , ale va dmbro okopanam nograda ina Ve 3cm,ls
3rahlana so jima tarte bogato rodile.

Pridnost je nar bo.lira 3akldd.

10. 3€ena ine k o k our.

3£ena je imela kok6ur, ktera ji je vsdk dan jajqe 3ncsla.
Ko be jo bo.l obilno redila ina pasla, sa misla acena, ba nadaa
po dv«, morebite we po tri jajqa od n« dobivala; 3atöre jo
prav obilno pitata 3aqne, kokoiu pa jsna neste.

Läkomnost je qloveku velikrat ve potrdto.

11. P a s i n a p e t č l e n .

Pas ina petelan se sparja3nata, ine skiipe popotvata. 3ve-
qcr se takö pogovoratä, de bo pctelen na dravese, pss paspa>-
de va dupla prenoqil. Ro pa pctclen po svroji navdda pa)je, se
lesfqa 3budi , parteije, tar ga prose 3a drayasa skotjita: ker ga
namrcq 3avol npgovega tolakan parjetnega glasn lepö objeta
acelf. Pctelan ji odgovorf: Vratärja imam spoids, dokler se par
nem ne 3glasaur, ne smsm 3a dravesa. 3ejdlasta lasi'qa naq ne-
varnaga na misal ne pride, stopa M13 dravesa, ina 3aldja; kar
pas i3 dupla nano plane, ina jo ra3targa.

K.dor 3vijavj iuj;e, se vane 3aplete, ine konqa.

12. B o l n i k in a v r ä i j .

-Bolnika je vpravual 3<r]ravni'k, kako mil je knj bilo po niD-
tja. ričlo u o q , mu odgovori-, sam se pot.il. To je ME dcobro,
prava 3dravnik. Drugo jutro mu pove bolnik, de ga je iplo
notj; msr3!aqa tresla. Nsij ne maraj, mu reqe 3clravnik , to je
d,a>bro. Tr^tjo jutro ga spet poprawa 3dravnik, kakö ](••• ki'j
spul. Nuif nBsüiu spül, inu odgovori bolnik, po vsali udehiuu



28Š

je targalo. Nsq se rie boj, mu rcqe gdravni'k, to je präv dm-:
bro ; 3d« bolß3Bn slovo jenile. Ko 3<lravnik odidc, pridc par-
jatel bolnika obiskat, ine ga poprawa, kakö se kcj poqute. Ta-
ko daibro , mu reqe bolnik, dc od 3gö.l dobröt me bo skcDrs
kamaq.

Hloveku sosebno tcseko.de, ako spo3na, d& mu resnfqo
parkrivajo, ine ga 38 leacjo tolaxajo.

i3. J e l e n .

Na enam OTJGSE slep jelen so je hcDclil poleg morja past;
slšpo okö je vsüle prots morjii obarnil: tjeiu, od tß strani. sa
ms nš neij; bate, na uno stran pa vidsm. Permera se pa en-
krat, de ladeja perplava ; \x ns 3aglsdajo jclsaa, ina ga ustrcls.
Jelen se 3vame , ins prčdan pogine, prave: Patj sem bil neu-
men! od une strani sam se bäl, naorju pa mirno 3aüpal, ktsiro
ms je smart parncslo. •—

Marssktsrega conda ncsrsitja najde, kjer sa js je nar man
vsvest,

i4- K o u r u t a i n s v i n s k a t a r t a .

Koujuta se je lovqam 3a vinsko tarto skrila, ine potüh-
nila. Lovi}8 memo grede js ne vidajo, ina odidejo. 3de mä-
na, de se ji ne neq veq bata: po tsrta se 3aqne spanata , ina
mladfqe objtidala. UJum ina lomäst pa lovqa 3asliurejo , ina se
varnejo; 3a tarto 3vsr 3aglsdajo, tar jo ustrels, Prav ma je,
reije koujula umiräje , kör sam se nad SVCDJO 3avetnario nehva-
lexno pregreuiila,

Kdor dobröte sa hudam vratjiije, ne odidc maujavänu.

i5. K.(D3el i n e volk .

K(D3la od xjede 3gub.lcnaga volk srsqa. K.a>3al y«, de sc
mu 3a vso svd)jo moiijo ne more ubranite; sa poscbno 3vijaijo
sa tadej pomagata poskusa. Re volku se parja^no obarnn rekoij:
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Lube moj volk! 3de A idem, dc moram bile j ; \ 3 tv<nja jed; ale
prosam t e , skasta me poprej cno dobroto : de parjetneira svtuje
xivlenc konqam, 3apoj me cno, ins ja3 born plesal, po tem
te bo mcDJe nioso veliko bo.l teknilo. Volk ga slmua , ins 3aqne
na vss glastulita; to pa pss 3asliirejo , pertekö , ins ga Oil*»:n<>.
Volk naglo k©3la pustlvus reqe: Prav me je , ker dru3Bga ne.
onam kot mesarils , pa sem hmtel pevsq bits.

Ta basen mp, de kar kdo 3na, par tistem ostane stano-
viten.

16. K a v k a. •

Nekdo vjame kavko, ter ji nst na nogo psrvG&e, ine jo
svojimu dcqku als lantiiju ve igraqo da. To ji ji; t«5€ko djalo ,
dessravno je däipk lejiö xs no ravnal, ins ji sksrbno siregsl;
i3mu3nc sc mu , ine vcsela vs hosto 3leti. Na drevess se ji pa
net VB vejo 3aplete; nu more ss pomagata , ina ^i]i vide, de
js bo tuk;'j vsL'ga hudega koneq. O nunja neumua glava ! 3dš
prave , ina 3ch'ha ; .luilzm, ka so me bali vesele ina ma strcgl3,
sam uuila, de 3d« tukej pogincm.

Rdor i3 majhnah nadiög pobigne, va velike 3ajdc.

17. L ev ina les ir ia.

Lev je va starosfa obnemdgal , preslab sa je bil aeiveaca is-
kata ; jjatö sa posabuo 3vijaqe 3mis!a. Vs svfnjim barloga, ka-
kor iimirajöq bolnik, stegnen lead; vse irtironogo xevala ga
liodajo obiskat. ina milavat, ala 3aporG(laina jih JR davil ina 3tarl.
Ro je 3ti vcliko 3taval poaearl, pride tude lasiqarja ka barlogu;
pa vns obstoji, tar skarbno okols sebc oglcddva. Lev jo vpra-
ira, 3akaj de ka ncmu ne pcrstopa. Ala odgovori mu: Sa-
to kcr vidam vcliko stopfn prole tuba obernciiaii, na3aj pa naq.

Kdor je moder, kmala spo3nd stopmc prota nesreqa, de
se ]a vG ognita.
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. i8. V o l k i n a k m e t e q a . ;/,.., ,-. ii .;ii.Ji

Sastradan volk vse kraje oblš^e ativeaea iskaj'e ; kar 3asliurs
otrmka ve kmeqke liiws vekate , ina mater rcqa m«: T iho,—.
ale te bom volku vergla. 3de se volk nTjvcseli, ine tnene, de
bo kmale set; qelo noq pod stenö preau, kdaj mu bo mate
otrfflka vergla. Prota jutru mate otrcüka mileje rekoq: Keij se
ne boj, lubo mcoje dete! qc volk pride , ga bomo ubile. Volk
jo 3ds aealosten potegne, ine prave: Ve te hiu;e dregäij govo-
r e , dregaq mislejo. .. .„•

Kar kdo Keli, rad verjame; kdor pa vsake besede verja-
m e , se bo kesal,

ig. H r a s t i n s t e r s t .

Hrast je bahal sa svojo terdnostjo ina stanovftnostjo , ins
terstu otjital negovo slaböst, de se prcd vsakem včtram trese
ine ukliiiia. Terst je pa 3aniqBvane pohlevno tarpel ine mol-
ijal. Rmala po tern pa vstane velek valiar: ker se hrast ne da
uuiibita, ga vehar prclome ine podere; terst se pa poniaenopar-
kläna, pa hitro spet vstane.

Terdovrätnost ine svojoglavnost nema obstanka, ampak
poniaenost ina poterpesclivost.

. .' 20. 0) s a l ina ka>3a.

Nekdo je rosla ine ko3Ö vkup® redil. K(D3a je bila pa roslu
nevoujliva 3avö.l negove bole klaje ; 3ato mu prava j de se bo 3a
vsakdano va)3f.no- ina nouro ves poterl, ine mu svctaje, de naj
se obloscen, kakor ba boKJasten bil, nälauj ob tla meqe, po
tem takam bo pcDtls brc>3 dsla asivel. Oslaste cosel je ka>3a ver-
jel; kar va jarao telebne, ina se takö pobije, de najjol martav
oblead. Gospodär rotjno po 3dravnika pow.le; ko boinega cos!a
ogleda, mu to 3dravilo sapiUJC: Ko3Je jj.luqa na drobno sasä-
kajte, ter jili oslu dajtc vacita; to mu bo prejjej pomagalo.
3ds gospodär ko3Ö hitro 3ako.le, iue ©sel sc 3yaji.

K-dor drugern jamo kop.lü, se sain vauo pogr»<3iie.
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ai. L e s f r j a ing k u n a . •

Laqna lasirja najdc ve hrastovem duple hraneno pastirsko
breurno; skcrje bs38n ale urprano se sp!a3e ve duplo, iuS Sc na-
je. Ale sita ins napeta skiujja sleeve hsyn spet i^leste iue oht-
arate, pa ne more; he^en ji je namreij 3d« prco3sk. 3 S vso
moyjö se vpira, 3cliha ins t.uls, pa vse 3^slon. Ivuna pa jo
3asliu.'B memo greds ine vpraura, kaj ji je. Jokajc ji tojfe,
kakurna sc ji je psrgodila. Ta ji lepo perj^no svefej«, naj
mirno poqaka, de bo spet laqria, ine p©tle pujde, kakor no-
ter taki) ven.

Rar 3d« nc moreuj storite, potjakaj ine poterpe, morebi-
te bou/ sqasama Ialiko.

23. L s s i i j a i n s r i s ,

K.0 se nekdej ris ing lesi'qa 3avo.l leprote med seboj pre-
pi'rala, se 3äqne ris sa svffljo tako kpö pisano poltjo ale koaeo
hvalite, de jo slshem 36 veselem ogledi'ije. Lesiija mu prave:
Kolskan 3alji si>in j,'i3, ker me je taka leprola \s gla^e, ka-
koruina tebe na polle ! Spo3näj poprej mcDJo glavo , ptDÜ« ms
tue lfi svarjo viiano lupiDto nasprote postav.laj.

]Notrena lepa>ta je mem ynane bleuja>be veliko vecj vrsdna.

z3. M e d v 8 d i n s 1 e s i i\ a.

3fcdved se je nei3retjcno hvalil ine pov^dvigsval, de je
3med vseh 3veri nar bo.l perludgn , kcr neküle nobcrie merhe,
nobene m r̂t̂ •ine ne jä. Lesiqa to sliuiata se mu nasrneja
rekoy: Bo.l be bil per.luden, ko be ative par mira pustil,
ine merliovino pojedal.

Marsektere iuje ne3ashi3£ene ijasti, ine se se takema retjmi
hvale, ktereb. be ga inoglo sram bite.

24. 3 v a 3 d o g 1 e d.

3vČ3doglcd je hcndil po svtnji navade ponaqe 3ve3(l oglc-
davat. Nekdej sn greda takö \s nebö 3agl«da, de jame prcd
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sebnj no vide, ins vanö pade. Nškdo pride 3a nim, ins ko ga
VB jame gasliu'e ina i^ve, kakiiina so mn jo 3godila, inu retje:
S.uba moj ! nebo ss luDtel i^ti'iliraJs, 3cm.lc pa pod nogama, ka
te jg jc bo.l treba pc^nata , nese \idel.

Nsktcre volikc ins tc3ske rct]i potpnajo, majhneli pa ins»
polrübuBuiaii nu po3najo, ine sc vs ncsrcijo pogi^nejo.

2S. & m e1 i n s s i n 6 v e.

(Dqe vide mcd svmjime sinova vclak prcpir, 3aston jih jo
kg miru ins I n l i n e opomfnal, Kškoj dru3Bga so tedej 3misls :
sesle jim roije, ins ukaaee perncstB veiiko tuib. Vse u'ibe va
butaro 3\eMfi, isr jim jiln dajc 3apor<jdania, do naj jili
vsaktere skusa prolomita. Ale vsäk sc je 3aston vpi'ral, nobc-
naniii jih. nš bslo motj prelomits. 3dš jih (Btjc l^vejee, int'
jim jih reije po samo3a lomita , ina ko bs Ironil, so bile vse
3l0m.lc.ne. Nato jim CDTJC prave: Lejtc, lube sinove! to sam
vain ve 3'gled dal: dokler boste ve .lubG3ii2 mod seboj 3dm-
3£('ne , no bodo vau'B sovraxnaka neq opravila nad vama ; ako
bosle pa ve ra3partii, gotovo vain povšm, vas bodo 3apors-
dama pokonx^tile.

Edinost slabem stvavem veiiko motj da, ra3pevtija pa nio-
gotjne VE netj parprava.

26. Vaila i n c oj«.

Vrola vprdxena sta V03 vlekla; ojs se pa parto»8 , dc prc-
VPTJ terpi, ine vcola krega ine 3msrja, de sta mu nehvakxna,
ker ji jc prsj , dokler jc uie raslo, se svtojima vejame redilo.
Ale jc to po pravijje, mu pravata va>la, de naji nehvak3enosts
doljfiu;? Kcr naji aliu-eur od teate 3dihate, ine vidaur , i;ako
neusmileno naji tcpö , se kolskem trudam, de kom« saipova,
t<'be ine V03 vletjcva, ba vendar moglo spo3nata , de persi.lena
to storava.

Ne js3B se nad nim, kdor te neradovö.lno kej 3<rpefnega
storf.

19
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, 37. D r e v a r j i ing h r a s t .

.-•-• Ko so drsvärji hrast. 38 3agöJ3dame ix nega storjensms
ra3bija!a , se jim hrast oglase rekoq: Ne de me takö texkö,
de me je sskira posekala, ine po llsh 3vernila, kakor de me
ta 3agoJ3de ra3gänajo.

Veliko bo.l nas bolf nam od naureh domatjeh kakor od
dru3eh storjcna fcreviija.

^8. G a d i n a b c l o u u r k a .

• v''."• Gild je bil aesjin, ine grs ka studenqu pit. Bslouiuka
(povmdna katja) mu pa vodö prcpov«. Dolgo se prcpirata ins
Lt'sedefa, oba se vnarncta, ine SB Tje3 tri dni bn)j napovesta.
3tabo, beloiiu'ke gorks , grcdö gada podpihavat, ins mu oblu-
bejo svcDj'o pomovj. 3dš se 3aqnela , ine so hudo bojiijnta ; scabe
psrskaqejo, ter po svmji uî ge pomagajo reg.laje. Gad vs b.DJi
prcmaga, ine piDtle stabe krega , de mu neso po storjene ob.lu-
be pomagale; ale odgovors mu : Scj smo pomagale , naiua na-
vada je namretj samo 3s giasam pomagate, ins nc dregacje.

Ivdor le samo 38 glasanr pomaga, malo pomorc.

29. M e d v e d i n e b e t j e l c .

Laijen medved p e r ^ e 13 goJ3da jedi iskat. Do ulnaka
pride, ine 3aqne med Ii3ale, kar ena betjela van 3leti, ine ga
piije na uhö. To medveda tolekan ra3kaqe, de vse ulo. ala
pani ra3m6tje. 3d« pa vse rmji van 3lcte , ine ga opikajo do
kerva\ega. Medved 3aqne bixats na vso moq, ale sramiije
ine kesä se, dc se jc se svcDJim maujevdncm tokko sovraxnekov
navlekel.

Vsels jn bolu'3 krevfrjo volno poterpets kakor 36 mauje-
vanem sovraseneka ia3(lia3file. Ko be bil medved cue bezels
ptr3ancsel, be nu belffi u/Ie VSO druge nadu.

X
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3o. P a s , l e s i q a in a 3 a j i rj.

Pas jo Iasirjo lovfl, ina ker mu ne mrogla uita , mu retja.:
3akaj me lovi'ur ? par mens no bow natj dcsbraga. mesa dobil ;
mar unaga 3ajrja tamle vjema , on ima drobro mcsi». Pas se
da pregovorjta, pusti lasiqo, ina tcqe 3a 3ajqam; ala ne ga
mogal vjete. Kma!a po t«m 3ajiq lasiqo sreqa , ina jo 3inerja
3avo.l tistah besodi, ka jih je memo gred« sliuial. Patj sa
tjudan, mu odgovori lasiqa, 3CIŠ me kregaiu , ko sam to hva-
lila, kaj bs ma me le rekel, ko be te bila grajala?

Nektera hvala rjlovška va vcqe nesrsip parprave kakor
3anhjavane iu opravlane.

3i . V o l k i n e l a s i q a . ^ *

Lasiqa volka srsqa, se prestraura , ina ga prosa , de ba ji
3avol nsne stdrosta pai^anesal. Pusti'm te, ji ruije volk, tje
ma hitro trf resniqe poveiu. To so, niii naglo odgovori lasirja
trcpetajc, mmje tri resm'qne ace.ls: de ba j;Vj tebe nakola verj
ne vidala, de ba se ti skenrs stagnil, de ba se ma nakola veq
taka no pargodila, kakor 3dš.

Britköst rcsniqo ra3odene, ins sila skrivnost odprö.

3a. 3 a p r a v . l i v a m l a d e n a q ina l a s t o v e q a .

Neka mladenetj je vsc 3aigr;\I, le sukna mu wo ostane.
Ko pa lästoverio 3aglsda, ktera je bila prevred parletela, ina
miina, de se jo 3CG leio parblixalo , de mu tadej stikne ne bo
vcTjtreba, jo prodd. Kmala se pa 3'nnaspet povarne , sšver b'iqf,
3(!in.la 311181-31̂ 0 ; 3<lš \ids lastovsip 3inar3avaiö, Tsr ji pi'ava :'
Havno präv la js; sej sa tuda mene gai'do 3apelala.

Lastovaqa ne parnese gorköte.

33. P o p ö t n a k a ina m e d v e d . ' "y"

Dva parjalla sta se posebno rada imsla, nei3rr'ijena lubs-
3en je bila med uiina, vsc sa 3aup;Ua. Pergodi se pa, de jima
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^kö3S puiifavo grcdotjama strawno velak medvad naprots pride.
Ko ga 3agledata, edan naglo na dravö 303x1; unarm» pa, prs-
dan ga medvad 3graba, na missl pride, du ta 3v«r merliipi naij
Malaga ne storf , na tla se tedej vance, ins sapo ve suba durxi.
Medvad okole ncga stopa, ga oha, mu gubaq ka obra3u pa ke
uwssam perlika, ins kir nay 3eivega par m'.m ne ipita , ga pu-
st/ ina odide. Ro jima strah ine niiviimost minuta, grcsta
dale po svmjim nameuonern pota; lists pa, ka jo bil na disve-
sa , vprau'a svffljiga tovärwa: Luba parjatel ! povcj me, kaj la je
medvad takü tiho na uuresa pravil ? Marsakcj, mu ta odguvo-
ri , possbno pa t o : Nu 3aiipaj nobcnamu parjatlu , dokkr ga
n«sa va ncsrei^a poskusil.
k

Rakor 3lato vs ©gne , tak6 se prava perjatle va ncsrcqa
sküuiajo.

3i. P o p ö t n e k a i n e l ipa .

Trudna popötnaka ob poldanske vrorjina koms 3«vata,
kar lipo ^ravan qestu 3aglsdata, ktera sa sviojimG kou'aterna ve-
jama dolocj okola sehe po trata semjo dela, i;is gresta ve j.isno
SSDQO na travo Jsij ina pot|it. 3de sc pogovarjata, na lipo so
ojrcla ine praveia : / Jjcpo ji; res to drevo ; ala vander jo uko-
<la 3ciii.le, ka j« toleko obsexe, ker .ludiiin nobenaga vxit-
ka ne da. O nehvalexna ijloväka, IXMJO lipa, paij nssta
vrsidna, du xiveli! ravno 3dč niiDJo dnbröto vxfvala, pa ms
wc 3cni.la n« pei-voujeta, na klers stojim, ine ins uie oi^iia-
ta, kar ins ns danaga,

Marsakdo svcDJiga dobrötnaka graja ins oprav.la, ker rnäne,
de mu je premalo dobröt skajaJ. .

35. (Dsel na s k u u r n s .

: Kmot knpa osla, tar ga ene dnf na skuurno vjame; ks
jnslsin psrjxJan , kjsr \p-q <DSIOV stoji, proqc vse dr'ngu popu-
sti, grs ine se pardrujfs nar bo.l länamu ine poscnsuinamu
(Dslu. Rmet to vidale ga 3assde, ina üje tisto uro üegova-
Wl gospodttrju liajaj JKjtle. Ta se ijude, kakö gu je niugai



takö hitro posküsita•?• Ne ma ga treba poskuurate , prava kme t ,
ga.aeg po t i m di)sla p031ni.n1, kakwau j e , ksr se jo maloprid-
nega lovaruia ^brdl.

Vsaktgra se po tovaruiii lahko spo3nd.

•'•••-• •* 3 6 . ( D s a 1 s a s o l j o o b l o a e e n . . .;

(Dsel je 13 mžsta sol domii nssil , ina kar je rnogel sko3a
pcDtok iiodits , se pennsra , de cakrut van padc, ina ko spet
vstanc, ijiita, dü se mil jc breme 3liijijralo ; ker se je nakcj soli
stopilo. To ga je vcselilo; ko je potim 3a gobama obloaeen
sko3B psDtok wel, sa raisla : qe spst pddma, IÖKS ponesem, ina
ndlauj pado. Ala gobe so se vod« napile ine ga tako texa, de
ne more vstate, ina utonc.

Rdor se hoqe svfflje tcate 3nebita , jo mora prej dabro
po3nata.

37. P a s i n a ovqa .

K.0 so 3£8vala ure govorile, pravajo , de je ovqa gospodarju
rekla: TIudno ravndu;, de nam, ke ta volno , jagneta ina ser
dajenio, naq ne daur; same sa moramo aeivexa iskata: psu
pa, ka ta ns 3a naq, svcDje jedi deliui. Pas to sliuiavu/a odgo-
vori: Ja3 sarn, ktera vas vareje, de vas tatje ne ukradejo,
ina volqjs ne ra3t.argajo; ko ba vas ja3 ne väraval, ba se vs 3a-
vo.l nevarnosta iue pasta ne smšle. _Po t šm, pravajo , so ovqs
psu bola Jbirano ina strs^ebo parvoujile.

Rdor le svcDje'dabre dsla vida, ina 3aslu3tena dru3ah ne
po3na, je nauka potršben.

38, (Dslova s e n q a .

Kupaq najme msla na kmstah, de mn bla;;6 ve blixne
m<£sto nesa; bilo je pa po leta ob veliks vroijfwa ina suxiia.
©slu tedcj nalo&i blago, ina 3a nim grasta kupsq ina CDSIOV

gospodar. Ksr ja pa qssta po plauain ina sko32 nive.pe.lala,
je kupäq (j)sla enmalo ustavel, iua se vlaiEC. ve negovo ssnqp,
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de bs se kej ohlädll ine poyil. GoSpöcMr mu tsga ne psr-
vöujil; vst.ata mu reije ins rosla gnats, kamsr je aea nim name-
nen. Najsto xavi'nqe, pravs uns, smsin gonits als ga state
pustits, kakor j'13 hotjcm. Gospodär mu odgovori, de nama
nobene praviije do mslove sern]n, kar je le cDsla najel, ne pa
negovc sstiqt!, ins takö se pre|Jirata ins priqkata; vsrh vsega
tega se to3feta ina prdvdata 3avol (Dslove senr^e, ina ta pravda
î e dan danaurns ns dogndna.

3a kar se veh'krat prnpfrajo ine prävdajo, n« dcosta vetj
vredno, kakor (Dslova senqa.

3g. MI a d e n e rj i n a k a> n.

Mladsnaij plaurnsga krona 3asede; ka>n 3dirja, ne da se
ustanovils, ins takö leli, de ns mogsl xs nega. Nakdo ga sre-
Lja ina vpraura: Kam jŠ3daur takö hitro? Mladaneq mu odgo-
vori : Ramor se bo kmnu 3lubilo.

Ro bs vsarjaga kdo vprawal: Ram grsur? ba od marss-
ktersga resni'rjo govorsqsga ravno tak odgovor sliural: Ramar
slrast hoije; ins sarjer 3(le karnsr poacelene hoije, 3d« pa ka-
msr fcikomnost hoi^e, ins 3dš kainsr se bo js3a , sovrau/tvu , ne-
vouj.livosts ins drugsm taksm strastsm 3.lubilo.

4.0. P s s V2 j a s l s h .

• Pss je vs jaslali Ieseal, kane lajal, jim 3obe ka3al, tar
jim nš pustil jests. Rakö sa vsndar nevouj.liv, mu j)rava cdsa'
3med i.iih, de »am u;c tsga ne psrpustiur, kar ti jesta noqeur
ins ne moreu;!

, ., Pes jo podoba ncvoujlivoste als 3avidnosts.
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V e r b e s s e r u n g e n . ^, .

<3eite %e\U
XVI 3 V.urtt. IiC§: laptisma ftatt oaptisima.

2 14 \). cb. — me.lem, stelem •— melem, stelem.
3 15 ».UHt. — ta — is.

' 5 45 i). cb. — ahsone — ohsone.
6 22 — — 8 n i l — Snil-, .
g 3 _ — ra3iinsem •— rajm'sem.

10 5 ,13,15 — mah.lcj, postrexlav, poin.lav, Iubc3-
niv , 3ap('.lfv ftatt niahlej, ic.

43 16 — — glusega, gluh — g.lusega, g.luh.
^4 2 — — aedncin — acencin.
1* 12 V).unf. — ' F , kje — «•«, J<e-
15 4 , 5 «. ob. — Ü3 a l E ' P ! S a t a — hsala, pi3ata.
î g j^3 — — nobedan, obedan — nobe(len,obedcn.
16 ' in' — — 3noJ — S!10i-
18 -[4 — — anata — ana e.
^9 5 — r— mifiüt§nos)mc bcrXbucrbicn,bcö9?ora.

p[. bcr (a) I. II . (b) Sect . , unb beg
wctbl.SuaB an bcmSßeibo, jTa 11 o/;=
ne "2Cužim(;mf.

19 17 Ö. un. — sklepa ftatt sklspa.
20 14 \). cb. — ko.lom — knlcm.
25 17 — — polem •— polcm.
26 22 ••— — luLiak — Aunak.
26 1 , 6 Ü. un. — Jiko, lšha — lika, leha.
28 13 ». ob. — siik gifebbärn; bie gisdjvcufc fjcipt varura.
28 16 , 21 — — geba, gnijem ftatt g"ba, gnijum.
28 2 i). Ull. — hala — haia.
29 4 , 20 — — Grte, kokla — Grbe, kokla.
30 d9 V. ob. barbate gcljiirt nid)t ()CC, s. @. 121.
32 19 i). un. — gumb ftatt gmiip.

weiter un. — gnida,gnetem,gnus— guida ic.
33 4 ». UU. karm ( aud) kern ) ift ben @cl;tffkutfn an

bec <2>a»c männlid;; also uraa,cfi't)it von bem
2C(tstau>. TOO kerm cibus, pabulum, unb kar-
ina j/uppis bcbt'lttft.

41 10 ».cb. bile (plur.) f)cif;t üobtcnofficium , unb Äräu;
tci', ©caisldjse ncnnt man bilje cber bilejo:
so stud) ögüje, ogleje, an biefen beificn fin-
ben bic niton 35ilfMingStautc ic, ijo no^ ©tat t ;
übrigens ()ort man abec nit: 3<5lije, polijc
p&Cf ^slajc je. fill" 3G.'L', pu.lt; jc.
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Seite M l e
4H 2 v, ob. lics: ^ I ^ ^ ä n statt lUinjnn.
4Z 8 , 1 2 v. UN. 5SNLNI, InlloUjNH — 5l>XllI>!,M!)In!!lN3.
/>ti 1? v. ob. — »na — na.
/^7 11 — — «tn!l> — tlltS.
HZ 4 — — ki^jalL — l.!^>t3.
65 I — — Amerikaner — 'Mnerikaner.
70 4 2 , 1Z V. UN. I<ui«'15!<l!, lNVIlll« !<»!i!!l.'»!<^,N!!,?Ll<8.
74 13 — stöc den M . bey: i-^« das Äciihlgerinnc.
75 11
77 I v. UN. lies: dr«HZ<>!> st,M l>i-«^Z!> .̂
81 14 —' — oi^'ll^liv — o<lM,,liv.
8g 1 Ot<'»i3N .— OllOlll l l .
95 8 v. ob. — /^«s — /^o .
96 9 — — Halbmctzen — 1 Viertel Metzen.

10g 7 —- — munkln fur vtunciil :c. das v bedeu-
tet e i n oder auf .

431 24 - ^ — bekämen statt bekommen.
131 11 V. UN. — sl ' i^ i l — «ivl^'inl.
1^9 22 '— — v^l lv i^nl lm — vZ<!xi^ncni.
17l1 6 v. ob. — auf der Staunn- oder Vildungssylbe

stattAtammsylbc; so auchV 171 I.Zeilc.
H76 18 — — i's^ei statt i'Li^,l.
20t 22 — — gewöhnlich — gewdhlich.
205 ^ 10 — nach !>u>i,l setze hinzu: oder l i a^u .
209 4 v. un.nach das i ist beyzusetzen: cdcr das 3, wel-

ches letztere vielleicht vorzuziehen wäre.
210 10 — ist nach das a in « o d e r « beyzusetzen:

und das 6 manchmals in e, welches u oder 3
aber in allen Personen und Zahlen des I m -
perativs bleibt: 5« X»N?IN, 3ll!NL ««, s>U3tU'
,!.,,'M, ^u«^>.8 , ^,c>Zti),!LtL oder p^zt^ l i lo lc.

240 5 U, ob. lies: ̂ onclsielc statt ^unocllllLk.










